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anland, 


Himmel elwas trüb 


Für die Friedensverhandlungen. — 
Möglicher ungünjtiger Einfluß 
der unenen Rebellenſiege auf 
Huertas Haltung. — Saltillo 
von Huertijten geräumt? 
Suarez, 21. Mai. Vom Rebellen- 

zeneral Filipe Angeles traf im Aus 
funftsbüro der PBerfaflungsparteiler 
ein Telegramm ein, melches meldet, 
daß Saltillo Ichon geitern Nacht von 
den Huertiftiichen Streitkräften ge= 
räumt wurde, 

Niagara Falls, Kanada, 21. Mai. 
E3 fol unter den Vermittlern das 
Gefühl Herrichen, daß das neuerliche 
fiegreiche Vordringen der nordmerifa- 
niichen Rebellen unter General Billa 
eine ungünftige Wirkung auf die Frie- 
densperhandlungen haben werde. 

Huertas BVertreter hatten erit er 
wartet, fie würden die Vollmacht er: 
halten, unter Umjtänden in feine Aus= 
jheidung zu milligen. Aber neueltens 
hat Huerta Solches auf das Beitimm- 
teite in Abrede gejtellt. Dies dürfte auf 
die neuen Rebellenjiege zurüdzuführen 
fein. Und jeine Freunde befürchten, 
daß er vielleicht nicht wage, das Er: 
gebniß der Vermittlungsverhandluns 
gen überhaupt abzumarten! 

MWafhington, D. K., 21. Mai. Im 
amerifanifchenStaatsdepartement wird 
abermals verfichert, General Huerta 
habe jich rüchaltslos in Die Hände der 
drei meritanifchen Kommilläre vor 
der riedenstonferenz gegeben. 

In der Friedenskonferenz. 

Niagara Falls, Kanada, 21. Mai. 
Die Verhandlungen der Friedenston— 
ferenz ſind geheim. Abwechſelnd füh 
ren die Bevollmächtigten Braſiliens, 
Argentiniens und Chiles den Vorſitz; 
allgemeiner Präſident iſt der braſili— 
ſche Botſchafter. Das Protokoll der 
Konferenz wird in engliſcher, ſpani— 
ſcher und portugieſiſcher Sprache ab— 
gefaßt und von den drei ſüdamerikani— 
ſchen Vermittlern ſowie von den De— 
legirten unterzeichnet werden. 

Geſtern Abend fand eine Beſpre— 
chung von einer Stunde zwiſchen den 
Vermittlern und der ameriktaniſchen 
Kommiſſion ſtatt. Letztere ſollen ſich 
nach Waſhington mit dem Erſuchen 


um weitergehende Vollmachten gewen- 


det haben. 
Die erſte Konferenzſitzung war na— 
türlich nur auskunftlicher Art. Bot— 


ſchafter Dr. Gama hielt die Eröff-— 
worin er auf die Pflege 


nungsrede, 
freundſchaftlicher Beziehungen zwi 
ſchen allen amerikaniſchen Republiken 


> ae 14 
hinwies und die Hoffnung austpr: D, | pers und Ballons 
daß Merifo der Friede wiedergenebeit | 
mir Rırmar im Nanıe 53 = A : 
Richter Lamar im Namen det | yig befunden und zum Tode verurteilt 
wurde. 


werde. 
Ver. Staaten, und Emilio Rabaſa im 
Namen der mexikaniſchen Regierung 
antworteten. 

Präſ. Wilſon wird mittels eince 
ſonderen Telegraphendrahtes beſtändig 
über die Verhandlungen prompt auf 
dem Laufenden erhalten. 


Yo. 
be⸗ 


Villa iſt vorſichtig. 

Gut Amargos, Mexiko, 

Obwohl Villa erſt 

wichtigen Sieg 
will er den 
gegen Saltillo 


21. Mai. 


vor Paredon errang, 
allgemeinen Vormarſch 
erſt erfolgen laſſen, 


wenn die Bahngeleiſe zwiſchen Paredon 


und Saltillo wieder ausgebeſſert ſind 
— was aber bald geſchehen dürfte — 
da er dem Feinde nicht Truppen ent— 
gegenſtellen will, welche durch einen 
Marſch von 45 Meilen durch eine 
trockene Wüſte ermattet ſind. 

Aus Juarez wird gemeldet, daß in 
der Schlacht bei Paredon die Huerta'— 
ſchen Generale Miguel Alvarez und 
Ignacio Munos gefallen, und zwei 
andere Generale und 32 Offiziere 
Huertas auf Befehl Villas hinge— 
richtet worden ſind. 


Nach blutizem Kampfe. 


Amerikaniſcher Kreuzer „Cali 


fornia“, bei Mazailan, 21. Mai. Die | 


Binnahme von Tepic durh die Re- 
bellen murde nach einem blutigen 
Kampfe bemerfitelliat. 
Verlufte der Huerta’ichen Regierungs- 
truppen ji nicht Seftimmt angeben 
Iaffen, ift es befannt, daß 200 verfel- 
ben gefangen genommen wurden. 
Mazatlanı befindet fich in einem Zur- 
itande von Panik! Hinter der Stadt 


stehen ich die Rebellen immer enger | — 2028 » 
zufammen, — und in ihren Reihen | ftimmung über bie pritte Lelung erfol- 
ı gen; und nachher wird die Vorlage — 


fieft man aud 
Striegäfarbe. 

Viele Bürger befürchten, da bie 
Huerta’fchen Truppen, wenn fie zum 
Weichen gezwungen werben, die Stadt 
ausplündern und vielleicht auch aröß- 
tenteil3 zerftören werden! 

. Der Verluft der Rebellen, welche in 
einer Stärke von 5000 Mann Tepic 
angriffen, wird auf 400 Tote an- 
gegeben. 

Set haben die Rebellen auf Guaba- 
lajara vorzurüden begonnen, ünd ein 
Fiegendes Kavalleriegefehtwaber ver: 


700 Indianer in 


i Hapaariefendampfer 


| nochmalige 
| der Er-Bolizeileutnant Beders Haupt= 


neuerdings einen | 





| begann der 


Whitman. 


Obwohl die 


ſucht, die Bahnlinie von Manzanillo 


nach Guadalajara 
machen. 

Für Regierungsbahnmonopol. 
Hat ſich der frühere Präſident der New 

Havenbahn erklärt. 

Waſhinaton, D. K., 21. Mai. Bei 
der Fortſetzung ſeiner ſenſationellen 
Ausſagen, vor der Zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrskommiſſion, erklärte Charles 
S. Mellen, der frühere Präſident der 
New Haven Bahn, daß er ein Eiſen— 
bahnmonopol begünſtige, welches von 
der Regierung kontrollirt und regulirt 
werde; und daß ein ſolches Monobol 
eine Wohltat für das Publikum ſein 
würde. 

Auf Befragen des Sachwalters 
Folt ſaate er über ſeine geſchäftlichen 
Verhältniſſe: „Ich habe heute keinen 
Dollar Intereſſe an der New Haven— 
bahn, habe alle meine Aktien verkauft. 
Doch behalte ich noch ein kleines In— 
tereſſe an der Boſton & Maine und 
an der Ontario K Weſtern Bahn.“ 

Im Ktongreß. 

Waſhington, D. K., 21. Mai. Sen. 
Root, die Hauptfigur im Kampfe um 
die Widerrufung der Panamakanal— 
gebührenfreiheit für amerikaniſche Kü— 
ſtenfahrzeuge, antwortete in längerer 
Rede auf die Auslaſſungen der Se— 
natoren, welche die Widerrufung be— 
kämpften. 

Vorher machte der demokratiſche 
Führer Kern bekannt, er gedenke da— 
rauf zu beſtehen, daß nach Schluß der, 
für den 27. Mai angeſetzten, Reden eine 
Abſtimmung über die Widerrufsbill 
ſtattfinde. Doch erklärte er ſich ſchließ— 
lich auch bereit, die Abſtimmung erſt 
für den 28. Mai zu verlangen, an wel—⸗ 
chem Tage noch Sen. Oliver darüber 
ſprechen will. 

„Baterland‘‘ ift da, 
Reißt fidy von jeinen Schleppbooten los, 

New Hort, 21. Mat. Der berühmte 
„Baterland“ 
jegt das größte Schiff der Welt — ijt 
hier eingetroffen, nach Vollendung jei- 
ner ANufafernfahrt. Er entmwidelte 
eine durchſchnittliche Fahrgeſchwindig— 
keit von 23.9 Knoten, und geſtern 
leate er 594 Meilen zurüd. 

Der Riefe riß fich aber von den 
Schleppbooten los, die ihn nach dem 
Dod bradhten, und trieb in der jtarfen 
Ebbeitrömung zeitweilig hilflos den 
Hudfon hinab; vorübergehend legte er 


unbraudbar zu 


Fluß; auch geriet er in den Pfad ans 
derer Schiffe. 
Doch gelang es endlich, ala er jhon 


über eine Meile getrieben, ihn wieder | 


in das Schlepptau zu bringen und 


romaufmärt3 zu ziehen. 
Beder detritt nidt Zeugenitand, 


New York, 21. Diai. E3 fand eine 
Konferenz M. Mantonz, 


anmwalt:ift, mit dem Angeklagten ſowie 
dejjen Frau und Bruder ftatt, in mel: 
cher die Frage erwogen wurde, obBeder 
jelbjt den Zeugenitand betreten und 
ich gegen die Ausfagen Rojes, Web- 
verteidigen Jollte, 
auf die hin er im erften Prozeb [chul- 


Nah Schluß der Konferenz 
erklärte Anwalt Manton, daß Beder 
nicht den Zeuaenitand in eigener Sache 


| betreten imerde., 


Sofeph M. Fath, jeiner Angabe nad) 
ein Yunfentelegraphiit, wurde verhaf- 
tet, als er den Verfuch machte, Di: 
Itriftganwalt Whitman zu Tprechen. 


| In feiner Handtafche fand man einen 


aeladenen Revolver. 

New Nork, 21. Mai. Die Verteidi- 
gung im zmweiten Mordprozeß gegen 
Er-Bolizeileutnant Beder ift am Mit- 
taq ebenfall® mit der Vorführung 
ihres Beweismaterial3 zu Ende ge— 
foımmen. &3 folgen die Plaidoyers, 
Schon vor Freitag Mittag ift der Yyal 
in den Händen der Gefchmworenen, und 


Beckers Schickſal mag vor Freitag 


Abend entſchieden ſein. 


Um 2 Uhr Donnerstag Nachmittag 

nach einer Baufe des Gerichtes — 
Verteidiger Manton mit 
feiner Schlußanfprade. Von 8 biz 
11 Uhr Abends dauert wahrfcheinlich 
die Aniprade de3 Diftriftsanmalts 
Richter Seaburys Beleh- 
rungen an die Gejchtworenen. erfolgen 
reitaa Vormittag um Halb 11 Uhr 
und dauern etwa eine Stunde, 


— —— — 


Ausland. 


Die Homerulefrage. 
London, 21. Mai. Die Jriſche 
Selbſtregierungsvorlage trat in die 
letzte Stufe ihrer Beratung im Unter— 
hauſe ein. Am 26. Mai ſoll die Ab— 


als dreimal vom Unterhauſe gutge— 
heißen — Geſetz. 

Premier Asquith wiederholte, daß 
die Regierung irgendwelchen Amen— 
dirungsvorſchlägen, welche die Vor— 
lage annehmbarer für die Ulſterleute 
machen könnten, ſympathiſch gegen— 
überſtehe. In den Hauptprinzipien 
aber, fügte er hinzu, werde die Regie— 
rung keinen Zollbreit von ihrer Stel— 
lung zurückweichen. 


Zefet Die „onniagpont« 


— 


CEhitcago, Donnerſtag, den 21. Mai 1914. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Unter den Tifch gefallen: 

Viele Entwürfe im Reichstag durch den 
Seſſionsſchluß abgetan. —Liebknecht ent⸗ 
hüllt ein Anerbieten, ihm einen Pro» 
fefjorentitel zu verfaufen. — Prinz Hein» 
rich Wettfliegen Fommt morgen zu Ende, 
— Große Unterfhlagungen eines gali- 
zifchen Poftbeamten, — Kamerilla ver: 
hindert angeblich, daß Exjherjog Erufts 
Wittwe etwas aus Uachlaf erhält, — 
Graf Berhtold gibt Erklärung über 
albanifhe Wirren, 

(Sonderiabelvdepejbe der „Ubendpoit“.) 
Berlin, 21. Mai, Der Schiuß 

der WReichstagsjejfion bedeutet, vap 
zahlreiche wichtige Entwürfe — nicht 
das Petroleummonopol allein — uns 
ter ven Tifch gefallen find. 
metjten Derjelben werden jpäter wieder 
auftauchen, 

‚sn der nächjten Seffion wird au) 
neue Präjidentenmwahl jein; es tft un= 
wahrjcheinlih, daß Dr. Kaempf wie: 
dergemählt wird, 

Profejjortitel für 40,000 MM, 

Der jozialiftifche Reichstagsabge- 
ordnete Dr. Karl Liebtnecht fährt mit 
allerhand Enthüllungen im „Qor= 
wärts“ fort. 

Sseben bringt er ein Schreiben vom 
Schriftführer des Anti-Sogialiftifchen 


i Heichsverbandes, Dr. Ludwig, worin 


ihm ein Profeffortitel für 40,000Mart 
angeboten wird. Das Geld foll wohl: 
tätigen Zweden zufließen. E3 wird 
in dem Schreiben betont, daß perfün- 
liche Lauterfeit abfolut notwendig zur 
Ermwerbung eines folhen Titels fei, 


Haldane rühmt deutfches Schulwejen. 


Das Buh des befannten Schul: 
mannes Kterjchenfteiner, unter dem Ti- 
tel: „Schule und Nation“, erfcheint jet 
in englifcher Sprache. Der britijche 
Kriegsfetretär Haldane hat ein Vor: 
wort dazu gefchrieben, morin er das 
deutſche Schulweſen fehr rühmt. 


Dom Prinz Heinrid) $lua. 


Wie aus Hamburg gemeldet, ift die : 


dritte Etappe im Prinz Heinrich Wett- 
fliegen geftern zum Abjchluß gelangt. 
Dar vierte Kreisflug, von Hamburg 
über Hannover und Dsnabrüd nad 
Bremen und wieder zurüd nad) Ham- 
burg, wird am Freitag fein Ende er= 
reichen. 
fälle zu verzeichnen. 


Bat von Hoffemerilla zu leiden? 
Wien, 21. Mai, Ym niederöfter- 


reihiijchen Landtag interpellirte der ı 


Abgeordnete Hellinger 


über die Behandlung der. notleidenden | 


Wittme des verftorbenen Erzherzogs 
Ernjt (heimlid mit ihm verheiratet 
geiwejen) und ihrer Angehörigen. Er 
verlangte Aufklärung über die Hof: 
flife, welche die Richter beeinflufje, dag 
Forderungen an den Nadjlat abgemie- 
jen werden, und auch perhindere, dak 
der Kaijerfönig über die wahre Sad)- 
lage Austunft erhalte, | 


Ua Unterfchlagungen flüchtig, 


Krafau, Galizien, 21. Mai. Der 
Poftbeamte Wilczet ift flüchtig gewor— 
den, nachdem er Geldbriefe im Ge- 
jammtbetrage von 192,000 Kronen 
unterlagen hatte! 


Nicht ſo fhlimm in Albanien! 
Budapeſt, 21. Juni. Sn der 
geſtrigen Sitzung der öjterreichijchen 
Delegation machte der Xeiter der öjter- 
reichiſch-ungariſchen Auslandpolitik, 


Graf Berchtold, amtliche Mitteilung 


über die, geſtern berichteten Vorgänge 
in Albanien: Die Verhaftung des bis— 
herigen Kriegsminiſter Eſchad Paſcha 
und das Eingreifen der Gendarmerie 
und der Mannſchaften öſterreichiſcher 
und italieniſcher Kriegsſchiffe zu Du— 
razzo zum Schutze des Königspalaſtes. 
Er ſagte, es ſei verfrüht geweſen, die— 
ſen Vorkommniſſen eine große Trag— 
weite beizumeſſen; das ſei jetzt erſicht— 
lich. Selbſtverſtändlich ſeien „Zwi— 
ſchenfälle“ in neuen Balkanſtaaten er— 
wartbar, und in den Anfangsſtadien 
aller anderen Balkanſtaaten, ohne 
Ausnahme, ſeien ſolche ebenfalls vor— 
gekommen. Es ſei kein Grund vorhan— 
den, daraus weitgehende ungünſtige 
Schlüſſe zu ziehen. 
Darmftädter Jahrhundertaus: 
ftellung. 


Darmiftadt, 21. Mai. 
im Beifein des Großherzogs 


Hier iit 
Ernit 


Ludwig von Heffen die, im Refidenz- | 


ſchloß untergebrachte, Jahrhundertaus— 
ſtellung deutſcher Kunſt feierlichſt er— 
öffnet worden. Sie zeichnet ſich durch 
glänzende Beſchickung deutſcher 
öſterreichiſcher Ausſteller aus. Beſon— 
ders intereſſant ſind die Leihausſtel— 
lungen des Deutſchen und des Kaiſers 
Franz Joſeph von Oeſterreich-Ungarn, 
und vieler anderen Fürſtlichkeiten, die 
ebenſo wertvolle wie intereſſante Kunſt— 
gegenſtände aus ihren Privatmuſeen 
hergeliehen haben. 


Vizewachtmeiſter ſchwer beſtraft. 

Königsberg, Preußen, 21. Mai. 
Hier wurde der Vizewachtmeiſter Do— 
binsfi vom Küraffierregiment Graf 
Wrangel (Oſtpreußiſches) Nr. 3 zu 
15 Jahren Zuchthaus verurteilt. Do— 
binski war der dreifachen Anklage der 
Spionage, des Ungehorſams und der 
Beſtechung vom Kriegsgericht ſchuldig 
befunden worden. 

Dieſelbe Strafe erhielt der Küraſſier 


Bar 


Aber die | 


E3 find feine meiteren Uns | 


die Regierung | 


und | 


TurngemeindenimmiStelung 


Will gegen Einführung des jchwe- 
diihen Syitems protejtiren. 


Beim Schulrat und Mayor, 


Schulkommiſſär H. W. Huttmann fordert 
Curnvereine der Stadt auf, gegen den 
offenkundigen Anſchlag auf das deutſche 
Turnen energiſch Front zu machen. 


J 

| Stellung gegen die angeblich probe- 
weije Einführung des ſchwediſchen Turn— 
ioitems in den öffentlichen Schulen 
ı der Stadt, die ein gewiljes Clement 
im Sculrat in veritohlener Wetje 
durchgeietst hat, nahm in ihrer geitrigen 
regelmäßigen Geichäftsfitung die Chi- 
: cago Turngemeinde.. (8 wurde be= 
ichloffen, jowohl beim Sculrat als 
auch, wenn nötig, bei Mayor Harrijon 
| gegen die Neuerung energiih Front 
zu maden. Die QTurngemeinde will 
entweder allein vorgehen, oder im Bund 
mit anderen Qurnvereinen der Stadt 
' und dem Deutfchameritaniihen Natio- 
| nalbund Es wird zuverlichtlih er= 
wartet, da& auc die anderen Qurn= 
vereine gegen den offenſichtlichen Ver— 
fuch, das deutiche Turnen aus den 
öffentlichen Schulen zu verdrängen und 
duch das jchwediiche Syitem zu er— 
jeten, energijh Front machen werden. 
Schulfommifjär Henry W. Huttmann 
‚ hat ein Schreiben an Jämmtliche Turn= 
| vereine der Stadt gerichtet, in dem 
| er jte auf die Gefahr aufmerfiam macht, 
welche dem Ddeutihen Qurnunterricht 
droht, und fie auffordert, dagegen 
Stellung zu nehmen und an zuftän= 
diger Stelle energiih auf die Bei— 
behaltung des deutichen Spitems zu 
dringen. Er bat fich bereit erflärt, 
; wenn nötig, in den einzelnen Bereinen 
| über den Gegenitand und bejonders 
‚ über die Lage im Schulrat zu jprechen. 
Turugemeinde nimmt Stellung. 


Die Nachricht, daß es den Befür- 
workern des ſchwediſchen Turnſyſtems 
gelungen ſei, in vier öffentlichen 
Schulen der Stadt mit ihrem Syſtem 
feſten Fuß zu faſſen, führte in der 

Sitzung der Turngemeinde zu einer 
lebhaften Debatte, an der ſich die 
Herren Ernſt Kußwurm, der erſte 
Sprecher der Turngemeinde, ſein Vor— 
qünger im Amt, F. L. M. Glembow, 
Geo. A. Schmidt und Adolph Georg 
ſen. beteiligten. Alle gaben ihrer Ent— 
rüſtung über den offenkundigen Ver— 
ſuch, das deutſche Turnen aus den 
Schulen zu verdrängen, nachhaltigen 
Ausprud, Ein aus den Herren Geo. 
U. Schmidt, Loui3 D. Koh und 
Herman Hanltein beitehender Aus- 
ihuß mwurde beauftragt, Mittel und 
Meae zu finden, entweder allein oder 
im Verein mit den anderen Turner 
einen und dem Deutjchamerifanifchen 
Nationalbund beim Schulrot und, 
wenn nötig, bei Mayor Harriſon vor— 
ſtellig zu werden. Der Ausſchuß hat 
auf Freitag, den 28. Mai, 8 Uhr 
Abends, eine Sitzung nach der Nord— 
ſeite Turnhalle einberufen, in der ent— 


ſollen. Man rechnet auf die Mitwir— 
kung aller anderen Turnvereine. 


Prophezeit Umwälzung auf Spielplätzen. 


Daß die Einführung des ſchwedi— 
ſchen Turnſyſtems, das probeweiſe be— 
reits in vier Schulen, der Armſtrong-, 
Brown-, Jungman- und Drakeſchule, 
auf ein Jahr eingeführt iſt, eine voll— 
ſtändige Umwmälzung auf den öffent— 
lichen Spielplätzen der Stadt zur Folge 

haben würde, wurde heute von einem 

ſachverſtändigen Turnlehrer und Ju— 
gendbildner behauptet. Er ging ſogar 
fo weit, anzudeuten, daß die großen 

Summen, die für die Einrichtung der 

Spielplätze mit Turnapparaten aus— 
worden ſeien, nutzlos veraus— 


| 
| 
| 
| 
| 
a Beichlüffe gefaßt merden 


gabt feien, wenn das jchmedildhe ©y- 
item in allen Schulen eingeführt würde, 
Dad GSpielplagiyitem in feiner 
gegenwärtigen Yorm habe den deut 
Ihen Iurnunterriht in den öffent- 
lihen Schulen zur Vorbedingung. Die 
jugendlichen Befucher vermwerteten auf 
dem Spielplatz, was fie in der Turn= 
halle ihrer Schule gelernt hätten. Ohne 
| den Zurnunterriht nügten ihnen die 
| Jurnapparate des Spielplabes über: 
\ Haupt nichts, da fie fie nicht zu be= 
— und auszunutzen wiſſen wür— 
den. 


Branchen neue Apparale. 


Daß es mit der Behauptung der 
Befürworter des ſchwediſchen Turn— 
ſyſtems im Schulrat, das neue Sy— 
ı ftem verurfache feine Ausgaben für 
| Apparate, nıcht weit her ift, verlautete 
| heute von einer qutunterrichteten Seite 

im Schulrat. Wie e3 heißt, wird es 
jpäter doch nötig werden, Apparate und 
ITurngeräte für das Syitem anzufchaf- 
fen. Was, fragen die Vertreter des 
deutfchen Turnunterriht® im Schul- 
tat, wird dann aus den mit aroben 
Koften angefchafften Turnapparaten, 
die bisher benubt worden find? Eine 
Antwort darauf ift noch nicht erfolgt. 


| Miüllabladeplat noch in Betrieb, 


Iroß der Verficherungen des Ge- 
Tundheit3amts, daß geftern mit bem 
Abladen von Muell und Küchenabfäl- 
len in.der alten Zehmgrube an der 
Grace Str. und N. Weftern Ave. aufs 


gehört werden würde, wurde 


fleißig weiter abgeladen. Als Grund 
dafür wurde angegeben, daß die Müll- 
bermertungsanlage an der 39. und 
ton Str. noch nicht fertig jei. Wann 
den unglaublichen Mißftänden an der 
Grace Str. und der N. Weſtern Ave. 
ein Ende gemacht werden wird, mar 
nieht in Erfahrung zu bringen. Ge 
fundheit3ftommiffär Dr. Young mar 
nicht in feinem Geſchäftsbüro. Es 
hieß, er befinde fich entweder auf dem 
Müllabladeplag oder in der Müllver- 
wertungsanlage.. Sein Afftitent, 
Hilfsgefundheitstommiffär Dr. Gott: 
fried KKoehler, war nicht zu bewegen, 
Auskunft über den Grund des Ber- 
zug3 zu geben. „Alle Ausfunft wird 
von Dr. Young erteilt,“ erklärte er. 
Eol. Henry X. Allen, der jtädtifche 
Hilfsingenieur, der die Umbauten an 
der Müllderwertungsanlage leitet, er- 
flärte, die Arbeiten feten noch nicht fer- 
tio. Das fchlechte Wetter habe den 
Bau verzögert. Man arbeite mit Hoch- 
drud, um fertig zu werden. Wann die 
Anmohner der Lehmgrube auf Abhilfe, 
die infolge des warmen Wetters drin 
gend nötig ift, rechnen fünnen, fonnte 
er nicht angeben. Er verwies alle 
TFragefteller an Dr.‘ Young. 
Probibitionsbezirf auf der Nordfeite. 
Der ftadträtliche Lizensausfchuß be- 
fahte fich heute mit dem Antrag, das 
bon der Montroſe Ave., Clark Str., 
Lawrence Ave. und dem Bahndamm 
der St. Paulbahn begrenzte Gebiet zu 
einem Prohibitionsbezirk zu machen. 
Ein aus den Aldermen Haderlein, 
Hey und Utpatel beſtehender Ausſchuß 
wurde mit der Unterſuchung der Ver— 
hältniſſe betraut. Frl. Lucy Page 
Gaſton, auf deren Betreiben im 
Stadtrat ein Antrag, den Zigaretten— 
verkauf und das Zigarettenrauchen zu 
verbieten, eingebracht worden iſt, ließ 
in der Sitzung des Ausſchuſſes eine 
Tirade über die Gefahren des Ziga— 
rettenverkaufs vom Stapel. 


Appellirt an den Mayor. 


Ald. Martin J. Healy, der Vor— 
ſitzende des Stadtratsausſchuſſes, der 
ſich bemüht hat, eine Einigung zwiſchen 
den Ziegeleibeſitzern und den Ziegelei— 
arbeitern herbeizuführen, appellirte 
heute an Mayor Harriſon, einen Ver— 
ſuch zu machen, den Streik beizulegen. 
Die Bemühungen des Stadtrats— 
ausſchuſſes ſind an der Oppoſition 
der Ziegeleibeſitzer geſcheitert. 

— - —— 


Bon Polizei zeriprengt. 
Tenefter Suffragettenmarfch 
Budinghampalaft. 
London, 21. Mai. Die Polizei zer: 
Iprengte eine große, mehrere Hundert 
fiarfe, Kolonne Kampffuffragetten, 
welche auf den Budingham Palaft zu 
marfchirte, um dem König George ein 
Littgefuch zu überreichen. 
Die „Suffragetten“ hatten foeben 
den Konftitutionshügel erreicht, mel- 


nach dem 


i cher nach dem Palaft führt, ala die 


Bolizei fie, unter bedeutendem Wider: 
Itande, auseinandertrieb und Mrs. 
Emmeline Pankhurſt ſowie noch meh— 
rere anderer Führerinnen verhaftete. 
Die Frauen waren mit Stöcken be— 
waffnet und kämpften damit ſehr 
ſchneidig. Auf beiden Seiten gab es 
mehrere Verletzte. 

Nachher fand man eine ganze 
Sammlung Kleiderfetzen, welche den 
Frauen im Handgemenge abgeriſſen 
worden waren, auf dem Platze. 

König George ſelbſt ſah, ſich die 
Geſchichte von einem Fenſter des Buck— 
ingham Palaſtes aus an. 


Koſtet ihm ſeine Stelle. 


Berlin, 21. Mai. Der hieſige 
Polizeiarzt Dr. Dreuw, welcher vor 
einiger Zeit einen Angriff auf Dr. 
Ehrlich machte und behauptete, deſſen 
„Salverſon“ habe in vielen Fällen den 
Tod der, damit behandelten Patienten 
verurſacht, iſt ſeines Amtes enthoben 
worden, nach einem Disziplinarver— 
ſahren. Er hatte nämlich zu ſeinen 
Angriffen amtliche Berichte benutzt, zu 
deren Veröffentlichung er nicht berech— 
tigt war. 


f,Katiſerdelegat“/Schröder. + 


Eſſen, Rheinpreußen, 21. Mai. 
Nach langer Krankheit ſtarb hier der, 
ſeinerzeit vielgenannte „Kaiſerdele— 
girte“ und Bergarbeiterführer Ludwig 
Schröder. 

Er war ſeinerzeit im Eſſener Mein— 
eidsprozeſſe zu zwei Jahren Zucht— 
haus verurteilt, aber noch Verbüßung 
derſelben in einem neuen Prozeß, nebſt 
ſeinen Genoſſen, freigeſprochen wor— 
den, nachdem es ſich herausgeſtellt, daß 
ein, inawiſchen verſtorbener Gendarm 
ſich des Meineids ſchuldig gemacht 
hatte. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend, 
morgen früh oder wähtend des Tages wäahr— 
ſcheinlich Gewitterregen; lühler. Mäßig ſtarler 
bis lebhafter wechſelnder Wind. 

Illinzis: Zunehmende Bewöllung und heute 
am Spätabend oder morgen wahrſcheinlich Ge— 
witterregen; lühler morgen, im nördlichen Teil 
ſchon heute Abend. 

Indiana: Teilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen, wahrſcheinlich Frtlide Gewitterregen; 
morgen kühler. 

Niedermidigan: Bewöllt heute Abend und 
morgen, wahrſcheinlich Gewitterregen Morgen 
lühler, im nordöſtlichen Teil ſchon heute Abend. 

Wislonſin: Im Allgemeinen klar im nord— 
weſtlichen, unbeſtändig im ſüdlichen und öſtlichen 
Teil heute Abend und morgen; wahrſcheinlich 
Gewitterregen. Rühler heute Abend, im öſtli— 
chen Teil auch morgen. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie folat: 
Abends 6 Uhr 81 Grad; Nachts 12 Uhr 72 
Grad; Morgens 6 Nbr ı3 Grad; Mittags 12 
Uhr 80 Grad. 

Sonnenuntergang, beute: 7:19. 

Eonnenaufgang, morgen: 4:33. 


beröffentfih bente 
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26. Zahrgang— Re, 120 


Unerſätklich. | 


Der Eifenbahnmolody fordert wie: 
der ein Opfer. 


m hohen Preis, 


Hatte fich, um die gefährdete Enkelin zu 
retten, in den Pfad des Zuges gewagt. 
— Ihr Schwiegerjohn ift ein befannter 
Arzt in Morton Grove, 


» Die 66jährige Frau Pauline Kalte: 
Iif, die vor vier Jahren aus Deutich- 
land einwanderte und jeither bei ihrem 
Schwiegerfohn, dem wohlhabenden 
und allgemein geichäßten Arzt Dr. 
Koman Drofienfel3 in Morton Grove 
toohnte, ift dort heute Morgen um bald 
neun Uhr auf tragiiche Weile ums 
Leben gefommen. Sie war mit ihrer 
fünfjährigen Entfelin Eleonore aus» 
gegangen, um eine ein halbes Stra— 
Bengeviert von der Halteftelle der 
Chicago, Milwaukee & St. Paul: 
bahn wohnhafte Freundin, Frau 
Marie Fint, zu beſuchen. Eine 
kurze Strecke vor der Halteſtelle, 
die etwas abſeits von der Straße 
gelegen iſt, riß die Kleine, die ſie an 
der Hand führte, ſich von ihr los und 
lief über die Geleiſe. Die Greiſin, die 
Todesangſt um die Enkelin ausſtand, 
ſetzte ihr nach und lief, blind für jede 
Gefahr. in den Pfad eines einlaufen— 
den Perſonenzuges und wurde im 
nächſten Augenblick vom Dampfroß er— 
faßt, zur Seite geſchleudert und auf 
der Stelle getötet. 


Eleonore untröſtlich. 


Ehe noch der Zug halten konnte, war 
Eleonore, die Zeugin des gräßlichen 
Unfalls gewejen war, zum Großmüt- 
terlein, da& mit gebrochenen Augen 
dalag, zurücdgeeilt, hatte die Tote am 
Urme gezupft und gefleht: „Großmüt- 
terchen, Großmütterchen, stehe Doc) 
auf!“ Als ihre Bitte ungehört ver- 
Hallte, eilte das Kind jammernd nad) 
Frau Fred Dilas Kolonialmwaaren= 
handlung und fprudelte dort fchlud- 
zend hervor: „Meine Großmutter! 
Meine arme Großmutter!” 

Frau Dilg begleitete das Kind nad 
der ameieinhalbes Straßengepiert ent- 
fernt gelegenen elterlichen Wohnung. 
Dr. Drostenfels eilte unverzüglich nach 
der Unfallsftätte, las, vom Alderman 
Sojeph Heh unterftüht, die Tote auf 
und trug fie nach der Gepädtammer. 
Non dort aus wurde, nachdem der 
Aua die unterbrochene Fahrt fortge- 
fegt hatte, die Leiche nach dem Trauer: 
Haufe überführt und dann der Koroner 
benachrichtigt. 

Wie Alderman Heh erklärte, ift vie 
Kreuzung zwar mit einer Warnungs: 
alode verieben, aber nicht dvurhSchlag- 
bäume geſchützt. Das Glockengeläute 
hatte die um das Schickſal der Enkelin 
beſorate Greiſin aber wahrſcheinlich 
überhört. 

In Verbindung mit diefem- Unfall 
jei erwähnt, daß erit am 3. Mat vor 
der drei Meilen jüdlich gelegenen Halte- 
jtelle Golf ein von Frau Bejlte Hoffman, 
der Gattin eines Vetters des Noroners 
bedientes Fuhrwerf von einem Ber: 
jonenzuge derjelben Bahn erfaht und 
zertrümmert wurde. Bei jener Ges 
legenheit erlitt Jrau Hoffman jchwere 
Verletungen, während ihre beiden Töch- 
terchen, die jie begleitet hatten, getödtet 

| wurden. 
Ueber den Haufen gefahren. 

Der Z2jührige Arbeiter Thomas 
Belanger, Nr. 432 N. Eicero Xpe., 
wurde an Auftin und Cicero Ave. 
bon einem von feinem Eigentümer 
Sohn Dorfh, Nr. 47238 W. Huron 
Str., jelbjt bedienten Kraftwagen 
über den Haufen gefahren, fam aber 
mit Quetfchungen an der linten Hüfte 
und der linfen Weihe davon. Er 
fonnte fih, nachdem er verbunden 
morden war, ohne fremde Hilfe nach 
Haufe begeben. 

Gejtern Abend furz nah 9 Uhr 
wurde der 6Ojährigqe Arbeiter Amapdeo 
Euripipifi, Nr. 859 Milton Ave, an 
Lincoln Ave. und Irving Part Blod. 
bon einem Kraftwagen über den Hau- 
fen gefahren. Der fahrläffige Wagen- 
führer jeßte, ohne fi um das Opfer 
zu fümmern, die tolle Fahrt fort und 
enttam. Das Opfer, das mit Duetich- 
ngen dabongefommen ift, befindet jich 
in ärztlicher Behandlung. 


Dom Dampfroß zermalmt, 


In Shermerpille, II., wurde heute 
Morgen der 56jährige Stredenarbei- 
ter Frank Anderfon von der Lokomo— 
tive eines Schnellzuge® der Chicago, 
Milmaufee & St. Paul Bahn erfaßt, 
15 Fuß zur Seite gefchleudert und auf 
der Stelle getötet. Die Leiche befindet 
ih in einem dortigen Beſtattungsge— 
Ihäft, wo auch der Koroner feines 
Amtes walten wird. 


Stedte Kopf zu weit vor. 


Am Kopfe verlegt wurde der 32jäh- 
tige Fuhrmann George Berttalen, Nr. 
5512 N. Paulina Straße mohnhaft, 
als er mit feinem Gefpann die Ran 
dolph Straße im metlicher Richtung 
entlang fuhr und von einem Kraftwa- 
gen gejtreift wurde, ala er den Ober: 
förper zu weit borbeugte, um nad 
einem hinter ihm berfahrenden Stra- 


% 
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Anzeigen 


Mareſchi, Nr. 814 Harriſon Straße 
wohnhaft, brachte den Verunglückten 
nach ſeiner Wohnung, wo er ſich in 
ärztlicher Behandlung befindet. 

Kam zu $all. 

Am Beariff, an Madifon und Dess 
plaines Straße eine Elektrifche ber 
Madifon EStr.-Linie zu befteigen, glitt 
der 52jährioe Kofeph Bennett, Nr. 14 
©. Desplaines Straße, auf einer 
Bananenichale aus und ftürzte jo un« 
alüclich auf das Pflafter, daß er einen 
Bruch des Iinten Beines erlitt. Der 
Berunalücte wurde von einer Polizeis 
ambulanz nad dem Countyhoſpital 
überführt. 

Büßte das Bein ein, 

Als mehrere Arbeiter im Fradtz 
Schuppen der Chicago, Milmaufee & 
St. Baulbahn an Union und Wayman 
Str. damit bejchäftigt waren, einen 
fchweren Granitblod zu verladem, 
fippte diefer um und fiel auf den 28 
jährigen Fred T. Payne, Nr. 64 Weit 
Superior Str. wohnhaft, dem das 
inte Bein .vollftändig zerjchmettert 
wurde. Der Verunglüdte wurde jchleu: 
nigft nach dem Sefferfon Part Hofpis 
tal gebracht, wo die Uerzte eine Amz 
putation des verlegten Gliedes als notz 
wendig erkannten. 

Jm Schlaf abgeitürst. 

in der Gafjfe hinter dem Haufe 
Nr. 661 W. Wwladifon Str, murde 
heute der dort mohnbafte 50jährige 
Sohn Taylor mit zerjchmettertem 
Schädel tot auf dem Pflajter liegend 
aufgefunden. Eine Unterfuchhung ers 
gab, daß Taylor, Kühlung fuchend, 
jih ins offene Fenfter feines im fünf— 
ten Stod gelegenen Zimmers gejegt 
hatte, jehließlich einfchlief und ab= 
jtürzte. 

Der Tod fein Erlöfer, 

Der S5jährige Arbeiter Edward 
Pearſon, Nr. 1016 Sedgwick Straße, 
ſetzte ſich geſtern auf das Geländer vor 
dem Hauſe Nr. 1000 Sedgwick Etr., 
verlor das Gleichgewicht, fiel in das 
zehn Fuß tiefer gelegene Kellergeſchoß 
und erlitt Verlehungen, denen er heute 
früh im Paſſavanthoſpital erlegen iſt. 

Waren nnactjam. 

An Dat und La Salle Straße ftieh 
ein von dem 23jährigen Bäder Frank 
Heint, Nr. 1325 Wells Straße, bes 
nugtes Motorcyele mit einem Fuhr— 
merk zufammen. Die Folge war, daß 
Heing aufs Pflafter fiel und das 


rechte Bein an mehreren Stellen bradd.-—-- 


Der Verunglüdte hat Aufnahme 
Henrotinhofpital gefunden. 


Stfandal wählt, 


img 


och drei gewerbsmäßige Bürgen im dei 
Fingern des Staatsanwalts, 

Wie vorausgefagt, jcheint fich die 
Unterſuchung des Treibens gewerbs— 
mäßiger Bürgen in Chicago, die durch 

Richter MeKinley in Verbindung mit 
| den bei der Strafverhandlung gegen 
den Buchhalter Nicholas Sokrates ans 
Licht gefommenen Machenfchaften der 
Bürgen Congden und Wagner jomwie 
de3 Anwalts Risdon angeordnet wur 
de, zu einem großen Standal auszus 
wachjen. 

Nachdem vorgeitern die Grandjury 
gegen die genannten berufsmäßigen 
Bürgen Erhebung der Antlage beichlofs 
fen bat, murde heute befannt, 
daß die in den nädjften Tagen 
ben den Grofgefchworenen Ans 
lagen aeaen wenigſtens drei an« 
vere Eerujsmäßige Bürgen erhoben 
werden würden. Staatsanwalt Hohyne 
erklärte heute, dah die Unterfuchung 
die Tatfache zutage gefördert habe, daß 
die Namen dreier Grundftüdämaller 
Inftematifch auf den Bürafchaftsformus 
laren gefälfcht worden jeien. 

Die Namen der Bürgen mie dev 
Makler werden geheim gehalten, um 
den Verdächtigen feine Gelegenheit zus 
Flucht zu geben, 

Noch eine andere Unterfuchung ift im 
Kriminalgericht im Gange, die mit 
der an anderer Stelle berichteten, gegen 
Mm. MeEvoy, den Schwiegerſohn 
Roaer E. Sullivanz, fchrwebenden Ans 
flage auf Erlangung von Darlehen 
und Kredit unter Vorfpiegelung fal« 
ſcher Tatſachen zuſammenhängt. 

Wie nämlich Staatsanwalt Hohyne 
erfahren haben will, ſollen Freunde 
McEvoys bereits um die Abſicht der 
Grandjury, gegen MeEvoy die Anklage 
zu erheben, gewußt haben, ehe die 
förmliche Abſtimmung und die Nieder⸗- 
ſchrift des Protokolls vorüber war. 

Der Staatsanwalt hat die angeblich 
in ſeinen Händen befindlichen Beweiſe 
für die behaupteten Durchſtechereien 
dem ſtellvertretenden Oberrichter Me⸗ 
Donald vorgelegt, der heute eine Uns 
terfuchung der Vorgänge im Falle Mes 
Eroy angeordnet bat. 


- O2 Mian beachte die neneiten heu⸗ 

tigen Onotirungen auf dem Probulten“ 
marft und an der Prodnttenbörie auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe, 


Die „Abendpoft« 
223—225 Weſt Waſhington Strafe, 
zwiſchen Filth Ude. ınd Franklin Eke, 


°* veröffentlicht heute 
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„Anſere Freitag - 


—E MILWAUKEE — 


Spesinlitüten“ 


haben das Vertrauen von Taujenden von Chicagoern 


gefunden — die morgige Yiite 


Auswahl 


Anaben-Anzüge — Mus feinen 
jimeres ge:.ıacht, in heilen umd, dumilen 
Farben, Ruflian Kacon, mit Natıo 
fen oder militäriſchem Kragen, Alter 


2% bis_7 Nabte, wert 1. 39 


$2.50; 
— 


— — Für Männer, aus 
bray und Bercales, auch aus blauein 
Chambran, mit Rajie od. wedhem Kra 
gen, Größen 14 bis 17; 


wert 75c; 3 für st. 00: jedes. 350 


Coloniais — Für Damen, auch 2-MRie 
men Bumps, in jchwarzem 
Satin, mit Ornament und 
verziert, $1.50 Wert - 
Freitag das Faar 


Gais: 


* zamn net 


| 

I ar 

| 
Sohleite | 
| 

»r 


Babyſchuhe — Baby S Zube mit 
meichen Sohlen und ſortirte 
Farben und Facons, wert 

Freitag 


Slippers, 
reg. 350 
das Paar für 


Gingham — Partie von 

tirten Zephhr⸗Gingham — geſtreift u. 
farrirt —- reguläre 1215c Qualitãt 
ſpeziell für Freitag 34 

die Yard nur j 5 ce 
India Linon — 30 Zoll breite, feine 
weiße India Linons und Lawns die 


reguläre 10€ Qualität ſpeziell für 
| 
| 


ment ſor J 


| 
| 
ur 
un 
| 
| 
|: 
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Frei die Nrd fin 

Freitag die Yard für A3AC 
Servietten — Reinweiße und einige 
leinene gefranſte Servietten 
roter Borte — die große Sorte, 
ße; ſpeziell für Freitag, 

jede nur 


mit 
wert 


Calico Die beſte Sorte amerikani— 
ſcher — Print — eine große 
Auswahl von Muſtern — wert bis 7e3 


ſpeziell für Freitag, 3 
die Yard nur 8 ⸗c 
> (#n I 


Gomforters - — Silko 
line Comforter weißer 
Watte gefüllt Wert; 
ſpeziell für Freita 


. Grohe Sorte 
- mit reiner 
regul. 81.75 


zu nur 1% 


Bettkifien — Grone 
ing Bettfijjen, mit qauteı 
wert 50c ſpeziell für 
am Freitag offerirt für 


Sorte fanch Ti 

Füllung 

den Verkauf 
RE 25 

gerippte 

Kinder 

- speziell für 


Strümpfe — 
mwollene Strümpfe für 
reguläre 19c 
Freitag, das 
für nur 


Er 
‚seine baum: 


Sie 





Sorte 
Raar 


I 
i 


vi — bericht Gijen.. 


— r 
Homan von Guido re ker. i 

| 

| 
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(25. Fortfehung.) 
NVI SRapitel 

„Du — Ontel,“ jaqte Erwi n bon | 
Stareyn unficher und erhob fich, 
suchit mich auf?“ 

Unterwegs hatte 
merzienrat alles Wort für Wort zu- 
vechtaeleat, war auch entichlafien, feit 
anzupaden, iwie Breiiensdorf ihm ge 
raten. 

Und ſo verſetzte er reſolut, 
die innere Erregung ihm faſt 
zuſchnürte: 

„Wenn der 


„Du 


ſich der Kom 


obwohl 


die Kehle 


Berg nicht zu Moham 
med kommt, muß Mohammed zum 
Berge! Was bleibt da anderes üb 
rig? Schließlich iſt man gegenſeitig 
verwandt und kann auf die 
doch unmöglich ſo fremd aneina 
vorübergehen.“ 

„Wir haben's ja aber bisher getan, 
Onkel!“ ... durch die Stimme des 
Studenten drängie es ſich wie Stau— 
nen über die veränderte Uri 
des alten Herrn. 

Der ſah ſich ſcheinbar äußerſt in 
tereſſirt in dem mäßig großen, etwas 


nder 


ſeliſam 


wirr möblirten Raum um und meinte 


polternd: 

„Das war ne Sade für Fid, 
Freunden! ich hab’ Dir jtets Dei 
nen Willen gelaffen und nur dafür ae 
jergt,. daß Du immer pünftli am 
Sriten Dein Geld befamit; denn jeibit 
n Lyriker fann nicht von Luft und 
Liebe leben. 

„sa ftehite, und wahricheinlih; wär’ 
ih Dir auch heute noch nicht in die 


Duere gelommen, wenn’s fich nicht ge= | 


tade um den Ehrentag Deiner Schwe: 
iter handelte. 
„Donnermwetter nochmal, hier muß er 
feinen ganzen Krempel beifeite jchmei- 
Ben und ’mal auf pierundzmwanzig 
Stunden normal werden. Denn fie 
bat’8, weiß Gott, um ihn verdient, daf; 
er fi periönlich einfindet, ihr 
Verlobung zu gratulieren!“. 
darum Hab’ ich eisgrauer Kerl mid 
aufgemacht und bin her zu Dir!“ 

Der Xüngere hatte die Farbe ge 
mwechjelt. Seine jtumpfe Apathie war 
plöglih fort. Er fragte mit 
dem Atem: 

„Berlobuna ? 
verlobt, Onkel?“ 

„Sie wird fich erft heute Abend ver- 
loben, bei Diefenhardii. Natürlich 
möchte ih do, daß Du dabei bilt; 
denn euch beide hab’ ich ja bloß!“ 

„Und mer ijt...“ 

„Breflensborf? 
von ihn, famojer Kerl; hat in letter 
Seit Br piel für mich getan.“ 

„Alfo doch noch erreicht! Das günne 
ich ihr!” jaote Erwin dv. Stareyn ver— 
arübelt. 

Er wandte fi etwas ab, daf has 
Zageslicht voll auf ihn fiel. Und erjt 


Die Irene hat Ti 


‚ba bemerite der Kommerzienrat bie 


fehle Bläffe in dem Seht feines Ref- 


| Mädchen Kleider 


Unter; zeug — Balbrig 


Haustleider — 


| Gin gham gemacht, 


Freitag nur 


an 4. 
Dauer 


Da hab’ ich mir aefagt: | 


| legte 

| darauf 
zur | 
Und | 


fliegen | 





Sch komme eben | 


bietet eine bedeutendere 


als irgend eine frühere. 


Strümpfe — Baumwollene 
für Babies id Kinder 
ſchwarz — * — 
A6⏑— —* 
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a mr 


<tri ümti pre 
in weiß, 
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Größen 


15c 
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— 5 
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Groß en 6 
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reg zul äre e 
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* — hübſcher Dejak 
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Fr .eıtag für nur 


Unterzeng — Leibche 
nit ausge ſchuit tt —* m 
Aermel, ett be 


Werte 


15c 
——— 


ggan Unterhemden 
H oſen für Männer, auch Ay am 
Ini terzeun in jeder Größe; Fpeziell, 


für Freitag offerirt zu 19e 
nur a 


undry - Seife — 
— Napbtha 
ell für Den 
tücke offerirt 
von nur 


Die wohlbekannte 
Laundry-Seife 
Next auf am 
zum Breiie 


. jbe- 
Freitag 5 


21 
Zz 


— — — Gut gemacht; in al 
ı Größen 3 Ichiwerer Rahmen, mit be 

iter Eorte Drabtneß überzogen — reg. 

31.50 Werte —— 

für Freitag 

Fenſter Screens — Mi 

Rahmen aemacdt. und mit 

Dradtnek überzogen 

bei 38 25c Werte 

Freitag nur 


Hartholz 
beſter Sorte 
Größen 16 


PVercale⸗ und Ging— 
leider für Damen, in echten 
re aul are 81.25 Merte ſpe 
Freitag ver 

nur 


ar m⸗Har 18k 
— 
ziell ir 
fauft für 


ge ſtre iftem 
Damen; mit 
regulärer 35c 


.19e 


— — 


— Aus Nurſe 
für 


unterröde 


ausgezacktem Rand 
Wert — ſpeziell für 


— — — — — 


Mit jäh aufſteigender Veſoromß 
faßte er ihn unter den Arm und zog 
ihn vollſtändig zum Fenſter. 

„Herrgott — Erwin — Du, 
Haft Du denn für 'ne Farbe? Biit Du 
trant oder was ift fonit?“ 

Einen Moment zudte der Student, 
peinlich berührt, zufammen, dann ver 
neinte er mit ruhigem Kopfichütteln. 

„sah bin nicht franf, Ontel,“ 
er wie abmwejend,. „nur weißt Du, ic 
habe mich jegt drei Wochen von mor 
aens bis abends mit einem 
Kerl herumgeſchlagen, der ſich durch 
aus nicht unterfriegen laffen 
Schließlich ſchaffte ich's 
hat mich etwas 

er Finanzier ſchüttelte den Kopf. 

„Drei Wochen lang - 

ts abends... Du, das 
das tt undenfabr!“ 

„Es ftimmt fchon, 


N 
1 — nbher 
„si BEER 55% 


faote | 


wollte. 
doch, 


von morgens 
iſt ja — alſo 


Onkel!“ 
wer — ich 
denn das?“ 

NL > 514 

Ich ſelbſt! 

Der gg jah die ne 
c Brauen, die fieberhaft un 
—* Und verſetzte bet 


npr mar 
IvEL Iyui 


rvös 

zucen der 
ſteten 
men: 

„Willſt Du mir das 
tlären? Vielleicht 
gendwie helfen.“ 

iſt nicht mehr erforderlich, 
Onkel; ich ſagte Dir ja bereits, daß 
ich * rabiaten Kerl ſchon von ſelbſt 
untergekriegt habe. 

„Sollteſt Du ſonſt noch eine Be 
ſtätigung dafür brauchen, dann 
ich Dir ruhig zugeben: mit 
jetzigen Hierſein haſt Du der Entwick 
lung nur ein paar Tage vorgegriffen, 
denn ich wäre ſowieſo zu Dir gekomm 
men. Aber vielleicht w gut, daß 
Du es tateſt! Und wenn Du 
noch ſo denkſt, wie vor vier 
dann... 

Bauje; 
zurüd, 


lom 


nicht näher er 
fann ih Dir ir 


ar es 


dar 
Jahren, 


er wandte jich zum Zimmer 
in den blutieeren Zügen eine 
gewaltige Willenzanftrenaung, 

die Worte überftürzt, iber- 
jebt: 

n..pdann möcte ich zum 1. 
nuar in den Betrieb der Hörd 

verfe eintreten!“ 

„Junge!!“ — das 
wie ein halberſtickter, 
Aufſchrei — „Junge ... 
das wahr?“ 

„sa, Ontel!“ 

Und 
ben fonnte, fühlte er jich von zmei 
Hammernden Armen umfchlungen, jah 
er in feuchte, ftrahlende Augen; Fühlte 


Ja— 
er Stahl— 


war elementar, 
unartikulirter 


| er bärtige Lippen auf ſeinem Munde, 


auf ſeinen Wangen. 


Und fragte unſicher, mit einem An— 


fluge von Rührung: 


„Freuſt Du Dich denn wirklich ſo, 
Onkel?“ 

Der alte Herr trat einen Schritt 
zurück. Er träumte wohl, er hatte 
wohl mißverſtanden? Er wiederholte 
faſt betroffen: 

„Ob ich mich ſo darüber 
Erwin? Na, höre mal...“ 

Doch * ſeine überauellende Selig⸗ 


freue, 


| 
| 


| 
| 
se 
| 
: 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
J 


tu kiaten 1 
I 


| ein freier, 
tva3 | 


———— —— 
dem Studenten beide Hände auf" die 
Schultern und- polterte: 

„Alſo, Menſch, das iſt ein beſon— 
derer Tag heute, verſtehſt Du? Ein 
ganz unverſchämt guter Tag, wie er 
nur einmal im Leben ſich einſtellt: 
Vormittags Glück, Nachmittags Glück 
.. eins immer größer als das an— 
dere... aljo der Deimel foll mich auf | 
der Stelle frifaffiren, wenn ich da 
nicht weiß, was ich zu tun habe!... 
Dein blaues Wunder mirft Du er- 
leben — ihr alle... Im Grunde 
nämlih bin ih 'n Menfch, mit dem 
man deutich reden fan, wenn man 
ihm nur fein bischen Willen läßt!.. ; 
Wird Dir fchon nicht leid tun, mein 
Sunge! Pap auf, wird Dir ganz be- 
ftimmt nicht leid tun, dafür mill ich 
forgen, jo wahr ich Theophil Gerland 
beihe!“ 

Der Jüngere lächelte mühfam: 

„Kein, Ontel, e& wird mir nicht leid 
tun!“ wiederholte er mechanifh. Und 
dabei hatte er in den Augen nod) im= 
mer das fiebrifch unraftoolle Gleißen, 
vor dem die ganze triumphirende Bon= 
homie des Kommerzienrats3 plößlich 
ſtockte. 

Er erkundigte ſich zaghaft: 
mal, Erwin — ’3 
perdammt jchmer 


„Sag’ 
wohl 


>44 


it Dir 

geworden, 

was 
„Ziemlich, Onkel.“ 

‚Ra, ja, natürlih! Zwar — if 
beriteh” ja nichts von Literatur und 
den veriwandten Gemerben; aber fie 
muß doch ’ne verdammte Chofe fein, 
wenn jte fich wie mit Widerhafen fo in 
einem feitjegt und partout nicht Io3- 
Iaffen will. Denn jopviel weiß ich auch 
— an ein wertipjes Ding hättejt Du 
Dih mohl nicht Jahr um Jahr mit 
diejer Fähigkeit geflammert!“ 

Da 309 Erwin dv. Stareyn in jühem 
Iroß die Brauen zufammen. 

„Was meinit Du denn damit?“ 

„Rare.“ Tagte Theophil Gerland 
fait entrüftet: „vielleicht jtellit Du Dich 
mal vor 'n Spiegel! GSiehft ja aus 
ivie das Leiden Ehrifti... fo hat Dich 
die Gefchichte zufammengeriffen! Oder 
millft Du mir hier pielleicht einreden, 
fo 'n junger Menjch verliert feine 
toten Baden für niit und wieber 
nicht?!“ 

Da ftraffte fich der Student zufam- 
men, In diefem Moment ähnelte er 
feinem Vater — der hatte auch mandı- 
mal dielen falt abmehrenden Blick, 
diefen furzen, etwas jchroffen Ton ge- 
habt. 

„Du Jolit mich nicht bemitleiden, 
Ontel; «3 liegt feine Veranlaffung 
vor. Was früher war, ijt abaetan, 
gänzlich abgetan. ch bin vier Kahre 
in der Jrre gegangen, aber da3 mwill ich 
jet vergefien und werde ich vergeilen. 
Laß Dir daran genügen, frage mid) 
nicht, auf mwelchem Wege ich zu Dir 
gelommen bin, und jei nur von biejem 
überzeugt: 

„sh will von jegtan arbeiten: für 
Dich und für mid. Die Pflichten, die 
dabei auf mich warten, tenne ich ja 
Roh nicht. Uber ich trete an fie ala 
innerlich ganz freier Menfch, 
heran; als ein Menjch, der nicht durch 
Erinnerungen und nicht durch jenti= 
mentale Reminiszenzen bejchwert ift, 
Und da ich ein Stareyn bin, fo wird 
fich mit den Pflichten auch die Arbeits— 


| freudigfeit und der Ehrgeiz einftellen. 


„Und wenn Du ein paar Minuten 
Zeit- haft — ich möchte mich nur ums 
ziehen und Dich zu Irene begleiten,“ 

Der Kommerzienrat hielt ihn zu= 


| rüd. 


aber e3 | 


| aufprechen und ‚fie um 


meine, | 


ı ringsum! 


ı und fechzigq Nahre rollten ji dann vor | 


„Du, da muß ich Dir aber vorher 
noch verichiedene Direftiven geben.“ 

„Das kann ja unterwegs gefchehen, 
Dntel. ch perfönlih habe mich in 
eriter Linie mit meiner Schmweiter aus: 
Verzeihbung zu 
bitten.“ 

Theophil Gerland mar allein; er 
hatte jich einen Stuhl herangezogen 
und faß ganz ftill. 

Diefe mohltuende tiefe Lautlofigfeit 
Da brauchte man nichts zu | 
tun, ala nur die Augen zu jchliegen 


ri 


| einem lanafam ab mie ein Film. Ober 


als ftände man auf hoher Warie und 
tief unten breitete fich das Panorama. 
Die Sonne laq darüber, breite Ströme 


| Sand und Berae redten fich hHochgemut 


will 
Deinem | _ Hat „De 
' Leben lana ichuften müffen, 


heute | 


und über mächtigen Städten mebte der 
zitternde Dunsthauch fiegreicher, alles 
zwingender Arbeit. 
Der alte Herr aber jann lächelnd: 
„Bielleicht in 


hab’ ich deshalb mei 


um mit 
diefen heutigen Tog zu verdienen!“ 
* * * 


„Das iſt ein Gang nach Canoſſa,“ 
dachte Erwin v. Stareyn, als er die 


Wohnuna in der Haberlandſtraße be— 


trat und, kaum daß er abgelegt, ſofort 
zu den Zimmern ſeiner Schweſter hin— 
überging. 

Aber er täuſchte ſich in Irene. Jetzt, 
wo er wieder den Weg zu ihr gefunden, 


‚Institute of Reform 


Ermin... tt 


ehe er noch eine Beivequng ma= 


1546 Larrabee Str. 


Ede Nortb Ade., nabe Hchbabnitationt, 
Erſtklaſſige wiſſenſchaftliche 
hygieniſche und kosmetiſche 


Reform-Kultur. 


Behandlung von ſpeziell chroniſchen Krankhel⸗ 
ten des Blut» und Nervenſyſrems. 

Einziges anf der Welt mit goldenen Mebail- 
fen, Ehrentrenzen, Ehrenbiylomen, eriten Brei 
jen etc. preisgchröntes .deriahıen zur 


Heilung der 
Krebstranfheit 


(She Iperition) 

Da e3 ji bier nit um alltägliche Anpreifun⸗ 
gen oder Dinge handelt, und die Information 
für jedermann don befonderer Widtigleit fit, 
vo. gefund oder Iranl, jo unterlajie e8 niemand 
fi tie gener. Inform ix, 4 A lommen zu 
laffen; Rüdporto erwünjdt. 

Deutidier Arzt. Epredarıt bon 10—12 und 
83—5. Man verlange vor dem Beſuch die Schrif⸗ 
ien in Deuiſch oder Cnaliſch. 


conialiau 


| wirflic) echter Bargain ijt. 


| 
| 
‚ogen ihre filbernen Bänder *24 
| 
| 
| 


Die nachfolgenden niedrigen Preife, die auf diefer Abbildung unjeren Kunden vorgeführt werden, bedürfen feiner weiteren Grflärung, da diejelben jv in 
die Augen fallend find, dat auch Alle, die feine Kenntniffe von Möbeln haben, fofort erkennen werden, daß ein jeder Artikel, der hier gezeigt wird, ein 


Da auch unfere Waaren von der allerbeiten Qualität find, und da wir unjeren Kunden die liberaliten Abzahlungs-Bedin- 


gungen gewähren, die fie in feinem anderen Gejchäfte erhalten fünnen, ift e3 im Interefje eines Jeden, der Möbel braucht, erft bei uns vorzufprechen. 
See Bitte Die nachfolgenden niedrigen Teppid: 
Breife peziel zu beacten 


— a ER ir 


= 2 RR 
Si 


2, 2) 
EX 
a BUNG ER KICK T 


NA ea tar 77. 


2 
8 


oz — 


51.05 


brach fofort die alte vertraute Zärt- 
lichkeit dur. Sie wollte feine Ent- 
ihuldiauna hören, wollte mit feinem 
Worte an abgetane Dinge gerührt 
willen, 

Und als er trobbem meiteriprad), 
itampfte fie wie ein troßiger Badfiich 
mit dem Fuß auf. 

„Wir hatten beide fchuld, und ich 
bitte Dich ernitlih — laß das endlich! 
Erzähle mir lieber, denn ich dente, ba3 
it wichtiger — was wirft Du jegt be- 
ainnen?“ 

Das mar ein aefährliches Thema, 


| und wollte man nicht die ganze Ueber: 


ralehung des heutigen Abends zunichte 
macden, dann durfte fein Wort von 
„Hörde“ fallen. 

Co fprah der Bruder von „Nas 
tionalöfonomie” und „Kameralia“ und 
fadirte fich mit Diplomatie und Angit- 
fchweik alüdlich durch, bis endlich der 
Kommerzienrat erichien. 

„Wir find zu Diefenhardts einge- 
| Yaden; fir, fir anziehen, fonft wird bie 


— 


Suppe kalt und der Wein warm.“ 


Natürlich verlangte ſie erſt allerlei 
Erklärungen: doch er ließ ſich auf 
nichts ein. 

„Ich geb' zu, es iſt 'n bißchen plötz— 
lich, die Sache wurde aber erſt heut 
Nachmittag perfekt.“ 

„Welche Sache denn, Onkel?“ 

„Eine Transaktion, die mir gelun— 
gen iſt. Wirſt ſchon heute Abend 
bören... Und bitte, helle Toilette; 
wir ſind nicht allein da.“ 

Schon war er wieder hinaus. 

Sie verſuchte, von dem Studenten 
Näheres zu erfahren, aber da der ver— 
ſtockt verſicherte: 

„Sag' ſelbſt, Irene — woher ſoll 
ich über Onkels geſchäftliche Trans— 
aktionen informirt ſein?“ 

.So komplizirte ſie ihn in die 
Vorderzimmer, rief nach dem Stuben— 
mädchen, ſchickte zur Friſeuſe und be— 
gann ſich eilig anzukleiden, denn ſie 
wußte aus langjähriger Erfahrung: 
Pünktlichteit ging dem „Ontel Theo⸗ 
vhilus über alles 
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für edte 


519.7 


Bo BG BER au 


Axrminſter-Rugs 
ſind prächtige 828.00 Werte. 


a 


N 


nie KT 


für einen Ix12 Brufjel Rug, wird in allen anderen 
Geihhäften für das Doppelte verfauft. 


gx12 BVelvet-NRugs — wert $22.00 — für .......... 


‚816.50 


dies 


9x12 Wilton-Rugs — prächtige 540.00 Werte — für 829.50 


Eisſchranke aus beftem Hart: 
holz — zwifchen den Wänden 
mit Asbejtos gefüllt — auf- 
wärts von 


56.90 


Eijenbetten, mit 2 
fen PBfoiten, überall für $12.00 m 98 
verfauft; jet für mur ....... ) 

Mejiingbetten, mit 
Benpfoiten, 
für 


30 itarfen endlos 


2 Boll jtarfen Aus 
wert $16.50; 
nur 


Echte Filgmatragen — 
für nur 


517.50 


‚, North Ave. Furniture Go, "" 


A. BOTSCHEN, Gigentümer, 


Oſtſeite-Geſchäft: | 


123-125-127 North Avenue: 


nahe Halited Straße. | 


Weitieite-Geihäft: 


2348-2552 W, North Ave. 


Ede Weitern Avenue, 


Freie Ablieferung per Automobil 


p 


12.50 


Aus Bereinskreiſfen. 


Am Sonntag, dem 21. Juni, Nach— 


mittags von 2 Uhr an, verſammelt ſich 
der Deutſche Kriegerverein 
Late VBiem, wie an jedem dritten 
Sonntag im Monat, in feinem Ver- 
einslofal, Soziale Turnhalle, Ede Bel- 
mont Uve. und PBaulina Str. In die— 
fer Verfammlung merden ehemalige 
Anaehörige der deutfchen und öjterrei- 
hiich-ungarifchen Armee und Marine, 
jofern fie ehrenvoll entlaffen find, frei 
aufgenommen. Bei 50 Gents monat: 
lichen Beiträgen gewährt der Verein 
Krantenaeld 
für 8 Wochen, ferner bejitt der Verein 
eine Mitalieder- und eine Trauen- 
Sterbefaffe. Nah jeder Berjamm- 
(una findet aemütliches Beilammenfein 
ftatt. Der Sekretär des Vereins, Karl 
Palter, 3151 Southport Ape., nimmt 
Anmeldungen entgegen und ift zu jeder 
weiteren Ausfunft gerne bereit. 

Die Lucretia Garfield 
LogeNr. 569, Orden der Ehrenritter 
und Damen, feiert am kommenden 
Sonntag von 8 Uhr Abends an in dem 
prachtoollen Biting Temple an Shef- 
field Moe. und School Str. ihr 32jäh- 
riges Maifeit. Der Feltausihur hat 
Alles aufs Befte vorbereitet und ladet 
die Ordenämitglieder und Freunde zur 
Beteiliaung ein, indem er ihnen fröh- 
liche und gemütliche Stunden zuficert. 
Der Eintritt toftet 25c die Perfon. 

Die Vereinigten Chicagoer Logen 
des Ordens Mutual Protec- 
tion fündigen an, daß fie ihr gemein 
fames großes Pilnit und Sommer: 
nachtäfeit, welches fie alljährlich ver- 
anftalten, am Sonntag, dem 19. Juli, 
in Harm?’ Park an Weitern Ave. und 
Berteau Str. abhalten werben. 
werten, wir ühlich, große Anftrenaun- 
gen gemacht, um den Mitgliedern und 
ihren Familien und Allen, welche jonit 


Nieren- und Blasen 


-Kranken wird ———— Mineralwasse 
——— und ee — 


c. von "von der 1 Fark Place } 
als Vorrach'vons 


6 | 
ideuiihen Armee 


519.50 


525.00 


| — — — 


Glohe Karle von Mepiko. 


Fir nur 100 


2 
und hoffentlich nicht fommen. 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten gegen Mexiko wird e8 vorausfichtlich 
Darum wird aber doch Meriko nod) auf 


längere Zeit das öffentliche Interefje des Landes ftarf in Anfvruch nehmen. 
E8 wird nod) oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’jcher 
Truppen und der verfchiedenen Nebellenfommandos und wahrjceinlich 
auch don Gefechten und „Schladhten”, und Ausbrüchen der” Bolfsleiden- 


Ibaft, neuen Erhebungen ufw. bier und dort. 


Kurz, der Zeitungalefer, 


der jid) gern möglichjt genau orientiert, wird bvorausjichtlich noch oft in 
die Lage fommen, fid) eine gute Karte von Merifd zu wünichen, mit deren 
Hilfe er fich ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen fönne, 
. Von diejer Erwägung ausgehend erjtand die Abendpojt-Gejellichaft einen 
größeren Voften der fogenannten „Kriegsfarte der Rand MeNally Co,, 


um jie den Leſern der Abendpoſt und S 


onntagpoſt zum 


Selbstkostenpreise 


anzubieten. 


Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem itarfen 


Papierumfchlag zufammengefaltet, jo daß jie aud) bequem in der Tafche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 
Gente bei Vorausbezahlung, durch) die Post zugeiihieft oder ift in unferer 
Geihhäftsitelle 223 —225 W. Wafhington Str., zwiichen 5. Avenue und 


Franklin Strafe, zu haben. 


Auch) die Träger nehmen Beitellungen an. 


Der Vorrat ijt Heichränft und baldige Beitellung erjcheint ratjam. 


Die „Abendpoft“ Go, 


noch teilnehmen wollen, den Aufent- 
halt auf dem Feitplat fo unterhaltend 
tie möglich zu machen. Gintrittätar- 
ten toften bei Mitgliedern 25c, an ber 
Kaffe 35. 


Der Damenperein ebe 
maliaer Soldaten der 
und Ma- 
tine Hält am Sonntag, dem 21. 
Juni, von 1 Uhr Nachmittags an im 
Eurela’ Bart, Arving Part Blod. und 
Bernard Straße, fein Sommernadt3- 


feit und Bilnit mit ‘Preistegeln ab. Es ı 


find prachtvolle Preiſe für die beſten 
Kegler zu gemwinnen., und e3 wird für 


. Auna und aut etwah geboten werben, 
fo baß 


| 
} 
| 
ı 


nung fommt. Die bie 
mit Bereinsabzeicyen 
haben freien Eintritt. 
beiteht aus folgenden 


Kameraden, 
verſehen ſind, 
Das Komite 
Damen: M 


Freeſe, Präſidentin; M. Floring, M. 


Meffert, C. Wengemeyer, M.Haſterock, 
G. Bauer, E. Arndt, K. Lemke, M. 
Schulz und B. Dietel 

nz 


TE Wan benäjte die neuciten hen» 
tieren Unptirungen anf dem Produkten 
markt und an der Broduftendörie auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe, 


— Armel Kerl.— „Um bloß mal ets 
was DOrbentliches ejfen zu tönnen, 
habe ich heut’ mein — Gebiß verfaus 


auf an Ju fen müffen!“ 





Inland. 


Mehr Waldbrände, 


Detroit, Mich., 21. Mai. Während 
einerjeit3 am Mittwoch Abend die, aus 
den Waldfeuern rejultirende Gefahr 
in vielen Zeilen der oberen Halbinfel 
bon Michigan vorüber war, traf aus 
Presque Yale County die Meldung 
ein, daß dort mehrere 
familien und ein, aus 30 Mann be: 
ftehendes Holzfällerlagern von Wald: 
feuern umzingelt find und in großer 
Lebensgefahr jchmweben. Hunderte von 
Perſonen find mit dem Befämpfen der 
Flammen beihäftigt. 

Zonfing, Mi., 21. Mai. Na 
Berichten an den ftaatlichen Oberforft- 
wart find die Waldbrände noch immer 
in den Counties Cheboygan, Presque 
ale und Dtjego gefährlich; doch ift die 
Lage hoffnunggpoll, wenn fich feine 
ftarfen Winde einftellen. Sonjt haben 
ſich allenthalben die Verhältniſſe ge— 
beſſert. 

Menſchenverluſt iſt bis jetzt keiner 
agemeldet. 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Chicag J 
10, Philadelphia 5; Pittsburg 4, Bo— 
fton 1; Cincinnati O, New Yort 5; 
St. Louis 4, Brooklyn 10, 


„American League“ — Philadelphia | 


2, ECHicago 5; New York 3, Et. 
Louis 1; Boſton O, Detroit 3; Waſh— 
ington 5, Cleveland 0. 

„Federal League“ — Pittsburg 6, 
Chicago 5; Baltimore 6, Kanſas 
City 7; Buffalo 2, St. Louis 1; 
Brooklyn 2, Indianapolis O 

Bisberiger Stand diefer ra 
National Keagu 


— Berl. Bros, 
a A RONRRERE: 17 ; 
ne WR 14 
ü—— 16 
— 12 
BE HERE — —— — — 15 
————— a 


American Lecugue, 

Gew. Berl 
Detroit —— 
I valbingion 


Ghicags 
Gleveland 


Gew. Ve 


Heutige Spiele. 

„Rational League” — Bojton in 
Chicago; Brooklyn inEincinnati; Phi- 
ladelphia in Pittsburg; Nem York in 
St. Louis. 

——— League“ — Chicago in 
Boſton; Louis in Waſhington; 
Detroit in Philadelphia: Gleveland in 
New York. 

„zederal League” — Chicago in 
Baltimore; Kanjas City in Brooklyn; 
Indianapolis in Buffalo; 
in Pittsburg. 


Ausland. 


Wolf Wertheims Geiſteszuſtand. 

Berlin, 21. Mai, Wolf Wert- 
beim, dejlen Waarenhaus in der Bott3- 
bamerftraße verfrachte, hat von Lon- 
don aus, wohin er fi nach ſeinem 
HYalliffement zurüdgezogen hat, die hie- 
figen Tageszeitungen mit langen Tele- 
erammen bombardirt, in denen er 
Ichwere Beleidigungen gegen feine Brii- 
der, die „nhaber des befannten, auf 
liver Grundlage aufgebauten Waa= 
tenhaujes Wertheim in der Leipziger: 
firaße, ausftößt. Die Blätter haben 
ausnahmslos den Abdrud diefer be- 
leidiaenden Erklärungen abgelehnt und 
deuten an, daß fie an ‘der geijtigen 
Berfaflung Wolf MWertbeims Zmeifel 
heaen. 

(Wolf Wertheim, der jüngfte Bruder 
der Berliner Waarenhausbefiger, hatte 
fih von feiner Familie losgefagt und 
ein Konfurrenzhaus gegründet. Zu 
diefem Ziwede hate er den altbefannten 
Bierpalaft „Altbaiern“ in der Nähe 
des Potsdamer Plate zu einem 
Kaufhaus umbauen lafjen, doch fallirte 
das Unternehmen, troß der Verbrübde- 
zung mit dem Fürjten-Trujt oder viel- 
leicht aerade wegen diejer Verbrüde- 
tung, in fürzefter Zeit.) 

14 Bahndeamte verhaftet! 

Berlin, 21. Mai. Große Eifen- 


babndiebjtähle, melche die Behörden ber | 


Rheinprovinz ſchon ſeit einiger Zeit 
beſchäftigten, haben jetzt zur Verhaf— 
tung von nicht weniger, als 14 Bahn— 
beamten in Duisburg geführt. 


—RB TNTNN L 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


In RER Seit. Mehr Als 30 Jahren. 
> — — * 


Anſiedler⸗ 


Weiſe 


Kinder ſpielten 


St. Louis | 


RBNXX 


CASTORIA 


für Säuglinge — "Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
Es vertreibt Würmer und 

Es heilt Diarrhoe und Wind- 

Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,, 


Trägt die Unterschrift von 


jenden Mart — beſonders 
große Mengen von Tabak und Garn, 
nd == Hilfe don Hehlern verfauft 


kun der Gefangenen follen jhon 
Geftändniffe abaeleat haben, auf mel- 
he hin man noch mehr Verhaftungen 
erwartet. 
Erdbeben in Fraukreich. 
Touloufe, 21. Mai. Eine Anzahl 
Erbftöhe verurfachte eine porüberge- 
hende Banit, befonder3 unter den Be- 
wohnern bon Chateau d’Orleans. 


Telegcaphiſche Nolizen. 
Snland. 


— Brand in einem breiftödigen 
Holzgebäude in St. Louis forderte drei 
Menjchenleben. 

— Gropfeuer zu St. Louis in den 
Anlagen der „Boedler Lumber Co.” 


ı $200,000 Schaden. 


— Gtadtrat von St. Paul nahm 
eine 85 Cent3 Gasordinanz an; Bür— 
germeifter Keller unterzeichnete fie. 

— Normesifher Dampfer „Atlan- 

‚ bon Galtefton, Ter., nah Tam« 
a Merito, beitimmt, ftrandete 100 
Meilen von Tampico im Nebel. Zmei 
itarfe Schlepper zu Hilfe. 

— „G. A. R.“ droht mit Ein- 
leitung = Brozeljen gegen General> 
poftmeijter und Flottenjefretär, wenn 
nicht alte Soldaten, die unter ber 
jegigen Abdminiftration wegen angeb- 
licher Unfähigkeit entlaffen wurden, 
fofort wieder angejtellt werben. 

— In Washington wurde amtlich 
angefündigt, daß der Entwurf des 
Entihädigungsvertrages mit der Re- 
publit Kolumbia (Zahlung von 25 
Millionen Dollars) für die Losreißung 


636 | Panamas dem jegigen Kongreß nicht 
53 | zur Bejtätigung vorgelegt wird. 


— Weil er fih „in verbächtiger 
hinter Bäumen verjtedte”, 
wurde der befannte irijche Vortrags- 
redner Seumas Me Manus zu Plain- 
field, N. %., verhaftet. Bürgermeifter 
und Stadtrichter Stewart ließ ihn auf 
Ehrenmwort biß zur Verhandlung frei. 

— Mit der „ungeladenen” Flinte 
des Vaters wurde zu Duro, Mo., das 
dreijährige Eöhnchen des Farmers E. 
Efte3 von einem jeiner Brüderihen an 
feinem Geburtätage erjchoffen! Die 
die „Belagerung von 
VBerafruz“, und das jüngjte. dem 
jein Vater einen Comboyanzua ge— 
Ichentt hatte, mußte die Rolle Huertas 
Tpielen. 


Ausland, 


— In Kuba wurde gejtern der Jab- | 


restag der Unabhängigkeit 
feiert. 

— Der britifche Earl Bembrofe ent- 
Ichloß jich, einen Teil feiner berühmten 
Bibliothek zu verfaufen, um der Nach- 
laßiteuer teilmeife zu entgehen. 

— Unfall im Feuerungstaume des 
franzöſiſchen Torpedojägers „Renau— 
din“ bei Bizerta, Nordafrifa; 4 Mann 
getötet, ein fünfter erlitt jchwere Brüb- 
wunden. 

— Bei einer Erſatzwahl für das 
britiſche Unterhaus im Kreiſe Nordoſt 
Derby gewannen die Konſervativen 
das Mandat mit knapper Mehrheit, 
weil die Arbeiterparteiler einen eigenen 
Kandidaten aufgeſtellt hatten. 

— Baroneß Vaughn in Paris, ſei— 
nerzeit morganatiſche Gattin des Kö— 
nigs Leopold von Belgien, ſchickte dem, 
von ihr geſchiedenen Gatten Durieux 
Polizei auf den Hals; ſie beſchuldigt 
ihn grauſamer Behandlung und Ent— 
führung ihres Kindes. 

— Bei einem Raſſekampf in der 
mittelamerikaniſchen Republik Guate— 
mala, auf einer Plantage des Obſt— 
„Truſt“, ſollen 64 Neger und 100 
Indianer niedergemetzelt worden ſein! 
Streit um ein Mädchen, das bei einem 
Würfelſpiel als Einſatz diente. 

— Fürſt Wilhelm von Albanien 
entihloß ji, den verhafteten Er- 
Kriegsminiſter Eſchad (Eſſad) Paſcha 
mit einem Dampfer nach Brindiſi ab— 
ſchieben zu laſſen und ihn unter der 
Bedingung freizuſetzen, daß er ſich 
ſchriftlich verpflichtet, nicht ohne Er— 
laubniß des Fürſten nach Albanien 
zurückzukehren. 


— ·⸗—7 
Po 


— Gein Schwarm. Lehrer: 
„Alſo was geidjieht bei O0 Grad mit 
dem Waſſer?“ „Es gefriert.“ — 
„Und bei 100 Grad? Der Fri Mül 
ler! Der Kerl plappert fchon wieder! 
Was gefchieht bei 100 Grad?’— Frik 
Müller: „Da — da — da gibt’3 Hibe- 
ferien!“ 
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natürlichen Schlaf, 
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Scihsunbadhtigfer halbjährliher Verkauf von Acer: Reien | 


— einer ber größten modernen Laden: Erfolge—infolge des lebhaften Enthufiasmus von er bon Käufern—ein Erfolg, welcher pur& unvergleichliche Werte herbeigeführt imeben 


Reiter von franz. Serges, 
Reiter v. Crepe Albatrof, 
Reiter von Bedford Cords, 
Reiter von fcy. Brocades, 
Reiter von gem. Suitings, 
Reiter v, Novelty Ched3, 


Kate Greenaway 


Batifte, ISc 


— eier oder jchattirter Grund, 
mit netten Blumen = Eifeften, 


Reſter von 36-zölligem 
ſchlichten Percal, Yd. 5e 


Southern Schürzen-Gingham, 


die Yard zu Sc, 


Waichitoffe, 


Se, ac, I0c, 122 


— NReiter von Stoffen in be- 
drudten und gewebten Mujtern, 
363011, „Ramie‘ Drei Leinen, 
in mod, Farben, die Yd. zu 36c, 


Subway-Laden 


29 


— gewöhnlich 


85c Yard; 


Reiter von Sturm Serges, 
Reiter von gem, Suitings, 
Reiter v. Shepherd Ched3, 
Reiter von franz. Serges, 
Reiter v. Diagonal Suit,, bis 

Reiter von franz. Boplins, F1 Yard. 


Suits und Drejieg 40 


Sat 


— gewöhnlich 
bis 


Reiter v. Shepherd Ched3, 
Reiter von franz. Serges, 
Reiter von fcy. Mifchngen, 
Reiter von Sturm Serges, 
Reiter von engl. Mohairs, 
Reiter v. Diagonal Suit,, 


20 
bis 
1.25 Yard, 


Prozent unterm Preis 


— bedeutende Herabjegungen an faifongemäßen Kleidern, um wiederum Raum zu gewinnen für Mitt- 


fommer = Partien. 


260 Eloth Suits zu 
SIO 


—Suit3 aus Serge Crepes, Poplins, Ched3, Cor- 
ded Stoffen, Gabardines; beliebte Schattirungen; 
Größen für Damen und Mädchen. 


500 Eloth Eoats, zu 7.98 

—Eovat3 aus Serge, Poplin, Shepherd Chedz und 
Ihottifchen Mifchungen; neuefteSschattirungen; Grö- 
Ben für Damen und Mädchen. 


100 Seiden Eoats, zu 9.75 


—Eoat3 aus Moire und Serge; durchweg gefüttert 
mit Peau de Eyane; pradjinoll bejeßt; in Napy und 
Schwarz; alle Größen. 


Jubrik Neberlepuh -Sttümpfe, zu IOC 


—fiir Männer, Damen, Binder 


Blufenverfauf für 
Knaben 


Subway-Laden 


300 Serge Kleider 
nı 4.98 


— Kleider aus Serge, Eponges und Novelty cor= 
dem Stoffen; alle neuejten Schattirungen, hübfch 
bejegt; alle Größen. 


Singerie Drefies, zu 1.90 


— 140 befchmußte Lingerie-Kleider; hübfch be- 
jet; mit geftichter Waift und Flounces; nicht alle 
Größen ın diefer Auswahl, 


200 Serge Drejies, zu 2.98 
—ein fpezieller Einfauf von Serge Sfirt3 in 


neuen Tunic Effekten; Navy, Schwarz u, Plaid 
Checks; alle Größen in diefer Partie. 


Reiter von franz. Crepes, 
Reiter von Sturm Serges, 
Reiter von eng. Tiweeds, 
— gewöhnlid Nefter v. Shepherd Ched3, — genöhnlih 
Reiter von franz. Serges, 
Reiter von fcy. Streifen, 


65% 


bi3 
1.50 Yard, 


94x90 gebleichte 
Bettücher, AAec 


— Standard nahtloſe 
Bettücher. 

63x90-3Öllige Bettücher, 50e 
72x99 =zÖllige Bettücher, 60c 
81x99 :zöllige Bettüher, 67e 


Kiſſenbezüge, I3c 
— Größe 42x36 Zoll, 
45x36 Kiſſen-Bezüge zu 146. 
Reſter von 36- bis 4053öll. 
Nainſock und Longeloth, die 
Yard zu 10c, 


Subway-Laden 


Ueberſchußlager-Korſets, 956 


—Ausgeſchaltete Styles; in wohlbekannten Fabrikaten: Kabo, La 


— Ueberfchußlager und angebrochene Partien einer Fabrik, in leich- 
ter und mittelfehwerer Qualität; diefer Verkauf bietet eine vorzüg— 
liche Gelegenheit zur Auswahl mwünfchenstoverter und dauerhafter 


Strümpfe zu ungefähr halbem Preife. 
Weißjeidene Strümpfe für Damen 
— eine ipezielle Partie—zu 25 


— mit doppelten Sohlen, hohen jpliced YFerjen und breiten Garter 
Iops;,alle tadellos; außerordentliche Werte, zu denf ehr niedrigen 


Preife von 25c. 


Damen-Union-Suits zu 22c 


— gemacht in dem forreften Schnitt, daher tadellos paffend; eng anfchließendes Anie oder Um> 
brella Styles; 22c ift ein erftaunlich niedriger Preis für Union Suit3 von diefer Qualität, 


Damen-Union-Suits zu 58c 


— Seconds” von wirklid-hochfeinen Union Suits; nur geringe Fehler; Umbrella oder eng an- 


Subwah-Laden 


liegende Knie Styles; reguläre und ertra Größen in diefer Partie, 


Sancy oder jchlichte Damen-Keibchen, 15c 


1,500 feine gerippte Vejt3, zu jehr niedrigem Preis markirt; Auswahl aus einfachen und fanch 


bejegten Büjten; jeltene Gelegenheit, einen Sommer-Borrat anzufaufen. 


2ändlihe Einfalt, 


Wurde nod wütend, als Geheimpoliziften 
ihn aus gefährlicher Gefellicyaft retteten, 


Die Achtjamteit zweier Geheimpoli- 
ztiten des Detektivebürog rettete heute 
einen Delquellenbefiter aus Lima, 
D., Namens W. B. Jad, por dem Ver- 
lujt von ungefähr 37000. Die beiden 
Detettives jtanden an der Ede von 
Glarft Str. und Jadion Blod., als jie 
Sad, welcher ländliche Kleidung trug, 
mit einem Manne Namens Nohn 
Sohn gehen jahen. Da die beiden Be- 
amten Johns als alten Schwindler 
fannten, abnten fie nicht3 Gutes und 
rebeten Jad an. „Kennen Sie den 
Mann, mit dem Gie hier zufammen 
find?“ meinte der Eine der Geheimen, 
melche Trage Yad bejahte. „Nun,“ 
meinte der andere Detektive, „dann 
jehen Sie ſich nur vor, der Kerl iſt 
nämlich ein alter Schwindler und 
ſcheint mit Ihnen auch nichts Gutes 
im Schilde zu führen.“ Kaum hatte 
der Beamte dies geſagt, als Jack ihn 
anſchnauzte und ſogar Miene machte, 
ſich auf die Beamten zu ſtürzen, um 
die Beleidigung ſeines Freundes zu 
rächen. Die Geheimpoliziſten ſchlugen 
nun ihre Röcke zurück und zeigten ihre 
Amtsabzeichen. Noch ehe Johns Zeit 
fand, darüber nachzudenken, wie er ſich 
am beſten aus der Schlinge ziehen 
könne, waren ihm Handſchellen ange— 
meſſen, und Jack wurde erſucht, mit 
nach dem Detektivebüro zu kommen. 
Auch hier noch bedurfte es langer Er 
klärungen ſeitens der Detektives, um 
Jack davon zu überzeugen, daß er ſich 
in den Händen eines gefährlichen 
Schwindlers befunden habe. Erſt als 
man ihm in dem Verbrecheralbum das 
Bild ſeines guten Freundes zeigte und 
ihn mit deſſen Lebenslauf genauer be— 
kannt machte, ſchüttete Jack fein Herz 
dus und erzählte folgende Geſchichte: 

Johns ſuchte Jack vor einigen Mo— 
naten in feiner Wohnung in Lima, D., 
auf und ftelte ich al3 der Vertzeter 
einer aroßen Grundeigentumäfirma in 
Dtlahoma por, die große Delländereien 
bilfig verfaufe. Yad, der fich dur 
feine Delquellen ein bebeutendes Ver- 
mögen erworben hat, wurde interejfirt 
und verſprach. 1300 Acres des Gebie⸗ 


feſtgeſetzt, zu welchem Zweck Jack von 
Lima nach Chicago kam. Man befand 
ſich auf dem Wege nach einem Reſtau— 
rant, wo der Kontrakt abgeſchloſſen 
und das Geld bezahlt werden ſollte, als 
dem Burſchen von den Geheimpoliziſten 
ein Strich durch die Rechnung gemacht 
wurde. Weitere Erkundigungen, die 
dann eingezogen wurden, ergaben, daß 
ſich keine Oelländereien in Oklahoma 
befinden und daß auch keine Grund— 
eigentumsfirma dort iſt, die ſolche aus— 
bietet. Man buchte Johns, nachdem 
Jack ſich bereit erklärt hatte, als An— 
kläger aufzutreten, unter der Anklage 
auf Schwindel. John Johns, welcher 
ungefähr 28 Jahre alt iſt, iſt der Po— 
lizei unter den Namen Willard Powell 
und Edward Howard bekannt und 
verbüßte bereits einen zweijährigen 
Straftermin im Bundesgefängniß in 
Fort Leavenworth. Er wurde am 22. 
März 1910, nachdem er einer ähnlichen 
Schwindelei ſchuldig befunden worden 
war, von dem Bundesgericht nach dort 
geſchickt. 


— — —— — — — 
Kreditihwindei? 


Roger €, Sullivans Schwiegerfohn foll 
Banf um $25,000 geichädigt haben, 


Auf Antrag von Harry VA. Wheeler, 
dem PBizepräfidenten der Union Truit 
&o., wurde von den Großgeichworenen 
beichlojjen, gegen den Bauunternehmer 
Wm. BP. MeEpon, einen Schwieger- 
john von Roger E. Sullivan, die An- 
flage zu erheben, von der Union Trujt 
Co. durch Lorſpiegelung falſcher Tat— 
ſachen ein Darlehn in Höhe von $25,000 
und andere Kredite erlangt zu haben. 

McEvoy ſoll der Bank die Höhe 
feiner Bejtände mit $40,000 angegeben 
haben, obwohl er furz vor dem Ban- 
ferott ftand. Nach) dem Zufammen- 
bruch feines Geichäftes foll ein Zeil 
des geliehenen Geldes von Verwandten 
zurücbezahlt worden fein. Da Feine 
Anftrengungen gemacht wurden, Die 
ganze Summe zurücdzubezahlen und 
der Fall jehr bald verjährt wäre, wurde 
Anzeige eritattet. 

Da Staatsanwalt Hohyne, der poli- 
tiich ein jcharfer Gegner Sullivans ift, 
durch feinen Gehiljen den Sale 

mu 


2 


für Anaben-Bloufen in 
hellen oder dunflen Far- 
ben; gemacht mit ange- 
brachtem Kragen, in al- 
len Größen von 6 bis 
16; 25c ift ein unge- 
mwöhnlich niedriger Preis 


Enbway-Laden 


29 


Eltern, welche Werte mie 
diefe zu würdigen mif- 
fen, werben diefe Gele- 
genheit mwillfommen hei- 
Ben u. fich einen Vorrat 
anSommer-Bloufen für 
ihre Knaben anfaufen. 


Delle und Clarice Facons; gutes Affortiment von Größen; müfs 


jen verfauft werden zu einer Erfparnig von 50 bis 75 Prozent, 


Subway-Korjetihop, 


Goldplattirte und emaillirle Schmuckſachen 
60 Prozent unterm Preis—zu 10c 


Räumung von goldplattirten u. emaillirten Euff Links, Tie Claſps, 
Scarf Pins, Beauty Pins, Brofchen, Bar Pins, Hutnadeln, Gürtel« 
Ichnallen, Pins, Kleingeldbörfen, alle zu 10c. 


Subway⸗Laden 


Sommer⸗Unterzeug, Sabrik⸗Ueberſchuß, zu ungefähr halb 


Indem wir die „Irregulars“ zuſammen mit dem Ueberſchußlager übernahmen, erzielten wir eine Preisermäßigung von nahezu 509 an dieſem geſtrickten Unterzeug; dauerhafles Unterzeug. 


Münner-Union-Suits m 5Sc 


Diefelben jollten zu nahezu doppeltem Preis verfauft werden, denn fie find fein gerippt und 
reinmweiß; Beine in Dreiviertel-Länge oder in Athletic Stone. 


Kinder-Waift Union Suits, 28c 


— dies find „Seconds“ von ausgezeichneten Qualitäten; Yhr werdet die Erfparnif fogleih 


herausfinden, wenn ‘hr diefe Suits zu Geficht befommt, 


Kinder Sommer:Bojfen zu ldc 


--fie find in Knielänge, aus vorzüglicher Qualität und „Seconds“ von einer 


ſehr 


guten 


QDu.lität; alle find reinweiß; außerordentliche Freitag-Bargains zu 1öc. 


Schwiegerjohn Sullivans vorzugehen, 
fünnte als politifcher Nacheaft jeiner- 
jeits ausgelegt werden, nahm Hoyne 
geitern Weranlafjung, perjönlich die 
Grofgefchworenen zu erjuchen, völlig 
jahlih und unparteiifh in der An= 
gelegenheit vorzugehen. Außerdem über- 
gab er der Grandjury eine Anzahl 
Briefe, die fich auf die Verfuche, das 
von Me Evoy geliehene Geld zurücd- 
zuzahlen, beziehen. 

—— 0 

Zr O2 Wian beadıte die nceueiten hen- 

tigen Ouotirungen auf dem Produtten- 
marft und an der Produftenbörje auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe, 

— — — 


Auskunft von Forsberg. 


Ein Gerichtsreferent wird den jungen 
Bankier ins Verhör nehmen. 

Bundesrichter Landis bewilligte 
heute das Geſuch der Anwaltsfirma 
Schuyler, Ettelſon & Winfield, welche 
mehrere Gläubiger und Einleger der 
Midwayh und der Brookline Commer— 
cial & Savings Banken auf der Süd— 
ſeite vertritt, daß der jugendliche Ban— 
kier William R. Forsberg unverweilt 
von einem Gerichtsreferenten für 
Bankerottſachen ins Verhör genom— 
men werde. Die Sache wird wahr— 
ſcheinlich Referent Wean übertragen 
werden. Forsberg ſoll über ſeine Be— 
ziehungen zu ſeinem flüchtig geworde— 
nen Teilhaber Joſeph T. Aſhurſt und 
über das ganze Geſchäftsgebahren der 
beiden Banken vor ihrer gegenwärti— 
gen Geldklemme befragt werden. 


— — — 


Abenteuer mit Raͤubern. 


An einen Vertreter des Juſtiz— 
departements gerieten geſtern Abend 
drei Straßenräuber, welche an 26. 
Straße und Ellis Avenue Martin J. 
Lins, einen Sonderagenten jenes 
Departements, überfielen. Zwei von 
den Burſchen waren mit Revolvern be— 
waffnet, aber Lins ließ ſich nicht ein— 
ſchüchtern, ſondern ſetzte ſich kräftig 
zur Wehr, wobei er ſoviel Lärm wie 
möglich ſchlug. Das machte den Räu— 
bern bange, und ſie ergriffen dieFlucht, 
ohne etwas erbeutet zu haben. Lins 
wohnt im Apartmentgebäude 1147 


; "Of 47. Str. Cr erhielt bei dem Ges 
den fecht einen Schlag auf den Kopf. 


Mark, und ihm fı 
Fürft bon 


Zraurige Sicherheitszuſtände. 


John ©, Smith im Schatten der Wade 
an der Chicago Uve. ausgeplündert, 


Im Schatten edr Wade an ber 
Chicago Ave. wurde heute zu früher 
Morgenftunde Yohn DO. Smith der 
‘üngere, Nr. 3658 W. Chicago Une., 
bon zwei Wegelagerern überfallen. Da 
die Raubgefellen unbewaffnet waren, 
jeßte er fich zur Wehr, wurde aber nad) 
beftigem Kampfe überwältigt und um 
335 und die Tafchenuhr beraubt. Als 
ein Bolizift ihn fand und ihm auf die 
Beine half, war das Raubgelichter 
über alle BErge. 

— 


Unheimlider Fahrgait. 


Auf dem Wege von Sandwich nad) 
Chicago wurde in einem Eifenbahn- 
wagen der Burlington Eijenbahn der 
Gefchäftsreifende Charles Norton aus 
Chicago an den Poden erfranti auf: 
aefunden. Die erfchredten Mitreifen- 
den verließen eiliaft den Wagen, der 
in Aurora losgefoppelt. und auf ein 
unbenußtes Geleife gejchoben ‚murbe, 
wo der Erfrantte bis zu feiner Ge- 
nefuna unter, jtrenger Bewachung in 
Quarantäne bleiben mir. 


* Die 7Ojährige Frau Katherine 
Keener wurde, auf einem Schaufelftugl 
figend, in der Küche ihrer Wohnung, 
Nr. 2043 Willow Str, bon ihrer 
Tochter Elifabetd an as erftidt tot 
aufgefunden. Die Brenner des fiüi- 
chenofen? waren voll angedreht, jo daß 
die Polizei zur Ueberzeugung gelangte, 
daß ein Gelbjtmord vorliegt. Die 
Unterfuchung hat bisher nicht ergeben, 
was die Greifin veranlaßte, ihrem Le- 
ben ein Ende zu machen. 


— —— —— 
Weitere Wehrbeiträge. 


Berlin, 21. Mai. Den zmeit- 
böchften einmaligen Wehrfteuerbeitrag 
(nah der Firma Krupp) zählt Fürkt 
Guido Hendel v. Donnersmarf, näm- 
fi} 4,200,000 Marf. alt ebenfo viel, 
nämlich 4,100,000 Mar, entfällt auf 
den deutfchen Kaiſer. An vierter 
Etelle fommt der Großherzog bon 
Medienburg-Streli af 3,400,000 


lintte: 


Berihönerung des Grant Parks, 


Anfang nädhften Monats wird man mit 
der Arbeit beginnen, 

Die Südparkbehörde hat ihren Sus 

| perintendenten %. %. Fofter ermädh- 
tigt, nunmehr mit der Verfchönerung 
des Grant Parf3 zu beainnen, und bie 
Arbeit wird in allernächjter Zeit ihren 
Anfang nehmen. Der Park ift für Dies 
jen Ziwed in eine Reihe von Bezirken 
eingeteilt worden, melche einer nad 
dem anderen in Angriff genommen 
werben jollen. Man wird jich dabei 
jtet3 genau an die Pläne der Garten 
bauarchitekten Olmſtead Brothers im 
Boiton halten, welche von dem Streben 
bejeelt waren, den Park zu einem ber 
Ihönften des Landes zu machen, Der 
erite Bezirk liegt mweftlich von den Ges 
leiſen der Illinois Zentralbahn, zwi⸗ 
ſchen Jackſon Boulebard und Rane 
dolph Str. E3 merden dort Stein» 
baluftraden aufgeführt, Kiegmwege ges 
baut und Blumengärten angelegt wers 
den. Als zweiter Bezirk tommt dann 
der ebenfall3 meftlich von den Geleifen, 
aber zwifchen dem Yadfon Boulevard 
und dem geplanten neuen Bahnhof der 
Slinoi3 Zentralbahn, füdlich von ber 
12. Straße, gelegene an die Reihe. Die 
Arbeit joll in den erften Tagen bes 
uni beginnen, und man hofft, den et» 
jten Bezirt noch) dor Einbrud dei 
Winters fertiazuftellen. 

DE an der Monroe Straße über bie 
Geleife hinüberführende Brüde ift 
nahezu vollendet und fann bemnächjt 
dem Verkehr übergeben werben. Durch 
entjprechende Verlängerung der Straße 
wird man dann einen meiteren Eins 
gang in den Park jchaffen. 

Die Südparkbehörde befchloß in ih⸗ 
rer geſtrigen Sitzung, am ſüdl 
Ende des Jackſon Parks Ze 
gen borzunehmen, melde u 
$45,000 often werden. Da 
die Yates Avenue bei den Gelü 
des South Shore Country Eiubs 
einen Boulevard umgewandelt pur 
beihloß man, am ber Oft 67. 
einen neuen Eingang au * 

ol dort au 


ren 
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Entered as Becond Class Matter September 9th, 
Fr atthe Post Ofüceat Chicago Illinois, under 
' Actof March 3d. 1879, 


„Die Stimme der Bernunft. . ." 


% Die internationale Vermittlungs- 
Konferenz twurbe geitern in Niagara 
alle, Ont., eröffnet und geitern 
WUbend unterbreiteten die Vertreter ber 
Drei großen füdamerifanifchen Repu- 
bliten den Delegaten der Ver. Staaten 
zu der Bermittlunastonferenz ihren 
Blan, non dem fie jich eine friedliche 
und befriedigende Löfung der merifa= 
nifchen Frage verfprechen. Den Ber: 
fretern Mexikos wird derjelbe heute 
Morgen mitgeteilt worden fein. 

Während biefe, die Abgejandten des 
Diktators, mit unumjchräntter Macht- 
volltommenheit ausgerüftet und bereit 
fein fo:.en, ven Plan unverzüglich ans 
aumehme::, fonnten die ameritanifchen 
Delegaten zu der VBermittlungstonfe- 
zenz nichts anderes tun, al3 den ‘Plan 
meiter nah Wafhington zu berichten. 
Die Regierung in Wafhington, und 
das heißt praktiſch, Präſident Wilſon 
ſelbſt wird entſcheiden, ob der Plan 
annehmbar iſt und ohne Zuſatz oder 
MBeranderung durchgeführt werden Toll. 

Die Abc-Mächte jtellten in ihrem 
Plan vier Hauptforderungen vder 
-Bunfte auf: (1.) Die Ausichaltung 
bon Huerta, Carranza und Zapata 
von ber Regierung Merifos; (2.) Die 
Bilduna einer propiforifchen KRegie- 
zung — einer Art Kommifjionsregie- 
zung, in der alle jtreitenden Yal- 
tionen vertreten jein müßten; (3.) ein 
allfeiiines Uebereinfommen, die Feinb- 
jeligfeiten einzuftellen, und (4.) das 
Ausichreiben einer Wahl in Merito, 
Die unter Auffiht der propijorifchen 
Regierung abgehalten werden müßte 
und in der feiner der Führer der jebt 
ftreitenden Parteien als Kandidat 
auftreten dürfte. 

Diefes Programm entipricht allen 
Forderunaen, die Präfident Wilfon 
urſprünglich aufſtellte. Es erſcheint 
als eine glänzende Rechtfertigung der 
Mexikopolitik unſeres Präſidenten. 
Es läßt die „Landfrage“ unberührt, 
aber die Forderung, daß die Vermitt— 
ler auch Mittel und Wege finden ſoll— 
ten, eine beſſere Verteilung des Land— 
beſihes herbeizuführen, iſt eine zuſätz— 
liche, die der Präſident erſt ſpäter in 
ſein Programm aufnahm. Es iſt uͤn— 
ſtreitig im höchſten Grade wünſchens— 
— daß die Landfrage gelöſt werde, 

enn zweifellos iſt die Unruhe und 
Unzufriedenheit der Maſſe der Be— 
völkerung, die Tatſache, daß ſie jeder 
zeit ſo leicht für's „Revolutioniren“ zu 
haben iſt der Beſitzloſigkeit und wirt— 
ſchaftlichen Hoffnungsloſigkeit der das 

Land bearbeitenden Bevölkerung zu 
danten. Aber es hat etwas für ſich, 
wenn die ſüdamerikaniſchen Vermitt— 
ler ſagen, ſie könnten es nicht als ihre 
Pflicht erachten, ſo tief auf die in— 
neren Angelegenheiten Mexikos ein— 
augehen, jondern alaubten, ihrer 
Pfliht vollauf genügt zu baden, 
wenn e3 ihnen gelänge, eine fowohl die 
Ber. Staaten ala auch die Meritaner 
befriedigende proviforiiche Regierung 


einzujegen. E& will als jehr gut mög: | 


Lich erfcheinen, daß der Verfuch, auch 
die Landfrage von außen regeln zu 
wollen, die Merifaner oder einen Teil 
ber einflußreichen Kreife derartig gegen 
die Vermittler einnähme, daß das 
ganze Friedenswerk dadurch in Ges 
fahr gebracht würde. Jedenfalls 
ſcheint die Auslaſſung dieſes einen 
Punktes als nicht wichtig genug, als 
daß man ihretwegen eine Zurückwei— 
ſung des Vermittlungsplanes von 
Waſhington aus befürchten müßte. 
Der braſilianiſche Botſchafter Da 
Gama redete in ſeiner Eröffnungs— 
anſprache die amerikaniſchen und 
mexikaniſchen Delegaten zu der Konfe— 
renz an als „Delegaten der er. 
Staaten von Amerika und Delegaten 
der Ver. Staaten von Mexiko“, und 
bat um den Beiſtand „Ihrer Regie— 
rungen“ behufs Erreichung eines be— 
friedigenden Abkommens. 
darin eine Anerkennung der Regie— 
rung Huertas und eine kleine Spitze 
gegen unſere Regierung, und „man be— 
fürchtet“ wohl auch dieſerhalb eine 
Zurückweiſung des Planes. Daraus 
ſpricht jedoch, ſofern nicht der Wunſch 
er Vater des Gedankens iſt, nur die 
eigene kleinliche Geſinnung. Empfind— 
lichteit iſt dem Präſidenten doch kaum 
zuzutrauen und ſtarres Beſtehen auf 
allen ſeinen Wünſchen oder Forderun— 
gen bis auf den Buchſtaben und das 
Zipfelhen über dem „i“ auch nicht, 
menigftieng nicht in 
frage. Der Brafilianer Da Game 
fagte am Schluß jeiner Eröffnung? 
rede:: „Wenn wir Erfolg haben.... 
bann werden wir durch ein leuchtendes 
Beifpiel dic nie zu vergelfende Lehre 
erhärtet haben, daß jelbft inmitten bes 
Kampfgemühl®e und der entfeljelten 
Stürme von Haß und miderftreitenden 
ehrgeizigen Beftrebungen — daß über 
al diefen Tumult die flare über- 
‚zeugende Stimme be3 Verſtandes ſieg⸗ 
reich gehört wird; des Verſtandes, der 
das Opfern von Perfonen predigt zu⸗ 
gunſten der gemeinſamen Intereſſen 
des ganzgen Volkes und der Lehre des 
Friedens und der Gerechtigfeit Ver— 
breitung fichert.“ Das aber war bon 
allem Anfang an und tft heute bei 
Brundgedante der Meritopolitit des 
räſidenten. Dieſer Gedanke wird 
ihn auch ferner maßgebend ſein, 
damit —* der Erfolg geſichert. 


Man Sieht | 


diefer Merito- | 


Die Züge der Daf Patt Hodbahn 


fehren über die im Umbau befindliche 
Brüde an Lafefiraßfe mit dermaßen 
verminderter Geſchwindigkeit, daß ſich 
der ſtändigen Fahrgäſte der Bahn eine 
große Beſorgniß bemächtigt hat, ſie 
möchten eines Tages zu einem un— 
freimilligen Bad im Fluffe gezwungen 
werden. Es heißt in den Beſchwerden 
der Leute, daß dieſes Hinüberſchleichen 
der Züge unwillkürlich den Verdacht 
errege, daß der Unterbau nicht mehr 
ganz ſicher ſei und daß nur größte 
Vorſicht ein Unglück verhüten könnte. 
Man kann es ihnen darum nicht ver— 
denken, daß ſie beim Wege ins Ge— 
ſchäft oder auf dem Rückwege nach 
Hauſe nur unter Hangen und Bangen 
ſich über die Brücke befördern laſſen 
und wahrſcheinlich viel lieber zu Fuß 
den Weg machen würden, wenn ſie da— 
mit nicht zu ſpät kämen. — An Wa— 
baſh Avenue, gegenüber dem Neubau 
Marſhall Fields, iſt die Straße um 
einige Zoll geſunken. Man befürchltet 
einen Rohrbruch, der eine Kataſtrophe 
herbeiführen möchte, und man erhebt 
warnende Stimmen, vorzubeugen. 

Die Brückeningenieure verſichern 
dem Publikum, das techniſch die 
Brücke vollkommen ſicher ſei und nur 
in den Augen des Laien einen gefähr— 
lichen Eindruck mache. Man kann 
dieſen Verſicherungen glauben. Aehn— 
lich ſucht man das Publikum zu be— 
ruhigen über die verdächtigen Senkun— 
gen des Straßenniveaus an Wabaſh 
Ave. Hier wirken dieſe Verſicherungen 
ſchon weniger überzeugend, weil erſt 
vor kurzem an Randolph Straße ein 
Straßeneinbruch erfolgte, wobei größe— 
res Unheil nur durch Zufall vermie— 
den wurde. 

Dieſe beiden Dinge beweiſen, welch' 
geringes Zutrauen das Publikum 
in die Sicherheit der öffentlichen Bau— 
ten hat. Es fragt ſich nun immer, 
ob und wo dieſes Mißtrauen gerecht— 
fertigt iſt und wo im letzteren Falle 
die Schuld zu ſuchen iſt. Denn daß 
bei derartigen öffentlich benutzten Ein— 


richtungen wie Straßen und Bahnen 
größmöglichſte Sicherheit Bedin- 


die 
gung iſt, daran 
Zweifel. 

Anderswo überliefert ſich das Pub— 
likum ohne Skrupel und Nervenchocks 
den modernſten Verkehrseinrichtungen, 
und ſähen ſie in dem Auge des ge— 
wöhnlichen Mannes noch ſo gefährlich 
aus. Der amerikaniſche Ingenieur iſt 
bekannt wegen ſeiner Wagehalſigkeit 
und der Keckheit ſeiner Entwürfe. Im 
Allgemeinen findet auch er beim Pub— 
likum Vertrauen, — ſolange die Sache 
gut geht. Daß aber dieſes Vertrauen 
nicht tief ſitzt, zeigen Fälle wie dieſe. 
Und es iſt Grund vorhanden zu ſolch 
geringem Zutrauen, weil eben ſo man— 
che Bauten ſchon durch mehr oder we— 
niger ſchwere Kataſtrophen den Beweis 
dafür lieferten, daß der Ingenieur ge— 
arbeitet habe mit mehr Wagemut als 
Gründlichkeit. 

Das iſt ſchon bei Privatunterneh— 
men der Fall. Die Offentlichkeit 
weiß, daß der an fich ganz Ichöne Vor: 
zug des Landes, jeden ein Gejchäft be- 
treiben zu lafjen, wozu er Qujt hat, 
und verfiünde er rein gar nichts davon, 
jeine gewaltigen Nachteile und Schat- 
tenfeiten hat. Die Haft nad dein 
Tchnellen und reichlichen Gelderwerb 
verleitet naturgemäß zu Sparjamteit 
in Material und bejchleunigter, nad): 
läffiger Arbeit. Nicht viel anders 
jteht die Deffentlichteit Arbeiten gegen- 
über, die von der Stadt vergeben wer: 
den. Man mweih, dab die Vergebung 
der Kontrafte doch meijten3 nicht von 
der TFähigfeit der Bewerber, ja nicht 
einmal blos 
drigfeit der Angebote abhängt, ſon— 
dern vom politiichen Einfluß. Und 
ebenfowenig hält man oft auch von den 
SIngenieurbeamten der Stadt felbit, du 
e3 allgemein befannte Tatjache ift, auf 
welche Weile jih ein Kandidat für 
eins diefer Aemter „würdig“ ermeilen 
fann. So jehr und gern fich die All- 
gemeinheit mit in dem Rufe fonnt, den 
der amerifanifche Ingenieur über die 
Melt hin genieht, fommt es an die 
eigene Haut und die eigenen Knochen, 
de zeigt Jich jofort, daß man zwar vom 
Schein jich willig blenden laßt, vor 
der Wirklichkeit aber gelinde Schreden 
empfindet. 

Sole Zuftände find 
fehlenswert. 


herrſcht wohl kein 


wenig emp— 
3 das Publikum nicht 


wege und — ähnlicher Dinge 
überzeugt ift, da muß etwas nicht in 
Ordnung fein. 3 follte im Snterejfe 
eines fortſchrittlichen Gemeinweſens 
liegen, darauf zu ſehen, daß die öffent— 
liche Sicherheit überall und immer bis 
zur höchſten Möglichkeit beobachtet und 
gewahrt wird, dann wird ſich auch 
das Vertrauen der Allgemeinheit ein— 
ſtellen. Der üblen Neigung von Un— 
ternehmern und Behörden, bei ſolchen 
öffentlichen Arbeiten erſt an die 
eigene Perſon zu denken, den Gewinn 
zu ſuchen auf Koſten der öffentlichen 
Sicherheit, ſollte ſtramm entgegenge— 
treten werden. Der Weg dazu führt 
über ein ehrliches ‚„Verdienſt— 
ſyſtem“, nicht allein in der Ernennung 
von Beamten, ſondern vor allem 
in der Vergebung von Kontrakten und 
Privilegien. 


Die deutſche⸗engliſche Verſtändi— 
gung. 

Die Britifch » Deutfhe Freund: 
ichaftsgefellfchaft gab letzte ode im 
Londoner Metropolhotel ein Diner zu 
Ehren Sir Frank Lascelles. Unter 
den Anmefenden befanden fih unter 
anderen der deutiche Botfchafter in 
London, Fürft Lichnomfti, die Lords 
Braffen, Courtnen, Lopeden und 
Meardale, Botichaftsrat Dr. v, 
Kuehlmann, der Lordmayor dv. New: 


| caftle und der Oberbürgermeifier von 


Köln. Der Borfitende brachte einen 
Toaſt auf Sir Frank Lascelles aus, 
deſſen Wirkſamkeit als Botſchafter in 
Berlin und ſpäter in der Freund— 


ſchaftsgeſellſchaft er mit warmen Wor⸗ 


ten würbigte, Darauf hielt nd Lich⸗ * 


größte Wertſchähung empfinde, 


von der Höhe oder Nie- 


derem 
an ‘bat mir gü ütigft. 


geftattet, dem Toaft, den er joeben aus: 
gebracht hat, einige Worte hinzuzufü- 
aen. Ich made davon mit Freuden 
Gebraud, denn Sir Frank Lacelles 
ift ein guter Freund, für den ich = 
un 
der Anlaß der heutigen Verfammlung 
ruft viele angenehme Erinnerungen 
mad. Sie wiffen alle, wie Sir Frant 
die Freundfchaft des Kaifers genoß 
und noch heute befitt, der feine große 
MWertichägung für ihn in mannigfacher 
Meile gezeigt hat, und vielleicht -am 
meisten durch jene Befuche am frühen 
Morgen, wo, tie wir hören, Sir 
Trank bucfiäblid aus dem Bett 
fprang und feinen faiferlichen Befucher 
im Schlafgemande empfing. m 
Deutichland mie in England genot; 
Sir Frant den Ruf, ein erjtklaffiger 
Redner zu fein. Mber obmohl er die 
deutiche Sprache völlig beberrfcht, hat 
er nie eine Rede in deuticher Sprache: 
gehalten, weil, wie er jcherzhaft jagen 
pflegte, dadurch ein neues engliſch— 
deutfches Mikperitändnis hätte entite- 
ben fünnen. Gie fünnen fi” meine 
Genugtuung denten, als ich nach Eng= 
land fam und fand, daß die Bewegung 
für ein quite Einvernehmen zmwijchen 
dem britifchen und dem deutjchen Volte 
unter feiner Zeitung ftand. Daß er 
fich bereit finden ließ, den Vorftand in 
der Britifch-Deutichen Freundfchaft3- 
geiellichaft zu übernehmen, ift etwas, 
wozu fi beide Nationen bealüd 
münchen fünnen, und ich muß ein 
Wort des Dantes für Lord MWearbdale 
einflechten, der, tie ich glaube, der 
aute Freund war, dem wir für Diefe 
erfreuliche ITatfahde am meiften zu 
danfen haben. Wir in Deutfchland ha= 
ben jtet3 die Empfindung gehabt, daß 
Sir Frant uns verftand und mit dem | 
Scharfblid jeiner Sympathie erfannte, 
daß unjere odeale und Wpirationen 
fih nicht im Konflikte mit dem Frie- 
den und dem Glüd anderer befinden. 
Daß mir ihm unbedingt vertrauten, 
verjteht ficd von felbit, und ich hoffe, 
Sir Frant wird es nicht ala einen 
Smeifel an jeinem diplomatifchen Ge: 
Ihid auffaffen, wenn ich jage, daß ich 
ibn gar nicht für fähig halte, jemand 
zu täufchen. Die Erhaltung eines qu= 
ten Einvernehmens unter den Natio- 
nen der Welt ijt anerfanntermaßen 
das Hauptproblem der Gegenwart, 
und wir fönnen daher unjere Dan: 
barfeit für Sir Trank Lascelles nicht 
warm genug ausdrüden dafür, daß 
er feine wohlverdiente Muße der um: 
Jichtigen Leitung der Bewegung für 
eine aufrichtige Freundichaft zmifchen : 
England und Deutfäjland widmet.“ 
Sir Frank Lascelles fagte in feiner 
Grmwiderung, er habe jelbit ſtets ge— 


= 
| 


| 
| 
‘ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı Hoffnung Wusdrud verlieben, 


glaubt und e& oft ausgefprochen, daf; | 
der frühere unbefriedigende Zufland in | 


den Beziehungen der beiden Länder 


cuf Mipverftämdniffen beruhte, indem | 


jedes Land in 
Gegner erblidte. 


dem 


anderen feinen | 
England fürchtete 


eine Invafton, Deutfchland eine Ein- | 


freifung. Er ſelbſt habe nie an eine 


wirkliche Kriegsgefahr zwilchen Eng: | 


land und Deutfchland geglaubt, 


Im fernen Nordweiten, 


Yus Spoftane im Staate Waihing- 
ton teilt Herr Stefan Silbermann, ein 
eifriger Wortämpfer des Deutjchtums 
im fernen Nordmweiten, mit, daß der 
dortige Deutjchameritanifche Zentral: 
berein für die beiten Leiftungen im 
Deutihen an den zwei Hochjchulen 
Spotane’3 und dem „State Kollege“ 
in Bullman je eine filberne Dentmün: 
ze des Nationalbundes geitiftet hat. 
Smwilchen den Lehrkräften der drei hö- 
beren Bildunasanftalten und den Be- 
amten des Zentralvereind entmwidelt 
jich infolge deifen ein jehr freund: 
Ihaftliches Verhältnip. 

Die Gefammtzahl der Deutjchitudi- 
renden in diefen drei Lehranftalten ift 
ungefähr ein Taufend, und in jeder ber 
Anftalten werden jährlich leinere und 
größere, ein= biß fünfattige Iheater- 
ftüde aufgeführt, um öffentlich eiien 
Beweis der Leiltungsfähigteit 
Lehrkräfte fowohl ald auch der Stu- 
direnden abzulegen. 

Daß das Deutiche von den Ameri: 
fanern rejp. den Nichtdeutfchen bedeu 
tend höher geichäßt wird, als von deu 
Deutjchen Telbit, zeigt die viel arößere 
Zahl der Schüler, welche Deutfch ‚nı 
diren, im Vergleich zu denen, melche 
an dem Unterricht in anderen moder- 
nen Sprachen teilnehmen. 

Ganz befonders aroß ilt die Zahl 
der Deutjchitudirenden im State Col- 
lege in Bullman. Der Deutfchunter- 
richt Tiegt dafelbit in den außerit be- 
fähigten Händen Brof. F. Chalfant's, 
eine Mmerifaners franzöfifcher Ab— 
ftammung, der feine Studien, Deutich, 
Franzöſiſch, Spaniſch und Skandina— 
viſch, auf deutſchen Univerſitäten be— 
trieb. 


der 
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Gegen die Schwindler. 


Advertiſing Audit Company hat bereits 
$120,000 zur Verfügung. 

Die Advertifing Audit Affociation, 
welche fich, mie bereitö geftern gemel- 
det, die Aufgabe geftellt hat, allen den: 
jenigen Zeitungen, melde jic) durd) 


faliche Angaben über ihre Zirkulation | 
Anzeigen erſchwindeln, dashandwerkzu 


legen, hat nunmehr unter den Geſetzen 
des Staates Illinois Körperſchafts— 
rechte erwirkt, und es ſind ihr für Un— 
terſuchungszwecke bereits 8120,000 
zur Verfügung geſtellt worden. Heute 
wird eine Kontrolbehörde, die aus den 
Vertretern von elf anzeigenden Fir— 
men, zwei Anzeigeagenten, zwei Her— 
ausgebern täglicher Zeitungen, zwei 
Herausgebern von Zeitſchriften, zwei 
Herausgebern von landwirtſchaftlichen 
Zeitungen und zwei Herausgebern von 
Fachzeitungen beſtehen ſoll, ernannt 
werden. Dieſe hat dann die Beamten 
zu erwählen und die Vereinigung bei 
allen ihren Unternehmungen zu leilen. 
Als oberſter Vollzugsbeamter wird ein 


Franenverein hielt geſtern Jahres⸗ 
verſammlung ab. 


Beamtenwahl. 


Die vorgelegten Jahresberichte. 

weihung des nunmehr fertig 
neuen Gebäudes anf den 12. 
gefetz!. — Die Sinanzen. 


-Die Ein« 
geitellten 
Juli ans: 


Die geftern Nachmittag im Hotel La 
Salle abgehaltene Jahresperfammlung 
des Srauenvereind? des Deutjchen 
Altenheim: war qut bejucht und legte 
beredtes Zeugniß davon ab, mit mel- 
chem Eifer die bdeutjche Frauenivelt 
Chicagos die Entwidlung der jegen?- 
reihen Anjtalt fördert. 

Das neue Gebäude des Altenheims, 
zu dem man am 5. Juli vorigen Jab- 
res den Grunbdftein legte, fieht nun 
fertig da, die feierliche Einweihung 
wird aber erit am 12. Nult erfolgen. 

Bericht des Aufnahmeansfchujles, 


Wie aus dem Bericht des Aufnahme: 
ausfchuffes, deifen Vorfigender der 
Schultommiffär Henry Huttmann ill, 
hervorgeht, hatte das Altenheim jeit 
Jahren fchmwer unter Raummangel zu 
leiden. Der Andrang zu dem Heim 
war fehr groß, und die Bewerber muß- 
ten in vielen Fällen volle drei Jahre 
lang werten, ehe fie tatfächlih Auf: 
nahme finden fonnten. Dieje un- 
angenehme Sachlage ift jet feit Voll- 
endung des Neubaues gehoben. Das 
neue Gebäude, welches einfach, aber ge= 
diegen aufgeführt ij, hat Raum ge: 
nug, um allen um Aufnahme Bitien- 
den die gaftlichen Tore öffnen zu kön— 
nen, und man darf mohl annehmen, 
daß es viele Jahre lang allen An— 
forderungen genügen wird. Die 54 
Einzel- und 22 Doppelzimmer, der 
geräumige, 225 Perſonen Platz bie— 
tende Speiſeſaal, ein großes Sonnen— 
oder Raſtzimmer, eine ſchöne, breite 
Veranda, und viele andere praktiſche 
Einrichtungen werden den Alien die 
größte Bequemlichkeit gewährleilten. 


Einweihung des Gebäudes. 


Am 11., 12. und 13. Juli wird in 
Verbindung mit der Einweihung des 
neuen Gebäudes ein großes Volkzfeit 
ftattfinden. Ein Feltfpiel, Kinder: 
aufführungen, Tanzreigen, Vorfüh— 
rung von klaſſiſchen Bildern und 
anderes mehr werden dem Tage einen 
eigenen Reiz verleihen, und es wurde 
in der geſtrigen Verſainmlung der 
daß 
ſich das Deutſchtum Chicagos in 
ebenſo ſchöner Weiſe an dieſer Feſtlich— 
keit beteiligen werde, wie es bei 
Gelegenheit der Grundſteinlegung der 
Fall war. 

Aus den Jahresberichten. 


Da laut Beſchluß der Vollzugs— 
behörde* der Termin des Fiskaljahres 
abgeändert wurde, umfaſſen die Be— 
richte in Wirklichkeit den Zeitraum von 
achtzehn Monaten, nämlich vom 1. 
November 1912 bis 30. April 1914. 

Von Frau Klara Rethmehyer, ſtell— 
vertretender Präſidentin der Voll— 
zugsbehörde, wurde bei Verleſung 
ihres Jahresberichts zunächſt in ge— 
fühlvoller Weiſe des Heimganges des 
früheren Präſidenten der Behörde, des 
Herrn John Ramcke, gedacht, und fer— 
ner darauf hingewieſen, daß man auch 
den Verluſt mehrerer treuer Vereins— 
mitglieder, nämlich: Frau Louiſe 
Lackner, 
Frau Julie Brendecke, zu beklagen 
hatte. Von ihren Aemtern zurück— 
getreten ſind während des Berichts— 
jahres Herr Fred Volger, langjähriger 
Vorſitzender des Finanzausſchuſſes, 
ſowie Frl. Emilie Banga und Frl. 
Suſanne Hepp, Mitglieder des Ver— 
waltungsrates. Vollſte Anerkennung 
wird dem Bauausſchuß, aus den 
Herren L. Sala und J. Mueller, und 
den Damen M. Tewes, S. Heißler 
und Klara Rethmeyer beſtehend, ge— 
ollt, desgleichen der Architektenfirma 
Frommann «c Jebſen, welche die Aus— 
führung des Baues leitete. 

Bei Beſprechung der wirtſchaftlichen 
und finanziellen Lage des Deutſchen 
Altenheims wurde dem geſammten 
Deutſchtum Chicagos für die gewährte 
finanzielle Unterſtützung, und im Be— 
ſonderen dem Ehepaar Theodor Eich— 
horn für deſſen umſichtige praktiſche 
Leitung der Anſtalt der Dank der 
Vollzugsbehörde ausgeſprochen. 

Die Finanzen. 

Tie_ Gefammtunterbaltsfojten für die 
verfloſſenen 18 Monate betrugen 325,⸗ 
3185.50. Die Stoiten für jeden einzelnen 
der 125 Anfalfen belaufen fich auf rund 
5135,.03 das Nabr. 

Das Gefammttapital, 


end angelegt iſt, 
8173, 100.00. 

Sämmtliche Hypothelen wurden im 
Laufe des Geſchäftsjahres von einem Ad— 
vokaten gebrüft und von einem, vom Prä— 
ſidenten der Behörde dazu ernannten 
Komite nachgeſehen. 

Die Ausgaben zum Baufond, nach 
den bis jetzt eingelaufenen Rechnungen, 
belaufen fih auf $92,472.02. 

Zinlen famen im verfloffenen 

Geſchäftsjahre ein 
Aufnahmegebühren von neuen 

Inſaſſen 
Vereinsgelder bon Inſaſſen.. 
Nachlaßge lder verſtorbener 

Inſaſſen 
Beiträge vom Herrenverein.. 
Der Frauenverein übergab der 

Behörde als Erlös von 

— Beiträgen u. 

m DEV 
Louiſenhain ergab einenftein= 

ertrag bon 
Durdh den Franenverein für 

Zimmereinrichtungen erhals 


welche 5 
beläuft 


instra⸗ 
fich auf 


319,624. 23 


337.50 
6,879.04 


2,874.00 


5,606.55 
976.90 


4,575.00 
Vermächhtnifie und Legate. 

Von Arau Dorothea Slarle..$ 2,000.00 
„ rau Henriette Ahrens 1,500.00 
Ron Inbefannt 1,000,00 
Frau Nulie Brendede.. 1,000,.00 
rrau Thereje Schmidt. 500,00 

Frl, Emilie Banga zur 

—— an ihren 

ruder, Henry 


en Direktor erwält t 


rau Amelie Edhardt und | 


Weitere Partie von Sabrikenden zum Verkauf, Freitag. 


1000, Nards 403ÖlL. 

zritreſt., 

Sie —X ‚123c 
1200 Yards 36501 
Plifſe, 2 gr 
ute 8 

d 156,9 .9%e 
——— bedrugte 
Euifefte, Fabrilre 

ſter, 

25c, M 

2000 Yards Nurſe 


1700 BVards feidege: 
—2** Suse u. Ra- 
tine, abril- 
Teller. on 206. 14 c 
1200 Mso. geſtreiftes 
Kleider⸗Leinen, Fabr. 


teiter, wert 19c Sic 


—ipe3., Yard.. 

1500 He brofadirter 

Greve, 273Ö11., Yabril: 

reiter, 

2vwe. var 

2000 — einfache u. 

und fanch geftreifiter | fanch Flarons, „boot: 
folded“, Fabrifreiter, 


Gerade" Kleider⸗ — 
gingham, wert 62vwvert 250 — 1 
6 4 c fpesiell, Yard. 12 2 c 


i2280, V 
Von9 bis 11 Vorm. 


330 1 
Fabritreſter, Vard. 


3603ölliger gebleichter Mus⸗ 
lin, 1, Dis 10c ho weid av 
pretirt, bis 10c wert, 4 1 
fveziell, Dard.. 4lce 
10° Gardinen Scrim, 
brifveiter, 36 Bol 
fanch beränderte 
GEffelte, die Pard.... 
25 Flafhe Murine 
Remedhy, Flaſche 


8e bedruckter Lawn, 


Fa⸗ 
breit, 


43c 
14c 


So unge 
Pluſch 


Houſe 


— 
Ylüld) Hausflippers 


fie dorbalten — 


Männer ıı. Knaben, mit 
Ieppichfoblen, Baar 


2000 Yards 27Tzöllige 
f'ch Nleidergingbams, 
Fabrilreiter— 

tot. 25c, 

Partie garnmerzerif. 
Soifette Bongee, Fa- 
britreiter, tot, 

25c, Dard 

1000 Nd3. weihes ge- 
blÜmte Waift-Viadras, 
Fabrikreſter — 


3000 Dos. neue baum⸗ 

5* { BR——— 
offe, abrif- 

Teuer. 2Bc.... 4 IC 

1000 Yard 4ösöltiges 

weißes Lawn, Fabrit. 

reſter, — wert 


1500 Yards fanch ne 
ftreifte Flarond, Fa. 
bristeiter, wert 
19c, 9 
4.00 Jds, feines 


wt. 15c, Mb 

3000 Yds. 363ll. fei—⸗ J 
nes weich avpret aebI. | zerii. weißes 
Yongclotb u. Yainivof, | 2* Fabrilreſter. 


Fabrilreſter — 6e — et 63 


wt. bis 15c,9b.. 
Bon 2 bis 4 — 


5e gebleichte nabtlofe Bett 
tüde rt, bolle Beltgröben, 


Fabrit —— 45c 


Stüct. 
1214c gemuſterter Sillo⸗ 


line, 30 Zoll breit, ic 
Yard.. su 2 
1.00 Flayce Dufios 
MalzIxhisfen, uns 69c 
10c fdiverer ungebleichter 
—** zes; 4 Breite, 
Fabrilreſter, 

— 


mer 
India 


Slippers für 


N ae 


EEE — — — — — — — ——— 
Erſtaunlicher Freitagverkaufvon Gardinenſtoffen 


250 weißer, 19 Jdanhoe Dra- 
& ardinens|perp Tcrim, mut 
Serim, m. ſcy. fanch farbigen | Soll breit; 
IJaca vard-| Rändern, 36 Zoll in weiß 
Borders, ipez | breit, — ivegielt, | | Jporb; 


dard ‚15 die Yard ‚Iöc|! 


aut. a ı für, 


T75e fancy Gar: | 
dinen Nieße, 45 


ipesiell | 3 


die dard48 J 


2.00 Xotting- 
ham Spiben⸗ 
und | Gardinen, alle 
Yards lang, 


98 


3.00 Nottingham 
bengardinen, in 
cream und WUrabia, alle 
3 VdS. lang, eine grobe 
Barietät bübiher Mus 


ſter, Ipeaiell, 1 79 


Paar! 


Spi⸗ 
weiß 3, 


ver 
Yard.... 


——————— 


—— — — —— — — — t Ç⸗ 


Gattin, Amalie Eck— 
hardt 
Aus dem Nachlaſſe von Carl 
Fiſcher — 
Vom deutſch-amerikaniſchen 
Wohltätigkeitsverein 
Von Unbekannt 
Vom Schwaben- 


1,000.00 
200.00 | 


216.59 
100.00 


Verein 350.00 


Der Frrauenverein des Deutfchen | 


Altenheim hat zur Zeit 464 aktive 
Mitglieder, von denen neunzig mäh- 
rend des Berichtsjahres beitraten. 


Beamtenwahl. 


Ki: 

Die vorgenommene Beamtenmwahl, 
nach deren Befanntmadhung die Neuge- 
wählten den Mitgliedern vorgeitellt 
wurden, hatte folgendes Ergebniß: 

Frau Klara Rebtmever, Präjidentin. 

Frau Marie Nuehl, erite Vizepräfiden- 
tin. 

Frau Konftanze Eberlein, zweite Vize- 
präfidentin. 

rau Sllara Stlaas, Finanz-Sekretär. 

Frau Berta Hemken, Schatzmeiſterin. 

Frau Guſtava Rockener, prot. Sekre— 
tärin. 

Direttorium: Frau s [ 
Arau Minna Tewes, Frau Katharina 
Hoefler, Frau Sophie Ober, Frau Anto⸗ 
nie Sartorius, Frau Bruno Mai, Frau 
Elife Henning, Frl. Anna Juergens, 
Fran Rda Vleich und Frau Henriette 
Chatroop. 


Nachdem Frau U. Sartorius, die 
Borfigende des Wahltomites, der 
wiedererwählten Präſidentin des Ver: 
eins und gleichzeitig ſtellvertretenden 
Präſidentin der Vollzugsbehörde, 
Frau Klara Rehtmeyer, in kurzer aber 
ſchöner Rede für ihre ſegensreiche Ver— 
einstätigkeit gedacht hatte, überreichte 
ſie ihr einen prächtigen Blumen— 
ſtrauß. 

Ein gemütliches Zuſammenſein der 
Damen bei Kaffee und Tee wurde 
durch hübfche deflamatorifche Vorträge 
der Frau Dr. Köhler verfchönt. 


— eb 


Studiengelder. 


Sophie Heißler, 


Wohlhabende Bürger wollen ſie unbemit— 
telten, lerubegierigen Knaben geben. 


Einer heute von Edward J. Tobin, 
dem Countyſchulſuperintendenten, er— 
laſſenen Ankündigung zufolge haben 
ſich verſchiedene wohlhabende Bürger 
bereit erklärt, unbemittelten, aber be— 
gabten und lernbegierigen Knaben, 
welche auf einem „College“ oder einer 
Univerſität ihre Studien fortſetzen 
möchten, die nötigen Mittel dafür zur 
Verfügung zu ſtellen. Die Bewerber 
werden ſich einer Prüfung unterziehen 


müſſen, und diejenigen von ihnen, wel— 


che ſie am beſten beſtehen, werden die 
Stipendien erhalten. 


— —— — 


en 


Dr. Horatio a Breiver, jeit über 
40, Jahren in Chicago wohnhaft, ſtarb 
Montag in jeinem Heim, 6623 Greenvietv 
pe., und iit heute auf dem Roſehill 
Friebhofe beerdigt worden. Der Verſtor— 
bene war im Jahre 1546 in Springfield, 
Ba., geboren, erhielt feine milfenjchaft: 
liche Musbildung auf dem Bennett Me- 
Dical College und war 25 Jahre lang 
— für die Chicago, Miwautee & 
Paul Bahn. Er war. ein Veteran 
dei Bürgerfrieges und bis au feinem 
Tode als Arzt dem George 9. Thomas 
Boit Nr. 5 der GW. NR. augeteili. Eine 
Wittwe und drei Kinder überleben ihn. 


m ———— 


„Fidelia“. 


Maifeier und Liederabend am kommenden 
Samſtag. 

Zu der mit Liederabend verbunde- 
nen Maifeier der Yidelia cam fom- 
menden Samftag Abend in der Lin- 
coln-Turnhalle, an Diverfey Bartway 
und Sheffield Upe., werdenVorfehrun- 
gen getroffen, die einen echt deutfch- 
gemütlichen FFamilienabend verbürgen. 
Das deutfche Lied, deutfcher Humor 
und zwangloje Gefelligfeit jind be- 
ftimmt, das Feſt zu einem jener für die 
Yidelia jo farakieriftifchen zu machen. 
Eintritt3farten, für Herrn und Dame 
giltig, toften 50 Gents. Das Pro: 
gramm umfaßt die Chorgefänge 
„Lebemohl“ von Uthmann, „Schaper! 
Hein“ von Zant, „Die ftille Waffer- 
rofe“ von Abt, „Horch, es hallen Kir— 
hengloden“ von Brüdner, „Wie’a da= 
beim mar“ von Wohlgemuth und 
„sung Volker“ von Hegar; ferner 
Baritonfoli von Herren Emil Rueag, 
„Zzom der Reimer“ von Löwe und 
„Der Lenz“ von Hildah, jomwie das 
bon Herrn Paul Goethel auf der Po- 
faune borgetragene Lied an den 
Ubendftern, Biolinporträge des bex 
tannten Rünftler? Bruno Kühn und 


Chicago Turngemeinde, 


In der gejtrigen Verfammlung ber 
: Chicago Yurngemeinde teilte der Erfte 
Sprecher Ernit Kußwurm mit, daß 
Profeſſor Owen in der nächſten Ver— 
ſammlung, am kommenden Mittwoch, 
einen Vortrag über „Fragen der 
feruellen Auftlärung“ halten wird. 
Die Mitglieder werden befondere Ein- 
ladungen dazu erhalten. 


Dentiches Theater BEYER. 


Ede N. Glart Str, und Thicage Ave, 
Zelephon Euperior 8313, 
Sonntag, den 24 Mai 1914: Ertra-Boritellung, 
arrangirt von Emilie Schönfeld und Angelo Lip- 
yih, unter Mitwirkung der beliebteiten Mitgliee 
der der deutich-amerilaniihen Theater. 


Die Fledermaus 


Dvpverette in 3 Alten von Johann Elrauß. 
gm zweiten Alt: Auftreten der Primg-Vallerina 
. Giaire Ghartrenn in ihren neueiten moder: 
= Zänzen. — Die Staffe ift täglid von 10 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends acöfinet, — Brei: 
$1.50, $1. 00, Töc, 50c und 2öc, ani-jon 


Die Sitten der Völter 


Liebe, Ehe, Heirat, Geburt, Religion, Aber— 
glaube, Lebensgewohnheiten, Kultureigentüm— 
ır.pleiten, Tod und Veftattuna bei allen Wöl- 
fern der Erde, von Dr. © Bufdan; zirka 
1350 Ceiten Tert mit etwa 1000 Abbildungen 
und 50 stunitbeilagen, vollüändig in 56 Liefc- 
rungen. Preis jeder Lieferung. ........... N20e 
Fmitrirte Völkerkunde, mit 17 Iafeln und 108 
Sllnitrationen, gebunden, »1. 


A. KROCH & Co. 


Amerifas größte Deutihe Unchhandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(srifihen Blabaih.und Mihlaan Mve) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Adela Schulz 
im Alter von 20 Jahren, ) Monaten und 5 
Zagen am Mittwod, den 20. Wai 1914, fanıt 
entihlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Zonntag, den 24. Mai, um 12:30 Nadın., 
bom TIrauerbaufe, 1942 Armitage Plde,, nah 
der Evangel. Kutbheriichen Veiblebemslirche, Ecke 
Paulina und MeReynolds Stri, von da nad 
dem Concordia⸗Friedhof Um itille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Karl und Auanfta Schulz, Eltern, 
Franz, Karl, „eudor, Leo, Brüder, 
Anna, Hedwig, Schweitern. 

Zaura Schul, Schwägerin. 
Charles Garlion. Schwager. 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Mutter 


Marny Oberſt 
Gattin des verſtorb. William Oberft) 
im Alter von 62 Jahren geſtorben ift. Beerdi— 
gung am Samstag, den 23. Mai, um 9330 
Borm., dom Irauerhaufe, in PBalos, ZIl., nad 
der Zacred Kife Kirche in Palos, JU., wo feier: 
lihe8 Hodamt ftattfindet, von dort mit Autos 
mobilen nah dem Ct. Bonifazius- Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: : 


Margaret, Mihael, William, Mottie 
und Senry Sberit, Frau Anna 
Buck, Fran Gatherine Weidner 
und Frau Barbara Weidner, 
stinder. dofr 


Ss Desenseise. 


Freunden umd Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab umfere liche Mutter 
Auguſta Zangerte 
verſtorbenen Jeſeph 
am 18. Mai 1914 im Alter von 
geſtorben iſt. Beerdigung bem 
3624 Zanfien Ave., anı Fr:itag, 
um 9 Uhr Borm., nah der Ct. 
wo jseierliches ſochamt zelebrirt wird, von 
dort nach dem St. Bomfaßzive Gottesader, Unt 
ftille Teilnahme bitten tie trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Joſeph A. Garherine Diefel, Emma 
. A, Arthur, Alma For, G. Gd- 
join, Kinder. dimido 


Nach⸗ 


(Wittwe des Bangerle) 


55 Sabren 
Trauerbauie, 
den 22, Mai, 
Benediltäficche, 


Todedanzeige. 


Freunden und VBelannten die betrübende Na: 
richt, dab meine bielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Tochter 

Gertrude Rau gebor. Rebenſtock 
im Mlter bon 33 Tabren janit im Herrn ent: 
Ihlaien iit. Die Leiche in aufgebahrt in Ludoti 
& Müllers sStavelle, 2341 Milmwaufce Mve. 
9 9. Nau, Gatte, 


Margaret, Frances und George Rau, 
Kinder. 


George md Anna Nebenitord, Eltern, 

Gurt Nebenitod, Bruder. 

Ella Nebenitod, Schwägerin nebit Ber: 
wandten. 


Sobenunseie“ 
Columbia Loge Nr. 48, Order of Mutnal 
Protection. 
Beamter und Mitgliedern zur Nadridt, dab 


Echweiter 
; Katherine Kicmer 
geitorben ilt. Beerdigung am Freitag, den 22, 
Mai, um 1 Uhr Nachmittags, nah Xyaldheint. 
Die Beamten verfammeln fi punft 12 Ubr in 
der Logenballe, 3150 Zonthport Ade., um der 
Beritorbenen die legte Ehre zu erweilen. 
A, 5. von Plachecki, Präfident. 
ER Meile, Sclretär. 


Zotedanseige, 


Freunden und. Beiannten die traurige 
riht, dab unier Freund . 


Hermann Petermann 


2 u. Jahren aeitorben ift. 
‘ € ag, den 23, Mai, um 2 Uber 
Nadhm., von Mübihöfers stavelle, 1325 Cly⸗ 
bourn Ave, nad dem Montcofe-Gottesader. 


vote Familie Marauardt, nebit Freunden. 
— — — — 
Todbesangeige 
‚Freunden und Verwandten die traurige Nadi- 
richt, dab meine liebe Gattin BETEN 
Katharine Kiemet 
am 


Dienstag, den 19. Mai, fanit enti chlafe 
am nr sit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Frettag, den 
2. Mai, vom Trauerbaufe, 
um 1 Uhr Nachm., nad dem 
Um ftille Teilnahme itten: 


Henry Kiemer, Gatie, nebit Familie, 


Nach⸗ 


im Alter von Beerdi⸗ 


28 


204: 3 Willow tr, 


Waldheim: Fried» 


— — — —ñ— 
Deutfdland und Amerika 


Umsitfenbe An —X a SU. 


1 


a ante ri 
— „an RE 3 
I N * By: 7 F 


am 18, Fiat 755 ‚Liter Ban =. ren, 2 
Monaten u 9 im Glauben an 
feinen Beiland ra fafen Die PVeerdinung 
findet ftalt am Freitag, Mi 21. Mat 1914, 
um 9 Ubr Boru., rom Xrauerbaufe, 4957 N. 
Glaremont Ade. (frü)er wohnhaft 2342 Cunnn- 
ftü: be.) nah der Lueen of Anacl3 fire, 
Sunnbiide und Weltern Abe.. wo Hochamt Acles 
beirt wird, von dort mit Aulfhen nad dent 
et, Bonitasius-Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die Irauernden Sinterbliebenen: 


Auguit Schliedweiler gebor. 
Gattin. 

Frau Giiie Garrıo*, Tochter. 

Henn Schliedweiler, Zobn. 

Gimde Sarrivi, Sihmwienerfohn. 

@uite, Annie, Xoe, Lena, Kate, 
ſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Bechtel. 


Ge⸗ 
dimido 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dan mein neliebter Satte und unfer lieber 
Bater, Bruder und Schwiegnerbater 

Johannu E. Nohrmenn 
am 19. Mai 1914 geſtorben iſt. Die Beerdiguug 
findet ftatt am sreilagn, den 22. Mat, 2:30 Vor⸗ 
mittags, vom Irauerbaufe, 4813 ©. Vilbop Etr., 
nad der St.Nuguftinusfiche, wo Sodmeffe zelc- 
brirt wird, von da nah ie:m 49, Sir. und Alb— 
land Ave. Devot und ver PYahn nad dem Ct. 
Marien Gottesader, Um ilte Zeilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna NRohrmann, geb. Magerl, Gattin. 
Frau Mathilda Brud und Joſeph P. 
Rohrmann, siinde- 
Yohn umd Nicholas Nohrmann, Prüber. 
Johann ®. Brud ind Fran Gertrube 


mido Rohrmann, Schi viegerlinder. 


 Zoiesanzeige 


‚Fremden und Belannten die traurige Rad 

richt, daß unfer lieber Sohn und Großſohn 
Panı Eunen Auguit Popp 

am 19. Mai 1914 im Alter don 4 Nabren 

ftorben ilt. Beerdigung am Freitag Nachmittag 

um 1 Uhr 30, vom Zrauerbaufe, 2617 Cottage 

Grove Ade., mit Autos nah Mount Green 

wood. Die trauernden HSimierbliebenen: 

Maurice und Bertha Popp, 

Fran Loniie 

bara 


ne 


Eltern. 
Sfiſter und Frau Bar— 
Popp, Großeltern. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere liebe Mutter 
Emilia Schweder, 
geliebte Gattin des verſtorb. Henry Schweder, 
am 19. Mai geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Freitag den 22. Mai, 1:30 Nacm., 
vom Trauerbaufe, 3807 %. Chicago Ave, nrit 
Kutfhen nah dem Foreit Home Friedhof. Die 
trauternden Kinder: 
Ananita, — und Re 
Schwede mide 
Geſtorben Amelia BWedmann, 
geliebte Mutter von Lonife, 
Ferdinand ıumd Franf 


77 Jahre alt; 
Marion, Walter 
Wedmann. Beerdi⸗ 
gung am Breiten, 22, Mai, van. ser Uniomfe: 
pelle, 162 yells Ctr., nad der St. VBenedictu3 
Kirche, von da mit Automobilen nad dem &t. 
—J Sriedbof. 


Danffagnung 


Hiermit ſprechen wir allen Freunden 
Beſannten unſeren innigſten Dank aus für die 
Beteiligung und ſchönen Blumenſpenden bei der 
Begräbniß umierer lieben Gattin und Mutter 

Lucie Veters 
Belonders auch Heren Paſtor Weiß für feim 
teöftenden Worte, ınd dem Groß Parl Dameıı 
Verein für die Beteilgung forwie für die fnelle 
Auszahlung des Sterbenelded. Ns Tann den 
Verein jeder deutihen Frau beitend empfehlen 


Tsredb Peters, nebit Kindern 


und 


Dankſagung. 

ſprechen wir dem Schwäbiſch-Badu 
Damen-Unterſtürnngsverein unſeren im 
nigſten Dant aus für die vrompte Auszahlung 
des Sterbegeldes unerer in Gott ruhenden 
Mutter 


„Hiermit 
Ichen 


Margaret Reichert 
und werden den Berein aufs beite empfehlen. 
Familie Rummele. 


Waldheim. 


enzsiger deuſcher ſonſenionsloſet Friedboj de⸗ 
Chicago, Durch Metronolitanbohkann für be 
zu crveihen, gleichfalls aud mit allam Giraken- 
babıen. Willige ——— und = diejenn 
fhönen Friedbor auf Adichlagsaah ng 
ben. —General Otfices: jrorell Part, | 
Yuftin 796, Local bone Koreil 
G. F. Geiſt. Bräl,: Nuguft Btaft, Kr 
Fred Maas, Celretär uud Scjagmeifter: $ 
Schwab, Superintendent. 


Uebervoll mit Renbeiten! 


Dora 
Monitre Bang "Goaiter 


“JACK RABBIT” 


_ „and jene neneite und 
großartigite Robinioniche Erfindung 


WELTKRIEG 


in Verbindung mit „Lei A.oha“, „Pharans 
Daunhter”, „Montey Gabaret“, Armitrongs 
lebende Wunder, Rieſenfiſch uſw., uſw. 


7 | Riefige Nidways 1? 


Veberfüllt mit Veranügungen für 
Alt und Jung. 


„Xafit But Not Leaft" 


Die Hauptjahe: Naturfchönheit! 





Aw l 
Columbia Bee 
BURLESQUBE 
JACK SINGER’S STOCK COMPANY 


J Relic House 


037 N. CLARK STR. 


Gegenüßer Zincoln Bart, 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT feden Abend und 


Sountag Nahmittag 


W. Christophs Orchester 


_ Wurz’n Sepps 
Echt deutsches Fnmilien-Lokal 


ver. Sinoin 745 NORTHATE, *c. e 
Münchner Küche, 
Jeden Abend Konzert! 


16mai,famodc* 


— Heime am Golf von Mexilo. 
eu Shr ein Heim? Wir haben die Xaae 
an der “walferfront und den Boden um drei 
Ernten im Jahr zu erzielen. Wir helſen Euch 
u beginnen, Spredt vor oder ſchreibt. W. W. 
Plewes, 553 Railawy Exchange Vldg. 


Geſucht. 


In einer Erxbſcheſtsangelegenbeit werden fol⸗ 
gende Perſonen oder derben Erben gefucht: 
1. Gottlieb Ghriitoph Albreht Dorn, geboren 
am 10. Oft. 1821 in Wüftenrotb; 2, Karl Epuaid 
Dorn, geb. 28. Jan 1825 dalelbft; 
Ludwig Dorn, acd. 5. Dit 1826 dafelbit; 
heim Adoivh Torn, ach, 11. eb. 1832 dafelbit. 


K.W. KEMPF, 120 N. LaSalle Str, 


fondiro 


Deutsches Leinen 


direlt von der Weberei. 


Tiihtücher, Handtücher, Vettwälrhe, Crz« 
2 gebirge Spitzen⸗Artilel. 
—⏑ QDugend... 32.45 


O0. E. MUENCH, 


da., 20 €, adfon VID, 
Bimm. 1101, Gibbons Blda. J 33 


dr. Hubert Miller 


Deutſcher rat. 

Chronijche Rrantheiten. 
tund. 11—5, Seonnt. 10—1. Tel. Central 4141, 
F 2imai,dofalon,i.n 


EMILH. SCHINTZ, 


Zn Str. 





Rothschild Company 


Eingänge an State Straße, KJadfon Boulevard und — Buren Straße. 
— —— — — — — —— — — — 


9bei 12 Brüſſeler Rugs zu 815 
Die meiſten derſelben ſind 519 wert 
Die Erjparniß beträgt genau $4 an jedem einzelnen dieſer Rugs. 


Ihr habt Eure Auswahl aus 
orientalifhen und Blumen = De- 
figna, alle aus fchiverer Qualität, 
und eine Sierde für» irgend ein 
Heim, $15. 


75e Linoleum, 4Sc 4 NYard3 
breit, beite Cork Qualität, bededt den 
Floor von durchjchnittlicher®röße ohne 
Zuſammenſtücken, hübſche Muſter. 


(5. Floor, nördlich) 


89 ellbogenlange Seide-Sandiduhe, Freitag 65c 


Paris Point, ſtitched Backs 


$1 


1600 ®aar 16nöpfige ange, jchwere Qualität Tricot Seide-Handſchuhe, mit 
‚nur in weiß, 
Seide-Handichuhe, BSHc— Echte Milanaife Ceide, 


„paar, 608c. 
2330ll. oder 16-finöpfe. 
(1. $loor, radlid.) 


reg. 89; das 


84.50 große Rohr⸗Schaukelſtühle zu H2.75 


Wir widmen den Sommer-Möbeln eine große Abteilung, und dies iſt einer 


der vielen großen Werte, 
ſtuhl, mit voll gerollten | 
Finiſh, eng geflochten. 


lrmlehn 


Fiber: Schaufeljtühle su $4.50 — Große bequeme 
fein für Verandas 
Schaukelſtühle zu 


geflochtenen Fiber-Sitz, 
Ebenſo Veranda: 


die hier gezeigt werden. 
en und Back, 


Schaukel⸗ 
Schellack⸗ 


Es iſt ein großer 
in braunem und hellem 


Schaukelſtühle, mit eng 
und Sonnen-Parlors, Freitag, 84. 50. 
2.10. (6. Floor.) 


50c reinwoll. franzöſiſche Challies, 29c die Yard 


Gute Partie 273öll. reinwoll. 
pverfekt, weißer Grund, 


Streifen, Polkapunkte uſw. 


franz. 
mit Knoſpen, Blumen— 


Challies, 
und 


Entwürfe dieſer Saiſon, alle 
Blätterwerk-Entwurf, ebenſo 
(2. Floor, ſüdlich.) 


81.25 ſchwarze Chiffon-Taffeta zu Y5c die Yard 


Ein Räumungs 


Sortiment von unſerem reg. 
dauerhafte Qual., mit weichem Finiſh und reichem Schwarz. 


Lager, alle 36 


Zoll breit, gute 
2. Floor, — ) 


55.75 vierjißige Yawı-Schaufel zu 54.25 


Dies 


ifhed Eisen. 


ift Eure Gelegenheit, eine praftifche 
bier Berfonen, ganz gebolzt, S Fu bodh, 


Raſenſch aukel zu kaufen; 


Platz für 
grell rot ang 


geſtrichen, mit Natural fin 
(T. Floor, nördlich). 


39e waſchbare Kiſſenbezüge, ** zu 19c 


Eine Austvahl von Pillow Slips und 
mit Epißen bejeßt, ivert bis 39c; 
183öll. Centerpieces die -Handgemachte franz. 


Scarfs 


ruſſiſche Cluny Spitzen Doilies 


Scarfs 
au 1%, 


aus guter Qual. Cretonnes, 
Eluny-Spißen; auch 123öll. 
(5. Floor, füdlich). 


51.50 Rubber-Tire Seitenweg-Sulfies, $1,.15 


ON: 4 2 
Dieſes 
tung ſehen kann. 
Gummireifen-Räder. 


Sulty hat wendbaren Sitz, fo daß ein Kind nach irgend einer Rich— 
Mit ſtarken biegſamen 


Springs gemacht, nett finiſhed, 


beſitzt 
(7. Floor, nördlich). 


Chofolade-überzogene Nongats, Freitag Pfd. 21c 


2,500 Pd. von ertra feinem Kau=sCandy, in hochfeine Chocolate getaucht, 


zum Berfauf in unferer Candy-Abteilung am Kreitag. 


(1. Floor, füdllich. 


54.95 jhnell zufammenklappbare Go-Cart, 3.45 


Eine leicht zu hHandhabende One-Motion Collapjible & 0-Cart, mit großer Ztei⸗ 
Floor, nördlich). 


J. J. Clark's Zwirn, Dutzend Spulen für 18c 


Spule, reg. 25 
2C. 
l, 


figer Hood, 10z0ll. Rädern, 


200 Yards auf der 
MajchinensNadeln, Ac Papier, 11% 
Gromwley und Milmand's Nähnadelı 

2 Papiere für de. 
10c Schachtel 2=ine1 Schuhmidhfe, 5c. 
Carmen jeid. Haarneße, Db., dc. 


Lokalbericht. 


Berfahren gegen Arnold 


-_— 


Aldermen vom Berkehrsausichuß als 
Unterjudungsrichter. 


Angeblihe Inregelmäpigkeiten, 


Strafverfahren und Geldftrafen find nicht 
ausgefchlofjen. — Yusbau der Straßen- 
bahnlinien an Harrifon und Dan Buren 
Str, bis Wabafh Ave, emptohlen. 


Der ftadträtliche Ausfhuß für ört- 
liches Verkehrsweſen begann geſtern 
Abend in einer eigens dazu einberufe— 
nen Sonderſitzung mit der Unterſu— 
chung der angeblichen Unregelmäßig— 
leiten in der Buchführung der Gtra- 
ßenbahngeſellſchaften, welche die Bü— 
cherreviſorenfitma Barrow, Wade, 
Guthrie & Co. gefunden zu haben 
glaubt. Der Bericht der Repiforen 
hat der Stadtverwaltung Veranlaſ⸗ 
jung zu Anklagen gegeben, daß die In— 
genieur&fommiffion, welhe mit der 
Durhführung der Straßenbahnordi- 
nanzen betraut ift, ſich der Nachläſſig— 
teit im Dienft [chuldig gemadt und die 
Intereſſen der Stadt nicht wahrge- 
nommen hat. Der Ausihuß will über 
dDiefe Antlagen zu Gericht jiten. E3 
wurde bejchlojjen, den Bericht der Bü- 
cherrevijorenfirma an Stadtfämmerer 
John E. Traeger druden zu lafjen, da— 
mit die Ausfhußmitglieder ji mit 
feinem Inhalt vertraut machen fön- 
nen, dann die Bücherrepiforen zu ber= 
nehmen und jehließlich den Mitgliedern 
der ngenieursfommifjion und ben 
Vertretern der Straßenbahngejellichaf- 
ten eine Gelegenheit zu geben, auf die 
Unklagen zu antı worten. 

Drei wichtige Buntte wurden in ber 
geitrigen Sigung zur Kenntniß des 
Stadtratsausſchuſſes gebracht. Die 
Bücherreviſorenfirma, welche im gehei— 
men Auftrag der Stadtverwaltung 
und der Chicago City Railway Co. 
die Bücher der legteren revidirt hat, 
war von GStadtlämmerer Iraeger be 
auftragt worden, gewiſſe Auskünfte 
zu erlangen, ehe die Stadtverwaltung 
auf die angeblichen Unregelmäßigkei— 
en aufmerkſam gemacht worden war. 
Edward E. Gore, der Vertreter der 
Firma, machte dieſe Angabe. Er er- 
klärte, der Stadtkämmerer habe die 
Firma im Laufe der Unterſuchung der 
Einnahmen und Ausgaben der Chi— 
cago City Railway Co. aufgefordert, 
in ihrem Bericht auf gewiſſe Dinge 
hinzuweiſen. Als die Straßenbahn— 
geſellſchaft davon Wind bekommen 
habe, habe fie dagegen Einjprud erho- 
ben und darauf hingewieſen, daß die 
Bücherreviſoren ſowohl im Auftrag 
fer Stabt ‚als auch der Geſellſchaft 


14 zöll, Gummireifen. 


„geitrigen Gigung . die &e 


\ F 


IC -— Spulen, Freitag, 18c. 


de fchwere Lisle elaitifche Ceiten- 
Stzumpftalier Paar, 10c. 

De janitäre Echürzen für 15c. 
3c Karte reinweiße Perlmutterknöpfe 
für 1%c. (1. Floor, fidlict;.) 
— —— — — — — 


— — 


handelten, und daß ſie gemäß der Be— 

ſtimmungen der Straßenbahnordinan- 
zen nur bebollmächtigt jeien, Einnah- 
men und Ausgaben zu unterjuchen. 
Darauf Habe der Stadtfämmerer den 
Korporationsanwalt um ein Gutad)- 
ten über die Machtbefugnijfe der Bü- 
herrevijoren erfucht. Auf Grund die- 
je Gutachtens habe die Firma einen 
Bericht über die Ausgaben und Ein- 
nahmen der GStraßenbahngejelichaft 
außgejtellt. Daraufhin habe Stabt- 
fümmerer Iraeger die firma mit einer 
bejonderen Unterfudung der PBuntte 
betraut, die fie in ihren erjten Bericht 
nicht behandelt habe. Der zmweite Be- 
richt, der dem Ausfchuß vorliege, fei 
die Frucht diefer befonderen Unterju- 
hung. Gore erklärte, daß bei der Ab: 
fafjung diefes zweiten Berichts, der die 
Unklagen enthält, nur die Beftimmun- 
gen der Straßenbahnordinanzen vom 
Jahre 1907 berüdjich tigt morben 
jeien, nicht aber die der Drdinanz vom 
Jahre 1913, welche den Straßenbahn: 
gefellfchaften der Stadt gemeinfamen 
Betrieb ihrer Shiteme ermöglicht habe. 
Im Laufe der Debatte tam e8 an den 
Tag, daß dieje jpätere Ordinanz die 
gerügten Unregelmäßigfeiten in der 
Buchführung zum Teil gejtatte. Bion 
%. Arnold, der Vorfitende der nge- 
nieur3fommijjion, hat in feinen Ant- 
morten auf die Antlagen wiederholt 
darauf hingemwiefen, daß die Kommij- 
fion fich in ihren Arbeiten nicht nur 
nad den Ordinanzen bon Jahre 1907, 
fondern auch nach der Drdinanz bom 
Sabre 1913 richte. 

Eingehend beichäftigte jich der Au2- 
Ihuß mit der Tsrage, ob die Stadt und 
der Mayor das Recht Habe, die Mit- 
glieder der Angenieursfommijlion ab- 
zufegen. Ald. Richert wies daraufhin, 
daß diefe Frage den Ausihuß nichts 
angehe, daß er fich vielmehr nur damit 
zu befaffen ıhabe, ob die Unflagen be- 
gründet jeien. Hilfstorporationgan- 
malt Kohn MW. Bedmwith bedeutete dem 
Ausschuß, daß die Mitglieder der In⸗ 
genieurskommiſſion in Anklagezuſtand 
verſetzt werden könnten und, wenn bie 
Anklagen ſich bewahrheiteten, vom 
Kriminalgericht abgeſetzt und zu Geld— 
ſtrafen von $10,000 verurteilt werden 
fönnten. 

Die nähfte Situng mird ftattfin- 
den, fobald der Bericht der Bücherrebi- 
forenfirma gebrudt ift. 


Ausbau von Straßenbahnlinien. 
Annahme einer Ordinanz, melche 
den Ausbau der Straßenbahnlinien 


an der Harrilon und Ban Buren Str. 
bon der State Str. biz zur Wabaſh 


 Xpe. anordnet, empfahl der jtabträt- 


liche Ausſchuß für örtliches Verkehrs— 
mejen in feiner geftrigen Siung. Der 
Ausbau der Linien fol das Umiteigen 
von Bafjagieren diefer Linien auf die 
Linien an der Wabafh Ave. ermögli- 
chen, dag unter den gegenwärtigen 
Verhältnifjen nicht zuläjfig ilt. 

Die Südparkfbehörde gab Vertretern 
der — in ihrer 


nehmigun“ 


A 


ı der Arms Palace Horje Car Co. 


vom 
Landſtr 


‘000 aniett. 


hir etre ahenbahnl; x an 
'puntt der D. Marquette 
aße unb Stony Island Ave. 
öſtlich bis Yates Ave. auszubauen, 
wenn ſich herausſtellt, daß die Unter⸗ 
ſchriften der Anwohner der Straßen, 
welche die Linie berührt, auf dem 
von der Geſellſchaft eingereichten Ge— 
ſuch echt ſind. Der Ausbau der Linie 
gibt den Bewohnern von Englewood 
und Woodlawn eine direkte Verbin— 
dung mit dem Seeufer. 
Deckt zehlbetraz mit Pfandbriefen. 
Die Behörde beichloß, Pfandbriefe 
zum Nennwert von einer halben Mil- 
lion auszugeben, deren Ertrag zur 
Dedung eines Tehlbetrages verwandt 
werden foll. Die Bürgfchaft des neuen 
Schatmeifters der Behörde George M. 
Reynolds, Präfidenten der Continen- 
tal und Commercial National Bant, 
wurde quigeheißen. Sie beträgt $2,- 
500,000. Der Kontrakt für die Liefe- 
rung ber Lebensrettungsporrichtungen 
für die drei Strandbäder der Behörde 
wurde der Byrne Bros, Dredging and 
Engineering Co. zugefprochen. 


Kontraftarbeit hört auf. 


Heute Abend hört das Syitem der 
Kontrattarbeit im ftädtifchen Arbeits 
haus auf. Der VBerdingung der nal: 
fen der Anftalt an private Unterneh: 
mer wird ein Ende gemacht merden. 
Sie werben fünftig nur noch für die 
Stadtverwaltung arbeiten. Wie der 
Leiter der Anftalt, John 2. Whitman, 
geitern erklärte, hat die Kunde von der 
Neuerung die Stimmung unter den 
Inſaſſen in günftiger Weife beein- 
flußt. 


——— für Steuerdrücke berger. 


Die Aſſeſſorenbehörde und die Ver— 
treter der Staatsanwaltſchaft einigten 
ſich geſtern auf die Methoden, die an— 
gewandt werden ſollen, um die ſtrikte 
Befolgung der geſetzlichen Vorſchriften 
über die Beſteuerung von Fahrhabe zu 
erzwingen. Die Vertreter der Staats— 
anwaltſchaft erklärten der Behörde, 


ſie habe das Recht, Vorladungsbefehle 


an verdächtige Steuerzahler zu erlaſſen, 
doch erklärte der Sekretär der Behörde 
Frank W. Koraleski, daß man dazu 
erſt ſchreiten werde, wenn eine ſchrift— 
liche Aufforderung, ſich vor der Behörde 
einzufinden, wirkungslos geblieben ſei. 
Die Staatsanwaltſchaft beabſichtigt, alle 
Perſonen, welche falſche Angaben über 
den Wert ihrer Fahrhabe machen, 
ſtrafrechtlich zu verfolgen 

Sekretär Koraleski überwies Hilfs— 
ſtaatsanwalt Hayden Bell die Steuer— 
deklaration von W. A. Dager, 631 
Ruſh Str. Mager iſt Vizepräſident 
Er 
hatte ſeine Fahrhabe auf 8800 einge— 
ſchätzt. Sekretär Koraleski wies da— 
raufhin, daß Yager ſich im Vorjahre 
mit 831000 eingeſchätzt habe, und daß 
wenige Tage ſpäter der Polizei gemeldet 
worden ſei, ſeiner Frau ſeien Diamanten 
im Werte von 820,000 geſtohlen wor— 
den. Als die Aſſeſſorenbehörde ihm 
darüber Vorhaltungen gemacht habe, 
habe er behauptet, ſeine Wohnung be— 
finde ſich in Piqua, Ohio. Dieſe Aus— 
rede ziehe dieſes Jahr nicht, da ſeine 
Gattin ſich in Ehieago habe als Wählerin 
regiſtriren laſſen. 

Die Continental und Commercial 
National Bank reichte eine Angabe über 
ihre Fahrhabe ein, die ſie mit 818,490— 
Die Continental und Com— 
mercial Truſt und Savings Bank ſetzte 
in ihrer Steuerdeklaration ihre Fahr— 
habe mit $4,350,000 und die Hibernian 
Banking Afjociation die ihrige mit 
$2,400,000 an. Die Chicago Nail: 
wayssLo, reichte eine Steuerdeflaration 
ein, welche die Fahrhabe der Gejellichaft 
auf $21,759,350 feitiett. Die Aijjefio- 
renbehörde erhöhte die Abihätung auf 
524,599,298, 


Appellirt aus Publifum, 
Der Vollziehunggausfchuß der „Sli- 
nois Training School for Nurſes“, die 
Krantenpflegerinnen für das County 


hofpital liefert, bejchloß geitern, an das | R 


Publitum um Beiträge zu appelliren, 
damit der Fortbeitand der Anjtalt ge= 
fichert werben fann, Die Anftalt fieht 
jich dazu gezwungen, da die Erneuerung 
ihres Kontrafts mit der Countyver- 
waltung infolge des Eingreifens Staate- 
anmwalt Hoynes nicht möglich geweien 
it, 
— — — 


Chieago Schutzenverein. 


Eine Beratung über ſeine Beteili— 
gung an der Goethefeier hielt geſtern 
Nachmittag der Chicago Schützenver— 
rein im Hotel Bismarck ab. Wie der 
Sekretär J. W. Weccard berichtete, 
haben bislang 200 Mitglieder ihre Be— 
teiligung am Feſtzuge angemeldet. Es 
wurde beſchloſſen, daß die Teilnehmer 
grüne Hüte tragen und ſich am Tage 
der Enthüllungsfeier um 1:30 Uhr im 
Hotel Bismarck verſammeln ſollen, 
um nach dem Sammelpunkt des Zuges 
zu marſchiren. 


—— 
Freie 
Behandlung!! 


Ihr müßt dieſe Woche vorſprechen!! 
Dies iſt die letzte Woche von Dr. Van Do— 
rens freie Behandlungs-Offerte, die nach dieſer 
2Socdhe pojitivd zurlidgezogen wird. Alle neuen 
Patienten, die diefe Woche dvoripredhen, Tönnen 
fihb diese freie Probebehandlung zu Nugen mas 
hen, Ieder Iranle oder ihwade Mann „und 
Frau It eingeladen ımd wird nicht bei Ceite 
geihoben werden. Abfolut fein Gens wird bon 
irgend einem neuen WBatienten für die freie 
Probebehandlung angenommen. Es iſt fein 
—— darin. Sehr viele Iranle Leute find 
bei Dr. Ban Doren während der Ietten paar 
Moden gewefen und Haben fi fehr anerlen= 
nend über feine Methoden ausgeiproden. Sie 
waren froh, einen Doltor gefunden zu haben, 
der genau hält was er anzeigt. Dr. Ban Doren 
befigt eine 18jährige Erfahrung und bat eine 
roße Menge LXeute erfolgreih behandelt. Seine 
Dfiise ift mit modernen Apparaten für die Ve 
bandlung der Kranten ausgeftgitet, und er lie- 
fert Medizin an die Batienten felbit. Er beban- 
delt alle Aranibeiten und Schwächen bon Mäst: 
nern, Frauen und Sindern. 


Dr. VAN DOREN 


1544 LARRABEE STR. 
Zwifchen —— —* und —— 
bis s Abends. 


An 


— 
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"Freibeit von boben Breiten! 


Smart ein Drittel an Groceries in dem neuen „Bandolph‘ 


1379-1381 Milwaukee Avenue 


Sammelt ‚Randolph‘ Einkauf -» Koupons 


hr erhaltet ein Zertififät für ein volles Buch, welches in Chicago’8 größtem Department-Laden für 93.00 wert in Waaren umgetauicht werden fann- 
Morgen geben wir 30 freie Stamps um Guer Bud) zu beginnen als ein ipezielles Griß für die Gröfinung unjeres neuen Ladens, 


Seit jechszehn Jahren fommen die beiten Leute in Chicago den ganzen Weg nach unjerm Downtown State Strafe „Randolph‘‘ Grocery 


Geld an ihren Groceries zu jparen. 


an Euren Groceries jede Woche zu fparen, 
überall bezahlt um in Chicago zu wohnen. 


Seit jech3zehn Jahren haben dieje Leute — üumjere Freunde — uns gedrängt, rein gebeten, einen Laden nr 
Nahbaricaft zu eröffnen, um fie von den hohen Preifen der Kleinen Nahbarichaft3-Groceries und den Milwaufee Avenue Department- «Läden zu be» 
freien. The „Randulph‘‘ Market und Grocery ift morgen offen in Nr. 1379-1381 Milwanfee Avenue, Und morgen fünnt Ihr anfangen ein Drittel 


Niemals braucht Ihr wieder die hohen Breije zu bezahlen, die Ihr jahrelang bezahlt habt und die Ihr 
Verlegt Euer Einkaufen von State Strafe nad) Eurem Nahbarichaft „Randolph“ Laden an 


Avenue. Ahr findet da diefelben niedrigen Preije und diefelben vorzüglichen Waaren, als Ihr immer in unſerem State Straße Laden für ein Drittel 


weniger als andere Läden rechnen, gekauft habt. 


„Randolph“ Market und Grocery-Laden in Eurer Mitte zu eröffnen. 
kommt morgen her und ſeht wie viel Ihr ſpart, wenn Ihr hier kauft. 


Ihr könnt wirklich von Glück ſagen, daß wir genug Kunden in Eurer Nachbarſchaft haben, um einen 


Ihr, die Ihr nie in einem „Randolph“ Market und Grocery-Laden gekauft habt, 
Es gibt einen Unter ſchied zwiſchen dem „Randolph“ Market und Grocery⸗Laden 


und den Department-Läden. Wir veröffentlichen nicht herabgeſetzte Preiſe an ſieben oder acht Artikeln und machen Euch bluten für alles Uebrige. 
Jeder Artikel, der in unſerm Laden verkauft wird, wird zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. 


Seht dieſe niedrigen Preiſe! 


Armoura White Houſe Cleaners, 


drei 5e Büchſen für 


Kaffe — unſer Good Cup Blend, 


J regulär 25e — 3 Pfund für 


Milch — Pet oder Peerleß, 


J 3 hohe Kannen für 


10.| 
‚698 


Spezielles in unferer Büchfenwaaren= 


Abteilung. 


20009 Kiiten’ fühe Grbjen, Zuder Gorn 
und jolid gepadte Tomaten in Stilte oder 


Dukend — die Kiite 1.45; 
756; Büchie zu 


Dutzend 


3 
4C 


Galiforniiche Bu. Valley View Warte ausgewählte 
Pflaumen, 


L. C. Pfirſiche, R. 
Green Gage oder yırn en, reg. 
Dubend, $2.15: Dutzend, 51. 10; 
Fancy Crosby Corn oder Kadion % 
packten Tomaten, reg. 18c wert 
Dutzend Büchſen, 81.40; Büchſe für 
10 Koupons frei mit 6 Büchſen von 
Hart E. J. Erbſen 

10 Konpous frei mit 6 Büchſen 
Hart's Nieren-Bohnen 

10 Koupons frei mit 6 Büchſen 
Hart's gebacknen Bohnen 


Kirſche ll, 


Apriloſen, 
de wert — 
Büch 


20 Koupons frei mit 6 Büchſen Erdbeeren, 


oder roten entkernten Kirſchen 


100 Kiſten California Spargel, große zarte 
Stangen, Bear-Marke, 6 Büchſen 31.10; 


eh! — old Medal oder Juſtice Viarte 
— Sad 
beiter ura= 


M Sch-Tad, 51.285; 1% Faß— 
Buder — 10 Pfund 9& 6. 
nulirter, mit Bejtellung, fur 


Büch 


...19e 


Barf * Sand ge 


95e 
2e 
BI 


de 
19 
65€ 


Spezielles in Gerealen und getrodnetem 


Obſt. 


J Navybohnen, fanch Michigan Nr. 1, bei Hand 


gepflüdt, 10 Pfund, 


496; 5 Pfund für 


2 Padete Cream of Wheat oder Shredded 


ö heat, peziell für 
2 10 Goupong frei mit 2 
da geröjtetzit Korn Flafes, Tpezie!l 

Neis — Fancy ganzer Japan Reis — 


> Bndeten friicdh 


10 rund, 20655 MBTUND TREE. ee 


Cornmehl — weiß oder gelb, „Kiln‘ 
trodnet, 10 fund, 27; 5 Bf 


2 Grime jchottiiche Erbfen, fonen Ar. 1,3 Bid. 
J Muir Pfirſiche, große hübſche mehlige Hälften, 


2 Pfund für nur 


Süſe Santa Clara Pflaumen, Sun Cured, 


60,003; 3 Pfund für 
Entkerne Roſinen, fanch Waare, 


Gerollter Hafer, weiße „Kiln“ getrocknete 


Flocken, 10 Pfund, 37e; 5 Pfund 
Tafelſalz, doppelt ea, 10 BfD.- 


10 Koupous frei mit 3 Packeten — 


Corn⸗Stärke, für 


20 Koupons frei mit 1 Pfd. Büchſe Rum— 


ford's Backpulver, für 
Alle Flavors Jello, 3 Packete für 


3 Vackete Aunt Jemina oder Unecle Jerrys 


Pfannuchen Mebl, für 


Die Läden in dem 


9 Ahr aedffnet. 


„Loop“ 
iind am Samstag Abend bis 


25 


3 Badet......2 


25€ 
He 


ANDOLPH MARKET 


2. 


164-166 N. State Strasse. 


Spezielles in Flafchen-Waaren, 
Präjerpirte ganze Erdbeeren, Hambeeren njw, — in 
großen Fruchtgläjern, reg. 40c — fpegiell, > 
4 Släfer für 95e; das Glas c 
20 Konpons frei mit 3 großen Flaicıen 
Queen Lliven, für 
20 Koupons frei mit Paintbüchſe De Poſſel 
Fils Olivenöol, für 
20 Konpons frei mit Gall. Krug New State 
Cider Eſſig, für 
Lachs — Nr. 1 fancy Fiſch, reg. Preis 106; 

4 Büchſen rar 

Sandiner — Uueen Mund, reg. 106; 
B.EM. Sammer, alles Ar.i—% 
Büchle, 33; U Bd. Büchje für 
Izumi Crab Meat, neue Importation, 
Pfund, 350; Ya Bund für 
ze Alasdfa Lachs, in Dirfem Oel, 
6 Biüchlen, 98e; 3 Büchſen, 50: Büchte 
Nmportirte Sardinen, Sport aMrfe, 

20 Koupons frei mit 3 Büchjen 


Spezielles in Küchen -» Bedarfsartifeln, 


American Family Seife — 10 Stüde mit 39€ 
Beitellung von $1.00 oder darüber, für e 

Ned. Seal Eye — reg. 10c5 jpea., 4 Büchjen. » - 30€ 
20 Koupons frei mit 10 S Stüden Morris 

Belt aryınily Streife, fi. 

20 Konpons frei mit drei 10e Flaichen 

Ammonia oder Walchblau, für 

Swifts Pride Waſchpulver, drei 18 Packete 
OlivenOel — feinſtes aus Italien importirt, 
—— für nur 

Muſhrooms, Hotel Marke, volles Gewicht, Büchſe 19e 


Erſtklaſſige Kaffee- und Teeſorten. 
Basket Fired Japan Tee, Whitney's Plan— 10e 
tation Packed, 10 Koupons er 14 Pid. Packet 
20 Koupons frei mit allen B 
60€ Tees, das Pfund zu 
20 Koupons frei mit Lipton’3 berühmten 

70€ Sorte Volong ſchwarz. od. grün. Tee, Bf. 
15 Konpons frei mit Pfund grünem oder 
fchtvarzem Fired Rapan Tee, zu, 
20 Konpons frei mit unierem Auto 
Blend Staffee, zu 

15 Konpons fret mit Bund von unferem 
guten „Eup“ Kaffeee, zu 

20 Koupons frei mit Pfund von unferem 4260 
Java und Mocha Kaffee, zu.......... 


Spezielles in der Butter = Abteilung. 


Importirter Schweizer Käse, ſchmackhaft 

und -ölhaltig, das Yrund 

Gier — ftrift frifche, Dußend 

Neue große Eier — Täglich friich d 

pre emprangen, Dußend 

Brief Küfe, ganz aus Cream, das Bfund: 
Nogueford Käfe, Speiete ..tarfe, Pfund 

Neue Graß Butler — vein, füß, friſch und 
ſchmackhaft, das Pfund 

Wabenhonig — Wisconſin fancy weißer Klee, 
2 Waben für 

Fancy Wisconfin Säle weiß oder gelb, 

mild oder jcharf, das Pfund 

Virginia Peanut Butter, frifch gemacht, $ 
Gountry Style gerollte Butter, täglich friſch 
gebuttert, ſüß und ſchmackhaft, Pfund 
Meerrettig, friſch gemahlen — 3 Flaſchen 


> ze N. 20€ 


2 Prd..25e 


ROCERY 


Spezielles in der Fleiidh = 
Sirloin Roll Roajt, feine Knochen oder 
Abfälle; das Pfund für 

Friſch gerüucherte ‚Salifornia Style oder 
Bienie Schinten, da3 Pfund 

Native Ruond Steaks, da3 Pfund u. 
Armonrs reines Iofes Schmalz, Nr. 3 Eimer ... 


Friihe Short Ribs oder Plate Beef — 
zum Kochen oder Braten, da3 Pfund 


Abteilung, 


16%c 


55* Speck ſchmale Streifen, 3 bis 
+ Pfund ımı Durchichnitt, das Pfund 

Beites Native Bot Ronit, ausgewählt, Pd 

Schinken, Nr. 1 friich geräucherter Sugar 1 

Cured; das Pfund 

Gotoinett, Nr. 10 Eimer; Swift & Go.', jpeg. 81.10 

Weine und Lifdre, 

„Bottled in Bond“ — Old Jordan, S Jahre 

alt, das volle Quart, ipeziell i 89e 

Gallone für diefen Berfanf, $2.95; 1% Gall. .$1.55 

Gordon’s Try od. Booth'3 Old Tom Gin, Flache 79e 

19 Zahre alter Krivate Stod Bourbon, von der alten 

T. B. Ripey Diſtillerie hergeſtellt; Anderſon Co. Ken⸗ 

duckh, in Ver. S Waarenbauſern gealtert; der reinſte 

Whiskey, der exiſtirt; *310.00 Wert; für diefen Ver⸗ 

Verkauf, die Gallone, $4.50; 2 Gall., 

52.35; volles Quart jur 

840 Flafchen ausgewählter Gordials, wert 8100 — 

Creme Dementhe, Erdbeeren, Himbeeren, Kir⸗ 49 

ſchen, Aniſette, Blackberry od. diock K Rye.. c 

Royal Connaught Friſh Whiskey, in Glas 

importirt, die $1.35 Flajche jpeziell 

20 Jahre im adB — Nlerander M. EC. Tonald, „Ye“ 

Anzıent Highland Scotch, Kertifitat de3 

Alter3 auf jeder Flajche, jpeziell 

Berlendes Glnmjie, der König der Tafelgetränte — 

Dußend Quarts, $1.98; Dugend PBints, 

$1.60; Dugend Nips für 

5-Star Cognac Brandy, 10 Jahre alt, für — 
Zwecke und ſparſam, 85. * Wert, dieſen 95 

Verkauf, Gau., 53.25; Ye Gall., $17 15; Otfl. € 

Spezieller Jahrgang, 12 Jahre alter Bortwein, Sherry 

oder Muscatel, au3 Spanien in Originalgebinden ims 

portirt. Reiche, alte Weine, wert $4.00; unfer jpez. 

Brei für diejen Verkauf, die Gallone, 

$2.00; Gallone, $1.10; das Quart 

Guinneiies ausländiicher White Label Stout, für die 

ten Verfauf requzixt, daS Tußend Bintz, 

51.59; Duißend Nips, fir 

Old Homeſtead Süßwein, der feinjte, der im Stante 

Nerv York produzirt wird; White Port Sweet Gas ° 

tatvba; mweiger Tofaher, alles 33.00 Werte, 89 

ipeziell die 42 Gallone für c 

Old MeBrayer Kentudy Bourbon Straight vure 

Whiskey, fein „Blend“, 53.50 Wert, jpez., 69 

Gall., $2.35; Y2 Gall., $1.25; volles Quart, € 

$1.35 Flafche Geneva bollänbiicher Hin — 9 

große bieredige Slafchen, 43 Gallone, jpeziell. Fe c 

S. E E. Metaxa 3-Star griechiſch. Cognay, ſpez, OSe 

Garrett & Go. Pirginia Dare, jpeziell 

Coot's Imperial Extra Try, Quart, 99c; Kint, '63e 

Galifornia Lardinal Burgunder, $2.00 

Wert, jpeziell die Gallone 

100 Koupuns frei mit $1.35 Flajche 

Cognac Brandy, für 


Läden außerh. des „Loop“ 
offen am Dienitag, Don: 
nerstag und Samstag Abend 
Läden 


814-816 W. 63. Strasse. 


222-224 W. Madison Str. 


Bom Grundeigentumsnarft. 
| Ueber $10,000 für den Srontfuß an der 
| Wabafh Ave, bezahlt, 
| 


Der Bauunternehmer John Griffith 
bat vom Crozierfhen Nachlaß das 
Srundftüd, 80 bei 162 Fuß, mit dem 

ı fünfftödigen Gefchäftsgebäude 29 bis 
35 ©. — Ave., 76 Fuß Er 
bon der Dit Monroe Gir., 
Ben 000 getauft oder, da ber Met 

des zu $40,000 für Steuerzmede ein 
gefdäßten Haufes nicht in Anrechnung 
gebracht wurde, zu $10,625 den Front- 
fuß. 

Zu $97,500 hat von Percy 8. 
Goffin A. Karl Stahl das Grunditüd, 
39 bei 189 Fuß, und breiftödige Bad- 
fteinhaus 809 und 811 Welt Monroe 
Str., 79 Fuß mefllih von der Canal 
Str., erworben, was eine große GSteige- 
rung des VBodenmertes an der Monroe 
Siraße infolge der geplanten Anlage 
einer Flußbrüde an jener Straße be- 
weiſt. 

Jens M. Jorgenſen hat zu rund 
$45,000 ein mit $22,500 belaftetes 
Gelände von zwanzig Acres an ber 
Südweſtecke der Weit Belmont und 
N. 60. Une. an den Rechtsanwalt 
Charles B. PBapolicek verkauft. 

Die Achtzehnfamilienhäufer an der 
Südmeft- und an der Norbmeftede der 
Elifton und GSunnyfide Ave, nebit 
Grund, 100 bei 112 und 103 bei 110 
Fuß, find von Frant E. Rathje an 
Hermann R. NRulman zu rund 
$110,000 verfauft worden; zum größe- 
ren Zeil für Ländereien im fernen 
Meiten. 

Der Bankverwalter Charles I. 
Crosby in Vancouver, 2. E., und PB. 
Smith haben ihre Liegenfchaften, 
Laden: und Wohngebäude an der 
Sübdmeftede der Dakley und Wilmot 
Upe., mit $43,500 belafiet und auf 
$75,000 bewertet, und eine Yarm von 
400 Xcres im County Kantatee, Yl., 
auf $45,000 bemertet, außgetaujcht. 

ee, I Pofenhtu, hat jein Bier 


4 
| 


zehnfamilienhaus an der Südmeltede 
der Harper Ave. und Dit 50. Str., 
Grund 50 bei 150 Fuß, mit $39,000 
belaftet und auf $79,000 bewertet, 
gegen eine, Albert %. Bates gehörige 
Farm bon 200 Ucres im Bitter Root- 
tal, Montana, vertaufcht. 

3u $15,000 haben Samuel Wolf 
und Nathan Mittelmann an Sidney 
E. Edenburg und Leo Brunhild da3 
breiftödige Yaden- und Wohngebäude 

2507 Weit North Ave, Grund 25 bei 
125 Fuß, verktuft. 

Ein Grundftüd, 125 bei 140 Fuß, 
auf der Ditjeite der Everett Upe., nörd- 
lid von der Oft 55. Str, ift von 
Edward ©, Carter an George E. 
Me Manu übertragen morden im 
Austaufh für das Sechfamilienhaus 
1555 und 1557 Oft 61. Straße, nahe 
Jackſon Park. 

Das mit 820,000 belaſtete Zins— 
haus an der Nordoſtecke der Aſhland 
Ave. und Weſt 14. Str., nebſt Grund, 
48 bei 120 Fuß, iſt zu nicht genann— 
tem Preiſe von Samuel L. Friduß an 
David Grinker verkauft worden. 

—— — 

TE Man beachte die neneiten heu- 

tigen Quotirungen auf dem Produkten— 


markt und un der Produftenbörje auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe, 


Mihbraud der Pott 
Kohlenmafler $£. 8. Downing von Bun— 


desbeamten verhaftet, 


Der Kohlenmafler %. B. Downing 
wurde aeitern unter der Anklage, durch 


ı Benügung der Poft Kohlengrudenbe- 


figer in Pennfglvanien, Weftoirginien 
und Stentudy um beträchtliche Sum- 
men gebracht zu haben, von Bundes: 
beamten verhaftet und dem Kommil- 
für Lewis %. Mafon vorgeführt, der 
fein Verhör auf den 28. b3, Mi3. an 
fegte und ihn bis dahin unter $1000 
Büraſchaft ſtellte. 
Dowing iſt angeblich 
der Nmeritan Smoteleß 


HR: Präfibent ba 
Fuel Com: , 


1379-1381 Milwaukee Ave. 


Koupon für 


feidene Waiits 


Nene Zub Seide 

in ſchlichtem 

und Farben, 

ebenfalls geſtre ifte, 

mebrere Mutter, $2.50 

Weifts, mit diefem 
Roupon 


er dief. —— 


— — 
3216 LINCOLN AVE. 


„Der ültefte Mäntel:Laden an der Lincoln Anenne,” 


Räumungs- :Berfauf von Frühjahr: 
Suits, Coals und Kleidern 


Neue Wald: 
Kleider 


Weiße Lingerie-Hleider, 
Größen für Damen und 
Miiles, wert s4 98 


bis $7.95, au... 


Farbige, Wajch-Klleider, 
Gröben für Damen umd 


mifles, Werte 53 98 


bis $5.00, au... 


Kinderklleider 


Weiß und Farben, 


u 2 u 


Celiene 


In 
@eöben. . 
zu 


u aufmörte“ "56. 98 


Speziell — 100 
einzelne Kleider .n 
Elotd, Seide umd 
Wafchitoffen, Kleider, 
die bis au $6.00 und 
$7.00 berlauft wur⸗ 
den, zu 


(Wie — 83.98) 8* 1 + 98 Nabd, zu 


Frühiahrs Farben, en 
bis zu $10.00, dl... 


Geichneiderte Suits, 
Een, verfauft aufwärts bis - 
au $12.00 und $15.00, au.. 


Geſchneiderte Euits, in Se 
Medellen, 
$18,00 und $22. 00, au.. 


Srübiahrs-Eoats, verfau 
aufwärts bis au $10, au.. 


Srübiahr3-Eoatg, verfauft 
aufwärts bis au $15.00, au. 


Moire Coats, verkauft 
bis zu 318.50, au 


Suits 


Partie von Suits, 


83.08 
6.38 


3.98 
Coat⸗ 
85. 95 
87. 5 
s0.os 


Skirts 


* a 


Werte bis zu 


Neue Accardion Pleated Cliris, im 
Schwarz und Napb, ebenfalls 
und weiß farrirt — 


33.98 


Reinwollene Serge Stirts mit Ober 
firt, in Schwarz unb 52. 


bany“ und hatte Büros in ben Ges | fie eigentlich aehörten, Jedenfalls, 


bäuden Nr. 305 und 35 ©. La Salle 
Str.; iedenfall3 nahm er feine Poſt 
dort in Empfang. Die Unklage gegen 
ihn lautet dabin, daß er bei den Gru= 
benbefigern wiederholt mehrere Wa 
aenladungen Kohlen beftellte und fie, 


wenn fie in Chicago angelangt waren, 
uni Andere übe trug, daß 


‚behaupten die Kläger, wurde nie 
lung für fie geleiftet. 


— — — 


(cine Bomann): —* 
eines Romanſchr 
nr benteurerin millft Du 





Be Bargains in un- 
jerem Bargain=Bajement 
A, 4,000 Waſch⸗Kleider zu DIe 


97- Daflend für Fforpulente 
Damen, alle kommen 


am Freitag in unferem 
Bargain Bafement zum 



































Bercalen. 


Verkauf zu 97c. 


Dieje Partie bejteht aus außergewöhnlich eleganten 
Wajchkleider, jowohl für forpulente 
auch für reguläre Größen — gemadt find diefelben 
aus prächtigen Lamns, Amosfeag Ginghams und 
Diejelben ſind ſchön beſetzt mit Spiten 
und Stickereien — in Blau, Roſa, Lohfarbe, ſowie 
Lavender, in ſortirten Strei— 
fen und Polka Dots. 
Größen von 36 bis 44 und 
46 bis 58 für korpulente 
Damen; 


In 


Auswahl in Bar— 


gain-Verkauf 


Damen, 


wie 


Großer Verkauf von garnirten Kinder: Hüten 


Der 


Farbige 


lag, zu 


$1 396 | 25c 


Lokalbericht. 
Wirtſchaften in Cicero. 


Unterſchriften von Umwohnern not⸗ 
wendig. 


Siadt muß bezahlen. 


Hoher Schadenerſatz im Appell⸗ und Kreis— 
gericht zuerkannt. — Der Verkauf von 
Aktien einer Verſicherungsgeſellſchaft. — 
Verunglückte Hypothekenſpekulation. 


Der Appellhof hat heute in dem vom 
Generalanwalt Stead gegen die Stadt 
eingeteileten Quo Warrantoverfahren 
entſchieden, daß die Stadt kein Recht 
habe, in dem 1889 angegliederten Teil 
von Cicero Wirtſchaftslizenſen aus— 


nanz jener Ortſchaft, wonach die Zu— 
ſtimmung der Mehrheit der Stimm— 
geber, welche im Umkreiſe einer halben 
Meile von der geplanten Wirtjchaft 
wohnen, erforderlich ift. Die anders 
lautende Entjicheidung des Kreiäge- 
richt® wurde umgeitoßen. 

Frank J. Hathaway hatte für 
Saljius %. Smith einen Käufer für 
fein Holzgeihäft in Lumber City, 
Dre., gefunden. Da Smith aber die 
Papiere nicht hinterlegt und angeblich 
faliche Wertangaben gemacht hatte, jo 
zeriählug jich das Geihäft. Hathaway 
Hagt nun auf $12,500 Kommijfion. 
Die Gefhmworenen entichieden im erften 
Prozek für, im zweiten gegen ihn. Der 
Appelihof orbnete heute eine Neuver- 
bandlung an. 

Die Stadt murde von dem Gericht 
ingeiwiefen, dem Gaiiler Names 
Ryan, welder am 13. Februar 1905 
in ber Nähe feines Gejchäfts, 2049 
Grand Ave., auf übereiftem Bürger- 
fleig geftürzt war, $2700 für die da= 
mals erlittenen Verlegungen zu be— 
zahlen. Im erften Prozeß hatten die 
Geſchworenen ihm 34500 zugeſprochen, 
im zweiten gegen ihn entſchieden und 
im dritten auf $12,500 erfannt. Der 
Appellhof erklärte den Einwand ber 
Stabt für nicht ftichhaltig. 

Dslar Seehaufen wurde Herab- 
kn des an feine ehemalige Gattin 


——— 


Dreß-Hut (abgebildet) iſt aus feiner Qualität 
Pyroxyline Braid gemacht, mit Blumen und Band garnirt, 
und kommit in weiß, hellblau, roſa und Champagne. 
ſend für Kinder bon 10 bis zu 14 Jahren — unſer regu— 
lärer $1. 95 Hut für 


1.39 


Halten, | 
einſchließlich faſt und 
jede wünſchens— 
werte Hutfacon die 
wir bis au $2.95 
verlaufb haben, | 
Spezieil für Frei- ka wert bis 


Bargain Zaſement. 


Paſ⸗ 


für den 
Verkauf 
am Frei⸗ 
tag zu 
au Nut... 
Satin Daifiez 
— die belieb- 
tete Blume 
der Sailon— 
nir n S 
* g für jecch3 in einem 
ailor = Eifels & 
zu-| Bündel, alle 
Farben, zu 


Schwarze 
weiße 
Wings, die 
neueſte Gar⸗ 
um 


Hüte 
her 


dc, für 


er im Gejhäft der „Standard 
Gillett Light Co.“, als deren Bräfident 
er jahrelang $10,000 Yahresgehalt ge- 
zogen hatte, verarmt ift, da die Feuer— 
berjicherung nicht bezahlt wurde und 
die Firma Banferott machte. Gee- 
haufen macht geltend, daß er faum für 
fih das Allernötigfte verdienen, faum 
$5 die Woche bezahlen kann, daß feine 
Gattin aber eine Farm im Werte von 
$30,000 bejigt und nicht auf ihn an 
gewiejen ill. Das Gericht entjchied, 
daß veränderte Lebensverhältnifje eine 
Neuregelung der Nährgeldzahlung ge: 
ftatten. 

Den Hinterbliebenen des getöteten 
MWeichenitellers Ervin T. Wood waren 
$12,500 Schadenerfaß gegen die Wa- 
bajhbahn zugeiprochen worden. Wegen 
Stertüimer in den Weifungen des Pro- 
zebrichters an die Gefchiworenen orbd- 


| nete der Appellhof heute eine Neuer: 
ı handlung an, bejtätigte aber das Zah— 


| 


lung3urteil zu Gunjten der Hinterblie- 
benen des am 30. Dftober 1908 getöte- 


= | ten Zampenpugers Rocco Marrone ge- 
zuftellen, außer unter der alten Ordi: | 


gen die linois Zentralbahn. 
Abgewieſen wurde Sejfie Niderjon 
MWhitlods3 Berufung gegen die Schei- 
dung ihrer Ehe mit Harry D. Whit- 
lod. Der Prozebrichter habe alle Zeu- 
gen und deren Glaubwürdigkeit genau 
geprüft, von dem Geliebten der Frau 
aber einen jebr jchlechten Eindrud 
empfangen und die übermältigenden 
Bemweile dafür, daß fie Ehebruch be- 
gangen habe, anerkennen müffen. Der 
Uppellhof bedauert, der Frau und 
ihrer Kinder wegen den Makel nicht 


| bon ihr nehmen zu fünnen. 


Die SOjährige Wittme Parmelia 


Bromn hatte ihren beiden Schteftern- 


Mary Ant und Margaret je $5000 
ausgelegt, falls diefe beim Xode der 
Erblafferin, am 9. Juli 1909, am 
Leben jeien, jonft follte die Univerfität 
Chicago diefe Summe, wie alle ande: 
ten, erhalten. Der Aufenthalt der 
Schweftern war feit dem großen Feuer 
unbefannt, eine, Margaret, murde 
Ihlieglih in Detroit al3 Gattin von 
Anton Mappille ermittelt, doch war fie 
Thon 1903 geftorben. Ihr Sohn, ver 
borber nie etwa bon der Chicagoer 
Zante gehört hatte, laate auf Yu3 
Erbe, der Appellhof entfchied heute aber 
gegen ihn. 

Beitätigt wurde die Beftrafung von 
Attilio Braggio um $25 wegen Ziga- 
rettenverfauf? an . Minderjährige, 
weil Braggio feine Berufung am 31. 


Tage nad) ber 
‚batte, _ 


Ein anderer Hut (abgebildet) ijt ein fertig zum Tra= 
gen gemad;ter, in einer guten Qualität, Milan Braid. 
Dieſe kommen in vier verſchiedenen F Facons und e 


mit Sammet-Band, andere mit Satin⸗B 
Kinder von 6 bis zu 14 Jah⸗ 
ren, regulärer 51.39 Hut — 


85c: 


einige find 
and garnirt — für 


Garnirte Hüte 
für Damen, 
ungewöhnlich. 


ein 
Als 


fortment zu _unte 
aewöhnl. Preis,— 


zu räumen, 
die wir fr 


bi3 zu $1.05 
verfauft haben, — 
5 au 


—W 


burtstag als geſetzlichen Feiertag, auch 
in Gerichtsſachen, bei der Friſtberech— 
nung, dreißig Tage, ausgelaſſen. Der 
Appellhof entſchied, daß nur der Sonn— 
tag nicht mitzuzählen ſei. 

Abgewieſen wurde, wie im unteren 
Gericht, Gegtrube PVeterfen Storm mit 
ihrer Klage auf $266 Lebensverfiche- 
rungsgeld gegen die Zigarrenmacher- 
gemwerkichaft, welcher der Verjtorbene 
angehört hatte, Erft zwei Jahre nad) 
dem Tode des Bruders hatte jie Erb- 
onjprüche geltend gemacht, laut Ges 
mwertichaftsporfchrift tritt aber nad 
eınem Jahre Verjährung folder An- 
[prüche ein. 

Spefulirten mit feinem Gelde, 


George W. Thomas reichte Heute im 
Kreisgeriht eine Auflehen erregende 
Klage gegen die Bondsmaller Seney, 
Rogers & Eo., die Fort Dearborn 
Iruft and Savings Bank und andere 
PVerfonen ein. Am 1. Juni 1911 Hatte 
der Kläger, jeiner Angabe zufolge, mit 
der Matlerfirma einen auf fünf Jahre 
giltigen Vertrag abgejchlojjen, wonach 
er ihr $75,000 bezahlte, womit fie Hy— 
pothefenhandel treiben, ihm aber $600 
den Monat alz feiten Geminnanteil be= 

ı zahlen jollten. Die Yirma gab ihm 

| im Laufe der Zeit eine Anmeifung 
über $11,000 auf jene Banf, die An- 
meifung wurde wegen ungenügender 
Einlage aber nicht eingelöft. Inge: 
fammt bat er noch eine Rejtforderung 
von über $50,000, die Firma joll aber 
alle ihre Beitände veräußert haben, und 
er möchte wijfen, mie er zu jeinem 
Gelde fommen fann. 

Derfauf von Derfiherunasaftien. 

Im Kreisgericht hat or Joſeph 
Stout von South Bend, Präſi⸗ 
dent und Inhaber der sfienmegefet 
der „South Bend Life Injurance 
Co.“, T. D. MeCarthy und Mark J. 
Sullivän auf Abrechnung verklagt. Er 
hatte die Beklagten vor Kahresfrijt 
mit dem Berfauf von Aktien der Ge- 
felfchaft zu $5 Kommiffion für jebe 
Aktie beauftragt, McCarthy jpäter $9 
gewährt und obendrein $75 die Woche 
Borfhuß bezahlt. Er weiß, daß fie 
an die bei Benjen, U., mwohnenden 
Brüder N. D. und E. M. Tallyn 200 
Aktien zu $6800 verkauft haben und 
bat eine Ahnung, daß fie noch viel 
mehr Aktien untergebracht haben, mo, 
ift ihm unbefannt, und Geld hat er 
angeblich nicht befommen. Die Be- 
Hagten fordern aber von ihm 


Beitrafung eingereicht I Kommifjion, Er fordert jet Ab» 
&r Satie nämlich Sincalms Ger eimum. 00 he 


Bor Richter avanagh 
die Verhandlung der a Begann da 


| reneinfäufers Edward Gettled, 1433 


Tolman Move, auf $5000 Schaben- 
erjah gegen den Lagerhausbefiher 
Sam %. Smith, der ihn unter der An- 
tlage bes ‚Diebitahls einer Schreib: 
machine im lebten November hatte 
verhaften lafien. Settles war frei: 
geſprochen worden. 


Schadenerſatz gegen die Stadt. 


Frau Carrie E. Drakes, Lehrerin 
an der Englewooder Hochſchule, 
ſprachen Geſchworene in Richter Pams 
Abteilung heute $6750 für fchmere, 
unheilbare Verlegungen zu, welche bie 
Dame erlitt, als fie auf dem vereiften 
Bürgerfteig in der Unterführung der 
Pennfylvaniabahn an der 61. Straße 
infolge Sturzes auäglitt. Die mit- 
verflagte Bahngefelihaft wurde für 
nichtverantwortlich erklärt. Die Stadt 
beantragte jofort Neuverhandlung. 

$1650 Entijhädigung murde in 
einer anderen vor Richter Kavanagh 
verhandelten Klage von Gefchworenen 
heute Frau Marie Reiter3 gegen die 
Stadt zugefprochen für ihr Grundftüd 
von 25 Fub Yront an der YFairfield 
Avenue, 


Die Ehelente Dogel, 


Bor Richter D’Connor mird * feit 
heute Vormittag die Klage der bejahr- 
ten Frau Lizzie Vogel, an der Süd 
Peoria Straße wohnhaft, auf Schei- 
dung von Hermann &. Vogel, Befiter 
der Wirtfchaft an der 56, und May 
Straße, verhandelt. Beide waren ver- 
mittmet, hatten erwachſene Kinder, al? 
fie am 22. April 1909 heirateten. Ein 
Sahr fpäter joll der Gatte der Frau 
gejagt haben, er fei ihrer überbrüflig, 
es kam äu vielen unerquidlichen Auf: 
tritten, und am 16. April 1912 mies 
er ihr die Tür. Vogels Sohn aus er- 
fter Ehe ift bei der Stiefmutter. Diele 
verlangt Nährgeld, da der Beklagte 
$228 den Monat an Miete einnimmt. 
und $25 die Woche im Gejchäft ver- 
dient, 


Derzichtet auf fhönen Mamen, 

Emil Wilhelm Karl NRofenberg, 
einem feit 24 Jahren hier anjäfligen 
Deutichen, gefällt fein jehöner Name 
Rofenberg nicht mehr, weshalb, jagt er 
nicht, Doch hat er Heute im Kreisgericht 
das Gefuch gejtellt, fi fünftig Aoe 
nennen zu dürfen. 

—— 


Suchen noch vergebens. 


Die Polizei hat heute Morgen wie— 
derum mit dem Abſuchen des Ab— 
waſſerkanals begonnen, um die Leichen 
des Ehepaares Higgins zu bergen, wel— 
ches am Dienstag, wenige Stunden 
nach ſeiner Trauung, in der Nähe von 
Lamont ertrank. Die Suche wurde 
geſtern nach Einbrechen der Dunkelheit 
aufaeaeben. 

ee 
Sieg des gefunden Menfhenver: 
ſtandes. 


Die in Los Angeles, California, er— 
ſcheinende „Germainia und Süd Cali— 
fornia Poſt“ ſchreibt: „Das Reſultat 
der am Dienstag (den 5. Mai) ſtatt— 
gefundenen Wahl, wo ein „Recall“ des 
Superviſors Norton mit einer glän— 
zenden Majorität deſſelben über ſeine 
Gegner und Beſtätigung ſeiner Tätig— 
keit im Amte endigte, kann als ein 
Sieg des geſunden Menſchenverſtandes 
angeſehen werden. Die Bürger von 
Los Angeles ſind der ewigen Wahlen 
müde. Der hyſteriſche Ausbruch ſol— 
cher Leute, welche wegen perſönlicher 
Anſchauungen den „Recall“ eines Be— 
amten veranlaſſen wollten, findet nicht 
den nötigen Anklang bei den Wählern. 
Das Reſultat der Wahl gibt dem un— 
befangenen Bürger ein erneutes Ver— 
trauen in das geſunde Urteil ſeiner 
ſtimmenden Mitmenſchen. Nur in 
außergewöhnlich wichtigen Fällen iſt 
ein „Recall“-Verfahren erwünſcht. 
Wegen jeder Kleinigkeit oder wegen 
eines etwaigen Fehltrittes eines Be— 
amten denſelben außer Amt zu ſetzen, 
iſt abſurd. Viele Bürger unſerer 


Stadt, welche bei der geringften Gele- | 


genheit ein „Recall"-Verfahren eröff- 
net haben möchten, können ich die am 
Dienstag erhaltene Leition zu Ges 
müte ziehen. Ein jeder Beamter tritt 
fein Amt an mit dem Bemwußtfein, 
dafjelbe nach beitem Können und Wol- 
ler zu verwalten. Daß er hier und 
da nicht allen Anforderungen gerecht 
werben fann, daß mande Perfonen 
fih enttäufcht fühlen, daß auch feine 
Tähigteiten ehr oft nicht derartige 
find, mie man von ihm erwartet hatte, 
müffen die Bürger in Kauf nehmen. 
Die Umtszeit der vom Volke wähl- 
baren Beamten ift eine ſehr kurze. 
Zwei, höchſtens vier Jahre dauern die 
Termine. Ein viel wirkſamerer Be— 
weis, dem Beamten die Unzufrieden— 
heit ſeiner Konſtituenten klar zu legen, 
iſt eine Nicht-Wiedererwählung deſ— 
ſelben. In der Zwiſchenzeit ſorgen 
die geſetzüchen Beſtimmungen dafür, 
daß keine groben Verletzungen und 
Mißbräuche der Amtsgewalt vorkom—⸗ 
men können. 

Für die deutſchen Bürger von Los 
Angeles liegt in dem Reſultat der 
Wahl eine ſehr große Befriedigung 
darin, daß Herrn Louis H. Schwaebe, 
welcher al3 Kandidat gegen Norton 
auftrat, die größte Anzahl der Stim- 
men erhielt, viel mehr als bie bier 
Kandidaten, melche gemeinfam mit 
Schmwaebe Norton au dem Amt ent- 
fernen mollten, erhielten. 

Herr Schmwaebe ift mit Ehren unter- 
legen, viel größer aber fällt dag Be- 
wußtfein in’3 Gewicht, daß der Ge- 
rechtigkeitafinn des Volkes fich gegen 
eine unnötige Anwendung des „Re> 
call"-Verfahrens richtet. 

) 

— Bir haben’3 dazu. — Tochter: 
„Ein Lömenfell ald Bettvorleger, das 
ift fhon lange mein Wunſch.“ —Ver— 
ehrer: „Nun, Yhr Herr Papa könnte 
Ihnen, "Doch diefen Wunſch leicht er⸗ 
füllen.“ Rof —* —* in ur 
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Yur für. m Reit Veler Moche! 
im allen Hartman-Läden 


G 


anz gleih, was hr benötigt, ob ein einzelnes Stüf Möbel oder eine: ganze Haus: 


ausftattung — Iprecht zuerji bei Hartman’s vor. Wir haben das feinfte und größte 


Waarenlager in Chicago vorrätig, und gewähren Sie Liberaliten Abzahlungs- Bedingungen ° 
— zahlbar monatlich. MahtEudh zuerjt mit unferen Breifen befannt. 


Zimmer vollitändig 


ausgeitattet 


Unfere neuefte — Go⸗Cart. 
vollſtändig aus Stahl, mit „Tubular Puſhers.“ 


verſtellbare Lehne; 


Räder mit Zöll. 
nickelte „Mud Fenders.“ 


Sieben-Stücke Colonial 
Eßzimmer⸗Set. 

Maffiver Eolonial Piedeital- 
Til, mit großer 45zölliger 
Tiichplatte; ſechs hübſche Box— 
Sitz Eßzimmerſtühle, mit 
echtem Leder gepolſtert. 
Die ganze Ausſtattung iſt aus 
ſolidem Eichenholz gemacht, 
hochfein polirt und finiſhed. 
Dies iſt die Eßzimmer⸗-Aus— 
ſtattung, die Ihr braucht. 
Speziell markirt nur für den 
in dieſer Woche ſtattfinden— 
den Ver⸗ 


Unſere Model ſanitä— 
ren Eisſchränke. Ein 
emaillirter Abteil; das 
Aeußere iſt hübſch 
fintihed in Grau, Das 
ganze Innere ijt in 
Weit ematillirt. Dies 
fer Enamel ift ange °'} 
baden und wird po 
fitivo weder abichälen 
noch abipringen. 
Eisſchrank hat heraus» 
nehmbaren Eisbehälter,“ 
Nickeldraht Shelving, 
patent. Drip Cup und 
beſter Kühl⸗Iſolirung; 
gerundete Kanten. Eis⸗ 
Kapazität 40 Pfund. 


u 9. 85 


Ein wirklicher Bargain i in einem finen „Oieh> Pile“ 9x11 
Fuß Sammet-Rug. PVorhanden in orientaliichen, Blumens, 


oder Medallion-Entwürfen,. Aus den beiten aller 
Als ein ipez. Bargainn nur 


Materialien gemadt. 
diefe Woche offerirt, Eure Auswahl, zu 


Nordweitieites 
Laden: 


1347-1349 
Milwaukee Ave, 


Gegenüber Wood Str, 


Dffen Dienstag, Donnerd- 
tag u. Samitag Abend, 


Der Tangoihuh, 


Der Tango wird vielleicht bald ver- 
gehen — ihn zu tanzen, ift viel zu 
Ihmwierig — aber der TTangojchuh 
wird bleiben. So glauben menigftens 
die Schuhfabrikanten. Im Verein 
mit dem gejchligten Rod, dejjfen Ver: 
führung man auch in beiferen Gefell- 
Ichaftsfreifen nit ganz widerſtehen 
fann, ermöglicht er einen befonderen 
Toilettenzauber, den man in diefem 
Sommer auch) auf die Promenade tra 
gen wird. Der tuypifhe Tango 
„Slipper“ ift ein zierlicher Handichuh 
mit hoben, oft jumelengefchmüdten 
Abſätzen. Befeſtigt 
am Fuß mit gekreuzten, 
oder weniger reiche Schnallen gezogene 
Bänder, die in ihrer oberen Schleife 
wieder durch ein Ornament geſchmückt 
und gehalten werden. 


irifirender Su Jett und 


großer „Sanopy Automobile Hood“, 
Sturm=Gardinen hinten und an der Seite, 


Gummireifen-Rädern. 


Ber: 
Ein wirflicher Barguinf . 1 5 


wird der Schuh | 
durch mehr, 


‚wenn 


—** 


9000 8500 


Seht dieſen 
Bargain 


Laßt 
Hartman 
Euer 
Heim aus— 
ſtatten 


Das Geſtell iſt 
Gepolſterte, 
mit 
Hat 10zöllige 


Zweizöll. 


zehn ſchwere Fillers. 
Größe. 
oft 


SI 
bl Een 
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Unjfer weiß 
emaillirter jani- & 


tärer Eisihranf. 
Gehäufe tit durch— 
weg aus’ echtem 
Eichenholz gemacht 
und das Innere tit 
weiß ematllirt, 
bat 3 Coat3 bod)- 
feine gebärtete 
Emaille, die ganz 
fiber weder abſchält 
nob rifjjig wer 
den wird; eingerich- 
tet mit verftellbarem 
Nidellsire Shelving, 
bat patent. Abauas- 

tobr und Drip Ban, 
patent. Re efrigerating 
Srate; fabt 75 Bd. 
Eis, „Up- to-the-Mis 
nute“, moderne Bor, 


Stahlpfoften-Bettitellen-Rombination. 
Kombination beiteht aus einem ganzitäblernen Pfoiten-Bett, 


pro Monat — fertig für 
den Haushalt, — 


Der berühmte Kroehler 
Unifold Type Davenport. 
Durch einen einzigen Hand—⸗ 
griff wird dieſer Davenport 
in ein großes zweiſchläfriges 
Bett umgewandelt, mit einem 
Set von ſeparaten Sprung⸗ 
federn und Matratze. Finiſhed 
in amerikaniſchem viertel⸗ 
geſägtem Eichenholz, vorzüg- 
ih polirt. Sig und Rüd- 
lehne jind nett gepolitert mit 
garantirtem YmperialsLeder, 
(Mit Filzmatrake $3,75 
ertra.) Ein garantirter Wert 


zu unjerem 18 50 
x 


niedrigen 
Preis von. 


Dieie 


Bettitelle iit von voller Höhe und voller $ 


Kopfende mißt 58 Zoll, und iit niht das jo 
angezeigte niedrige Bett. 
Stahl-Sprungfedern und jchwere Fiber- —— 

mit weichem Watte⸗Oberteil. 


Vollſtändig, zu. 


I il NM la 


S 


Schaufel. 
fintihed Fumed. 
breit. „S 


11.89 


beivegung ein reiches YFarbenfpiel. Der 
fußfreie oder gar gejchligte Rod it 
natürlih Vorbedingung, damit der 
Lurus am Fuße zur rechten Geltung 
fommt. Da feiner Gef hmad auch für 
Harmonie in der Toilette zu jorgen 
mwünjcht, können die Bänder ausge: 
mechjelt und in ihrer Farbe dem Kleide 
angepaßt werden. Damit die Höbe 
erreicht merde, folgte dem Tango 
Slipper bereit3 die jumelengejchmücdte 
Sandale, die fi über den Tanzjaal 
vorläufig aber noch nicht hinausmwagte. 
Welche Dame hat jo fehöne Füße, daß 
fie fie auch auf der Promenade oder 
auf dem Rennplaß ftrumpflos zu zei- | 
gen wagte? | 


— Yür alle Falle. — Mutter: „Aber 
Kind, ; iehe doch Dein autes Kleid an, 
u zu Schulzens gehit!“ 
Tochter: „Wozu? Ahr einziger ce 


* fich —— Mnat verlobt 


— — 


—— 
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Ein —— Wert in einer maſſiven eichenen Veranda⸗ 
Durchweg aus ſolidem Eichen gemächt, vorzüglich 
Iſt 45 Zoll lang und 17 Zoll 


haped“ Sitz und hohe Lehne. 2 65 
mit jehweren galvan. Ketten u. Deden-Hafen, zu=" 


KARTWS 


Down town-Laden: 226-232 S.Wabash Ave.,naheJackson 


Weſtſeite— 
Laden: 


128-730 
W. Madison Str. 


Nahe Halited Str, 


Diien jeden Abend bis 9 
Uhr, 


Führten lage, 


Im Betrugsprozeß geaen frühere 
Agenten der Barr & Widen Coms 
panyp vor Bundesrichter Landis 
wurde heute S. Wertman, früherer 
Angeſtellter des angeklagten Agenten 
Preeman, bon Hilfsdiſtriltsanwalt 
Freeman verhört. Er identifizirte 
Briefe der Brooks Oil Companh, in 
welchen dieſe bei Barr CWiden Klage 
darüber führt, daß die Geſellſchaft 
ihren Verſprechungen inbezug auf die 
Eintreibung von Schuldforderungen 
nicht nachgekommen ſei. 


—ñ— 
F Man beachte die neueſten heu— 
tigen Quotirungen auf dem Produkien- 


markt und an der Produttenbörſe auf 


Seite 7 der heutigen Ausgabe. 


— Die Hausfrau. Mutter: 
„Macht Deine Frau große Zoiletten- 
Anfprüche?“ — Mann: „Leider; fie 


Ball» und & 
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Zur geil. Beadhtung! 


Durch beiondere Abmahnung mit 
einer Meihe der herborragenditen 
Firmen ihrer Art in Chicago ift die 
„Abenbpoit“ imjtande, ihren Lejern 
von heute an die letsten, bis zur Zeit 
des Mebaktionsichluiies erhältlichen 
Dmotirungen auf dem Produkten» 
markt und an der Produftenbärie zu 
liefern. Namentlich die einichlägi- 
gen Geichäftslente, aber audh die 
Hansfrauen, werben biefe weient- 
fie Berbeiferung im Nadrichten- 
dienst der „Abendpoft” zu würdigen 
wilien. 

Redaktion der „Abendpoit”. 


Börjennotirungen. 


Die nachſtehenden Quotirungen an der 
Produktenbörſe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer— 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidemaller- Firma E.W. Wagner & 
G o., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 

Weizen — 

Schlußpt. 

11 Uhr. Dienstag. 
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Außerdem liefern €. W. Wagner | & 
Go. für heute den folgenden Si— 
tuationgbericht: 

Un der Produftenbörje erivartete 
san Heute weitere ungünftige Berichte 
iiber den Stand von Winterweizen. 
Meizen eröffnete in Liverpool um & 
bis 23 höher auf rund ungünitiger 
Metterberichte aus Außland. Die An 
fuhr von Weizen im amerifanijchen 
Norbmeiten aing um 109 Waggon= 
lagungen herab. Alle hiefigen Htom= 
niffionshäufer erhielten heute bei Er: 
öffnung der Börje Verlaufsaufträge. 
Der Haferpreis ging herunter, als % 
richte über Regenfall eintrafen. Nur 
im ſüdlichen Illinois iſt die Trocken— 
heit noch nicht unterbrochen worden. 

Die Anfuhr von Schweinen ſtellte 
ſich auf 18,000 Stück, die Preiſe in 
den Viehhöfen waren um ein Ganzes 
böber. 


i 
135 
1 


’ 
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Produftenbörie. 

Unerwartet ſtarke Zufuhren verur— 
ſachten einen leichten Preisfall im Ge— 
flügelmarkt, während Fleiſch 
unverändert blieb. 

Beeren bleiben feſt, für Apfel— 
ſinen dagegen läßt die Nachfrage 
infolge der kürzlichen plötzlichen Preis— 
ſteigerung nach. 

Gemüfe etfreut fich ftarfen Zu— 
Ipruch®, wenn auch die Zufuhr heute 
unter der Himmelfahrtafeier litt. 

Die Ankunft von nur 6 MWagaon= 
ladungen alter Kartoffeln auf 
ber Northmeitern Bahn konnte die ftei- 
gende Tendenz nicht aufhalten, und 
Vreile zogen an. Neue Kartoffeln 
unverändert. 

Auf der Butterbörje murde 
eritklaffige Waare einen halben Puntt 
niedriger notirt. Eier bleiben feit, 
mit dem für diefe Jahreszeit normalen 
leichten Preisfall der geringeren Qua= 
"tät. 


Die nanhitehenden Suotirungen werden 
der „Abendpajt‘ täglih von den folgen- 
den Kommiijionsfirmen wie folgt gelic- 
fert: Gemüje von Harn. 8 Scheu— 
ber, 161W. South Water Str.; But- 
ter, Gier und Beeren von Wayne & 
Low, 159 W. South Water Str; 

Kartoffeln von Edward Kanufman 
& G »., 133 South Water Str.; Aepfel 
und Kaliforniiches Obit von AL. Bi iron 
& Co. 177 ®. South Water Straße; 
Käle jeden Mittwoch von der Käjebörie; 

- Geflügel und Fleiih von Sepien 
& Miuermann, 2268. South Water 
Strafe. 

Die folgenden Preiie gelten für den 
Großhandel. Beim Einfauf Heinerer 
Omantitäten find die Preiie etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter — 


KCreamery“, extra, d. Pid. 
„Er! ra Surits“, das Pfund 
Fir ſts“, das PBfjund........ 
„Seconds“ ‚daS Rfund...... 
7* estta, „daS Pfund 
Das 
* Seconds”, das” Rund. so... 
Padwaare, das Pfund 
„Ladles“, das Pund........ 
Prozebbutter, das Bfund.... 
Ein— 
Gemiihte Waare, Kijten ein- 
geihlojjen, Dußend........ 
do., Kiiten surücdgefandt.... 
„Dirties“, däs WB; 
Ordinarh Fixſts —— 
Freſh Firits“, Dukend. 
„Seconds“, das "Dupend.. 
Cheds“ DURBEeNd...... 
Käic— 
Rahmläfe, „Imins 
; 901 ung Y i 
xong 
Daities 
Brid ‚neu, 
Schweizer, 
do. „Blo 
Simburger, 


0.18 
0,19% —. 20° 


0.17% —0.18% 
0.17 —0.18 
0.165: —0.17 
0.174 —0.1714 
— (0,1818 
—0,10% 
—464 


Dı 


. 0.16 
das 0.16 
", Bund 
F fund... 


0.14% —0.15 
0.151, —0,16 
0,15. —0.151% 
0.15% —0.153 
0.13: —0.14 
+ 0.15 —0.18 


0.15 
daͤs + 0.05 


l —D.13 
Geflügel und Fleiic. 
Geflügel (ichend) — 
Hübner, das Piund 
„Broilers ‘ ‚das ® z 
Truthübner, daS und,.... 
Hähne, das Pfund. ........ 
Enten, daS Pfund. F 
Sänie, das Riund.... 
Rerihühner, daS Dut 
Alte Tauben, lebend, 
ö,, tot, dad Dutend 
„Saquab3“, Icbend, Dugend.. 
Do., zugerichtet, Dupend. 4* 
Kleine magere, weniger. 
Geflügel (geeiſte Waare) — 
Trutbühner, das Pfund. 
Sübner, das Ba. i 0.16 
Hühne, das Plund 0.12 
Wänfe, das Pfund 0.12 
Enten, das Pfund — 46 
Kälber (geſchlachtet) 
20- 60 Pid. Gewicht, 
60— 90 Rid, Gemidt, 
80—110 Bid, Gewicht, Bid. 0.1324 -0. 14% 
130 Pib, Gewicht, Pfd. 0.15 
lusgeſuchte Waare, Pfund. 0.15% 
Sammel, gaehäutet, Fb. Ge 
widt, Prund ..... 0.07% —0,08 
00,, —— Bid. "Ser 
wicht, Pfund 2.0.00... 0.06% —0.07 
„Spring Lambs”, 35—40 
Pd. Gewicht eurer. 450 0 —5.25 
Schweine (geihlactet) - 
125—150 ®id. Gewicht, Pfd. 
Gewicht, rd. 
Pfd. 


ricn 
ua ,„ 


Did. 0.12 —01 214 
id. 0.13 —0,1314 


0.10% 
—(,12 
0.12% 


40— 50 Rd, 
25— 40 id. Gewicht, 

Rindfleiſch 35 — 
Rippen, Ver, Pfund... 0.17 

do,, Nr, 5, Pund........ 0.14 —).16% 

BI. Nr; 3, Bund. .eica- 0.11% 
„Loins“, Nr. 1, Rund 0.21 
do, Kı. 2, Kfund. 0.19 


do., Nr, 3, Pfund 0.131 
„Rounbs“, —— 1X 


do,, Nr, % — 0.12 
do., Nr. 3 a 011% 
„Ebuds”, st. 1. Biund..... 0.12 


0.11 


Pfund... ° 


EEE 
. do, Ar. 3 ge 
Friſches Obſt. 


—— 4 


0.08 


— ... 


Anicd— 
„Rortbern Spies", 
das Fob .. J 
„Binefaps“, das Fab.. 
„Golden Rufjetts“, das ab 
„Ben Davis“, vas Bab..... 3 
„Salpwins das ee 
Starts“, Ar, 2, das Faß.. 
— „Artanias —— 
die ite . 
„Den Davis“, "die ‚Küte.. 
“Miffouri_Bippins' Kite... 
„Stamen Bine Saps*, Kifte u 
„Willow Twigs“, das Faß. 
Beeren— — 
Erdbeeren, 24 Pints 
do. 21 Quarts.......... 


Kalifornifhes Soft, 


Kirihen, 8 Pfund Fiite... 
Orangen, tleine, Kiite...... 

v0. große, 8 
Zitronen, die Kifte........- BL 
SGrape Fruit, die Kiſte.......... 
Ananas, die Kiſte 


Friſches Gemuſe 


Spargeln, die Kiſte.............. 
Gurten, die Ritte 

Arcut, DaB Faß. ...:..... 000000. 
Zellerie, die Stille........ 
Eierpflanze, die Stijte ... 
Blumentohl, die Silte 
Artifchoten, bie Sitte 
Richterihoten, die Site 
Rohitabi, die Kiepe 

Gruͤne Iwiebeln die Miite..... 
Schotenerbien, die Hiepe 
eerretiig, das 
Knoblauch, der 
Kopfſalat, die 
Ralifornia stopiialat, 
Blattialat, die i 
sthabuarber, Su td. 3 
Note Küben, das F 
Mobrrüben, das Yab 
Tomaten, die Kiſte 
Zwiebeln, die 
Peſerſilie, 
tettige, 


........ 


“lc Er ai 


craıiSvuıSct 


SITANG. nur aunen 


iſte...... 


Dutzend ündden. 
Xubent. neue, die $ J 
spinat, Die stiepe 
2öallerireile, das 
Bohnen— 
Grüne Schuittbobneit, Kiepe 
Wachsbohnen, Florida Klepe 
Trockene Bohnen, auserlefen 2,20 
Note Nierenbohnen.......... 
Kartoffeln (bei ver Garladung)— 
Wiskonſin, gemiſcht. Bufbel 
do., runde, weiße, Bundel 
do,, rote u, weite gemijcht 
bo., „Aurals“, Budel.... 
d80., „Burbanis“, Bufbel.. 
do., „Zriumpb3“, Buſhel. 
Neue Kartoffeln — 
Weibe, Florida, Nt. 1, Faß 
do., tote, Wr. 
do, do, Wr, 2 


stürbiheil....» 


2.05 


(Die reife gelten nur für den Großhandel.) 


Wetreide und Gen. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Sir. 2, rot, WY&Kc; Wr. 3, vot, 98%c; 

„ir. 2, harter winterweigen, v9%—10U%; 
N. 3, Wu—WW%c, 

Frühlahrsweizen, Jir, 1, 
voc. 

Dis, Nr. 2, TI—Tik%c; Wr. 2, gelb, 71% 
ir, 3, 406; Nr. 3, weiß, 246; Ar. 
geld, Wic; Yir, 4, ÖY%%sc. 

Sajer, Nr, 3, weiß, dic; Nr. 4, wei, 4Uu— 
40%c Standard, 42—42%c, 
Gerite Malting“, 5I3—Göc; „Seed“ 

„Screenings“, 42 —4625c. 

Noggen, Jr. 2, 606; Nr. 3, 6586. 

ri e geitrige Anuhr von Weigen für den hie— 
ſige narır ſtelute ſich auf 3306, 000, von Mais 
auf 115,000, von Buler auf 687,0U0 wurbels. 

Seriidt don bier wurden 39, 000 Buſhels 

Weizen, 120,000 #uigels wiais ud 38Y,UUU 

uldeis Daler 

Medhl. Spring Paltents“, 5.30 
Roggenmehl, 54. 5 -33. 00;: 
jute, $3.50—$3.05; 
34.20—$4.40. 

Heu. (Verlauf auf deir Ge.eijen.) — Bejies Tis 
mothy, $18.50—$19.00; er. 1, $16.50— 
$17.00; beites Alfalia, $17. v0—$18.00; Rt, 
1, $15.00—$16.00; Ye. 2, $12. 00—$14.U0; 
Baabeu, $6.50—$7.50. 

Kleeſamen. „Country Lots“, $8.00—$12.25, 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, 33.30 35. 00. 


Oel. 
BE 


96—1.00; Nr. 2, 8— 


. 
c 
3, 


.- .. 
50 336; 


das, Faß: 
„Sirit Klcars“, 
patents”, juie, 


„Winter 


Standard, 
Headlight, 


Yaphiha 
Galolin euere 
Leinſamenol. To, 
D0., gereinigt, 
Terpentin, im 
Benzin, DO. .. 


weiß, 
175 


© 


Baar 
IRRE 


m daß. .... 
EEE 
Bu: Ina 


Schladjtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgefuchte 
$v.30 per 100 »Piund; mittlere 
etiere, $3.25—$8.05; gute bis 
Kübe, $5.: 8.85; gute 
Kälber, $9.75—$11.00; 
$5.00—$7,75. 

Schweine. Gute bi ausgeiudhte 
$38.45—$3.50 ver 100 Pfund; 
gefuhte (zum Berfandt) 
mittlere bis ausgejuchte 
$8.50—$8.60; gute DIS audgeluhte Fertel, 
$7.60—33.35; Cber, $3.25—$4.25. 

ewafe. „Native Wethberd“, per 100 PRiund, 
$5.50—$0.20; „Xamb3*, $6.15—$8.40; „Nas 
tive Dearlings“, $6.20—$7.15; „Natide 
Ewes*, 84.00-86.10, 


Aktienbörie: 
Nachfiehend die Duotirungen an der 
hiejigen Aktienbörje: 
Attien. 


Berfäufe Ho Niedt. Schluß⸗ 
preis, 


* 
J 
131 


CDU ph fu fd 


sereesees 
m Ort 
588 


$8.70— 
bis gute 
ausgeluchte 
bis ausgeſucte 
Native Bulls“, 


Stiere, $ 


Polelwaare. 
gute bis aus 
$3.55—$3.0214 ; 

Fleiſcherwaare. 


Am. 


Shipbuilding 20 3 3 
Booth 


3 
Fiſh bevorzugt 18 734 
Rys, Series 2....240 34% 33% 
Do, Series u% 
Diamond Viath ... { 97 
"R.C.RH & Lt, vet { \ 21 
K. C. Rh. & it. bev.. 50 3 39 
W, Ward bevorzugt.. 112% 
Seors-Roebud 1857, 
Swift & Co. 106% 
United States 


7 
314 
34 
64 
7 
i 


$ 2,000 
2.000 
5,000 
15,000 
2,000 


Bırblic Service 

Union Clebated } DB..0000.. 

Chicago Eity Railway DBrruaners 

Ebicago Eity Railmay 58... 

Eouth Side Elevated 8 
— — —— 


St. Paulsgemeinde. 


Vortragsabend zum Beſten des St. Pauls⸗ 
haus-Baufonds. 


Vier künſtleriſch begabte Kräfte 
ſtellten ſich geſtern Abend in den Dienſt 
der Wohltätigkeit und bereiteten den 
Beſuchern der St. Paulskirche an 
Orchatd Str. Kemper Place und 
Fullerton Ave. mufitalifche und andere 
Kunſtgenüſſe. Die Beranitaltung, 
zum Beiten des Baufonds des St. 
Paulshaufes, des Altenheims der Ge- 


fes ftatt, und ihre Zugtraft mar jo 
ftart, daß jhon vor Beginn fämmt- 
lihe Stühle befegt waren. 

Zu Beginn betrat Fräulein Elja 
Kreßmann, die mohlbelannte Sün- 
gerin, die Bühne und erfreute die Zu- 
börer mit dem Vortrage dreier Lieder 
bon Rubinftein, Brahms und Beder. 
‘hr folgte Herr Charles La Berge 
mit drei englifchen Liedern von Elgar, 
Lehmann und Ries. 
auf zmei Gebieten ermwied fih Frl. 
Alma Haate, welche mit einem humo- 
riftifchen Vortrage „Nicht zu Haufe“ 
die Anmefenden in demfelben Grabe 
zu feffeln verftand, wie fpäter durch 
einen lieblihen Frühlingstanz, aus- 
geführt zur Mufit €. %. Raths 
Malzerfaprize, und durch den Vortrag 
eines Auszugs aus Joſeph Medill 
Patterſons „Fourth Eſtate.“ Den Reſt 
des Programms füllten Frl. Kreß— 
mann und Herr La Berge mit Ge— 
ſangsvorträgen aus. Frl. Charlotte 
Spainer war am Klavier eine geübte 
Begleiterin. 

— — — — 

— Sauber. Mutter: „Deine 
Frau iſt doch recht ſagber?“ — „PBein- 
Iih fauber, Mutter! Wenn fie mal in 
Ohnmacht fallen will, dann wiſcht ſie 
borher Staub in der Geaend, wo fie 
nieberfinfen wird, 


ee ee ya 


| fat rung 


meinde, fand im Saale des Erdgeichoi- | 


Als Meifterin | 


. 5 ' 
NEON 


Name 
men ber 


J = S., 6501 Zuftine Str. 
telding, Mm. 8. N; 4640 Part Abe. 
—J Wag., 09 8 2738 ©, feeler Ar. 

artmann, €,, si 3.; 8049 Boodlamn Mbe. 
Seimftaedt, Ö, 58%. ; 3T0T NR. Datlch Ave. 
Saut, Rudolpb, 1 S.; 1616 Julian Etr. 
Mendelfohn, ©. ©, 41 3.; 5817 Brairie Ave. 
Kidman, Ibeodore ., 20 S., 1427 Byton Eir. 
Spabr, Sophia, 63 J.: 1034 N. Paulina Str. 
Zabradla, James, 37 J.: 1913 Morgan Str. 
— ei — — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung bon, — Verbindlichleilen 
ſuchten im Diſtriltsgericht nach: 


Lawrence Wisz, Kaufmann; 
$1548; Veitände $589, 


— — a 


Scheidungsklagen 


Meldung "uging: 
De William 


Berbindlichleiten 


wurden eingereidht von: 
Nora gegen Um, D, Noberi3, Verlafien; 
gegen John %. Quinn, Verbrechen; 
gen Harry E. Lynch, Lerlafien; 
gen sranz griedrid, Verlaſſen; 
Robert F. Stevenſon, »Berlafien; 
Edward Daly, EHebrud; Alice gegen Frant U. 
Rode, graufame Behandlung; Addie M. gegen 
Stederit B. Folter, Ehebrud; Katherine gegen 
Albert Geib, graujame Behandlung; KHaron ge- 
gen Iheodor Beterfon, graufame Behandlung; 
Charles W. gegen Amelia Bane, graufame Be— 
baundlung; Mairie gegen Iyomas I. Handley, 
graufame Behandlung; Jean gegen Nöm, Beidle, 
graufame Behandlung; Martda gegen Walter 
. Bryan, Berlaffen; Adolph 5. gegen Mollie 
Nemman, graufame Behandlung; Wiaudb ge: 
gen Clifford Cool, Verbreden; Elta gegen 
Charles Arndt, Verlafien; Therefa gegen Ar— 
thur Landgraf, graufame Behandlung, 
— 9 —— 


Der Örnndeigentumsmarft, 


Solgende Grundeigentumsdübertragungen in 
der Höhe von $100V und darüber wurden ati 
lid eingetragen: 
17. Str., 50 %. füdmweitl. von Lale Ave, %. ©. 

Sr, 33 bei 87, Frances MWcEanna durch 

„N. in €. an John Dennev, $2,014. 

77. Str, 50 #5. füdweill. von Late Ave, N, 

23. 3r., 33 bei 87; Frances WcEann an John 


Dennen, $4,500, 
120, Er, © BB. Ede Ballece Er. N. 
Samuel 8. Dnnis an 


Marie 
Annie ge: 
Katharina ge: 
Grace gegen 
Nettie gegeit 


‘ Fr., 

i5 bei 89; Srant 9. 
Nobval, $17,000, 

Stomd Island Ade., 
D. Sr., 96 bei 120; William %. King 
M. Sutainfon, $1,600. 

Weitegn Abde., 175 35. füdl. bon 00. 
ör., 25 bei 121; Xeo 9. Ziervogel an John 
Sondrafel, $3,150. 

RBeoria Str, ©. DO. Ede 53. Place, ©. Fr, 
31.67 Barbara Kübnle an James 


bei 120; 
Wickausland, $1DOU, 
Place, ©. 
an Edward 


246 F. ſüdl. von 84. Str., 


an Helen 


Etr. O. 


Genter Ave, N. W. Ede 49. 
25 bei 124; Michael Grace 
Sobnion, 32,800, 

Elizabeth Ave., 74 5. fübdl, 
ar, 25 bei 124; Wbicago 
Companh, durch u. in G., 
auift, $1,700. 

Emerald Ylve., 75 8. 
ör., 40 bei 1253%; 
Smith, $6,400. 

13, Place, 467 5. weitl, ton facine Ave, N. 
Sr., 25 bei 124; rances Dedelmann an Be: 
ter Ehmidt, $2,332, 

Day Eıir., 100 5. füdl, von 73. 
25 bei 124%; Mathew 9. 
Meyers, $2,100, 

— —— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
5047 Norwood Bart Ave, 2:ijtüd, Zrame:? 
5. X. Elurf, $1600, 2 
Ade,, 1sftöd, 


2206 NR. Marmora 
denz, B. Sfirvanel, 31200. 
5344 &, Rofwell Eır., 1-ftod, 
Joſef Silhanet, 31400. 
2542 Winnemac Mve,, 1:ftöd, 
Former, $150U, 


sohn M. 

11235 —37 &ggleiton Ave., 
Reſidenzen, J. Wortel, $1500, 

5316418 Corneil Ave., 3 tog. Baditein Apart 
mentgebäude, William BP. Doerr, $40,000, 

1141 %. 99. Straße, 1:ftöd. Srame Store 
Flatgebäude, 3. Georbacopoulos, $150U. 

5541 ©. Baulina Sir, 21töd. Baditein-Refi- 
den; nd Garage, S. Hanlowsfi, $15,000, 

5400-5412 ©, Nyabajh Yive,, 1-jtöd, Badtein- 
Garage und Stall, Schulze Baling Ko, 
— 000. 
717 NR, Zalman Ave, 2-ftöd, Baditein 
gebäude, Elfie, Kindles ‚ $8500, 

57-59 €, 99, Str, 2:itöd, Zement Bloc 
gebäude, ER, Serurize, $5500, 

1:ftöd, Baditeinitall, Con: 


TETO Rogers Npe,, 

fumers &o., $2100. 
Monticello Ube,, Isftöd, Baditein Laden: 
Blanf, $6000, 


von 57. Eir., D. 
Title aud Truſt 
an Veter O. Holm 


ſüdl. von 76. Str. W. 
Kate B. Reufeldt an Ad. 


etr. ©. Fr. 


Nice an Henth P. 


Inbaıu, 


Frame Neji- 


Stame Cottage, 


Frame Reſidenz, 


zwei 1⸗ſtöd. Frame 


und 


Flat⸗ 


Flat⸗ 


393 
und Slatgebäude, X, 

5401-03 Slenmwood Ave., 3 ſtöck. Bagtein Apart⸗ 
mentgebäude, 9 9%. Hawkins, 3,000, 

1348 Balmoral_Mpe., 2:ftöd, Badftein Front: 
Anbau an Slatgebäubde, H. F. Hawlins, 
$4000. r 

Ave,, 


11252 Perry 1-ftöd, Frame-Nefldenz, TI. 
Ban Dan, $2000, 


6528 Greenbier Vibe,, Shtöd, Baditein Apart: 
mentgebäude, Ioieph u. Anna Hod, $10,000. 

4025—4041 N, SKedvale Ave, 3:ftöcd, Baditeiit 
Slatgebäude, R. T. Race, $100,000, 


— Aus tedhnifhen ©ründen. — 
„Warum hat fich denn der Elektrotech- 
niter Schulz wieder jcheiden  laffen? 
Er war doch erjt ein halbes Jahr ver- 
heiratet?“ — „Das will ich Dir jagen: 
Er fonnte feine drau nicht genügend 
iloliren, da entitand eine Nebenverbin- 
dung, und ala er das bemerkte, hat er 
furz Schluß gemacht.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlan,‘: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Junge an Cafes zu helfen. 
2330 Arher Ave. dofr 

Verlangt: Zunger Mann, der etwas don 
Gärtnerei beritebt; als Gärtners gehilfe,; 
zuderläffig und willig fein. 3, X. 
N. Kedgie Blod. 

erlangt: Erfabrener Janitor, verheiratet, 
feine Kinder, Zimmer für 4 ermadiene Perfo 
nen. 5610 Drexet Blvd, Sbone Datland 554, 


der 
muB 
Dtto, 2121 


Schneider an alte und neue Arbeit. 


Berlangt: 
ofter Ave 


1015 Le 


Verlangt: Guter ftarfer Junge, der ſchon an 
Cates gearbeitet bat. 3039 Irving Bart Blod. 
B Guter underbeivateter Hote 


2 tlangt: 
mittleren Alters. 618 N, Glart Er. 


Porter 


Sunge an Brot mit Erfahrung. — 
Armitage Ade. 


Verlangt: 
2156 


Sch. eingewanderter Bäder. 
Vormittags 2625 Miüldred Str, 


Nor: 
bin: 


Verlangt: 
zuſprechen 
ten, 


Bufbelmann an 
69 Proadiwan. 

Verlan at: Guter 
arbeit; fietige 
port Avenue. 


neuer 


und 


Berlangt; alter 


Arbeit. 370 


— für neue 
Stellun Srusta, 


Ktunden- 
Canal⸗ 


3822 


1822 


„Berlangt: Ein auter 
für Samſtas und 
gen na 9 


Brotbüder al& Aushelfer 
Sonittag Morgen. Vorzuipre 
5 Uhr Abends in 312 Eait 31. Str. 


Be rlangt: 


unge an 
borgezogen, 
Yide,, nabe 


Brot, 
Gute 
Lincoln 


Tagarbeit mit Er- 
Bebandlung. >44 
Abe. und Xarraber 


Webſter 


Straße. 


Verlangt: Guter ſtetiger 
mann. & W. Randolph Sir. 


Lunch⸗ 


dofr 


Mann als 
Berl angt: 
und Gales 
Blvd, 
Verlangt: 
243 


Zweite Han Wüderjunge, q an Brot 
in Home Bäderei. 1510 Irving Bart 


Ein Borter, der Bartenden fan, — 
Weſt 30. Straße. 

Verlangt: Nacht: Ingenieur, muß mit Eismas 
ſchine bewandert fein. 032 —34 Weit 38. Place. 


3848 Cot⸗ 


Berlangt: Guter erfahrener vorter. 
tage Grove Avbe. 

Verlangt: 
Adr.: 


Ein junger deuticher Buchbinder. — 
Otto Bilz, Elgin, ZU. dofrſa 
Deutfher, 27 Nabre 
fubt irgend welche 
auh als „armer. 
Wells Str. 


„Seriangt: Junger 
ih eingewanpert, 
Ihättieung, gebt 
Mange®, 1563 


alt, 
Ve» 
Joſeph 
dofr 
Verlangt: Verläufer, junger Mann, für Lei— 
nen und Domeſtics; muß erfahren ſein und 
deutſch oder polniih fpreden., 
Wieboldts, 

Milwaulee Ave. bei Paulina Str. 


Verlangt: Mann, der etwas kochen lann; muß 
auch — waihen:; muB etwas engliſch fpre— 
chen. Otto J. Caſhlea, Steal & Chop Counter, 
6345 North Clart Str. 


Verlangt: Gärtner. 1117 Eaſt 47. Str. —fa 
—— Affiftent»Bolfterer. Ero Mfg. Eo,, 
6 Weit Grand pe, 


erlangt: Dritte Hand Päder an Brot und 
Biscuitd, 630 seit 26. Etraße. 


erlangt: Guter Lundmann und Waiter für 
Salvon-Reftaurant. 16008, Divifion Eir., 
Ede Afbland Ave, 


Berlanat: Jung: Mann, um Dry Eleaning 


und Spoiting zu erlernen. Yilder Kolb €o., 
4340 W. M u Str, a 


! rbeiter, Automobilarh — 
mi yratirg Tem. 1598 ©. Migigen Abe. 2 


CARSONPI RIE scorı 80 


Ankündigung eines großen Verfaufs von 


Gejtricktem Mufter-Unterzeng für Damen, Männer und Kinder 


Darunter 20,000 Kleidungsitüde, zu 20 bis 40 Prozent unter regulären Preiſen. 


Diefer Verkauf von Mujtern ift weitgehend anerfannt als das größte Unterzeug-Ereigniß der Sation. 


Basement 


Die reichhaltige Aus= 


wahl enthält beinahe jede Sorte von geftridtem Unterzeug, das hergeitellt wird, und diefer Verkauf bietet eine jeltene Gelegenheit für 


bemerfenswerte Eriparniiie. 


Union Suits für 
28Sc und 38c 


Damen, | 


Damen:Leibchen, Sc und 15c 
Mädchen-Leibchen, Sc 


. 


Der Verkauf beginnt am Freitag Morgen. 


Union Suits für Männer, 
65C das Kleidungsitüd 


Hemden und Hofen für Mäns 
ner, 38c das Kleidungsitüd 


Beginnend Freitag Worgen— Gin Verkauf von— 


600 Waichfleidern und Suits, 53.50, $5, 55.75 und 88 


Breiie, welche unter den Seritellungstoiten fund. 


Die Stoffe jhliegen ein:— 
Importirte Gtamines 
Geblümte Organdies 


Manche der Kragen und Yofes find aus importirtem Batijte oder handbeitid- 


ten .. und Organdies, 


In dieſer Partie find ungefähr 200 etwas beihmutzte Kleider und Zuits eingejchlofien, von denen eins oder zwei von einer Sorte find — mande 


Der Verfauf ift um fo 
interellanter, ala er ge- 
rade abgehalten wird, wo 
fo viele Damen fich im 
Voraus für das warme 
Wetter vorbereiten. 


Und die eingeichloffenen 
Kleidungsitüde find ge- 
rade die, die ihr am lieb- 
iten faufen würdet — je- 
des ijt hervorragend im 
Stoff, in der Madart und 
in der Ausarbeitung. 


E83 find ſoviele Facons 
vorhanden, dab das Be- 
ichreiben unmöglich it — 
aber jede ift Hübih, meu 
und modern, 


Ratine Tiſſues 
Importirte Eponges 


talent — md dieje beionders jind jehr niedrig marfirt. 
Alle Größen in der vollitändigen Partie — 14 Jahre bis zu 44 Zoll Bruftmap — aber der größte Haufen tt in 16 Jahre bis 38 Zoll Größen, 53,50, 


85, 85.75 und $8, 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent vas ort.) 


Rerlangt: 6 eriter stiaffe Arbeiter an Hirurgi- 
fhen Initrumenten. Sharp & Smith, 154—157 
N. Michigan Blyd. 

2 Berlangt Carpenter für 
ten, 1712 N. Halfted Etr. 

Verlangt: 
Congreß Str. 


Umanderunoe arbei: 


Knaben für Zabrifarbeit. 2526 Weſt 


Berlangt: Guter Helfer in Bäcderei; 
Woche. 2345 Archer Ave. 

Berlangt: Erfahrener Borter;_ 
braucht jich zur melden. 1614 Weſt 
ZTelepbon: seit 1402, 

Berlangt: Tüchtiger Zeichner oder 
will; ſtetige Arbeit und quter Nobn, 
& Go,, 1745 Irving Part Blod., 
wood Avenue 

Berlangt: Vartender: muß 
terarbeit berriten, U. W, 
plaines Mve., Forelt Part. 

_ Derlange: 
Halited ei. 

VBerlangt: Fufbeiman, in 
Dyeing:Store. 213 ö 
1379, 


$15 die 
fein anderer 
Zahnlor Str. 


Maler, 
Eurt Teich 
Ecke Ravens— 
modide 


auch 
Wendt, 


etwas 
864 


Por⸗ 
Des⸗ 
mido 


Bücker an Brod und Rolls. 136 ©. 


mido 
Cleaning: und 
. zel.; Douglas 
midofr 
Berlangt: Friſch eingewanderier 
einer Farm zu arbeiten; muß 
Emil Graff, Prairie View, Ill. 
und ein 
und 


Mann auf 
meiten lönnen 

20malwiX 
Roaſt⸗Koch. 
Wentworth Abe. 


Verlangt: Ein 
Fred Harveyh, 18. 
Verlangt; Agenten als Vertaufer für 
großer Verdienſt. Adr.: G 30 Abendpoſt. 

mai16,18,20,21,23,25 


deuticher 


Fry 
Str. 


Lots, 


‚21.29 
Berlangt: Ein 
Belanntenfreis 
unter feinen 
und 12 Witagns 
13 33 Weit W 


Mann mit großem 
um moblfeile Xotten in Evanıton 
Yeuten zu berfauten. Swilchen 

En Sorace E, Bent, 
alyington Str. dimido 

Berlangt: Ein junger Mann, der 
Lederarbeit veritcht und fich fonit 
sen fan, Udr. 3. 300 Abendpoit. 


eimas 
nitelich 


don 
mas 
dmdo 


Berlangt: 
Sullertor 


Flaſchenbier. 
18mai lwe 


n füt 
Bajement, 


Ugenten 
Ave., 
WVerlangt: Weber in Wollenweberei, etwa. 100 
Meilen von Chicago; fein Arbeitertrubel, Mdr.: 
& 86 Abendpoit, 15mailıE 
 Verlangt: 
ſpondenz. 
—5— 


2043 


NKorre 
626 Federal 
16mi1w 


Steenogravhen für deufſche 
Chicago Engraving Eo., 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(An; zeigen unter diejer Aubeit 1 Gem das wort. ) 


Berlangt: 
allgemeine 


Mann und 
Hausarbeit; 
Mann, der eiwas dom 
mancenter lag. Gute 
sunmer 800 Mallers 
valid Ave. 


Frau für 

möchte 
Automobil 
Beyhandlung 
Gebaunde, 5 


stoheı n md 
gerne einen 
veritebt. 8er 
Spree dor 
Zuutb Wa 


Eine 
aufs Land au en: 
mit Slerden umgeben Ionen, 
zudht und etwas Wartentarbeit 
muß der Hausbaltung dvoritehben, einfac Lochen, 
waihen und bügeln fönnen; auter Yobn und 
ftetige, febr gute Heimat für die richtigen Leute. 
Nachzufragen: MN 475 Abendpoit. doir 


Berianat: 
tinder, 


> obıte 
Mann muß aut 
etwas Hübner 
veriteben; ‚Frau 


Ehepa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Deutiher Mann, 22 3, 
Land, ſpricht deutih, ungariih, Terbiih und 
englii, jucht irgendmwelde <Zitelle, Ysurb, 1446 
Scdawid Str., Flat 2, Tel, Lincoln 2160. 


4 Sabre im 


Gefucht: Anftändiger junger 
ald Gefellishaftsbegieiter. 
Afbland Bipd, 


Mann fucht Stelle 

Karl Baffil, 140 N. 

boia 

Sefuct: Anftändiger i junger 

als Hausmeiſter. GE. Boruf, 
Boulebard. 


Geſucht: Deutſcher 
Schlächter ſucht Sielle 


Geſucht: 2 junge, "Männer, einer verbeiratet, 
der andere ledig, fuchen irgend weldhe Beichät- 
tigung. Bitte, borzufpreden bei Hermann 
Iraumann, 1616 Meyers Court, Flat 27 


Gefudt: Zinner, 4 Jahre im Lande; 
Erfabrung, fuht Stelle. Wurts, 1446 
Str., 2. Floor, Zelephon: Lincoln 


2160, 
Seife 


Mann für bt = telfe 
140 N, fl ınd 
dofa 


Butcer, 


m und 
326 W.? 


BPlace. dofr 


Siährige 
Zedgwick 


Geſucht: eingewanderter deuticher 
Mann (Wittiwer) nüchtern ıımd zuberläfiig, fucht 
irgendwelde Arbeit, Karmarbeit borgezogen. 
5716 ©, Afhland Ave, Tel. Wentworth 7146. 


Gefucht Junger anftändiger Deutfcher, zwei 


Sabre-im Lande, jucht Stelle ald Waiter oder 
Bartender; bat Erfahrung und iit willig: Stelle 


auf der Nordfeite borgezogen, 6. B. 2058 Glifs 
ton Abe. 


** i * 
—— = r u Dan 


4 


wũ 
— 


—fonn ! 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. | 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) | 


Geſucht: Junger deutſcher Carpenter, nicht | 
lange im Lande, fucht Plrbeit, fieht nicht auf | 
boden Xobn, bis ich die Arbeit bier gründtie | 
fonı. Gebe auch im Fabrif oder aufs Yand, 
=, 7., 1913 Ferdinand Str, 


Schreiner jucht Arbeit, auch) 
nimmt irgendivelde Ztellung an, 
Deper, 1532 W. 13. Sir. 

21mat ImE 


Geſucht: Junger 
Reparaturen, 
Louis, C. ©, 


Sefuht: 
ſchäft bewanpert, tut 
uch Stellung; Zadt 
Harry, zele pvbon 


Bartender, mittle ren Alters » 
auch cetivas 
oder Yand; 
Yincolm 2130. 


im Ges 
„borterarbeit, 
Empreblungen. 


Ztelle als Oyſter 
Bartenden, M. 


Mann ſucht 
lann auch 
Emerſon Abe. 


(Sefu ht: 
od er 
x ang, 


Junger 
Yundmanı; 


1822 


Weſucht Suter Bäder, 
wandert, jucht ZLagarbeit; 
Telephonirt Wentworth 2397. 


in allen Arbeiten be— 
Südſeite bevorzugt. 


Geſucht: 


Barte nde r ſowie ſpricht meh⸗ 
tere 


Spraden. 1901 


Borter, 
Ohio Zir. 
im 
2802 Groveland Ave.. 
Dott 


Sefuct: Mann, 1 Jahr 
Land, ſucht 


3, Floor. 


Junger 
letige 


deutſcher 
Arbeit. 


feiich, 
tolcher; 


ce eingewander rter 


bat Erfahrung in 
Soriter, 2540 %. Cicero Vive, 


Küfer 
Wein⸗ 


Junger, 
Stelle als 
bandlung. 


Geſucht: 
ſucht 


Geſucht: 
nate im 


Deuticher 
ı Yand, 
nitorbelfer, 


ze 
Mo: 

Ya: 
doiria 


Mann, 34 
witnfcht 
2117 


34 Sabre, 7 
t Beſchäftigung als 
Indiana Abe. 


Painter ſucht Arbeit. Thomas 
1448 Mohatvt Str. 


Geſucht: Rin—⸗ 
aruber, 

Tüchtiger Mechaniler 
lann auch 
Birth, 


Geſucht: an 


<chlofier; 
Stelle. X. 


Werkzeug, 
Automobil repariren, ſucht 
2350 einbouen Ade, 


Sefuct: 


Gute zweite dand ſucht ſtetigen Blay 
als Kaiei Bäder over PBaitry od. WS, 9. 2442 
Lincoln Ave. Televbon: Lincoln 1144 
Geſucht: 
Waſchen 
Fremont 


Erfahrene 
und 
ztr 


Deutiche 
Reinmacen. 


ſucht 
Mrs, 


Bläpe 


zum 
Repp, 1700 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Junger 
213 


mit 
Sir. 


Erfahrung 
dot 


Barteuder 
Menominee 


Geſucht: 


Mileliähriger Mann ſucht Arbeit. — 
2324 Souihport Ave./ Wermeſon. dofr 
* 


Geſucht 


gut an 
Prot ımd Biscuit3 arbeiten, furht ſtetigen Plaß. 


9. Beneih, 1308 Eaft Wve., South Dal 


Catebäder, 1. Hand, fann 


Bartenden 
voll 


und aufwarten, Möor.: 3 357 Abends 


Se sefucht : 
alt, 4 


Shop 


Mann, 21 Sabre 
ſucht Stelle im Bütcher 
J. Wichmar, 1934 W 
mido 


Ein junger deuticher 
Sabre 
oder 

Chicago Avbe. 


im Xande, 
hellaurant, 


Seluht: Junger Denticher 
Im ta im Reltaurantt oder 
Abendvoſt. 


(21) sucht 
Aor.: 


Stel⸗ 
Bäckerei. K 230 


Stallmann ſucht ſtetigen 


Zir., 1. 


_ Gefuct: 
Weed 


Platz. 740 
Slat. 


ſchem feine ‚ Arbeit, 
Borter oder für Garten: 
Kedsie Ave. 


Geſucht: Oeſte reich Ungar, 
fucht baldigfi Stelle als 
arbeit. VA. 38. 2435 ©. 


friich eingmanberte Deutiche, 
mit etwas Griabrung ın 


Geſucht: 
22 bis 24 
derei, 
fern. 


Zwei 
Jahre, 
wünſchey ſich in 
Aloys Graw, 447 


VB ⸗ 
auszubei- 
doft 


D te! em 
Iseit 27. 


Fach 
<tr. 
Geſucht: 
lung. P. Meier, 
vor, Jowa. 


Deutfcher 
317 


Wurſtmacher 
Marquette 


Stel⸗ 
Daven— 
dofr 


ucht 
Str., 


Rainter fucht Stelle. 
2. Aibland ve. 


Geſucht: 
J. Schmidt, 


Guter Adrefie: 
‚5223 
—8 ein ot: 
Gelegenheit 
Adr.: 3 


Stelle mit 
zu erlernen. 
dirfa 


Sunger Mann wiünicht 
das Walebadengeihäft 
329 Abendvoſt. 

Geſucht: Ein junger deufcher Mann, 
bier, uch Stelle im 
rant. I. 2 


21 Jahre 
Butcher Shop oder Reitaus 
Bichmar, 1934 W, Ebicago Ave. mido 
Gefuht: Junger Man, grob und ftarf, 
wünfct Arbeit auf Farm gegen geringen Lobn. 
Obihoufe, 3741 Elmmood ve, mido 
Sefuct: Junger Mann fucht Stelle ald Bars 
tender und Borter. I. Bauen, 545 Bladhamf 
Str. mido 


Geſucht: Ein Deutſcher, mitteljiähriger Mann, 
wünſcht eine Stelle für Garten- und Hausar— 
beit; verſteht auch Farmarbeit gründlich. Lu— 
leſ ch. 850 Buckingham Place. indo 


Geſucht: Bäder, zweite Hand an Wales und 
Biscuits fucht Stelle, fann am Ofen arbeiten. 
Schmidt. Zel,: Superior 753, mido 


Sefuht: Mann- mittleren Alterd, Deutih und 
Slavifh vollfommen ah? winfdt Tu 
irgendivo in einer 2* nüß 7 au machen. 


Einzelheiten — Adreſſe: — 
—— ‚16 Jahre alt, 


626 Hinſche © 


| 
I 
9 < = 2 
Su, doft 
Bejucht: Junger Porter jucht zteil ung. Stann 


u» 


.. 
22 
2* 2 


Nub Grepuns 
Krinfled Grepes 


Die Farben find einichlieplich Copenhagen, Weit, Grün, 


Franzöſiſche Leinen 
Geſtreifte Voiles 


Lavender, 


Himmelblau, Roſa, Peach, Maize, Checks und Plaids. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da$ "Iori.) 


Geſucht: Deutſcher, 
alt, ſucht Stelle als 
Farm, hat auch 
Pferdezucht und 
Adr.: F. Koll, 
vorn. 


lediger Mann, 34 Jahre 
»ermwalter au einer groben 
gründliche Erſfahrung in der 
Dreſſur für Pferdewektrennen. 
1844 Weſt 22. Str., Baſement, 
mido 


— Bäcker, jeipftändig tucht Stelle; 
oder Kand. Adr.: # 203 Abendpott, 

Seruc bt: Starfer Deuticher, 25 Nabre alt 
irgend eine Bejcäftigung. iR, 
Avenue. 


Stadt 
mido 


‚Jucht 
2529 Xammndalc 
— 
7 J 
dimido 


Gefuch Suter 
North Ave. 
Geſucht: Selbſtändiger Calebäcker —X ſtetige 
Stelle. 1342 2solfram Zir., Finte, dimido 
Geiudt: Erſie Hand Gafebäder jtetigen 
Pla. Mdr.: 3 316 Abendpoſt. —jon 
Geſucht: Vartender 
tern, fucht Stellung, 7 
Abends, Superior 3397 


!rotbäder lucht Stelle, 


jucht 


(4%), zuderläfi . nach⸗ 
PN m. 7 Uhr 

smailiok 
Sefuct: Friſch eingewanderter tungeranır, 
jpricht deutfih nnd Löhmid, ausgeternter Kells 
ner, ſucht Stellung als Porter im Sabbon oder 
Hotel oder irgend welche Arbeit. Rudon Jelinch, 
1819 S. Laflin Str. 17malw& 


— — —— — — —— — — nn 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unseigen unter Dieier Hubrit 4 Ken das Iyort.» 


2aben und „ubstiem 
Verlangt: Aufgemedte Mädchen inGandhibop: 
ausgezeignete Gelegenheit fitr Itetige, Itrebfame 
“Mrbeiterinnen. 303 €, 51. Str. 


a Berlangt: 90 und 


Board. 249 


Mädchen für 


Weſt 21. Sit. 


Bäde rei ; $7 


Geſucht sileidermag: rin 
nüben ıann. 2610 Orcard 


»Rädden, das 
„hrs Tod. 
dort 


Tucht 
eit., 


Verlangt: 
leichte 
1906 


Mädchen für B 
Hauſe 


Ehrliches 
Hausarbeit 
Weſt 35. 

Berlangt: 
Maſchinen. 
welt 


äderei und 
Ihlafen. — 
dofr 


Muß zu 
Straße. 


Striderinnen er 
Knitting Worls, 


Power 
2700 


Erfahrene 
Arcanium 
Divilion Er. 
Berlangt: Frau 
Rleldungs Atücte 
den ji 


jür Dry Goods und fertige 
nur ſolche mit Erſahrung brau— 
‚u mebbein: Metige Stellen; guter XYobhn. 
sie bi 0 4 DES, 


Berlangt: Gebildete 
fhen und böbmilichen 
Schrift müdtig, für 
nicht verlangt. Mldr.: 


junge Dame, der deut 

Zprade ım Wort umd 

Dificearbeiten; englifch 

, 340 Abendpolt. 

un das Stleider 

4938 Win 
dofria 


Sunges Mädchen, 
erlernen. Borauipresden 
abe VIrable. 


Berlangi: 
machen au 
throp Ave., 


Finifher 
6213 


x Scrlangt: 
Lebrmadchen. 
Berlangt: 
Schnittzeichnen 
E. Toman, 


bei Kleidermacherin; 
Broadivan, 


auch 


Kleidermachen, 
aufgenommen. 
Store. 


Lehrmädchen zum 
und Zuſchneiden 
3902 Broadwah, im 

didoſon 


Verlangt: Stetiges, fleißiges Mädchen 
16 Jahre, deutſch und engliſch ſprechend, 
Grocery⸗Dept. Knoops, North Aben, Ecke 
= 

eir. 


über 

nur 
Vine 
mido 


Verlangt: Eine deutſche Dame mit großem Be— 
fanntenfreis, um unter ihren Freunden billige 
Xots in Evaniton zu derfaufen. Borzufprechen: 
Swifhen 9 und 12 Mittags. Horace E. Bent, 
135 Melt Wafhington tr. mdoft 
Korre⸗ 
626 Federal 

16milmw 


Stenograpbin, für deutiche 
Ebicago Engrading Er., 


Berlangt: 
fponden;, 
Straße. 


Handarbeit. 

Berlangt: Mädchen für leichte 
fleiner samilie; fein Waſchen. 
1925 Menilworib Wve., Rogers 

Berlangt: 
belfen. 6332 

Verlangt: Ein Mädchen für Kochen umd allge 
meine Hausarbeit im Saloon, 2521 &Elybourn 
Udenue. 


Hausarbeit in 
Nadzuiragen: 
Bart, 2. Flat, 


Mädchen 
Throop 


bei der Hausarbeit mitzu— 
Str, 


Berlangt: Starfes, erfabrenes deutfhes® Mäb- 
ben für allgemeine Hausarbeit; bödtter Lohn; 
autes Heim. Kodb, 500 Wielrofe Str, nabe 
VBroadwah. doft 

Verlangt: Mädchen für ailgemeine Haus 
arbeit; Hausreinigung fertig; eine die Liebe zu 
stindern bat; mit oder ohne Walichen; Referen- 
zen. 4921 Calumet Ade,, 2. Apartment. 

Weuiangs: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, 
muß einfah lochen. 5255 Glenmwood ve, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
chen, fein mwaichen. 1440 Fullerion Ave, 

Deuenet: Gutes Maͤdchen 
Hausarbeit —— gute De —— tleine 
arfragen 


muß 10» 
mido 


Familie. Haß 


find ein wenig 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubril 1 Gen: das Wort) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Frau für Waſchen und Bügeln, 
am irebiten jeven anderen Dienstag; nuiıy eſaws 
Engliſch ſprechen. Brüden, 3525 'Gteenbiew 
Ave., zwei Blods Weitlih von Goutbport Ave. 

mido 


3714 
mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küche, 
Indiana Ave ‚2. Apt. 

erlangt: 

der; gutes 
Rehmt 
»lod 
Breiich. 


Mãdchen für 
Heim. 601 
Madiſon Eity 
ſüdlich. Sprecht 


Hausarbeit und Sins 
Auſtin Ave. Dal Bart, 
Yımmts Lar, gebt einen 
vor oder Ichreibi: Wirs, 
mıdo 


Verlangt: Mädchen oder Ältere Frau für all 
gemeine H»ausarbeit. Ein Kind. 2434 W. Rorth 
Ave., Store, mido 


J —E 
ſchlafen. 


Mädchen, das gut Tot. 
> 


Ins | Im Haute 
Guter Lohn. Stein, 400 


Wells Str. 
mido 


Verlangt: 
1102 R 
Serlangt: 
in der 
Wabaſh NiDe 

Verlan tat: 
Salven into 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Wood Str. mido 


‚Den tihes oder volniihes Mädchen 
Hotels zu arbeiten, 1308 ©, 
mido 


Mädchen 
3601 Grand 


Ein autes Deutiches 


Yansarbeit, 


für 
Avenue, 
..mide 


Berlangt: Deutihe Frau um jeden 
zu waſchen. 5813 Wabalb Ave. 
8 Berlanat: Eriabrenes Madden für allgemeine 
Hausarbeit; gute einfache Köchin; lleine Fami—⸗ 
lo. Nacaufragen im Royal Hiat Shop, 1449 
Wilmautee Ye. midofe 


" Beriangt: J 


Montag 
mido 


Deutihe Frau, 30 bi3 40 Sabre 
alt, wm auf der Farnı zu arbeiten; Muß Side 
ben, Baden und jonitige Hausarbeit verfiehenz 
ann auch sind mitbringen. Schreibt an Nichos 
las Mariion, Bontiac, TU, dimido 


Verlangt: Zuverläffiges 
meine Hausarbeit. 5315 
Apertmeni 


Mädchen 


für allge 
Michigan 


Abe., 2 
dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine : 
md Waſchen; Familie von zwei; 
D’Donnell, 1215 Eait 53. Str. 


Hausarbeıt 
Referenzen, 
dimido 


: ⸗ ee —0 0—— 
Verlangt: Mäder für allgemeine Hausarbeit, 
proteltantiihe Deutihe, gute Kodin; 3 in_der 
Familte. 6214 Ellis pe, ’Rhone: Hhde Bart 
5010, zweites Apartment. —do 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Str. midofe 


Rerlangt: 


u Meicofe 


Berlangt: 
chn, U, 


Mädchen fire Hausardeitz_ guteg 
Holzer, 1806 S. State Str., Store. 


— — 
vollo Gaie, 333. U, 
ınidoie 


Serlangt: Gute Ködin. 
adiſon Str 


Mädchen oder Frau um bei 
mitzubelien; gute Stelle. 3748 
Ave., nabe Halited und Grace Str. 

mido 


Verlaͤngt: Junges 
der Hausarbeit 
Bine Grove 


N erlangt: Deiterreichif 2 ungarife Köchin, die 
einfach ioden fann, für NReitauration im Wis 
verview Kart: qauter Xohn für die rechte Pers 
fon. Nahaufragen: 1545 Brun Mamwr de, 
nabe Elart, im Store. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren jür leichte Arbeit, auch zwei Kinder zu 
beforgen. Mrs. Irimufb, 1034 N. Mozart Str, 
Ede Corte. midt 
Verlangt: 
Waſchen, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
85 1205 W. Chicago Ave. mdo 
Verlangt: 
beit; 
Sır., 


mit 


Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
tein Waſchen: gutes Heim. 1540 Weſt 
nabe Wibland Vive. dimido 


Verlangt: 
mitage Ave., 


Mädchen für Hausarbeit. 4158 Ar« 

Drugitore. dimido 
für allgemeine sum 
Mädchen gebalten; mu 


2024 Xane &t., nabe Ge. * 


Berlangat: Mädchen 
beit; $6; zweites 
liſch ſprechen. 


Verlangt: Maãdchen 
beit; gutes Heim; 
Ave., 2. Flor. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren 
fan aud ein Kind mitbringen, um auf'3 Xand 
zu geben; muB einfach foden, waider ı, 
lönnen und der Hausbaltung allei 
Guter Lohn und eine jebr aute, Fi 
für die richtige Frau, Nacdaufragenz 
Abendpoft. 

Verlangt: Frau für allgemeine Haudar 
Kochen: auch zweites Mädchen, ınn beim 
aufwarten zu belfen. Nortb Field Inn, Shete 
merbille, ZU. 


Berlangt: 
für 


für allgemeine gansaps 
lleine Familie. 5239 Gezze 


—ñ zz. 
Gutes Ehsimmermäpcen und auch 
Zimmerarbeit. 4801 Brairie. Abe, 


= u — 

„aerlanat: Griadrenes 2 re Au allgemeine 

Hausarbeit; 2 in der Familie; Refere ders. 

langt. 4047 GCalumet Ave, * — 
Yen n 





— est, 
era gaute, — „Zeven Rcyd 


e Traffic“, 
ed 


Janed Pa” 
—— Mis, Smith“. 
"Daddy Long Legs“. 
ic — Lightbilber, 
arten. Seden Abend Kon⸗ 
Sines —S 
eHouje. — Jeden Abend und Sonntag 
Rahmittagd Konzert. 


(Fortiegung son ver 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Wa- 
‘en; lleine Samilie; Referenzen. 551 Velden 
e., 1. lat, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Heim und Lohn. 848 Grace Str., 
Phone 8. B. 4941. 


—ñt —ñ— ⸗— 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mr3.Mors 
vis, 2004 Howe Eir. 


Berlangt: Katboliihes Mädchen für Hausar- 
beit; feine Wälche. 2634 Racine Ave. 


Gutes 
1. Flat, öftl. 


Berlangt: Mädchen für 
Eur muß englifh ſprechen. 
lat 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner $amilie. 457 Zullerton Avenue, nahe 
Elarf Straße. 


allgemeine SHausar- 
700 Sheridan Road, 


Berlangt: Mädchen für Sloorarbeit. 4147 Lale 
Barl Avenuc. 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


Starfes Mädchen für allgemeine 
muß waidhen, 2012 Howe Str. 
"erlangt: 


Zücrtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 


5335 Galumet Ave., 3. Apt, 

Berlangt: Frau im mittleren Alter für 14 
Monate altse Baby für einige Boden, Board, 
Zimmer, $5 die Woche, Mrs, Conrad, 1323 Car: 
men Ave. dofr 


muß et- 
2358 Belmont Abe, 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit; 
was vom Kochen veritehen. 


Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu bel» 
fen für einige Stunden des Tages. 2252 Bel- 
mont Abe. Telepbon Xale Vico 1818. 

Berlangt: Mädchen beim Kochen und allgemei» 
ner Hausarbeit zu helfen. 1534 Belmont be. 

dofr 
D — — 

Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
zu helfen; gutes Heim, Nachzufragen 5846 
South Kart Avde., 3. Apt. 
für allgemeine Yausars 
1710 Wells ©t., Etore. 


Berlangt: Mädchen 
beit; mut; lochen lönnen. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Lleiner 
— 4139 N. Springfield Ave. Telephon: 
Irving 6604. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mit oder ohne Ydaichen. 1745 us 
niapa Eir., nahe Clark, Rogers Bart, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie von 3. 845 XLamrence Avenue, 2. 
Sloor, doft 


Berlangt: Erfahrenes 
allgemeine Hausarbeit, 
NRobey Sir, 

Berlahgt: Deutiches Mädchen oder Frau mitte 
Ieren Alters für allgemeine Hausarbeit, Muß 
zu Haufe jhlafen, 6659 Halited ©ır. 


Mädchen oder Frau für 
feine Wälhe. 900 N. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, muß Ioden fönnen, feine Bäfce. 
bn $8, 745 Gordon Terrace, nabe Klaren: 
don und Wuena Ave, 1. Ant. zel. Grace 2210. 
Berlangt: Weltere deutiche 
Arzt den Haushalt zu führen. 


Frau für einen 

3828 Lincoln Abe, 

dofa 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Mu zu Haufe ſchlafen. 4217 N. Rodey Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— muB einfah flohen fünnen, 3 Ermachlene, 
Empfehlungen. 5732 Magnolia Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit 
— Teine Wäfhe. 4750 Prairie Ave., 2. Apt. 
welches gut rochen 
601 Deming Place. 


Berlangt: Gutes Mädchen, 
lann. Referenzen, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Morgen3 oder Abends vorzufpreden. I. 
Stern, 4944 Michigan Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nachaufragen: 5347 Prairie Ave, 


Verlangt: Haushälterin fire Familie bon’ 2; 
Leines Sipariment; gegenüber Garfield Bart, 
Nachzufragen: American Zirture Novelty Eo., 
2006 Weit Lale Sir. 
Nettes 
Tleine 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Avenue. 


Mädchen 
Familie. 


für 


allgemeine 
5322 


Michigan 
doſon 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren für all» 
gemeine Hausarbeit in Familie beitehend aus 
bier eriwadhienen Leuten: Referenzen verlangt, 
Nah 6 Uhr Abends vorzufpreden. 4234 Sberis 
dan Road. 


Mädchen 
Woodlawn 


für allgemeine Hausar— 
Ave., 2. Apartment. 


Verlangt: 
beit. 5410 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen, 17 Jahre alt, 

der Hausfrau. 2 in Samilie. $4. 
Ade., nahe NR. Halited, 2. Sloor. 
für allgemeine Hausars 

nahe Sullerton Ave. 
dofr 


allgemeine 
. Apartment, 


Mädchen 
Michigan Abe., 


Gutes 
5023 


”- 


zur Hilfe 
851 Dafdale 


Berlangt: Mädchen 
beit. 2401 Eliton Ave., 


Berlangt: Mädchen, 
end, in fleiner Samilie. 
Lawrence Ade., 1. lat. 

Verlangt: Mädchen für_ 
beit in fleiner Familie. 817 





erfahren, englifh ſpre— 
Straub, 4946 


et. 


allgemeine Hausar— 
Dalin Str, 


ein Kind. 


Berlangt: 817 Das 
tin Str. 

Berlangt: 
rei. 4930 ©, 


Kinderm ädchen; 


Mädchen für Hausarbeit in Bädes 


Afbland Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen um auf ein äh: 
riges Kind zu achten. 1411 Bell Plaine Ave. 
1. lat, bofa 

Berlangt: 
Küchenarbeit, 
Eir. 





unge Frau zum 
Delifateijenftore, 


Kochen und 
634 N. 


für 
Clart 
dofr 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4927 


Montrofe Ave., oder 821 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Mädden, 14 Sabre 
wöhnliche Haus sarbeit oder Ni 
ſelbſt vorzuſprechen. M. 
Ohio Str. 


alt, für ge— 
ndermädcden. Bitte 
Dinder, 1122 Reit 
dofr 

die etwas 
feine Sonn- 


Berlangt: Zwei deutihe Mädchen, 
engliſch ſprechen, für Reftaurant; 
tagsSarbeit. 732 Weit 22. Straße, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; muß deutich fpreden umd 
der adten; Freitag 
zuſprechen. 


Hausar⸗ 
auf zwei Kin- 
swiichen 12 und 1 Ubr bor- 
776 Weit Harrilon Str., EdeHalited. 





Mi äd: 
Heim, 


Berlangt: Gutes, 
Ben für allgemeine 
5534 Indiana Abe, 
Gute Köhin in ungariihenm Reitaus 
1900 Milmwanlee Avenue, Telephon 


167. 


enaliich fpredendes 
Sausarbeit, gutes 


Berlangt: 
rant. Weiß, 
Humboldt 
Berlangt: Mädchen für 
Samilie; muß Morgens 
guier Lohn. 2335 


Hausarbeit in kleiner 
im Saloon mithelfen; 
Montroſe Ave. 

Verlangt: _ Mädchen für Hausarbeit und fin- 
ber zu beauffichtigen; muß etwas enaliich ſpre⸗ 
chen lönnen. Nächzufragen in der Apotheke, 336 
North Ave., nahe Sedgwick Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; eins, das willens iſt, nach dem Sommer— 
beim auf dem Lande zu gehen. 5714 Michigan 
Ave., Apt 3. 


Verlangt: Eine alleinſtehende ältere Frau, die 
mehr auf ein gutes Heim als boben Lohn Tiebt, 
zur Führung eines lleinen Haushalts bei einem 

Wittwer. Adr.: 3 341 _Abendpoft. dofr 

Berlangt: Waſchfrau um — 
ſonen bei ſich zu waſchen. und 
Zarrabee Str, Mdr.: 3 313 


Wãſche don 2 
Nabe Genter 
Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; friih eingewandertes vorgezogen. 1304 
Sawher Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Guter Blat; Auter KRobı n. 


Hausar⸗ 

5422 Prairie Abe. 
zur Hühnerzucht mit 
750 Haddon Abe. 


Berlangt: Steif ige Frau 
Bruͤtmaſchinen. 


— — ——— —— — — 6 — 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Berlangt:;, 100 Mädchen für Chicago und Um- 
aebung. Mrs. Davis Employment Office, 1825 
, Divifion Etr. Tel. Humboldt 6467. 

Berlangt: Berheiratete Janitors; „Höhe; Fi⸗ 
nifbers; Boifterer: Bund rs Set Dies, Lund- 
men etc. Central Empt., 184 ®. RWafbington St. 


Berlangt: Mädchen für et Hausar- 


Kobn;, 2049 W, Dipifion Str, 
— ——— maii6, 18, 19,20,21,23,25 


Kanal. 0 gute Shäbthen, befte Zöhne De 
J 212. Lars 
Eine nm 14mailw£ 


Berlangt: Deutide re für 
Stellen in Chicago und Umgebung. 
vor bei dem Germania eg 
North Ave, Ede Halited Str, 1 


Stellungen {uchen: 5 Frauen une Müddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für leichte Haus: 
arbeit oder auf Kinder zu adten. 2158 Mer 
21. Str., 2. Floor, Hinten. 


Geſucht: 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen D. 
brang, 2719 Ward Str. 


Geſucht: Gutes 
lochen. 1657 M. 
Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit; bitte 
Larrabee Str., 


Amer⸗ 


Halſted Str., hinten. 





Mädchen ſucht Stelle für 
e ſelbſt vorzuſprechen. 
hinten. 


Gejuht: 22jähr., intelligentes Wiener 
en, tühtig. im Nähen und Hausarbeiten, 
Stelle. 


Beite Referenzen. Baßler, 1548 Wieland 
Etr., 


Slat 9, 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Walde, 
und Reinmadhpläge, einige Tage. 2017 Orchard 


Er. 


Geſucht: 


Ungariſches Mädchen ſucht Stelle An 
Hausarbeit. 


1655 Larrabee Str. dofr 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1714 N. 
Halſted Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit 
in tleiner Familie. Bitte vorzuſprechen. 1641 N 
Halſted Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit in kleiner Familie; ſpricht eng— 
liſch. 5226 Loomis Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes 
ſucht Stelle für allgemeine 
Harding Ave., 1. Ylat, 

Gefudtt: Nette Frau fuht Pläte zum Waſchen 
— Phone Diverfey 8284, 


Haudarbeit, 1707 


dofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; ſpricht gut engliſch; 
verſteht auch einfaches Kochen. Miß Klingbeil, 
3022 Yahnes 3 Court. dofr 


Deutſche Frau ſucht Arbeit ins Haus 
"Tann auch Näbharbeit jein,. 1846 W. 


Gefucht 
di nehmen, 
Stie Str, 


Geſucht: 
in allen 
VPopper, 


Rur deutfch ſprechende Buchbalterin, 
Büroarbeiten bewandert, juct Stelle. 
1902 Wiilmwaufee Ave. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit 


bei einfader, befierer FSamilie, 1845 ESedgmwid 
Str., 1. Ylat. 

Gefucht; Junge deutiche Frau ſucht Platz als 
Wäſcherin oder fonitige Hausarbeit. Nadhaufra- 
gen: 5009 Sbield3 Ave. doſa 


Gefudht: Srau fuht Pläge zum Wachen und 
Reinmaden. 4507 Wentmworth Ave, 





Gejuht: Gutes itarfes Mädchen fucht 
für allgemeine Hausarbeit. 
ſprechen. 4201 Fifth Abe., 2. 

Geſucht: Deutſches 
ſucht Stelle als 
Hausarbeit; 
Ave. 1. 


Bitte felbit borzu- 
lat. 

Mädchen, 15 
stindermädchen oder 
zu Haufe fchlafen. 4143 
Floor, Front. 


Sabre alt, 
für leichte 
Wentworth 





Geſucht; Tuchtiges deutfhes Mädchen wünfcht 
Etelle für allgemeine 
Haufe; Tann fodhen. Dobberftein, 2640 
Mpe., nahe Logan Blbd. und Eifton Ave. 


Hol iv 
doft 


Fefuct Junges Mädchen mit Erfahrung an! 


deutiher Schreibmaſchine, ſpricht 


engliſch, ſucht Office-Stellung. Adr.: 3 
Abendpoſt. 


und ſchreibt 


342 

Gefuct Frau ſucht Küchenarbeit oder 
reinmachen. B. V., 1905 Dayton Str., 
unten. 


hinten, 
Geſucht: 

Stelle für 

540 


Ein Mädchen, 
ür allgemeine 
Seit 117. Str., 


18. 
Haus sarbeit, 
Gano. 


Geſucht: Eine gule 
Iann Dinner focden 
geht auch auswärts, 


Wiener Köchin ſuchtStelle; 
und Mehlſpeiſen backen; 
Adr.: K 244 Abendpoſt. 


mido | 


Geſucht: Tüchtige, 
gut lochen tann 
wandert iſt, 
— 
43. Str. 


alleinſtehende Wittwe, die 
und mit allen Arbeiten be— 
ſucht Stelle im Saloon oder auch 
Zu erfragen: Schulgz, b8 Eaſt 

mido 

Geſucht; Gebildetes deutſches Mädchen, 25 

Jahre alt, ſucht Stellung bei Kindern und 
leichter Hausarbeit. Bitte —3 vorzuſpre⸗ 
chen, da unbekannt. 1722 Sefferfon Straße, 
nabe 18, Ste. midoft 


Gefuht: Junges, ftarkes — fucht Stelle 
für Hausarbeit und Kochen. 221 W. 23. Place, 
2. Flat. dimido 

Gejuht: Köchin, eritllaffige Reftaurantlädin 
uht Stellung im Cafe, Short Orders oder Din- 
ners, Mrs, Schmidt, 642 N. Dearborn Str. 


dimido | 


Geſucht: 
Stelle für 
ſprechen. 


Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Hausarbeit, Bitte perfünlich borzus 
4549 Grand Ave, mido 


Geſucht: Zunge, 
zum Waſchen und 
Mobamwi Str., 1, 
Geſucht: 
Klaſſe 
neß⸗ 


deutſche Frau 
Reinmachen. 
Flat, hinten. 


ſucht 


Plätze 
Kleman, 


1421 
—it 


Engliſch ſprechende felbfiandige erſter 
Wiener Köchin wünſcht Stelle für Buſi— 
Lunch. 448 Grant Place. mido 
— — — — —jr i— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 


Mann 


Kinderloſes 
iſt guter Porter 
lann gut lochen; 
gute Referenzen. 
ben: 631 


Ehepaar ſucht 
und Bartender, 
gehen auch auswärts; 
Vorzuſprechen oder zu 
Blackhawt Str. 

Geſucht: Inverlaffiges —E Ebepaar, Tin 
derlos, fucht Stelle; über 9 Jahre jtetig in einer 
berricaftlichen Stellung als Gärtner, au als 
Sanitor; erfahren an Mutos; gute Referenzen, 
Peter Bercel, 217 Ye. Tale Str., Dat Barl, dir 


— 


Frau 


Verbeirateter, tüchtiger, nüchterner Mann ſucht 
Belhäftigung; die Stau lann mithelfen. Keßler, 
340 Woodlawn Avbe. 


Heiratsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch. Deutſch-amerilaniſche 
Ende der 40ger, gut ausſehend, gute 
terin mit einem Gehalt, wünſcht die 
ſchaft eines ehrbaren Mannes 
ſtänden in den 
Ernſtgemeinte 

Abendpoſt. 


Wittwe, 
Haus shäls» 
Belannt⸗ 
in ähnlichen um⸗ 
50ger Jahren zwecks Heirat. 
Offerten unter der Adr.: 


72 


Heiratsgeſuch: Junger Deutſcher, 30 Jahre 
alt, mit guter Stellung, wünſcht die Bekannt— 
ſchaft mit einem deutſchen Mädchen von gutem 
Charakter, zwecks Heirat. M. 479 Abendpoſt. 


——— — — — — —— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


enhafte 
und gründliche — aller Krankheiten der 
Männer und Frauen. Nerven-, Magen—, 
Nieren-, Blaſen- und Blutleiden. Rheumälis— 
mus. — —— u. ſ. w. 
wargz, deutſcher rat, 
sm, Adams Str,, Zimmer „60, Dexter Bldg., 
gegenüber ter „Fair“. 
Spredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos. 
Mittwoch und Samstag bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittags. 
28ja*z 
Dr, Weif Deiterreidh Ungar, behandelt alle 
Frauen und Männerfranfbeiten, unterrichtet 
Hebammen und nimmt Entbindungen bei mü- 


Bigen Breifen an, 1176 Milmaulee Ave, 4 Tü- 
rer füdl. von Dipifion Str. Zel.: Monroe 94, 


2811** 


ü 
Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts⸗ 
und Blutfranle, erhalten genaueite ärztliche ins 
terfuhung, nebit Blut- und Urin- ‚Analhie 10» 

fttenfrei. 2014 DOsgood Straße, 2, Flat. 
17ma 1wæe 


Dr. Thomas, Spezialiſt für Damen; ſpricht 
deutfch Konfultation frei. 740 Weit Madifon 
Etr.; Ede Halited Etr, Etunden I—6. 


6mai,20X 

Medizin, ohne 
. State Straße, 
4ol,momidoja* 


Dr. S$reont, deutfher Arzt, früher Aiffiftent 
der Wiener Univerfität, behandelt gewifienhaft 
alle Krankheiten. 1164 Milmaufee Ave, nabe 
Divifion Etr, Borm. 10—12, Abends 5—9. 


lap*z 

nn 
Automobile u. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Et. das Wort.) 


Zu verlaufen: Harley-Davidfon 
1-2 3ulinder; billig. 





Iſarrer Kneipp Kur, 


ob 
Mefier. Buch jirei, 20—22 S 


Motorchele, 
734 North Abe,, Saloon. 


dofrja 


3 % Xon; $200; für 
159 Madifon Str, 
dimido 


900 Automobile, Limozine, 7 hal. 


a a hapin und 9 m. ar: en; 
imido 


4 Eylinder Auto Deliverh, 
Plumber oder Carpenter. 


fagiere; Jän für 
me 
315 Abendpoft. 


Ungarifhes Mädchen juht Stelle für | 
Mädchen fuht Stelle, Tann | 
1629 | 
Mäd- | 


ſucht 


Bügel: | 


| ufw., 


Mädden | 


Stelle | 


Hausarbeit in gutem | 


Hans» | 


Sabre alt, fucht | 
Unzufragen: | 


Stelle; | 


haben | 
ſchrei⸗ 


die Down⸗Town 


en) 

—— morgen, um 10 

nen Räumen, 2521—2525 

Ar Be ine große Partie bon allen Sor- 

ten bein, Rugs, Zeppiche, en: Meifing- 

und eiferne Betten und Haushaltivaaren, Aus- 

wahl zu go um bejhrieben zu werden. J. 
Ralph, Aufttionator. 

Zu verlaufen: Betten. 


1652 
Flät 2 


Orchard Str., 


Zu verlaufen: 


Möbel von 3 Zimmern. 
Clhbourn Abe., 


2. Flat. 


Parlor Möbel. 
SFSlat, Front. 


1881 


Zu — 
* 
Etr., 


1814 Dabhton 


Zu verlaufen: Eß mmer Cet und Rugs. 1311 
N. La Salle Str, 1. Fl., nahe Goethe Str, 

Zu verlaufen: Neue Möbel, 
Oefen und Eisbor, jpottbillig. 
Straße. 

Zu verlaufen: Heiz- und Kochofen und Buffet. 
1222 Sullerton Ave., 3, Apartment. 


Betten, Rugs, 
1625 Larrabee 


1222 N. 
dofria 


3955 
2imaiw 


Bu verlaufen: 


Familien 
Campbell Ave. 


Eisbox. 


Zu verlaufen: Möbel für 6 Zimmer. 
Milwautee Abe 


°., hinten. 


Billig, Betten, Chiffoniers, 
215 Wbhiting ©tr., nahe Wells. 
dofr 


bil⸗ 
Ecke 
mido 


Zu berlaufen: 
Schrank. 


Zu verkaufen: Möbel von vier Zimmern; 
lig wegen Abreiſe. 1319 N. Halſted Str., 
Barber Str., 2. Floor, born. 

F — 2 en Du 
Verlaufe billig: Gute Möbel von 6 Zimmer 
lat; elegantes Leder PBarlor:Set, Neder-Kouch, 
Piano, Wilton Rug 9xX12, Meffingbeit, Spiegel, 
Bilder, Singer Nüähmafdhine, Drefier, Ehiftonier, 
Ehzimmertiich, 6 Stühle, Kühenofen, Barlorofen 
ftüdlweife oder zufammen; "größter Bars 
2136 Seminary Ade,, unten, nahe ISebiter, 

18mai 1w 


— — — — — — —— — —— — 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumente. 
tAnzeigen unter dieſet Rubrie? Cents das Wort.) 


gain. 


Geige mit ſämmtlichem Zube— 
1612 Cleveland Ave. 


Zu verlaufen: 
hör; preiswert. 
Piano Spieler (Angelus) und 50 
len, 850; ſpielt auch ohne Klabvier. 
Weſtern Ave. 


Muſikrol⸗ 
4944 South 


Verlaufe feine 
Abendpoſt. 

Piano, pradtvolles Mabagoni Upright, muß 
fpottbillig dverfauft werden diefe Xsoche, Ivegen 
Ybreife. 2136 Seminary Ave., unten, 18Smailw 

$5 mo⸗ 
16mailmX 


Violine, billig. Adr.: 3 344 


$65 


5 Taufen $400 Upright 
natlid). 


Piano; 
1956 Ltrrabee tr. 





Shoninger3 Pianos u. BlayerBianos, eıb. 1850. 
Berlauft bon Horner Piano Co., 549 North Ave, 
181n** 

$150 faufen unfer $600 M abagoni Piano, 10 
Schre Garantie; 6 Vlonate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod weftlich — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zwei drahtgeflochtene 


d Blumenſtänder, 
pafſend für Floriſt. 


Mund, 1307 


ſehr 
CEClybourn 


Ave. 


Berjönliches. 
tingeigen unter divier Yubrif 2 Eent3 das Wort.) 
— Teilephonirt Central 1896 — 
PB. Walder Büder 
BhHfical Euliure Behandlungen 
eleltriihe Bäder und Maffage. _ 
Euite 507. 177 North State Straße, 
Damen VBormittagg— Herren Nadhım. u, Abends, 
dofria 


( Uebungen), 


Junger, anitändiger, lediger Mann aus belie- 
rer Samilie wünſcht Anichluß an acdtbare deut 
ihe Familie, auch als weifebegleiter. Karl 
Boruk, 140 RN. Aſhland Blyd. 

Frl. Wett Langencrfer wird geittcht 
von Frau Malvine Bolgar; bitte fich zu 
melden. 4417 Drexel Blvd., 2. Floor. 





Uebernehme große und Tleine Kontrafte bon 
Sementarbeiten aller Art und garantire jede 
!rbeit. BZementlontraltor Krimmel, 1425 NW, 
Zalman ve, doſaſon 


Tüchtige Schneiderin nimmt noch Kundſchaft 
an. Buchberger, 1929 Orchard Straße. 


Ja, Elſie, bin mit allem einverſtanden, nehme 
an. M. O. 


Uebernehme Maurer-⸗, Pflaſter und Carpenter— 
arbeit; Reparaturen uͤnd neue. 1643 Orchard 
Straße. Lincoln 3483. AU, Heß. dojajon 

Augengläjer ans allerbejter Qualität 
zu denkbar billigiten PBreifen. Nahrzehute 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optiter und Opto— 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
KEnoop3 Departmentladen. Tfien von 2 
Yhr Nachmittags bis S Uhr Abends. F 

ap 


a 


Dentihe Vereine, Schulen und Kirchen 
der Süpdjfeite 
finden geeigneten 
Bifnif- Grove 
in Sp. Chicago, 10287 Indianapolis 
Tel. Sn. Chicago 5574. 


Bld. 
John Brill. 
ſondido 


Aſthma heilbar? Ja, ſicher — 
„Albrecht's Aſthma Tropfen.“ — Nr. 852 
North Avenne. Office 1760 Elybourn 
Avenue. 14mai, doſaſondi 





Schönſte und billigſte Hüte für deuiſche Frauen, 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Strabe. 


26ap, Iondivolm 


Heibluft: und Dampfbüder — cinziges 
mittel gegen Aheumatismus, Lombago, 
»iagen:, Xebers und andere geiden. H. 
2615 Sheffield Ave., nahe Lincoln. 

Tmat, dolad+im 


Heil⸗ 
Nierenz, 
Polſtoet, 


Ueberſetzungen, engliſch⸗ deutich, deutſch⸗eng⸗ 
liſch, ſchriftliche Arbelten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläſſig. — 
Sortorius, 225 W, Waſhington Str. Abends 
und Sonntags: 1938 Mohawt Str., nahe Center 
Straße. 16jp, didoja” 


Indoform heilt Rheumgtismus. 
imp. Mittel. Im Laden 2630 


Zeutid). 
Lincoln Ave. 
1öms, modo* 


den beiten Apfeiſtruder? 
North Ave., zur Order; 
Nuß-⸗, Käſe- oder Krauts 
2Sap,dijasıv 


230 befommt man 
Bei Lichtenauers, 231 
ebenſo auch Mohn⸗, 
ſtrudel. 





Painting, Paperhanging, Calſomining 
billig. William Piez, 3213 Irving Bari 
Telephon: Irving 22251. 


ete.; 
Blod. 
mido 

Mile Heber wird erſucht, ſeine jeßige Adreſſe 
einzuſenden an G. Kurfeß, 1926 We North 
Avenue. mido 
Porchbauen, billig 
614 Har nburg eir. mdo 


Carpenter-Reparaturen, 
ausgeführt. Hoerling, 


Verlangt: Eine deutihe Dame, mit einem gro⸗ 
ben Betanntentreis um in Evanſton Lotton un— 
ter denſelben zu verlaufen. Zwiſchen 9 und 
Mittags borzuipredhen. Horace E. Bent, 133 W, 

Waſhington Str. — 
Ihre 
Str. 


dimido 


Herman 


n Wieſe, 
Adreſſe. 


Wie bitte geben 
Emil 


Sie mir 
Gallrein, 434 


Genter 


25 Sabre im Geihäft auf demfelden Plage. 
Wir find Baumeifter von Häufern, Läden, Fläts 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranidläge 
frei und bauen tomplet. Keine Eriras. Richard 
U. Paddod & Eo,, 606-607, 25 N. Dearborn St. 


13ib*% 


Geld auf wiöbel u. ſ. w. 
WAnzetgen unter diejer Kubril 2 Cents dus Wort.) 
Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Giunden. Kommt 
nad der Weftfeite, wenn hr leihen wollt 


' auf Eure Mödel oder Piano, eS iit bedeutend 


billiger — Koſten ſind nur halb ſo groß, 
Companies berechneñ. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
bandlung. Keine ehrbare Perſon wird ab» 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben, 
Chicago Xoan Co, Augult Hilger, Mer. 
Bimmer 207 Mid- City Bant Bldog. 2. Sloor. 
Madiſon und Halſted Straßze. 


als 


6mz** 


— GSeu dAu verietben-— 
$20.00 bi3 $500.00 

auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen ete. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ubzablen. 

Bir bezahlen Eure Schulden, 
—* fünnt das Geld fofort Haben und nad Bes 

lieben aurfidzadlen in wöchentlichen oder monat⸗ 

lien Raten. Spredht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt NRandolph 3075, Fragt nach Mr. Spibver. 

Standard Eredit Compand, 
Zimmer 702 Hartfold Bldg. 86, —— 575 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
le * 6 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 

paar Stunden. eben alle Borteiie, 

die Undere offeriren. lepbon: Gentral 5493, 


Mutual Security Eo. (E. Seller, e 
er 


143 N Dearborn @ir. 


Wisconſin 


doſa 


| 


= 
| 


= 


vermieten — —— Sas 1.00. 
1836 Daldale Abe 3 * 


Zu —e Großer Store mit Wohnung, 


F deutſche Nachbarſchaft, 5322. 4505 Lincoln 
enue. 


Zu vermieten: Eckladen mit Wohnung und 
moderne 10-Zimmerwohnung oben; ausgezeich- 
nete Lage für Bäderei, Grocerp ufw.; nördlich 
von North Vive.; Miete $75 monatlich. 4A. Jo: 
fetti, 657 North Avenue. 21maſwæe 

Zu dermieten: Bier große belle Zimmer, nabe 
Humboldt Barl, Nortb Ude. und Kalifornia 
Ave. Cars; $10. 1752 N. Fairfield Ade, dofr 


5 Zimmer Wohnung an ruhige 
Milwaufee Ave. midola 


Zu bermieten: $12, belle, freundliche 3 Zim— 
mer Flats, mit Bad. 1758 Zarrabee Str, Sebt 
Sanitor, mido 


Zu dbermieten: 
Familie. 695 


Pe — 6 und 7 helle Zimmer, Bad, 
20, $22 
927 Montana Str., nahe Lincoln Ave, 
dimidofr 


Gute Gelegenbeit für einen 
neben einr autgebenden Gru> 
Marlet. 6101 W. Madifon Etr., 

dimidofria 


Zu bermieten: 
deutihen Bäder, 
cerbitore und 
Dat Bart, 


vermieten: 
Bad. 3358 


Zu 


Schöne 4 Zimmer Wohnung, 
mit 


W. Ravenswood Ave. 
19mai, 1wæ 


Laden mit vier Zimmern. 2512 
17mailmX 


Zu bermieten: 
N. Halited Str. 

Zu vermieten: Schönes helles 7 7 Zimmer Flat, 
Ede Fullerton und Weitern Ave, 


Zimmer und Bond. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 2 Kents da3 Wort) 


— — 


Helles Zimmer, mit oder ohne 
Board. Privat. 1808 Cleveland Ade., 2. Flat. 


„Zu vermieten: Vettzimmer. 506 
North Aven 


Zu vermieten: 


Separates 
Flat 3. 
Zu vermieten: 
Dame; billig, 
zu 
obne 


Schönes 
15! 52 


5 Simmer an einzelne 
Elybourn Abe. 


vermieten: 
Board. Billig. 


Zimmer an zwei, mit oder 
1960 Bijfell ©tr., 1. Flat. 


utiche Leute fuchen Noomer3 und zwei Zim— 
mer für leihte Hausbaltung in guter Nachbar: 
ichaft. 2458 Seminary Ave. nahe Altgeld. dofr 
Moblirtes 
Halſted Str. 


Der 


—\ 


Zu vermieten: Zimmer, Gas und 


Dad. 1620 N. 


Deutſch-ungariſche Boarders finden 
Heim bei Joſeph Boſch, 1850 Burling Str. 


Zu vermieten: 
zweiten Stod, 
etr. 


gutes 
dofr 


Frontzimmer im erſten und 
rein und ſchön eingerichtet. 315 
dofr 


Zu vermieten: Moblirtes Frontzimmer, billig. 
300 North Ave., nahe Lincoln Part. 


Zu vermieten: 
Bad; wohlfeil; 
Park. 1831 


Hübſch möblirte Frontzimmer; 
il; Frühſtück ſervirt; privat; nahe 
Sedgwick Str. 


Vermiete ſchön möblirtes Zimmer mit Küche, 
für leichte Haushaltung. 1951 LincolnAve. nahe 


Bat l. dofr 


Zu vermieten: Frontzimmer an einen oder 2 
Herren, ein Bettzimmer an einen Herrn, mit 
oder ohne Board, bei Deutſch-Ungarn. 1307 
Sedgwick Str. dofe 
Zu_bermieten: Möblirtes Zimmer; alle Be: 

augemlichleiten; $1.75. 2116 Fremont Straße, 
frſaſon 

Zu vermieten: Reine belle pn möblirte Zim⸗ 
mer. Billig. Surmann Haus I. 155 W. Ontarıo, 
nabe Wells. HSurmann Haus II, 222 isconiin. 
25apdojafos w 


Yu_bermieten: Schönes, belles Schlafaimmer 
mi" Bad und Telephon, bei deuticher Privatia- 
milie, 2112 Larrabee Str., oberes Flat. didoſa 

Zu vermieten: 
auch mit N 


billig; 
548 Nortb ve. 
midofrlano 


Reine, möblirtegimmer; 
Board wenn gewünicht. 


Zu bermieten: 2 
mit oder ohne 
Center. 


und luflige 
1210 Grand 


belle 


Zimmer, 
Board, 


Ave. nahe 
dimido 


zu vermieten: Schön moblirtes Frontzimmer, 
alle Beauemchtenen. ſeparater Eingang, pri— 
= 2824 Abbott Court, nahe Diverfeyn. Ein 
Mod mweitlich bon Glarf Str. 19mailiv 


Zu vermieten: M töblirtes Zimmer, privat. 
244 Fremont Straße. 13mailwt 


Zu mieten gejucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
Kinderloſes 


Zimmer. 
Abendpojt, 


Ehepaar fuct awvei 


oder. 
Cottage oder lat, 


Adr,: 


drei 
343 


Zu mieten gefucht: Anftändiger junger Mann 
münfht gemütliches reines Zimmer an derNiords 
feite bei ‘Pridatfamilie, Mdr.: 3 345 Abendpoft, 

Mann, 26 Sabre, Sucht Zimmer bei anitän-» 
diger Familie oder Wittwe, nahe zur Gtadt; 
aber fein Roomingbaus, Nordfeite. $2 bis $2.50. 
Adr.: 3 314 Abendpoſt. 


mieten geſucht: 


oder 6 Zimmer Flai, 
Laie Biew oder Ravenswood, Dfenbeizung, mit 
Porch, per 1. Juni oder fpäter. 3 in Yamilic. 
M.458 Abendpoſt. dimido 


Zu 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Auorit 2 Et3. das Wort.) 


veriauien:— 

GH—-Sold Hhpotbelen—6h 

Garantirt erite Anleihen don der Chicago Title 

& Iruit Company; durch neue, eritllaflige Ge 

bäude in emporblühender Gegend gelichert. Ges 

nügenden Cicherheit; Summen $2500 aufw, Zır 

Bari und mit aufgelaufenen Zinien. Abioluter 

Keingewinn 6 Proz, Sprecht ‘vor oder ſchreibt 

wegen Einzelheiten an 

Haentze &K Wheeler, 

Banler. 3198 Milwaulee Ave. 
300pæ* 


Zu 


Mortgage 


Wünſche zu leihen von einem Privatmann, 
$2900 auf 5 Sabre, bezable 6 Proz, Zinien, ie» 
dei feine Kommillion, und gebe erite Hupotdel 
enf eine neue zweiitüdige moderne Brid-Neji: 
dens, wert $6000, Adr.: M 447 Abendpoit. 


du 


Ctaats 
wert 


verfaufen: Garamirte erſte Hypothelt, 
Titel, 33200; geſicherte auf Brickgebäude. 
$12,000, Burling Str. 

Dscar "SIojetti, 2411 Lincoln 


Ave. 
dimidofr 


Zu verleihen: Spezieller Fond inSummen von 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinjen, 
guborlomendellufwartung. Bauanleihen gemadt. 

HaentzexWheeler 
Mortgage Banlers, 31d8 Muͤwaulee Ave. 


300pæ⸗* 


Habe 8500 bis 82000 zu verleihen auf bebau— 
tes Grundeigentum. Frank Reck, 2014 Irving 
Bart Boulevard. Gian“ 

Zu verfaufen: Beite erite 6%, HHpothefen ın 
Summen von $500 aufmwärt3; reine Bapiere. 
Richard A. Koch 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Sit. 

22ja*F 





E 6, Bunling, 5 %. La Salle Str. Srite 
Hhpothefen zu derfaufen. Gels au verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 

1mai*& 
Greenebaum. Son Bant & ruft 
Company 
verleibt Geld auf ‚Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsiuß. 

Eichere erite Hhpoibeten, in belic’igen Sum—⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Wrundeigentum au 
verfaufen. Nordojtede Elarf und Randolph Str. 

sıl*E 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zuni Bauen zu niedrigiten Binfen, Offen Von: 
tag und Camstag Abend bi3 9 Uhr, SKrauie 
Sovings Bant 1341 Wiilmaufee Ru — 
Paulina Sırape, Oia’& 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeijerte3 Grundeigen» 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reien. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. ofı1£* 

Darlehen auf Grundeigentum, 
Bauitellen. Baudarlegen eine Fresialität. So⸗ 
fortige Bedienung. H Sıone & Co, 
Phone: Randolph 300. 76 ®. Monroe Strage 

zip" 


Sagt uns, was Ihr Eauen “wollt, wir fagen 
Euch, was es loſtet, obne irgen welche Ber⸗ 
gütung. Darlehen und Pläne, ohge Kommiſſion. 
ir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Alliſon Contracting Eo, 2 
704, 109 N, Dearborn Strabe. 


Häufer oder 


Geld zu verleihen auf amw.ite Hhpotbelen in 
jedem —— auf Chicago Grundeigentum au 
—A eihte Zahlungen, ih. elle und aufs 
merfjame Bedienung. Bitte jeben Sie uns, 
- Roui3 Stern & Eo 
5 N. La Salle Str. ’Bhone: Main en 
101m7*& 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; fleines 
Bud) frei. Nobt. Klok, N. ©. Patent» 
anwelt und med. Ingenient. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

2ap.bidofafon* 


Batente und ber» 


Tauft. so 
Bimmer 2% 


fa ESS 


—— ſeine Fixtures, wert $800;, 2 2 Wohn 
u mit Laden; billige Miete. 1353 Mobamwt 
abe 


Bu verlaufen: 
wegen 
Ave. 


Gutgehendes Kohlengeſchäft 
Berlaſſens der Stadt. 1549 Cleveland 


Zu verlaufen;: Barbierſtube; guter alter Platz. 
Miete $12. 2511 Lincoln Abe. 

Cigarren⸗, Eonfectionery-Store,Bargain, wenn 
fofort genommen; 4 Zimmer, 908 Billow Eir, 

Bu verlaufen: Gutgebende Bäderei mit lan- 
ger Leafe; Nordieite,. Adr.: 8 S 175 Abendpott. 


Zu verlaufen: Grocerh-, Delilateffen- und 
Notion-Stvre, großer Waarenvorrat; muB billig 
verfauft werden, bin arbeitsunfühig. 2254 Ciy- 
bourn Avenue. 


$145, Wert das Doppelte, zum Teil auf. Ab» 
zahlung fauren Eonfectionerh, zu Grocerh⸗ 
ttore, 2 Zimmer, Miete $1ö. 1963 Bilfell Str., 
nabe Center. 
$625 nehmen den heiten alt etablirten Cor: 
ner Grocery und Delilateffen-Store. Wohnzims 
mer, Probe geitattet. 1100 N. Wejtern au + 
ofrja 


Zu verlaufen: 
balber billig. 
Chapman 


Sehr gute Bäderei; Iraniheits- 
_Nahzufragen: Garter, Agent, 
u, Smith, 1017 Wafhington Bould. 

dofrja 

Büderei, an Se» 
Storegeſchäft; 335Tageseinnahme; 
Nordſeite; auch Partner angenommen. Adr.: 3 
333, Abendpoſt. 
verlaufen: 
mit 


Zu verlaufen: Sanitäre 


ſchaftsſtraße; 


Ein gutgehendes Fleiſcherge⸗ 
Wohnung. 6523 ©. Halited Str. 


Zu 
ſcyaft, 
Verlaufe 10 Zimmer 
mietet, $275.00. 
Zu verlaufen: Grocery & Meat Market, gu 
deutihe Nabbariaft, wegen anderem Geiaält, 
wert $2000, veriaufe für nur $1400. Kommt, 
ieht es Euch an. 2740 W. Chicago Abe, 


Verlangt: Gute 
Shop in einer 
Adr.: 8 

zu 
333 





Roominabaus, alles ver» 
111 %, 


Eim Str. dofr 


gute 





Gelegenheit einen Butcher 
Boritadt zu eröffnen; feine Lage. 
240 Abendpoſt. doſamo 


verfaufen: Adr.: 3 
dofr 


Abendpoſt. 
Grocery und Delilateſſengeſchäft: 
Dampfheizung. 2034 %. Halited 
dofrja 


Väderei; Nordjeite, 


Bargain! 
Wohnräume; 
Straße, 


3u berlaufen: 


Regen Trubel, Saloon, Ede, 
großer WWaarenborrat, WBoheneinnahme $240. 
Bcie Nahbarichaft. 4 Jabre Leafe. Sofort. $950, 
werd $2000. Nadzufragen Morgens 9 Uhr. 
1557 N. Halited tr. 


Zu verlaufen: 
und Eate-Büder, 


Bäderei für $700; gut für Brot» 
Adr.: 3 332 Abendpoit. dfr 
Verlajie die Stadt, bverfaufe ſehr billig 6 Zim: 

mer, alles neu eingerichtet, Damprhetzung, 3 

Zimmer vermietet, nahe Xincoln Park, Adr.: 3. 

330, Abendpojt. 


Zu verfaufen: Meat:Marlet an Belmont Abe,, 
weıtlid von Nobed Str, mit 6 Zimmer-Wohs 
nung, billige Miete, eine jeltene Gelegenbeit 
für einen guten Geihäftsmann. Nachaufragen 
N, Langlnewht, 1747 Belmont Ave, dofrfſa 


Zu verlkaufen: 
merhaus, 
men 3120. 
men. 


Möblirtes elegantes 10 Zim— 
lange Leaſe; Miete 3403 Einlom— 
Bargain, wenn diefe Woche genom— 
113 Weit Elm Str. 


81400 lauſen 48 Rooming Houſe, alle Zimmer 
auf einem Floor; großes Eintommen; ſtets mit 
Roomers gefüllt; leichte Zahlungen. "956 seit 
dans, Ede Monroe Str. Mrs. Babfield, 2. Sl. 


Zu veriauien: Ein Tleiner Grocery Store, 1325 
Belmont Ave. Billig. 


für Damenfchneider oder Cchneides 
Berfaufe mein gutgehendes Seichäft fofort 
billig wegen Samilienderhältniffen; größter 
Store ın guter Nahbarihait, Tonturrenzlos, 
lange Leafe; billige Zins; jommt und überzeugt 
euch. Näbere Austunft don 8—12 Borm. und 
8—10 Abends bei E, Steppan, 807 Bradley 
Blace, 1. dlat. didofon 


Ein autgehender Butcherladen an der Nordieite 
wegen Krankheit zu berfaufen, 1338 Bhron Str, 
fajodo 

Leaje und Möbel don Rooms 
133 Germania Blace. didofan 


Saloon und Hotel mit 24 Zimmern wegen 
Krankheit Billig au verkaufen. 679 Milwaufee 
Avenue. midofr 


Zu verlaufen: Zigarren, Candy, Notions, in 
deutfher Nahbarihaft, Wohnzimmer, Miete 
$25. Adr,: 3. 336 Abendpoft, mdoſon 


Zu verlaufen: 3 Stück Barbierſtühle; — 
1116 Roscoe Str. mido 


Zu vermieten: Bier große, belle Zimmer; $10. 
1752 N, Fairfield Ade,, nabe Humboldt Pari; 
Rorih Ave. und California Ave, Cars, 1752 N. 
Bairfield Abve. mido 


Wichtig 
rin! 


Zu verlaufen: 
inghaus. 


Berfaufe autgebenden Delilateffen Store; 
beiter Lage; 
dare Abe. 


in 
fir $1600 baar, 405 Couth Stil» 


20mailw£ 


acht 
Eigentümer 
midofr 


Zu verfaufen: Saloon, 
Jahre im Geſchäft; 
frant, : 326 N. 


fehr preiswert, 
billige Miete. 
Clart Str. 


Verlaufe für $600 oder Leite Offerte fhönen 
Notion:, Zigarren, Candy uw, Ctore,. Bin 
bier 26 Sabre. 4 Zimmer möblirt dazu, fein 
jur Ehepaar. Lange, 704 Dearborn Avenue, 
20mi 1wæ 
vermieten; billige 
545 Couth Fiftb 

mido 


Mittelgroßes Hotel ift zu 
Miete und autes Einlommen. 
Abe. nahe Harriſon. 


275 lauft guten Bigarrenz, 
Notion- und Gtationery-Store; 
Eigentümer 3 Sabre am Blaß; 
mer und Bad, $25. 1009 X 

Zu verlaufen: Sanitäre vãgerei, 
Nordſeite; trantheitshalber. 
North Crawford Ave. Tel.: 


Confectionery⸗, 
gegenwärtiger 
Miete mit Zim— 
Bells Str. mido 


auf der 
Nachzufragen: 3603 
Irving 441. —ir 


3u bderlaufen: 


Ein gutgehender Saloon mit 
Lizens. 


705 Milmaufee Ave, 20mailm& 

Bäderei au verlaufen: Eine der beiten Bäfe- 
teien in einer der Hauptitragen von Milmaulee, 
nur Ctoregeichäit, tein Ausfahren, ift_ Umjtände 
halber zu dberfaufen, Näberes zu erfahren bei 
z. Eoling, c.0. Jung Brewing Co., Milwaulee, 
mi20o1wæe 


Zu verfaufen: Schneider» und Cleaning Etore, 
3573 Armitage pe. dimido 
Zu verlaufen: Schubrevaraturihop, $150, nur 
guter Plat. 2057 North Clark Etr, dmdo 
Zu verlaufen: Tee und Staffe-Ctore, beite 
GBeihäftslage der Stadt, deutiche Nachbarſchaft, 
billig, wenn ſofort genommen, nahe Department 
Store. Keine Agenten. Adr. Z. 304 Abendpoſt. 
mai19,1 

xheater. 300 Cite, Bentilation:CHyftem, den 
ganzen Tag im Gange, vorzüglide Lage; guted 
gangbares Geihäft, verfaufe billig, auf U zah⸗ 
lung, wenn gewinfct. Anzufragen Abends. 
Tryitt Theater, 1335 Milwaulee Abe. dimido 

Hotel oder Noominghaus! 

Rollen Sie faufen oder verlaufen, Kommen Gie 
zu uns, Chicago Sales Eo., 35 North Dearborn 
Str., Zimmer 401, 16mailm& 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort.) 


Partner verlangt für etablirten Steal 
Chop Counter. Muß $50 haben. Otto J. 
ler, 6345 N, Glarf Str, 


Gefucht: Gejchäftsteilhader an Nortb Abe., 
zwiihben Well und Larrabee Str. Wenzel & 
Zengeln, 148 ®, North Ave. 

Zur weiteren Ausdehnung ded3 Gefchältes, 
<Teilbaber mit $1000 für florirende Nahrungs» 
mittelfabril gefucht. Brillante Zufunft für ftreb» 
famen Mann. Adr.: 3 311 Abendpoit. diria 

Su berfaufen: Grocerie und Marlet; guter 
Plat für den rechten Mann; nehme aud ® art» 
ner, Mub Butcher fein. $800 nötig. Adr.: K 
241 Abendpoft. —fr 

Partner. Ein nüchterner und ebrlider Zeil» 
baber in Neal Eitate Dffice, einer mit etwas 
Kapital umd der die Dffice übernehmen Tann 
bevorzugt. Adr,: 3 302 Abendpoft. 

19mai1wæ 





und 
Caſh⸗ 
dofr 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Bu derfaufen: billig. 705 Weit 


5 junge Bubel; 
North Abe., 


hinten. 


Zu verlaufen: Pferd. 
Elybourn WUde., 1. Flat. 

Bu verlaufen: S, Water Str., Bargain, Pferd 
und Gefdhirr, $65;5 Currey mit Gummireifen, 
Iopwagen, Erpreß, Bugapaeidirr, billig. 2143 
Larrabee Etr. 


Nadhaufragen: 1704 


Zu verfaufen: ( Gutes 
Bid, Ihwer. 2738 W, 


billig, 900 
18mailiv& 


Zu verlaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grös 
Ben, Wagen und Harneß, 2560 ©. Hallted Str, 
2maimo& 


verd 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort) 


—— 


er — jet et na ‚a einstoe 

Diehl mit, Seide dal uto — t 

——— Ex Sreling —88 55. :30, 
nase of Motorin 


2010-3021 er Zatlin Str., nahe Blue Island A, 
1 Blod öftlih don Afhland Ave, und on 


v*& 


0 
Welcher Männerſchneider will ſeine Exiſtenz 
mit der Damenichneiderei gründen, Schnellfurie 
im Cchnittzeihnen und Zuſchneiden. Auch 
Abendunterriht. Toman, 3902 Broadwah, im 


Store, didofon 


Sranzöfifher Unterriht nah neueiter Methode 
und Barifer Alzent. Mäbige Breife. Bon gebo- 


renen Franzoſen. Adr. M. Abendpoſt. 


492 
jondo 


Neue Zirkel im Engliiben beginnen jegt! 

(Aud Brivatitunden.) 3 Monate $5; gute Stel» 
lungen, Bürgerrecht, Engineer-Lizens. Jllinois 
Gebäude, 715 North Ade., nahe Halited Str, 


midomo 


Rechtsanwälte. 
(Anaeigen unter Dicrcr Rurbrif 2 Eentd das Wort.) 


FredPllotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Bratti» 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. T110*% 


Albert 4, Kraft, Redt3anmalı. 
Prozeife tn allen. Gerihishöfen gast. Ale 
Jiekisaefhäfte beitens befcrgt, ſchaften ein⸗ 
gesogen, Anfprücde überall —— Löhne 
Ichirell follektirt, ‚Ablirulte examinirt. Beite Eins» 
—— * 1037 Firft Rational Bant 2 — 

7præ 


Huttmanns Zweig-Büro, deutich. Rechts» 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Spreditunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 
1fbriondido* 

Fausbeſiver! Schlechte Mieter herousgetett: 
alle Unkloiten nur $3.00. E&. Oswald, 555 North 


Abe, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgend borzuipreden. 22ag*% 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 E18. das Wort.) 


Norpieite, 


— Bezahlt feine Miete! 
,tauft ei n Seim 
Die tsiaenbe Aus 

— pird Eud interefji 


wapl 
iren 


L 

$1000 Baar, $30 monatlih, faufen neıes 
86675 2⸗Flat Bridgebäude auf Konfreifunda- 
ment, 6 ı. 6 Zimmer, Dal Trim u.3uBböden, 
YRofaic_Korridure und Badezimmer, eleftri» 
ihe3 Licht, Yurnace Stacks, Combination 
——— Rouleaus, Dra feniter; 30 Fuß 
Lo Alle Straßenverbeſſerungen gemacht 
und bezahlt. Ein Blod bis amwei Etraben, 
babnlinien; bequem zur Wddifon Straße 
Radenswood — 


J 
a baar, $20 monatlich Taufen zwei 4 
Bimmer ——— Bad, Gas, heißes u. 
laltes Waſſer; Hartholz Trim in jedem lat, 
Surnacebeizung, 
zahlt. Preis 


III. 

$950 Baar, $25 monatlid einjchließlich 
Binfen, laufen ein faft neues Cottage-Heim, 
6 große Zimmer und Bad, eleftriiches Licht, 
beißes und Taltes Waffer, Dat Trim, Hart- 
bolz-Zu&böden, bequem zu drei Straßen 
babnlinten ohne umguifteigen zur Qoop; ges 
pflajterte Straße, alles bezahlt. Preis $3350. 


William Zelosty & Eo, 
Subdivifion Dffices: 
2359 Addifon * 3801 N. Weſtern Ave. 


upt⸗Office: 
1905 Belmont abe. zel.: 


Straße gepflajtert und bes 
2900. 


Lale View 1641. 

ſadido 
Ungewöhnliche, unvergleiche Geldanlage. 

Wollt Ihr Euer Geld in einem erſttläfſigen 
Grundeigentumsunternehmen anlegen, dann 
ſprecht ohne Säumen in unſerer Office vor. Le— 
ſet das Folgende genug durch: Ein 3 Flat Ge— 
baude mit Baſement, unten neun Zimmer, 2 
obere Flats, 8 Zimmer, moderne Bequemlichlei- 
zung, in beiter Nahbarihait, nahe Lincoln Bart, 
ten, ausgezeihneter Zuſtand. Heißwaſſer-Hei— 
zung; nur $10,000; mäßigeBedingungen. Diefes 
—— ——— bringt über 10 Prozent Netto, 
und iſt ſicherlich ein Bargain. Zögert nicht, ſon— 
dern ſprecht vor bei 

Gordon Strong & Companh, 

209 S. State Stt., Suite 1202. 

doſaſon 


Unterfudt diefe Bargains! 

8528 Rolebh Str., 6 Zimmer Wohnung, Brid u, 
Steinbajement, Ofenheigung; $3350. 

3705 Dsgood Etr., öltlid von N, Clark Sir., 
feine 5 —— —— Brick Baſement; 
Furnaecebeizung; $3350. 

746 N. Racine Abve., Steinfront, Brid, 2 Flat, 
5 und 6 Zimmer; Furnace; gute Fahrgele⸗ 
genheiten und gut zu vermieten; 86250. 

Nordweſtecke Soüuthyort und Cornelia Ave. 2 
— 7 Slats; Dfenbeii ung; $24,000. 

Brid, 7 und 8 Zimmer, OÖ enbeizung; 2 Flat3; 
nabe Cheridan Hodhbahnitation; nur $5950, 

NR. E& Ludwig & Co. 3766 NR, Clark Etr. 

19ma,im& 


Zu berfaufen: Sebr billig, 10 Zimmer Haus, 
rabe Lincoln PBarl, mit gutem Ginfommen, 
Miete nahe $60, Preis $4500. Ndr.: 3 331, 
Abendpoit, 

Zu verlaufen: $2000, große Cottage, Bad und 
Gas, bobes Brit Bafement, bequem zur Ein: 
bourn umd Belmont Ave, Cars, Nur $300 Baar, 
Neit fehr leichte Abzablungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Avenue. 


: $5600, großes 3⸗ Flat Gebäude, 
ein 6 und zwei 5 Zimmer „lats, erites Stod- 
wer! Brid mit Steinfundament; 


t : Lot 36 bei 108 
wuß, nabe PBaulina und School Str.; bequem 
zur Lincoln Abe, 


Car und Northiveitern Hoch» 
babnitation; $500 Baar, Reit auf Abzahlung. 
Sohn Heim, 3148 N. NAibland Avenue, 


i $61: 50, großes 4Flat Bridge: 
bäude (Ede), Fot 50x125 Fuß, Straße asphul- 
tirt, zwei 5 und äwet 4 Zimmer lat3, bobes 
7 Zub Bafement, Zementfloor, nicht weit bon 
Lincoln Ave. und Soutbport Ave. Card. Nur 
$500 Baar, Reit jebr leichte Abzablungen. 

Sohn Heim, 3148 NR. Afhland Avenue, 

Muß fofort derlaufen: 
Brid , 5 und 6 Zimmer, 2 Flat Srame hinten. 
Miete $876, für nur $7800, nabe Robeh und 
Lawrence Ade. Taufhe auch für Lleineres. Zen 
gerle, 3806 Lincoln Ave, 21mai,im& 


Zu berlaufen: 


Zu derlaufen: 


— 


Feines neues 2 Flat 


Muß ſchuell verfauft werden, von einer Witt- 
we: Elegantes 2 Flat Bridgebäude, 30 Fuß Lot, 
$6950; nahe Sduthport Hochbahnſtation. Nächzu⸗ 
fragen: 1604 Elybourn Ave. dofrfa 

Zu verlaufen: PBradtvolles, modernes, 3itöd. 
6 „Slat-Bridgebäude, nahe Seminarh und Web: 
fter Ade,, verichleudere wegen Geldmangels für 
$7600. Eigentümer W. Krueger, 1950 Weit 59. 
Straße. 


Zu verlaufen: Bom Eigentümer, 2: lat $rame 
an Eitdweitede Melroje und PBaulina Etr.; muß 
in Inrzer Zeit verfauft werden; verſäumt nicht, 
es anzufehen; beite Offerte aimmt cs. Paul E 
Hoeppner, 3351 Lincoln Ave, PBrinceß ——— 
Building. 20mi1wæ 


Zu verlaufen: 2:Flat Brid an N. 
Etr., 30 Fuß Lot, ganz modern, zwei aroße 
Front-Rorhes; Eigentümer wohnt auswãrts 
und will billig verlaufen. Wegen weiterer Aus— 
lunft ſeht Paul E. Hoeppner, 3351 Lincoln Abe., 
Princeß Theater Blog. 20milwE 


Zu verlaufen: $7400 Taufen feines 2:Flat 
Bridgebäude, Steinfront, 6 u, 7 Zimmer, Heihs» 
wefjerbeigung, 35 Buß Lot, Hohne Abe., $1009, 
Neit wie Miete. Dido 


fa 
Frant Bed, 2014 Irving vart Blyd. 


Verlaufe Lot 36%X125, zmei 5-Simmer *lats 
haus hinten, 2 Blod3 dom Lincoln Park, 1810 
Hammond Straße dimido 


Gefucht: Zweiftödiges Brid, 5 und 6 Zimmer: 
modern; Furnacebeisung; Ravenswood: bis zu 
86500. 3. Ruedel, 602 North Abenue, 

15mailmt 


GSefuht: Sftöd, Brid, 2:6, 1-7 Bimmerflats; 
zwiſchen North u. Fullerton Ade.; Nordfeite, 
Sred. Ruedel, 602 North Ave. I5maiwt 


Zu verlaufen: Eine große Gelegenheit! Ymei 
Gebäude, das eine bat zwei 4-Zimmer Flats 
und ein 4sZimmer Dad Flat, das andere bat 
wei 4-3immer Flats; Rente $576, Preis $4000, 
1500 baar, Reit nad Belieben. m. Zelosty 
& €o., 1905 Belmont Abe, 16—22mat 


Verlaufe zwei 4 Zimmer Brid und zwei 4 
Zimmer Yrame,Toilets, Miete $51. Brei $5100, 
R uedel, 602 North Ave, 15malwX 

Modernes — Bridgebäubde Surnacebeisung. 
2316 N, Elarf Str.; $4700; leichte Bedingungen. 

George Zorpe, 2360 Lincoln Ye, 
16mailw& 


Lincoln 


ee 
$200.00 “ngehies 
monat! 


i& 
faufen eine „Buete!l* 6.Bimmer Brid-Eottage, 
NE naiehen; Furnaceheigung; 50 

$300.00 Unaablung— 

taufen ein „8 tell — 348 us, ei 

ue «la 
Flat vermietet für $22.50 ben Monat DaB = 
dere dl R tote um Einziehen. 

il 4 Fullerion Abenue 
—* eiL 9201 R — Abe. * 

a 


u Egagten: air Close bei 125, Warwick, 
Ave, "Rilmaut 
Une: Eehe Billa "Lei: Bientmori paaı nuiee 


ee Etr. 


Zu berlaufen, I 
—* und Zimmers» 
Breis 
800 faufen 1 Nridpaus mit giet 5Bims 
mie laid urnaceheizung, Miete 
$3500 laufen ein Sramebaus, J 5 J 6 Zim⸗ 
mer; Miete $42; an Wabanfia Abe. 


$2600 Taufen 6-3immer Esttage, hohes Bales 
ment. $500 Baar. 


8. Speder, 3702 Armitage Avenue. 


——— —— 


Zu verlaufen: Zwei neue Framehäuſer auf 
Konlret Blocks, moderne 4 Zimmer Flats, 
Straße gemacht und bezaählt, ausgeſuchte Nach— 
barſchaft, beſtes Inveſtment; tauſche auch; mein 
Guthaben ijt $4000, Adr.: 3. 334, Abendpoit. 

mai21,bofrfafonniia 


$100 Anzahlung, $25 monatlih, faufen 
5» oder b-yimmerbaus mit allen Berbefferuns 
gen; drei Cars und Hodbahn. Dito Dobroth, 
stedzie und Irving PariBoulevard, 20mailw& 
ee hihi ae 
Zu berfaufen: Ein zweiltödiges Bridhaus. — 
910 N. Rihmond Str, nahe Augufta Straße. 
dofr 
Enns 
Seoing Park Bargain, 5 und 6 Zimmer Re 
fidenz-Bungalows, aud zivei fünf Zimmer Zlats 
gebäude, $4200; Gebaude jind neu umd mo» 
dern, gute Fabrgelgenheit. Shuhtneht & 
Co., 3318 Milwaulee Ave. Tei.:: Irving 5480 
doſaſon 


ein 


— — — — 
Zimmer moderne Cottage, 
an KEoncrete, gementivege bis Alley, Garage, 
Straße gepflaitert und bezahlt, nabe Belmont 
Ave. Car, Preis_ $2850. $300 Baatanzablung. 

Giejede & Son, 2811 Milmaufee Avenue, 
dog 


Zu verlaufen: 6 


$500 Baar, $15 monatlich 
Brichaus, neu und modern, 
Dal Trim, 


eleftrifches Licht, 
Bay Yeniter; 31 Fuß breite 
Eddhart Thon, kliton 


laufen _ 2-5lat 
6 und 6 Zimmer, 
Jurnace-Stads, 2 
Xotten; $6100. 

und gKimball Ave. 
doſa 


Zu verlaufen: Logan 
mer und Bad. Guter 
3312 Abendpoſt. 


Square Cottage, 5 Zim—⸗ 
Zuſtand. Bargain. Adr.: 
21ma1wæ 


Süpjeite, 
Zu verfanfen: 535 Oft 
33. Str, % Blod von 
Gottage Grove Ave. fr 
fen 3. Belichtigung Sonn-= 
tag von 2 bi8 5 Nadım. 
Nur feine Anzahlung, 
Reſt H30 monatlih für 
dieſes LAſtöck. und Baſement 
9-Zimmer Brick Wohn: 
haus, Dampfheizung, alle 
Zimmer gehen nach außen, 
nen dekorirt und fertig 
zum Beziehen. Ihr könnt 
6 Zimmer für $90 pro 
Monat vermieten und 3 
jelbit bewohnen. 
Preis heradgejett anf H$4800 
(Fragt nadı Nohnion) 
Fred'k 9. Bartlett & Go. 
Tel. 3751 Randolph 
5 W. Walhington Str, 
—fonn 
Zu berlaufen: 
nördlich don 39. 
vard. An gute 


Ecke, 18 Apartmentgebäude, 
Str. und New Grand Boules 
jarbige Leute vermietet: feines 
Bridgebäude auf grober Kot. Einfommen $7600 
jährlid; Tann nod gut erhöht Werden; alles 
in feinem Zuitand; Reineintommen etwa 85000 
jäbrl, Auf Abzahlungen. $5000 baar, $200 mos 
natl. Großer Bargain, $39,500, 
Robert Bartlett jum, 

Sted’T Bartlett & Co., 69 W. Waſhington 
Str. Telephon: Randolvh 3751. —Ionn 


c. o. 


Seht heute meine moderne Reſidenz. 1 bis 5. 
Abzahlung. 3329 Indiana Avenue. 23 
19maiF* 


Großer Bargain 


zweiitöd, Brid, 15 Zimmer, 
Surnacebeizung; Bad; Gas; Walcherei; hohes 
Ssteinbajfement; große Lot; Cigentümer zum 
Verlauf gezwungen. Isallace Str., nabe 31. ir, 
Kur 85200. Gebäude allein $5500, Wert. 
Sgnratiuschape& Ko, 31. u, Wallace St, 


mido 


iſt 


Zu verlkaufen: 


828. 


Schöne Brick⸗Cottage, 
theriſchen Kirche an 
billig für $2260. 


2.itöd ige3 Holsgebäude; Mieie 


Preis nur $2200. 


6 Zimmer, nade der us 
Lowe Ave. Außero dentlich 


b⸗Zimmer Frame⸗-Cottage, 


an 37. 
Kedeie Avenue: nur $1300, 


Place nabe 


S:ftödige3 Bridachbäude, 


6 Wohnungen, 
Tsaliace Etr.; Preis $5750, 


ar 


Bm, U Narten, 3028 Lowe be. 
ivmailiw2 


Zu verlaufen: 54 Fuß Front, mit 2⸗ſtöckigem 
Brickhaus. Lowe Ave., zwiſchen 31. und 32. 
Str. Koch & Co., 2603 S. Halſted Str. 


$500 baar faujen Lot und awei Häufer. 3752 
Wallace Etr. Eigentümer, 16mai 1wæ 


Sommerreſorts 


Spring Late, Michigan. 
Geeignet für Sommerheime. 

82 Anzahlung, 506 wöchentlich. Wir errichten 
ebenfalls prachtvolle feuerjihere Bungalows auf 
leichte Hablungen, Alle Yots hoch gelegen ır. die 
Mehrzahl bübih bewaldet. $10 bis $25 per Lot, 
Ein Saranit Deed und Garantie» Bolich mit je 
der Lot. Dies fihert Euch einen abjolut reinen 
Zitel auf "Euer Srunditüf und fpart Euch die 
Ktojten der Unterfuhung des NAbitrattS 0d, der 
Sicherſtellung des Titels. BandKonzerte, Tanzen, 
Bootwettrennen, Fiſchen, Schwimmen Wwäbreno 
der ganzen Saiſon. Eiſenbahnen u. Boote di— 
relt zum Tralt. Kauft jetzt, ehe die beſten La— 
gen berfauft find. Rapvınia Par Afſſo— 
ciation, 1305—6 City Hall SquarevBuildi ng. 

dofrſa 


Farmiandereien. 


Fünf Ader Lotd— 
$300 ein Aiter, 
3 Meilen von der Stadt: 
arenze, 15 Minuten zur 
Straßenbahn, guter Gar: 
tenboden, auch zur allges 
meinen Landwirtichaft u. 
für Geflitgelzucdt geeignet, 
$50 Anzahlung, $5 mo— 
natlich. 
Schreiben Sie 
Landkarte; frei. 
Roth Bros, 
117 N. TDearborn Str, 
Rand 4102, 


um eine 


dojrie 

Kauft eine arm und werdet unabhängig! 

Sch verfaufe gute3 Farmland nahe der Stadt 
Hiles, Zoreit_ County, Wiscontiun, guter Lehms 
boden (fein Sand); fleine Anzahlung und leichte 
AbzahlungS » Bedingungen; _ garantire jedem 
Käufer Arbeit, das ganze Jahr bindurh von 
$1.75 und aufwärt3 pro Tag, Diefes it eine 
deutihe Kolonie. Schreibt um deutiches Buch 
über meine Ländereien; garantire reinen Bejit«- 
Titel. Kommt mit, jeht Euch dieſes Land an, 
bevor Ihr irgendwo anders lauft. 

N. Piklor, 
Meine Haupt⸗Office 725 — 208 ©. Ra Salie 
Str., oder Abends '1526 Weit 21. Str, 
Ehicago, SU. mai 

Zu berlaufen, oder vertaufchen: Farın, 34 
Ader, in Pine Grove MilUS, Mich., nabe South 
Haven, an Lleinem See; aute Gebäude: Preis 
$4500, Unzufragen: 2017 Roscoe Straße, Chi—⸗ 
cago, Eigentümer. 


Zu berfaujen: 120 Ader Farm, 
Wis., 80 unter Pilug; arobe 
Zimmer Haus; gute Vorräte; hohes Alter Vers 
laufsgrund; 2 Meilen von der Stadt; Teil 
baar. John Logan, 2453 Nortd Crawford Ave, 


Für den jchnellen 


New Lisbon, 
Ställe; neues 8 


Verkauf oder zu vertau⸗ 
ſchen: 120 Acre Farm, 3_ Meilen von Neloofa, 
Wis., 14 Stück Vieh, 14 Schweine, Bierde, Hübs 
ner; alle Sarmaerätichaiten, Werkzeug, Futter, 
Ernten, Kartoffeln, $3500 baar; jofort zu übers 
nehmen; geben Agenten Kommiliion. Robert S, 
Scheud, 69 Weit Wafbington Str. dofrſon 


nee fee 
Wunderbolle Bargain: 100 Acres beites Wiss 
conſin Farmland; der Eigentümer, der ein als 
ter und franler Mann iit, verichleudert e8 zw 
$i5 per Acre, braucht etwas Baargeld, Reit, 
wenn gemwünfcht auf langegeit; nur jehsffündige 

Fahrt, von Chicago. Anzufragen: 
Nehf, 164 W. Waſhington Str. Zimmer 603. 
16mailw£ 


Belte Gelegenbeit, Florida-Land 15 Meilen 
bon Jadionville billig zu laufen. $1 Anzablung 
pro Ader und $1 monatlid; feine Zinfen. Kauft 
jegt, denn in zwei Jabren tft es das Doppelte 
wert. 1111 Weftminiter Building, Bufarb Ins 
beitment Co, fafodo 


Hu berfaufen: 10 Ader Oditiarm inMontaque, 
Mich., oder gegen Ehicagoer Grundeigentum zu 
bertaufhen. Näheres zu erfahren bei: Ni. Wis 

5358 Maribiield Ave. Telephon: VDards 


860. mdofr 


sinne 

Garantirt: LXotten und Meine Sarms bei 
Houftoen, Terad, unter günftigiten Bedingungen, 
Beiter Boden, auter Marft und Arbeitsgelegen. 
beit in aroßer Stadt. Kein Winter, Näheres 
bei Eeglarv, 1456 Belmont Anpe. 18mailwt 


— ee — 
80 Ader, 4 Meilen vom Toon, guter lehmi 
Boden, feine Gebäude, gute Road, gut be hedeite 


La end, $2500, mäßige Bebi 
Be 1943 Grace Er — J 


Vriddaus 
nen mare 
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The Big Store 


Perdinenfirenge erg 


Drei angebliche .e Mefferheiben von 
der Polizei feſtgeuommen. 


Staunenerregende Zreitagverkäufe 


für unlere 


(001 ER&(D 27. Jahrestag - Geier 


88.95 und 812.75 ruffifche Tunic:-Kleider 


Lieder brummen, als zahlen, 


we A 


NT 


TUARYTN, 


Se 


— 


Hin 


Heineman & Schiffs Meberihud von 
Goat3 für Damen und Ne 
Werte bis zu SI, 
Freitag für S7.95 


Heinemann & Cdiff 
Chicago) 
hr Ueber ſchußlager. 


— 
uns 


— 
Str., 


(302 ©. 
perfauften 
mei ber 


vielen Facons ſind 


hier abgebildet. 


Die 


Coats ſind aus bro— 
kadirter Seide, ſeid. 


Moire, 
Poplin, 
Serge, 


ſeid. u. woll. 
Be 
Gaberdine 


tiian 


und fancy Mifchun- 
en, die neuen Ripple 


—* 


fekte 
ere, 
5r ſ— 


feinſter O 


— 


Flare 
hohe und nie 
rige Kragen, 


Ef⸗ 


mit 


ualität Peau 
de Cygne gefüttert; 


kurze u. Cutaway Län— 


gen, 


Kimono- Aermel 


und fancy drapirte Fa— 
cons. Coats, wert bis 


zu 315 


am Freitag 


Lokalbericht. 


Der Kampf gegen Sullivan, 


Dunne und Lewis befprechen in Sprinafteld 
Pläne für Bindnig gegen ihır. 

Der Kampf um den Sit im Bun 
desſenat und Vereinigung der Oppo— 
ſition ge gen Roger C. Sullivan bil— 
dete, Nachrichten aus Springfield zu— 
folge, da 
geſtern 
Dun .-_ 


zwiſchen 
—* 


Gouverneur E. F. 
Bundesſenator 
hat. Die Nachrichten 
Sprinafielb Un 
die Manor Harriſon hier 
gem acht hat, nämlich, daß ein Bünd— 
niß zwiſchen dem Flügel des Gouver— 
neurs und dem des Mayors voraus— 
ſichtlich zuſtande kommen 
Veranlaſſung zu allerhand 
maßungen gab in Springfield 
Teilnahme des früheren 
Thompſon an den Konfe 
dem Gouverneur 

Thompſon, 
taatlichen Nutzeinrichtungs 
ein intimer 
Jennings Brhaus. Die Fak— 
Dunne hat wiederholt vergeblich 
verſucht, ihn zu bewegen, den Kampf 
aegen Sullivan zu wagen. Es ver— 
eine ähnliche For— 


Lew is 


aus 
deutungen, 


wird. 
Mut— 
D die 


Mit 


miſſion 


ion, iſt Freund 


s 
tan 


n 59 


Inutete geſtern, daß 
derung nochmals an Thompſon geſtellt 
worden ſei. Auch L. B. Stringer, bei— 
georbneier Kongreßa Wgeordn ter 
Kandidat für den hatte eine 
Unterredung mit Staatsober 
haupt und Senator 
ſuchte, ihre Unterfti ibung zu erlangen. 
Mit einem ähnlichen Geſuch fand ſich 

ie Abordnung von Freunden Staats— 
fenator Kent E, Keller von Ava ein, 
der jüngjt ebenfalls feine Kandidat 
onaefündiat hat. E3 verlautete aber, 
de —— der Gouverneur und der Bundes 
ren Kandidaten nicht vor 
li heraugbringen würden. 


Senat, 
dem 


— 
Lewis 


) 
il 
ti 
—* 1 
dem | su 


ji. 


euer Gegner McDermotts, 


Dem Nationalabgeordneten McDer: 
moti vom vierten Chicaaver Bezirt, 
der im legten Winter in jehr häßliche 
Unterfuchungen verwidelt war, aus 
denen er nicht gerade vorteilhaft her: 
ngen ijt, Iind etwa zehn Mlit- 
bewerber um die demofratijche Nomi- 
nation für den Kongreß entitanden. 
Einer der jtärfiten, wenn nicht 
ſtättſte Gegner iſt Joſeph Gaul, 
Str. welcher ſeit 23 Jahren 
dem Ber iet wohnt, Vater bier 
ehn Kindern ift, von denen zehn am 
n fi und jeit über zwanzig 
t GStraßenbahnergemwerf: 
t. Gaul ift zur Zeit Ge- 
Richter Windes’ Abtei- 
ıber nie fi um ein politt= 
Amt beworben. Er erklärt ji 
ſchi Gegner der 
tion und aller einwanderungs— 
feindlichen — für einen 
Vertreter der berechtigken Arbeiter— 
intereſſen und verſichert, daß nie Je— 
mand es zu bedauern haben wird, für 
ihn geſtimmt 


zu haben 


vorgega 


der 
29 ) 


von 


Deutſchamerikaniſcher Frauenklub. 


Der Unabhängige Der utſchamerikani— 
ſche Frauenklub hielt geſtern un— 
ter dem Vorſitz ſeiner Präſidentin 
Frau Anna Schädler im Hotel La 
Salle eine gut beſuchte Verſammlung 
ab, in welcher Herr Max Geritzke und 
Frau Oliver Wayne Stewart in treff— 
liche n Reben * Ziele der gee ıuenbeme- 

und die 
Bflichten der ftimmberechtigten Frauen 
erörterten. Zum Schluß ließ fich Frl. 
Heine au Bochum in Weitfalen bereit 
finden, eine kurze Anfprade über das 
Wirken der nah Gleichberehtigung 
irebenden Frauen in ber alten Heimat 
zu halten, und man laufichte ihren 
Worten mit regjtem nterejle. 

An die Geſchäftsſitzung ſchloß ſich 
ein gemütliches Beiſammenſein, wobei 
Frau Strauß eine Reihe hübſcher Lie— 
ber fang und Frau Frida Trappe meh— 
tere von ihr ſelbſt verfaßte vorzügliche 
Gedichte zum Vortrag brachte, 


sum 
zu 


ı wurde, 


5 3 Ihema einer - Konferenz, die | 


Richters | 


und 


und | 


| Ynfi ct der Polizei den Unfall 
und ber= | 


Verkauf 


Verhaängnißvolle Leidenſchaft. 


Andrew Wozinak hat auf der Taubenjagd 
ſeinen Tod gefunden. 


Die Leiche des Mannes, welche am 
Sonntaa in der Nähe der 12. Str.- 


Brüde, in den Drähten der eleftrifchen 


Stromleitung hängend, gefunden 
iit aeitern als die von Xndrew 
Wozinak, 22 Jahre alt, Nr. 
Bunier Straße wohnhaft, 
worden. 


wird, erklärte, daß. es 
Unfall handle, dem 
Dpfer gefallen fei. Nach feinen An- 
gaben ift Wozinaf ein großer Lieb 
haber junger Tauben gewefen und am 
Samstaq ausgegangen, um ein Tau= 
benneft auszunehmen, das jich in dem 
oberen Zeile der Briücde befand. Ber: 
mutlih fam er dann der Strom 
leitung zu nahe und wurde zu Tode 
aeblikt. 


ic) um emen 
Mozinat 


Radler ver 


unglückt. 
21jährigen Louis 
Sheffield Ave., b 
Vrotorchele jtieß geitern Abend 
Sheffield Une. und Grace Straße 
mit einem bon feinem Eigentümer Ed- 
mard %. Beriolat, Nr. 3626 Nofeby 
jelbit bedienten Kraftwagen zu- 
jammen. Barer flog aus dem Gattel 
und erlitt außer einem Schädelbruch 
innerlich Ichwere Verlegungen. Er hat 
Aufnahme im Mlerianerhofpital ge 
were Bon Beriolatz 
urde Aditand genommen, 


Ein bon vem 
Barer, Nr. 3509 
nutztes 


an 


— 3 
SIr., 


da er nad) 
nicht 
hatte verhüten fönnen. 

Un der Main Straße in Epaniton 
ftolperte geitern Nachmittag, als fie 
einem Kraftwagen entitieg, Frau Wın. 
Freberid Stahl, Nr. 1032 Hinman 
Ave., Evaniton, fiel gegen den Brell- 
ftein und brach das rechte Bein. 


u: 
ie 


| wurde in einer Ambulanz nach dem 


Evanitonhoipital gebracht. 


—t — 


Sängerfeitprobe. 


Dereine des Xordamerifaniichen Sänger: 


bundes werden fie abhalten. 


Am tommenden Dienitaa, Abends 
8 Uhr, wird in der Nordfeite Turn 
halle eine Majjenprobe aller biefigen, 
zum Nordamerifanifchen Sängerbund 
Fee Gejangpereine abgehalten, 

velcher unter der Leitung des Feit 
dirie — Louis Ehrgott die Lieder 
durchgeprobt werden ſollen, die auf 
dem Programm des Ende Juni in 
Louisville ſtattfindenden Bundes 
ſängerfeſtes ſtehen. 

Der Verband „Vereinigte Männer 
chöre von Chicago“ hat beſchloſſen, am 
Sonntag, dem 31. Mai, ein Konzert 
im Riverview Park zu geben. Bei die— 
ſer Gelegenheit ſollen die deutichen 
Lieder „Im Wald“ und ‚Burſchenab 
ſchied“ und die engliſchen „Old Ken— 
tucky Home“ und „Dixie“ geſungen 
werden. 

—— > 


Die Prespnterianer, 


Ihre 126, Generalverfammlung heute er- 
öffnet. 

An der neuen Vierten Presbpterianer- 
firche, welche mit einemftoftenaufwand 
von $750,000 an Yincoln Parf Boule- 
vard und Cheitnut Straße erbaut wurde, 
iit heute Vormittag die 126. General- 
verfammlung der Presbpterianerfirche 
der Vereinigten Staaten eröffnet wor- 
den. E8 haben fich gegen zwer Tauiend 
Delegirte aus allen Teilen des Yan- 
des dazu eingefumden. Dr. Kohn Timoth 
Stone, der Vaftor der Gemeinde, führt 
den Borlit. 

— —— — 

— Annonce. — Junges, hübſches 
Mädchen wünſcht ſich unglücklich zu 
verlieben. Nur ernſtgemeinte Anträge 
unter „ZumTode betrübt“ poſtlagernd. 

— Einen Augenblick. — Dame (ei— 
nen Geflügelladen betretend, in dem 
nur ein kleines Mädchen hinter dem 
Ladentiſch ſteht): Bir eine 
fette Gans faufen.” — Kind: „Meine 
Zante fommt gleich!” 


J Verwundeten 


J 
zum 





Verhaftung | 


| tete die Polizei auf Wunfch der 


| faq 
| Harry, Nr. 102 N. 


John Donnough fheint ein recht zärtlicher 
Gatte zu fein, — Brautpaar erhält eine 
wildweftlihe Ovation.—Selbftmordfans 
ditatin unter Bürgfchaft, 


% BP. Morin, Nr. 4739 Weit Con= | 
Oßman wur⸗ 


4 Str., und Charles 
den geftern bon einem von drei Mäns 
nern jchmer vermejjert, als jie Die 
Kerle wegen ihres ungebührlichen Bes 

im Wejtern Union Gebäude 
zur Rede fteliten. Morin, der in dem 
Gebäude den Aufzug bedient, wurde 
zweimal in den Naden geftochen, wäh- 
rend Oman, welcher ala Nachtwäch- 
ter angejtellt ift, das linte Handgelent 


durhichnitten wurde. Die Polizei ber= | 


Be in Verbindung mit dem Vorfall 


. Erodett Bater, Nr. 3120 Indiana | 


He. Merie 2. Blateslee, Nr. 312 
Indiana Avenue, und Yofeph — 
Nr. 67 Oſt 60. Straße. Die beiden 
wurden, nachdem ihre 
Wunden in einer nahegelegenen Apo— 
theke verbunden waren, nach ihren 
Wohnungen geſchafft. 
Ciebevoller Gatte. 

John Donnough zieht es vor, eine 
Gefängnißſtrafe zu verbüßen, als ſei— 
ner Frau, von der er getrennt lebt, von 
feinem $40 betragenden Wochenlohn 


87 die Woche zu geben. Er wird heute 


einen ihm von Richter Fry geſtern zu— 


 erfannien Straftermin von 6 Mona— 


ten im Arbeitshaus antreten. Me— 
Donnough war geſtern ins Gericht be— 
fohlen worden, um ſich zu verantwor— 
ten. Seine Gattin beſchuldigt ihn, ihr 
nicht die ihr gerichtlich — * 
Alimente von 57 die Woche bezahlt zu 
haben. Der Angeklagte gab zu, die Be— 
zahlung des Nährgeldes unterlaſſen 
zu haben, erklärte aber, daß er lieber 
ins Gefängniß gehe, als ſeiner Frau 
einen Cent von ſeinem Verdienſt zu 
geben. „Gut,“ meinte der Richter, „ver— 


ſuchen wir es einmal mit 6 Monaten 
| Gefänanif, d 
514 | 
identifizirt | 
Der Bruder des Verftorbes | 
nen, welcher die Leiche beerdigen Laffen | 


ann werden Sie Zeit fin- 
men, jih die Sache reiflich zu über— 
legen, und wenn Sie dann nicht be- 
zahlen wollen, fünnen Sie fih nod 
weiter im Arbeitshaus veranügen.” 
Heimfehr von der Kirche, 


Der Viehauftäufer Richard Elifford 


| und feine Herzensfönigin Mary The: 


bert, Nr. 3029 Grattan Straße, befan- 
den fich geitern, nachdem Pfarrer 
D’Sullivan sie in der St.Brigitten- 
firche in die Rojenfejjeln der Ehe ae- 
jchmiedet hatte, auf der Heimfahrt, als 
plöglih mit graufigem Gelchrei 125 
berittene Wichtreiber herangeiprengt 
famen. Im nädhjiten Augenblid flogen 
2affos durch die Luft. Dad Schynau- 
ferl der Neupermählten wurde Funitge- 
recht feitgelegt, “und diefe mußten e3 
ich gefallen Iajfen, im Triumphe Durch 
die Hauptverfehräadern 
und des Wiehhofbezirfs geleitet zu wer— 
den. Dann jprengten die Viehtreiber, 
nachdem fie ein donnerndes Hoch auf 
das junge Paar ausgebracht, dabon, 
und Clifford und Gattin fonnten 
heimfahren. 
Auf dem Schub, 

Wie bereits geitern berichtet, verhaf- 
Poli— 
zeibehörde von Omaha, Neb., Thomas 
G. Hanſen, 3815 Foreſt Avenue wohn— 
haft, ohne zu wiſſen, auf welche Be— 
ſchuldigung hin er dort gewünſcht 
wird. Telegraphiſchen Ermittelungen 
zufolge ſoll Hanſen verſucht haben, 
den Oberkeſſelinſpektor Robert Wolf 
von Omaha mit 85000 zu beſtechen. 
Der Gefangene weigert ſich, über die 
Angelegenheit zu ſprechen. Er wird 
heute nach Omaha zurückgebracht wer— 
den. 

Muß ſich verantworten. 

Im Hoſpital des Arbeitshauſes er— 
geſtern der 50jährige Martin 
Francisco Avenue 
wohnhaft, den Verletzungen, die er vor 
einigen Tagen davongetragen haben 
ſoll, als er in angeblich angeſäuſeltem 
Zuſtande in die Wohnung von Charles 
Amonſon, Nr. 1051 Grand Ave., kam 
und von dieſem die Treppe hinunterge— 


Wie 3 


Ihr Eure 


Augen erhaltet 


VBerjucht diejes freie Mittel 


Leidet Shr an Euren Augen? Iragt Ihr jhen 
Brillen oder Klemmer? Taufende von Leuten 
tragen diejfe „Fenſter“, die fie leicht entbehren 
wönnten, Ahr mögt einer von diefen fein, und 08 
tt Eure Pflit, Eure Augen zu erhalten ebe 
03 zur fpät ıft. Die Augen werden mehr bernady 
lälfigt al$ alle anderen Organe de3 ganzen Kir 
vers. Nachdem Ihr Eure Zagesarbeit bellenda 
habt, fest Ihr Euch bin am Eure Muöfeln au?- 
zuruben, aber wie iteht e3 mit Euren Augen? 
Laßı hr diefelben ruhen? Ihr wißt daß Ihr 8 
nicht tut. Shr leit oder tut etwas andered das 
Eure Augen anfirengt, hr nebraudt fie 918 
Ihr zu Wert geht. Deshalb überanftrengen vie!e 
ihre Mugen, und foliegli treten Augenieiden 
ein, welde teilweife oder völlige Erblindung 
berurjaden lönnen, Mugengläfer find nur Hl 
mittel, fie beilen niemals. Diejes freie Mittel, 
weldes den Augen fo vieler geholfen bat, mag 
gleihe Wunder für Euch scllbringen. Gebrandi 
e3 für Jurze Zeit. Möäcdtet Ihr daB Eure 
Augenleiden völlig wie Auch Zauber berfchwins- 
den? Berjucht diejes Mittel. Geht zum nächiten 
eritllafjigen Apothefer una Holt eine Flafche 
Optona Zableis; füllt eine 2-Unzenjlafhe mit 
warmem Nalfer, tut ein Xublet birein und 
laßt es vollitändig auflöjen. Mit diefer Flül- 
figleit badet Eure Augen zwei» oder biermul 
taglich. Beachtet wie ſchnell eure Augen klar 
werden und wie fchneil * Entzündung ber» 
fhwindet. Habt feine Angif es zu gebtauder: 


e3 ift abfolut harmlos. Viele, die jet blind 
lind, hätten ihr Augenlicht reiten Tönuen, wenn 
te zeitig für ihre Mugen „ejorgi hätten. Dies 
iit eine einfadhe Behandlung, aber don wunder- 
barer Wirlung in unzähligen Fällen. Nachdem 
Ihr nun gewarnt feid, zügert mit einen Taı 
mehr, fondern tut was Tönnt —* Eure 
Augen We —* und Ihr werdet uns 


— Wittel Seren 


der Meitfeite | 


| Dete, 


in den allerfchönften Sommer : Wafchitoffen, 


Ramie:Leinen 
Hübſche Drepes 


Second Floor 


Franzöiiches Leinen 


Schwarze und farbige Effekte 


Awning⸗Streifen 


Elegante 


Voile und Batiſtes 
Organdies 


Jede Regenbogenfarbe iſt in die ſer Gruppe von prachtvollen waſchbar ren Kleidern vertreten. Beliebte Styles. Lange Ruſſian Tunics ſowohl wie 
auch Tier Effekte. Saubere, ſorgfältige Arbeit, wie Ihr ſie zu Hauſe tun würdet. 


Handſchuhe 


Muſter-Fabrikhandſchuhe 
men. Kurze Seiden und Lisles. 
Lisle. 2 Elaſp Chamois-H 
Schwarz, weiß u. farbig, 
wert, Paar (Hauptfloor), 


fir Da 


Dun 
3560 


Stickereien 


18zöllige Flouneings und 
Cover Stickerei. Prächtige 
Eine außergewöhnliche 
29 und 39e Werten. 
Die Yard (1. Floor), 


Aus lag e 


ſtoßen wurde. Die Polizei verhaftete 

Amonſon und hat eine eingehende Un— 

terſuchung des Falles eingeleitet. 
Unter Büegſchaft geſtellt. 

Die 50jährige Frau Klara Abbott, 
die in ihrer Wohnung Nr. 2344 Nord 
Kedzie Avbe. den Verſuch machte, ſich 
durch Einatmen von Gas zu töten, und 
hierdurch auch das Leben ihrer betagten 
Mutter Frau Caroline Smith gefähr- 
wurde von Richter Sabath unter 
55000 Friedensbürgſchaft geſtellt. 
Frau Abbott gab unter Tränen an, 
daß ſie ſich in letzter Zeit mit ihrem 
Gatten nicht mehr verſtehen könne, und 
deshalb allem ein Ende machen wollte. 

Ausgeſetzt. 

Im Wartiteſaal der Halteſtelle Jef— 
ferſon Park der Chicago & North— 
weſternbahn wurde geſtern Abend ein 
Marktkorb und in dieſem ein in feines 
Linnen gehülltes, etwa zwei Wochen 
altes Kind und eine Saugflaſche ge 
funden. Das ausgefegte arme Würm- 
ben bat Aufnahme im St. Vinzent 
yindelhaufe gefunden. Die polizeiliche 
Unterfuchung ift im Gange. 

Gattin vermißt. 
Sohn MW. Viers, => 6 
Harrifon Str., hat die Polizei erfucht, 
nad. dem Verbleib —— Gattin, 
Mabel, zu forſchen. Frau Viers iſt 
ſeit Montag aus ihrer Wohnung ver— 
ſchwunden, ohne daß ihr Mann einen 
Grund für ihre Abweſenheit finden 
fönnte, 


Weit 


Vr. 


Gaſolinerploſion. 


Zwei Angeſtellte einer Färberei tragen da⸗ 
bei ſchwere Verletzungen davon. 


Schwer verletzt wurden geſtern zwei 
Perſonen, als in der Färberei von 
Nicholas Preib, Nr. 4224 W. Wadi— 
fon Str., im Trodentaum eine Kanne 
Gafolin erplodirte, wodurch auch der 
Selichäftsplag in Brand geriet, der erit 
aelöjcht werden fonnte, nachdem er 
einen Schaden von $1000 angerichtet 
batte. Die Namen der Berlegten find: 
Sojeph Lode, 21 Nahre alt, Nr. 2012 
Yflport Straße mohnhaft, Brand» 
munden am Körper und Geficht. Sein 
Zuſtand iſt äußerft bedenklich. Antho- 
nn Batef, 33 Jahre alt, Nr. 2012 A 
port Str. wohnhaft, Brandmwunden 
am Körpet, liegt im Sterben. Die 
Verlegten liegen im Robert Burns 
Hofpital darnieder. Das erplodirende 
Gafolin ergoß fih über die Körper 
Lodes und Patek3, deren Kleidung in 
Brand fegend. Ehe andere Angeftellte 
binzueilen und die Flammen erjtiden 
fonnten, hatten die Unglüdlichen jchon 
Tchwere Brandmwunden erlitten. 


Sellulowdlager brennt. 


Ein gefährlihe® und hartnädiges 
Teuer hatten gejtern Abend die Mann- 
ſchaften des erſten Bataillond ber 
Feuerwehr zu bekämpfen, als ſie nach 
dem Gebäude 207—209 Süd Marfet 
2 Igciöo er 33 * N 
ge ein Zellu er in Bran 
" geralen m nat, t snjolge ber * 


Lange 
Zandſchuhe. 


250 | 


Kortet 
Muiter. 


bon 


22 


Ein weiterer jener aufregenden Verläufe in unſerem | 


Meberihuh Mail Order: 


| 
|  Sleidern, Goats und Suits 


Für diefen Verkauf haben mir einen Zeil unferer Main Floor La- 
dentifche in Anfpruch genommen. Die Preife betragen ein wenig mehr 


al3 die Hälfte unferer Katalog: Preije. 


Kleider in be- 
jtidter Boile — 
Katalog = Preis 
86.50: ſpeziell 
für nur 

$10 Werte, 
marfirt zu 


rung, welche die Flammen fanden, fat: GH Hleisrdade. 
ten jich diefe, al3 die erften Sprigen= 
züge auf der Branditelle eintrafen, be= 
reit3 nach allen Seiten Yin ausgebreitet, 
jo daß ein ftärferes Aufgebot von 
euermehrleuten nötig war, um dem 
entfejfelten Element, erfolgreich entae= 
gentreten zu lonnen. Der jtarfe Rauch, 
welcher ſich beim Verbrennen des Zellu— 
loids entwickelte, machte es den Feuer— 
wehrleuten anfangs unmöglich, dem 
Herd des Feuers nahe zu kommen, und 
eine ganze Anzahl von ihnen wurde 
bom Rauche übermältigt. Erjt nad 
einjtündiger Arbeit mar der Brand 
auf feinen Herd beiränft und alle 
Gefahr bejeitigt. Die Zelluloidivaa- 
ten, welche im Sellergefhoh aufgelpei- 
„cert waren, gehörten der Firma K. 
Landau & Go. Der angerichtete Scha— 
den wird auf ungefähr $10,000 ge- 
ihäbt. Wie das Feuer entftand, ließ 
lich vorläufig noch) nicht feitjtellen, doch 
nimmt man an, dab Selbitentzündung 
des feuergefährlichen Materials vor— 
lieat. 
un 


Weichenſtellerſtreit droht. 


Arbetseinſtellung würden 
18 Eiſenbahnen betroffen. 


Sei einer Woche it unter den 
Weicheniiellern von achtzehn Eifen- 
bahnen, die Chicago berühren, im Ge= 
heimen darüber abgeftimmt morben, 
ob die Durchführung gemiller in 
ihrem Vertrag mit den Bahnen ent- 
haltener Schutzvorſchriften im Not: 
falle durch einen Streik erzwungen 
werden ſoll oder nicht. Ueber vier— 
tauſend Weichenſteller, die 98 Prozent 
dieſer von den achtzehn Bahnen be— 
ſchäftigten Arbeiterklaſſe darſtellen, 
haben ihre Bereitwilligkeit, die Arbeit 
niederzulegen, ausgedrückt. 

Beamte der Eiſenbahnergewerk— 
ſchaft, der die Weichenſteller an— 
gehören, und Vertreter der Betriebs— 
leiter der Bahnen berieten geſtern über 
die ſtrittigen Punkte im Great Northern 
Hotel. Nur wenn dieſe Konferenzen 
abgebrochen werden oder ergebnißlos 
verlaufen ſollen, wird der Streik be— 
ginnen. 

Das Ende des Streiks der Ziegel— 
macher iſt immer noch nicht in Sicht, 
da gefiern der Vollziehungsausſchuß 
der Ziegelmachergewerkſchaft die von 
den Fabrikanten vorgeſchlagene Lohn— 
ſtala abgelehnt hat. Heute findet wie— 
der eine Konferenz zwiſchen Vertretern 
der beiden Parteien ſtatt, in der die 
Gewerkſchaftsvertreter erweiterte For—⸗ 
derungen ſtellen werden. 


m a — 


Wichtig für Patienten. — Der größte Wobltäter 
iit, wer Schmerzen lindert und franfheit beilt. 
Dr. Silöbee bat dur feine wunderbare Ents 
dedumg des Analefis, eines durbaus leichten, 
vafb und untrüglih wirlenden Heilmitteis für 
Sämorrhoiden in allen Stadien, beide boll« 
bradit. 20, = gebeilte Patienten bezeugen feine 
Heiltraft. ift ein einfaher Cinführungs- 
lörper, der Sie tweihungsmittel und Medizin 
dient. Rinderung tritt fofort ein, und Heilung tt 
iz Preis $1. Proben frei. Branätzt uges 

a bus P. Neuſtaedter * Box 1i2i6 
N 


Im Salle einer 


Vorl. 


Conls u. Suils für Damen 


aus Männerkleider-Serge in Navy, | fen; 
Schwarz und Farben, $7.50 bis 


Freitag 3.95 


| 


velet die „Sonntannon 


Kleider in 
weißer Boile u. 
farbigen Stof— 
Katalog: 
Preis $5.50, 


2.95 


ES bleibt Dabei. 


Richter Landis’ Entfcheidung in Sacken der 
Turnod Medical Company. 


Bundesrichter Landis fündigte ge- 
itern Abend an, daß er den vom Gene- 
ralpoſtmeiſter erlaffenen Befehl, die an 
die Turnock Medical Company, 1770 
Berteau Ave., gerichteten Poſtſachen 
nicht an ſie abzuliefern, fondern mit 
dem Vermerf „Betrug“ an die „Dead 
Letter Office" in Wafhington zu jen- 
den, aufrecht erhalten werde, traf aber 
die Verfügung, daß feine Enticheidung 
nicht vor näcdhjlten Montag in Kraft 
treten folle, Damit der Firma Gelegen- 
heit gegeben werde, Berufung gegen fie 
— 

Die „Turnock Medical Co.“ ſuchte 
bekanntlich am Montag vor acht Tagen 
beim Bundesrichter Carpenter um Hilfe 
nach, welcher dann den Poſtmeiſter 
Campbell «mies, ihre Poſtſachen 
einitmweilen nur mit Belchlag zu Lelegen 
und in Verwahrung zu nehmen; diefe 
Anordnung inurde von Richter Landis 
geitern aber nach einer gründlichen, 
fünf Stunden in Anfpruch nehmenden 
Erörterung der Sachlage widerrufen. 
Da vorher eine Reihe anderer Fällt zu 
erledigen waren, ſah fich das Gericht 
genötigt, eine Abendfigung abzuhalten. 


Due 


Zahtungsunfahig. 


Antrag geftellt, das Uiffo Neftanrant für 


banferott zu erflären. 


Daß Chicaao dem japanifchen „Chop 
Suey“, welches den Namen „Zendon“ 
führt, feinen Gejhmat abgewinnen 
ann, fcheint auß dem geftern im Bun= 
destreisgericht geſtellten Geſuch, das 
Nikko Reſtaurant, 324 S. Wabaſh 
Ave., für bankrott zu erklären, hervor— 
zugehen. Dieſe hochelegant eingerich- 
tete Speifewirtfchaft mar die einzige 
ihrer Art in der ganzen Stadt, fie übte 
aber auf da3 Publitum gar feine An- 
ziehungskraft aus und ſieht ſich des— 
halb nach ſechsmonatigem Beſtehen ge— 
zwungen, ihre Zahlungen einzuſtellen. 

Ferner brachten geſtern die Kleider— 
händler Porter & Co., State Str. und 
Jackſon Boulevard, ſowie die Chicago 
Picture Frame Works, 2414 W. 20. 
Str. Bankerottgeſuche ein. 


AMan beachte die neueſten heu— 
tigen Ouotirungen auf dem Produkten: 
markt und an der Produktenbörſe auf 

Seite 7 der heutigen Ausgabe. 


* Die 74jährige Frau Mary Sto— 
rit, Nr. 2518 S. California Ave., er⸗ 


lag geſtern im Hauſe ihrer Schweſter 


Frau Blad, Nr. 1516 Weft Late Str., 
ben Verlegungen, die fie am 29. No- 
vember vorigen Jahres davontrug, als 
ſie von zweien ihrer in Streit gerate— 
nen Koſtgänger, zwiſchen denen ſie 
Frieden ſtiften wollte, niedergeſchlagen 
und ſchwer verletzt wurde Die Polizei 
—* nach a 32jährigen 


James 
—— 


zöll. 
Farben geitreift auf weißem Grund— 
reg. 5 
Mard, 


Cabinets, 
Rafir- und Kammbehälter. 
51 Wert für 


Zmeiter Floor. 


59c Seide zu 29e 


Seidene Tub Crepe, und 32 
Seide. MWäjcht fich perfekt. 


2730ll. 


Tub 


9c wert — die 
1. Floor), 


Möbel 


India Stool Tabourettes, Medizins 
Coſtumers, Plate-Racks, 


50e 


29€ 


(Sechſter Floor.) 


Für das St. Mary Hoſpital. 


Sonntag Abend Wohltätigkeitskonzert im 
Auditorium, 


Um die auf dem St. Mary of Naza= 
rethhofpital, Nr. 1120 RR. Leapiit 
Str., lajtenden Schulden um einige 
Iaufend Dollars zu verringern, wird 
der jFrauenhilfsperein der Anftalt am 
nächtten Sonntag Abend im Auditgs 
rium ein Wohltärigfeitstongert veran= 
ftalten, welches nicht nut Dez guten 
Zwedes, jondern auch der in Ausficht 
itehenden fünftlerifcehen Genüffe wegen 
bor ausverlauftem Haufe ftattfinden 
follte. Den —— haben Erz⸗ 
biſchof James E. Quigley und Biſchof 
Paul P. Rhode übernommen, während 
Frau F. H. Weſterſchulte, die Gattin 
bon Dr. F. H. Weſterſchulte, die Feſt— 
präſidentin iſt. Biſchof Rhode wird 
eine Anſprache halten. Unter den mit⸗ 
wirkenden Künſtlern befinden ſich die 
Celliſtin Frl. Vera Poppe, die Alliſtin 
Frau Roſe Lutiger Gannon, die be— 
ſtens bekannte Sopraniſtin Frau Har— 
riet M. Smulski, der Violinvirtuoſe 
Leon Sametini, der Pianiſt Rudolf 
Reuter, Direktor der Pianoabteilung 
des Chicago Muſical College, und der 
Baritoniſt Arthur Middleton, welcher 
für die nächſte Spielzeit von der Me— 
tropolitan Opera Co. in New York 
engagirt wurde. Ferner wird der 
rühmlichſt bekannte Pauliſtenchor, 
welcher vor zwei Jahren auf ſeiner 
Europareiſe ſo große Triumphe 
feierte, mehrere Lieder vortragen. 


— —— — 


Foreſt Park. 


Am lommenden Samstag wird auch 
Foreſt Park ſeine Tore öffnen, der ſchöne 
Waldvark im Grenzgebiet zwiſchen Stadt 
und Land. Man wird dort, im Freien 
ſitzend, vortreffliche Baudevillevoritelluns 
gen genießen fünmen, denn der Mufit« 
ſtand iſt „a eine Bühne umgewandelt 
worden. Dieje eintrittöfreien Norftelluns 
gen treten an die Stelle der bisherigen 
‚reifonzerte. Dem Zanzbodenbedürfnig 
wird im Kafino dich da® „Tangorad 
Rechnung getragen, die neuefte europäis 
ice Erfindung und das einzige Eremplae 
jeiner Art in Amerifa. Das Rad hat 40 
Fuß im Durchmejjer umd it von einent 
Nanfgeländer umgeben. &3- wird bon 
eleftriichen Motoren getrieben, und Tanz 
goltebhaber fünnen auf ihm ihrem Vers 
anügen beifer huldigen, al3 auf dem fein 
ten Tanzboden. Der große Balljaal iſt 
übrigens auch in beiten Stand gejebt 
worden. 

Das große Schwimmbecken u, das dagu 
gehörende Gebäude mit den AMleider— 
ſchränken hat eine bedentende Vergröße— 
rung erfahren und it vielfach berbeifert. 

Die Hauptattraftion unter den Ehamz 
ftellungen bildet „Raicha Allah Wunz 
derland“. eine hodinterefiante Vorführ 
rung orientalifcher Völterieaften mit 
ihren Kiniten und Gebräuchen. Für Die 
Naudevillebühne iit Ballmanns, für 
Grill Room das Roje Girl Orchefter 
verpflichtet. Kerner wird auch das has 
waiifche Orcheiter ipielen, das feit 
üehren im Lande iit und auch auf & 


anama⸗ Pazifik⸗Ausſtell a U. 
Das Orceiter wird N nY 
Abends Freilongerte in 
— Muſik geben. — 


x 





Sinensielles. — 


Die Benienung 


der „Birft Truft and 
Bavings Bant" if 
Prompt und höflich. Ab⸗ 
 Holnte Sicherheit ift den 
— Depoſitoren garantirt 
und Drei Prozent Znter: 
efien werden auf Spar 
guthaben bezahlt. 


JAMES B. FORGAN, Präsident, 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident, 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monrve und 
Dearborn Str. 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo, 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Anttverben, 
Berlin, DOderberg, Wien, YBuhapejt, Temesbar 
und allen vlaben in Europa. 

Bon New York nadı Rotterdam $45.00 
in Knfüte. — Extra billig in dritter Alaife, 
Geldjendungen jchnell und ficher. 
Dokumente 
tie Bollmasdten n. 'f, tv. werden billig und Tadhe 
verftänbig berfertigt. 


140 N. — Str., CEcke Randolph et. 
Größte dentichungariihe Agentur in Chicago. 
Dffen 8 Morgens b13 6 Abends. Gonnt. 9—12, 
Biliale 619 W. North Avenue, 

Dffen 8 Morg. bis 8 Abds. Gonntans3 9—1. 

ol5didofa* 


arten 


Bilie fe. reife Hamburg, Bremen, 

: 9 F Antwerpen, Rotterdam 
ai a beiten Dampfern der Welt 
Kommt, überzeugt Eu! 
Geldjendungen bei Telegraph und Expref 
nad allen Rändern 
Größte und ültefte deutich- ungeziise Schiffe⸗ 
tarien⸗Agentur au der Norrdſeite. 


L. H. LASZLO & CO. 


Rarrabee Str, de Elybourn Avenue. 
u x teb7 .iadido,3m 


Kapital 
und 
Ueberſchuf 
$7,500,000 


Schiffs— Karten 


Extra billig jeizt. 

820 in Zwiſchendeck. 

322 bis 332.50 in UI. Kalũute. 

840 bis 865 in, II. Kaiüte. 

je nad Auswahl er Linie. 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Näheres bei Anton Boenert, Genera.: 
Echiffeagent in Chi cago feit — aa Sid 


Srarborn Str, nabe Boll Str. Der 


95 dſamodo 


— — — 


Abjolut· FE merſt. 


Wenn Ihr Eure Brillen bei 
ECo, machen laßt, ſo erhaltet J 
rantirt genau für Euch neiliffene at roaiſ⸗ 
ſenſchaftlich angepaßte Linſen, zwei Dinge, die 
uns unſeren wundervollen Erfolg verſchafft ha⸗ 
ben. Habt Ihr Kopfſchmerzen oder überange— 
trengte Augen? Wir Haben taufende davon ges 
eilt. Wir fönnen auf Eud davon befreien, 
ahmännifche Unteriuchung frei, für Erivadys 
ene und Siinder. Genau paliende Gläfer, it 
ogoldgefüllten Kabmen rg ihon _ zu 
$1; maflib goldene ihon zu $4. Linien erfegt 
au niedrigiten Breifen. Zufriedenftellung abfolut 
garantirt. Kommt und erfahrt die Wahrheit bes 
ireff3 Eurer Augen. 

Dr. BERGSON & CO. 
Depielitien in Richtigſtellung — Seb⸗ 
Iraft. 314 NRepublic Bidg., S. O. Ede State u. 
Adams Etr.— 602 ®. North Ave, Ede Larras 
bee Gtr., über der Bant, Eiunden 9 Bm, bi3 
8 Abende. Mitttvod und Freitag bi8 6 Abends, 
Sonntag 10 Vorm. bis 15230 Nachm. 

12mai.dido* 


— — — ——— — 


Bruch 
Leidend? 


ſomut direlt zut Fabril. Wir machen Aber 
100 Sorten Bänder; ein aut vaſſendes Band für 
Beben, von 75c aufto. für eiyfeitiges, von 1.25 

aus. für doppeltes Band. Elaftiihe Strümpfe 
und 2eibbinden, nah Mah u. aus frifhem Mas 
terial gemacht, vafien befier, halten länger und 
find bon 25 biS 40% billiger ald anderwärt3. 
Die erfahreniten Yandagiiten für Herren und 
Damen bedienen tänlih von 9 Uhr Qorm. biö 7 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave. 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
We 30 eV no 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut gr durch 
Eqhrages Rheumatie Cure. 

. Wiele Jahre im Markte. Tauſende ˖von Heb⸗ 
gen. Keine Sehlichläge. An der ganzen Mel 
auft. Die fhlimmften Rälle aebeilt, von ir: 

elder Urfade und “a glei, wie lange 

Son beftebend. Freie® Buch über Heilung bon 

mus, unb Beugniffe. 


SCHRAGES $I, ‚000, 000 GURE 


dlarl Er. uud Weblter ve. use u 


Bonker Bräuter-@ee 


Das beite Blutreinigungsmittel 


aur Vertreibung aller böjen Eäfte aus dem Blut 
und zur Kröftigung und Stärkung des Eyftems 
Ein mohleryrobtes und cusihließlid aus Kräu- 
tern bergeftelltes Dlittel gegen stranlbeiten, bie 
bon Unteinigleiten de3 Blutes berrübren, tie 
Strophein, Geihwüre, Eitergeihwülfte, Haut- 
Trankheiten, Magen-, Zcher-, Nierenleiden, Ahen- 
matismus, Verſtopfung, Syieber, Hniten und Ka- 
tarıh. Preis 25c. Zu beziehen bon allen Apo» 
thelen oder bon der Burdo Drug Eo,. 83261 Lin. 
soin Ave. Schidt nad frerer Probe. ına4*% 


Hühnmerangen, Fußgejhwüre, einges 
wadsiene Yuhnägel, geſchwollene Gelenle. Blatt⸗ 
füße m. f. mw. geheilt im 


Mi, College of Chirorody & Orthopedics 
1321 N. Clark Str. | 


Breie Klinif Mon» 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


Dr. L.K. LEIGH 


Nur Dffice-Praris, Room 200, 


177 N. State Str. 


äwiichen Randolph und —* Str. 
iceundenit: Zäglih bon 10 5B 4, Sonntagd 
Bi bisi, Montags, Mittwochs u, Samstags D,8. 
oO 


8 


mau 


— Die Werbung. — „Run, haft 
Du bei Müllers angehalten?” — na, 
aber der Alte hat jich ‚zo Tage Be: 
Denfzeit ausgebeten.“ „Smwei Tage 

ba fannjt Du von Süd fagen: der 
nötunfteibefiger hat fein Bureau we⸗ 

——— auf drei Tage ge⸗ 


Der Frühling bereitet Paris dicht 


an feinen mit Gtaub und Benzin- | 


dämpfen überwehten Straßen ein berr- 
liches, täglih in feinen Darbietungen 
fich fteigerndes Naturfeft. Schon ftehen 
die  PVergnügungslofale und NReftaus 
rants der Champs Elyjee8 mehr und 
mehr im Schatten dichten Grüns, 
auf dem rofige und weiße Blüten- 
lichter fteden. Ein Flares Himmelblau, 
das feit zwei Wochen ungetrübt über 
Paris fteht und ein rofiges Gelb, das 
flimmernd zwifchen der fcheidenden 
Sonne "und dem hellen Frühlings- 
grün der hohen Baummipfel die Luft 
erfüllt, geben dem frifchen Frühlings- 
bild, das die Parifer ichönheitsduritig 
genießen, den leuchtenden Hintergrund. 
Aller fünftlihde Schmud für die engli- 
jhen Königsgäfte wurde wohlmweislic) 


in die innere Stadt gebannt, dorthin | 


wo die Mode hinter hohen Spiegel- 
fcheiben verborgen waltet und mit 


papiernen Rofengirlanden, durch frifches | 


Roſa und weiße Hortenfiengarben und 
in buntem Lichtermeer ein „Welcome“ 
bot. So verjuchte die Mode eine Kö- 
nigin, die ihr feindlih gejinnt fein 
Soll, für fich zu gewinnen. Und doc 
waren es roja, hellblau und goldgelb, 
die Farben des 


tanzfrohe Yugend, 
hohe Geftalt der englifhen Königin 
den PBarijern zeigte. 

Die Mondaine, die im Auto durd 
die 


zufährt, dort nah Furzem Aufent- 


halt beim Tee in einem der Keitaus ' 
rantse a la Mode noch einen Fleinen , 
Spaziergang in der Avenue des Acacias | 


macht, rejpeftirt die blühende Früh— 
lingstoilette der Natur, weit entfernt, 
durch helle und leuchtende Töne es 
ihr gleich zu tun. Die Garderobe bleibt 
jo disfret in ihren Farben wie fie im 
Winter war. Dunkelblau und jchwarz 
find ihre bevorzugten Noten, - jelten 
nur, 
Grünfpan-grün 


die dunklen 


Paris nicht durchzudringen. 
Wunfde nad) heller Frühlingsgarderobe 
fommt weiß entgegen: weiße Kleider, 
weiße Gapes, weile Hüte; jchwarzer 


Zierrat bieten dazu Fräftigen Kontrait. | 


Bei einem der letzten Nennen erregte 
eine weite Gabardine-Toilette mit weiger 
Schnurftiderei an glatt gefnöpfter Taille 
Bewunderung, bei der faum handbreit 
ein jchwarzer, ehr enger Satinrod 
unter dem weißen Yaltenrod vorjah 


| (Modell Bernard), nicht weniger ein | 
weißer Mantel, eine der neuen langen ' 


Capes mit großem jhwarzem Samt- 
fragen im Naden (Modell Drecoll). 
Weige Hüte verbargen bisher jchüch- 
tern ihr mattes Stroh hinter dunkel 


ſchillernden Numidie-Federn oder ſchwar⸗ 
Doch nun trägt eine 
Modekönigin weiße Blumen, Game: 


zen Flügeln. 


lien, als Girlande um kleinen weißen 


Hut, zu dunflem Koftüm, zu großem : | 


Erfolg. 

Im „Pree Catelan“ und im „Schlöß- 
chen Madrid” waren e8 fchwarze Toilet- 
ten mit halblangen Capes, die diejer 
Tags durd) aparte Facons die Fri- 
tif herausforderten, Hier war e8 eine 
Zafjettoilette mit mehreren gebogten 


Volants, die rüdwärts unter halb- | 


langem Cape mit großem Medicis- 
Kragen aus 


blieb und ein zierliches, ganz furz- 


Ihößiges, geichlofienes Bolero an deifen | 


Stelle jetzte. Hocdauf wehten die Para- 


diesvogelichweife über engem, ſchwarzen 


Hütchen von Zuckerhutform. Dort 


war es ein Anzug aus ſchwarzem Satin 


mit weitem, lang faltigem Cape zu 
engem Rod und hoch das Kinn ftüten- 
dem Sragen in MWeißem Tüll mit 
Rüfhenfante, Das blonde Köpfchen 
verſchwand faſt zwiſchen der Kleidung, 
denn auch der Hut, der eng auf der 
Stirn ſaß, ſandte ſchwarze Aigrettes 
nicht nur gen Himmel, ſondern auch 
ſchrag zur Erde hinab. Sollten die 
Damen während des Winters den 
Hals freigetragen haben, um ihn nun 
bei warmen Tagen, lediglich der Ab— 
wechslung wegen, zu verhüllen? An 
ſolchen Plätzen, wo die elegante Welt 
ſich Rendez-vous gibt, mag man be— 
obachten, wie Moden, die geſtern noch 
als neu galten, und die anderwärts 
noch blühen, heute ſchon in der Mode— 
welt überwunden ſind. Bauſchige 
Raffungen, geſchickte Drapirungen und 
geſchlitzt Engen gehören der Ver— 


gangenheit an und mit ihnen die Niniche- 
Hüte, auf denen Blumen und Früchte 


im Vorfrühling bereits üppig gediehen. 
Aus der Tunique eritand der Doppel= | 
tod. In glatt beherricht er das Modes | 
gebiet des einfachen Promenadenanz | 
zuges und in plifjirt findet er fich bei 
der feineren Nahmittagstoilette ein, 
dem eriteren ward ein Fleineres Bolero, 
der letzteren ein Cape pafjend zugeſellt. 
Typiſch für die erſtere Art iſt ein Jacken- 
koſtüm, das Madame Paquin trägt:— 
ein dunkelblaues Gabardine-Kleid mit 
kleinem Bolero, rückwärts an der | 
Taille mit kurzem Schößchen einge— 
krauſt, vorn gekreuzt und die ſchmalen 
Schalrevers, als Fortſetzung von hell— 
blauem Medicis-Kragen, beiderſeits 
durch Stoffſchlingen geleitet, die als 
lange Enden auf den Rock fallen. Dem 
neueſten Stil einer feinen Nachmit— 
tagstoilette entſpricht das dunkelblaue 
Taffetkleid, das Madame Cheruit für 
ſich ſelbſt gewählt. 
geknöpfte Taille gürtet ſich mit gleicher 
Stoffſchärpe, die ſeitlich niederfällt, 
und öffnet ſich oben über weißer Muffe: 
Iin-Chemiiette. Von den Doppel- 
röden ift der untere glatt und eng und 
fieht wenig unter dem oberen Teil 
vor, der jchmal pliffirt, fi vorn und 
rüdwärts teilt. 

Bon den Sadenkoftümen, die am ! 
Nachmittag in den Tees und bei den | 
Kennen lekthin viel zu jehen waren, 
prägten fi) befonders die ofen Jaden . 
mit Halbgürtel oder rüdmwärts tief | 
figender Stoffihärpe dem Gedächfnik 
ein. Biele haben als Fortiekung des 


furzen Schoßes zwei längeres» ahoeruns _ 


Parifer Frühlings | 
und die neuen Modefarben für die | 
in denen fi die 


grünenden Avenuen dem Bois 


daß ein gedämpftes Not oder ! 
Reihen | 
unterbridht oder daß fich eine Blume ! 
lebhaft über dunfelem Hute abhebt. | 
Noh immer vermag die Farbe in; 
Dem | 


s ſchwarzem Samt vor: | 
jahen, während die Front davon frei | 


Be a 


10 een en 


Kität— wert Sc, orten | 18x36 
Freitag die Mb. |v. ragen 
3 bis 19c wert; 
4C — die Hd. 


Fabrit-Nefter 83c 

in feinen Dreh: | 3000 "Yards 

Ginghams — | Reiter dv. NRobe 

Plaids, Strei⸗ zn Challie 

fen u. Checks — Silkoline ete., 

ipez. die Yard! dauerh. Längen 
1 ipez. die Ward 

Tzc 


3:3c 

Spiten | Spart 
Gute Quali» 

tät 13% 30l- abrifenden von 
liges Echat⸗ turm Serges, 
len Spiben⸗ Panama⸗Tuchen, 
Flouncing - 
in auten Mu⸗ 
ſtern f. Klei⸗ 
der und Un⸗ 
terzeug, 
25c Qualität 
— die Yard 


16:c 


Längen bis eine Ward, 


dreis bi8 viermal fo 
viel vom Stüd, Nd., 


einer großen 


alle tadellos — it. io, 
— das Stüd zu . 20 
Gebleichtes u. 
twilled“ Craſh 
andtuchzeug; 
53 Zoll breit, 
fey. rote Um⸗ 
randung — zu 


32c 
an NHleideritoffen 


reinwoll. 
reinwoll. 
reinwoll. 
Cheviots, Suitings uſw., in 
in 
Schwarz und farbig; wert 


15. 


Taufjende von Yards von Reſtern * Odds und Ends —* 
Kleiderſtoffen und Suitings, einſchl. reinwoll. und Worſted 
Sturm⸗Serges, reinwoll. Caſhmeres, Albatroß Shepherd 
Check Suitings, Crepe Clothes, Novelty Suitings uſw., in 
uswahl von Farben, jowie Cream und 
Schwarz; Längen bis 5 Nds., 50c u. 60c Werte, Vb., 


ARE 


FRE A Re ELTERN OA a N ht 


Leinen 


Gebleichte türfifhe Handtücher, 
die meiften in der Partie find? 


‚ in guter Qualität, 


800 Dutzend 
geitridte 
en Cloth, 

9x9 Zoll, mit 
Patent-Saum, 
blau od. rofa— 
Did, 5 St. 


lzc 


Fabrikreſter von Caſhmeres 
und Poplins, in Cream, 
Schwarz und einer guten 
Auswahl von Staple-Far- 
ben; in Längen bis zu jechs 
Yards; wert 25c bis 30c vom 
Stüd; en die 

Dard 


29. 


1500 Yard3 Neiter von Kleiderftoffen und Suitings, — einihlid 


feideappretirte 


Stiderei 


Kurze Läns 
gen und ein- 
zelne Stüde 
v. beſchmutz⸗ 
ter Stickerei, 
Edgaes, 
Einfügen, 
Slouncings 

u. Stirtingd, 
1, bis zu 6 
Yards Län 
gen, Yard 
59c bi ber» 
unter auf 


3c 


Unter- 
Blufen 


HübſcheCam⸗ 
brie Under⸗ 
wailt8 für! 
Mädchen, in 
puffed Facon 

mit Sticke⸗ 
rei Edge bes 
fegt, Größen 
3 bi 12 
Sahre— 39c 
Werte, für 


25c 


Hüte 


Schwarze u. 
weiße Shep⸗ 
her larrite 
Rah Rah⸗ 
Hüte f. Kna— 
ben u. Kin— 
der, ſehr 
dauerhaft — 
39c Werte, 


25c 


Werte, die Yard. 


find eingefaßt; 
fehlerhaft, zu 

Feine baum- 
woll. Leibchen 
für Damen, 
niedriger Hals, 
ohnmne Aermel; 
nett mit —— 
um Hals und 
Aermel bef., 15c 


u 108) 


baumwoll. 
Suit® 


und ertra 
Ben; Dies 


für Miffes; niedriger Hals, 


Mode; mit S 
ipeziell, zu 


Lisle Damenhandichube, 
weiß und jchwarz, zu 
16 = Knöpfe 


J 
Kurze weiße Chamo- 
fette = Handichuhe 


Damen, 


Mode, wajchbar, 


Doll Slippers für 


zwei=Clasp= 


Caſhmeres, Melroſe Cloths, Mohair Brilliantines 
Shepherd Ehed3, feidegemiichte Suitings etc, ’ * 
tät don einfachen — — —— er — 


in einer varie⸗ 


220 


—— 


Gute Qualität baumwoll. Leib⸗ 
chen für Damen, niedriger Hals 
und ohne Aermel, Hals und Arme 
ſind etwas 


Feine weiße 


ge⸗ 


rippte Union 


für 


Damen; reguläre 


Grö- 
find 


35e Werte, zu 


21e 


Feine baumwoll. Union Suits 


ohne 


Aermel; „Cuff“⸗ a u 


— 


16-⸗Knöopfe Länge Seide finiſhed 


Länge 
Double Tipped ſeidene 
Damenhandſchuhe, 
weiß und ſchwarz, zu 


in 


für 


zu 


Reizende Putzwaaren 


Eine Mufter- Bartie von garnirten Damen- 
u. Mädchen Hüten, in einer Unmenge von 
ſchönen Formen u. Farben, die in diefer 
Saifon fo beltebt find; die Befäte umffjaen 
Blumen, Bänder, Rornaehren etc. 1. 97 
u. die Werte find verlodend — zu 


Azure Drei-Formen Wir empfehlen jpe- 
f. Damen-u. Mädchen, | ziel f. Freitag ca, 
nur in Schwarz, eine| 150 garnirte Hüte, 
Form wie hier abgebil- | alle in guten Formen 
det — die Werte ran- Farben; in vers 
giren bis $1.25 — — ſehr ele⸗ 
Ihr habt die Auswahl ganten Effekten — 
in dieſem Verkauf zu ſpeziell zu 


63e 1.2, 


Hüte werden frei garnirt 


Ein 1 foegielfer Einfauf von 350 Eoat3 für — —* 
Mädchen, alles hochmoderne Facons, angefertigt aus aus— 
gezeichneter Qualität ſchwarzen Satins, Taffetas, Brillian— 
tines, Mohairs und Serges — 


Nette Cutawah, Fare und volle Länge Facons — die 


Goat3 find prachtvoll mit plaited Satin beiett um den 
Hals, fancn beietter od. großer braided Shamlfragen. 


mit gleichem Stoff überzogene Knöpfe, Kimono oder ©et- 
in Uermel, Coats welche anderswo nicht unter 8.00 zu 
haben find. Auswahl für Freitag zu nur 


‚Baby Doll‘ Stippers 1.27 


Für Freitag offeriren wir ungefähr 1200 Baar Baby 
Damen — mie abgebildet; 


niedrige 


breite Abjäbe, mit Schleifen auf Bamps — in einer voll- 


Liköre 
Whiskey; — 
Our Pride, 


Dt. 
Sa 67c 


Portwein — 
7 Iahre alt, 
1 Gallone, 


für 49c 


nur.. 


Sherry 
Wein, Calis 
| fornia, Der 


Rac2õc 


mann 


Rangirung von Größen, 


für morgen zu nur 


EEE 


2% bi3 6 — 
regulär für $2.00 verfauft — jpeziell 


Weite Canvas Baby Toll 
Mille 
Canvas gemacht — mit biegſamen 
Reder-Sohlen, 
Schleifen; in allen Größen von 


$1.27 


ng Slipper3 für 
u. Kinder; aus beiter Qualität 
weise Eeidenbands 


6 bis 2 — Werte aufwärts bi3 


gg u 1.25 — fpeziell für Freis 


tag für nur 


ne nn nenn nn nn nenn — nee 


dete Anſabe oder ruhen auf geteilten S Schultern und Rücken decken und zur 


Pliſſee-Tuniques. Noch immer herr— 
ſchen die weiten, ſchier unförmlichen 
Facons bei den Phantaſie-Jackets, und 
alle Verſuche, 
mit kleinem Glockenſchoß an der Rück— 
ſeite zu lanziren, ſcheinen nicht recht 
ernſt zu ſein, denn ſelbſt ſchlicht ge— 
knöpfte, glatte Taillen und 
ſind keineswegs auf Figur gearbeitet. 
Das heißt: ohne ſteife Einlage oder 
feſte Unterlage; beginnt doch das Kor— 
ſett erſt in Gürtelhöhe. Daher ſcheinen 
auch die neuen Weſten aus quer ge— 
ſtreiften Stoffen mit weißen Mull— 
kragen (bei aller Knappheit der Form) 
gut zu ſitzen. Allen Arten von Jacketts 
iſt der weiße Mull- oder Piquet-Kragen, 
rückwärts hoch gebogen, vorn mit ſchar— 
fen Ecken auseinandergehend, gemein— 
ſam, doch bildet er höchſt ſelten einen 
Teil des Jacketts, vielmehr einer ſchlich— 
ten Hemdbluſe. Nur in dieſer beſcheide— 
nen Form hat die Bluſe bei der Mon— 
daine noch Exiſtenzmöglichkeit, doch die 
Einfachheit geſtattet es den großen 
Modegeſchäften nicht, dreiſtellige Zahlen 
dafür zu verlangen. 


Die vielfältigen Sorten von Jacketts 
ſehen ſich von Capes immer mehr ver— 
drängt; dieſe ſind der von allen Mode— 
damen begehrteſte Garderobengegen— 
ſtand. Und was fällt nicht alles unter 
den Namen Cape: weite togaartige Um— 
hönge als abendliche Sorties getragen, 

| fürzere Gendarmen-Pelerinen, Rad— 
mäntel, die dur Bretellen gehalten 
| werden, Mantelet3 a la Manon, 
| Watteau- -Umbhänge mit Wolants und 
Küfchen aus leichten Seidenftoffen und 
fleine fjpanifhe Mäntelchen, die nur 


Die lange, glatt | 


Dauerhafte und bequeme Banda —* für 
Jedermann. Damen⸗ u. —— ienung 
Müäfige Breiie, 


WOLFER TZ CO. 


Gen, Wegner, Mor. 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randolph Err. 


Au — — 


Jacketts 


Komplettirung der feinen Nachmittags⸗ 
toilette dienen. Prächtige Capes finden 


Tagen bei Tanzfeſten ein, ſilbergraue 
Brokatmäntel mit bunten Blumen 
durchwirkt, dazu große ſchwarze 
Sammetkragen als Ausputz und Capes 
in fraiſe Farbe, halblang aus groß ge— 
muſtertem Damaſſe mit Spitzenkragen 
nach Medicis-Art und auch ſchwarze 
-Zaffet-Mäntelden mit Sammtband- 
rüßen. Solche Neuheiten mögen end- 
lih die Abendpelze aus Hermelin und 
aus Chinchilla verdrängen, in die fich 
die glücklichen Beſitzerinnen ſolcher Koſt— 
barkeiten bis tief in den Frühling hinein 
zu bekleiden belieben. 

Nach Oſtern erwachte die Tanzluſt 
von neuem. Man tanzt in entzückend 
duftigen Toiletten aus himmelblauem 
Taffet mit Roſengirlanden gerafft, in 
roſa Taffet mit Blumen farbig geſtickt, 
in weißem ſilbergeſticktem Seidenmuſſe— 
lin und in weißem geſticktem Tüll mit 
Spitzenvolants auf blaſſem roſa Fond. 
Man tanzt abwechſelnd die Modetänze 
der letzten Jahre, vereinzelt ſogar auch 
wieder den Walzer, doch weniger den 
Tango. Die Toiletten ſind wieder 
dezenter geworden, die Röcke meiden 
Schlitze und jedes Betonen der Körper— 
formen, nur die Ausſchnitte bleiben tief, 
und Aermel fehlen der Balltoilette mei— 
ſtens ganz. Den Kopf unter dem loſe 
aufgeſteckten Haar mit einem weiten 
Kranz ſilbrig ſchimmernden Laubes zu 
umziehen oder die Haarwellen mit 
glitzernden Kämmen zu befeſtigen, iſt 
ein Modegebot für Abendcoiffüren des 
Frühjahrs. 

— —ñ — 


Die nächſten um den Kaiſer. 


Die „L. N. N.“ ſchreiben: Der Wechſel 
im preußiſchen Miniſterium des In— 
nern läßt die Frage nach dem Dienſt— 
alter der deutſchen Staatsſekretäre und 
der preußiſchen Miniſter nicht ohne 
Intereſſe erſcheinen. Den ruhenden 
Pol in der Erſcheinungen Flucht bil— 
det immer noch der Staatsſekretär 
des Reichsmarineamts Großadmiral 
von Tirpitz. Keiner ſeiner Miniſter— 
kollegen hat ein ſolches Dienſtalter 
aufzuweiſen, wie der verdienſtvolle Orga⸗ 
niſator der deutſchen Flotte. Seine 
Ernennung zum Staatsminiſter geht 
auf den 28. März 1898 — An 


‚zweiter Stelle folgt 
des Sta "eisen 


Muslin Gowns, — 
Dofe befett m. Spike, 
Stickerei u. Einſatz — 
wert 50e — 
ſpeziell zu. 


Damenunterzeug 


Cambrie Kombina— 
tionen, Korſetſchoner 
u. Beinkleider, m. All⸗ 
over Stickerei oder be= 


fent = ee ic Te 


—R 


Weiße Unterröcke — ne mit 
+ Spiteen oder Stiderei-Ruffle — 
31.00 Werte — speziell zu 
\Ti Extra große Mustin 
Beinfletder, 
F Cluſter 
andere verlangen hier- 81.00 — fpeziell in 
für 39e — fpeziell zu | diefem Berfauf zu nur 


| Extra große Muslin- 
Slounce ' Gong, niedrige Kra- 
„tuded" — !gen-Facon — wert 


28. 7Te 


e —* ” * 
zwaaren 
Männer» 
Garters — 
Variſer 


Tas — g — zu.. * 
Reſter von ı Nr. 22 — 
anzjeid. Taf» | jhiwarze Bel 
etas, Moiree, | vetbänder, m. 
Satin u. ans | Satinfüden 
deren Bänd., | für Aue: 
bis 4 Zoll br. | u. Schärpen; 
weiß, Ichwarz | 3öc Qualität 
u. farbig; vis | — 3* die 


—A zu in n22e 
Neuheiten betreifs Seide 


Ja, und doppelbreit find 183ÖIl, reinjeidene Ha 

diejelben aud. Und wenn | Tub Seiden, fev, * 
Ihr dieſelben ſieht, ſo wer⸗ Streifen auf Wei waſchen 
det Ihr Euch verwundert | fich vorzügl., die Seiden für 
fragen, wie e3 möglich iit, | das warme Wetter; 
folh prächtige „brocaded" | 39c Qualität; Pb. 25: 
Seide-Popling zu jo billigem | 363BIl, ichön „brocaded‘ 
Preiſe in verfaufen, ipeziell | Pebble Erepe, weiche und 
wenn jelbe jo hochmodern Ihmiegjame glänzende Seide, 
find; in den allerneueiten 
Farben f. Promenade u. Ges | in Promenaden- u. Gefell: 
ſellſchaft, einſchleßl. 69 ſchaftsfarben; wt. 

weiß; $1 Wt., Dard € | 50e — die Yard zu 33c . 


Seide-Reiter in drei attraktiven Bartien für den Verkauf 
am Freitag. Schlichte u. fancy Gewebe, ohne Rüdficht auf 


frühere VBerfaufs-Preife marfirt; 24-1 9 —1 —J c 


ſpeziell die Bard zu 
Hemden uſw. 


Hemden für Männer und Kuna— 
ben, wert 50c und 69%c, alle in 
einer Sartie, für Freitag, zu 25c, 
Die Hemden für Männer find ge 
ftärft, mit daran befindlichen, 
weichem Kragen; die Hemden für 
Knaben find nach der Necband« 
Mode gemacht, mit daran befind« 
lichen, weichen Manichetten und 
angenähten Kragen; vorhanden in 
netten Streifen, Figuren und in 
Ihlihten Farben; Größen für 
Männer 14 bis 174; Größen für 
Knaben 12 bis 14; Hemden find 
durch Hantiren etwas verdrückt; 
auf Bargaintiſchen, Frei⸗ 
tag, ſo lange ſie da ſind, zu 25. 
25c und 35c Männer- und Kina= 
ben⸗Gürtel, gutes Leder, „Flat“= 
oder „Zubular”= Moden, 
Ausſchuß, ſpeziell, 


f. — 

’E Spule, 
pulen für 
le 


Liste elaftifche 


diefem Berfauf 


in prächtigem Farbenjortim,, 


Spitzen⸗Gardinen 
Fabrikreſter: Schlichtes Gardi— 
nen Scrim, Swiß und farbiges 
Gardinen Scrim; gute Längen; 
ein wenig verdrüct: Werte 
bis zu 10c, Dard zu Däc 
Fabrifrefter — | Fabrifrefter — 
Gardinen Ma-|Mercerized 
dras, Voiles, Madras, imp. 
Etamine, 50: | jchott. Madras, 
feines Gardinen 


zöll. Sateen u. 

ſ. w., viele eins |Neß; meiſtens 

ander gleic,'alles Gardinen» 

u bis zu —2* Werte 
is 39e, 

De 124.1: zu, Vd., 23c 

Fabrikreſter, — Tapeitry, 

geeignet für Portieren und Couch» 

Deden; eine große Partie von 

Ihlichten Farben, wert aufs 

wärts bis zu 49c, zu, Wd,, 23: 


Kombination Knaben-Anzüge 


Die beiten Werte, die wir während diejer 
Satfon in Vofe Norfoll-Anzügen f. Knaben | 
offerirt haben — gemacht aus dauer- 
haften Eaffimeres in den neuen Bletitift», 

Kreide» u. Space-Streifen auf grauem #77 

oder lohfarb. Grund. Wie auch viele Wh 

in einfachem Grau und in „Drab“— 

mit 2 Paaren Kniderboder Hojen — 

Größen 6 bis 17 Kahre, feine unter $4 


wert, viele jogar darüber; 82. 87 


Auswahl am Freitag zu 


Khali-Hojen f. Männer, beijer als die ge 
wöhnlichen 1.25 Sorten, jchwerer Khali, 
unten umgejchlagen, m. Seiten-Schnallen und 
Gürtel-Schleifen; in allen Größen 

von 30 bis 48 Taille — Freitag zu 87. 
Fancy Männer-Weiten aus waihbarem und 


mercerized Stoff in hellen u. duntlen Schat⸗ 
tirungen — Werte bis zu 82.5 
ſpeziell am Freitag zu 


Sanitäre 
Deviette- 
Gürtel für die 
Damen — zu 


hi. 


Garter-Länge, 
4 Dard lang — — in 
zu. 


— 


Taback 


Sweet 
Tip Tops 
Tabal; ſtets 
ſo beliebt — 
reguläre dcs» 
Badete, am 
Freitag, au 


C 


Schirme 
98c Ameri- 
can Taffeta- 
negenm 
fHirme für 
Männer und 
Damen, Pa 
ragon Ge 
ftelle, Stahl» 
ftangen, mit 
Buchsbaum⸗ 
u. Miſſion⸗ 
Griffen, 
für 


470 


Taſchen⸗ 
tücher 


Farbig be—⸗ 
ründerte Tas 
fc entüder 
für Damen; 
mit Blods 
Snitiale; 
weiße Quer 
ftreifen mit 
Spitzenlante, 
und ſchlicht⸗ 
weiße Lawn⸗ 
Taſchentücher, 
dc Wert, — 


2c 


Soden 


1000 Dutend 
Baar 15c 
ſch war ze 
nahtl. baum⸗ 
woll.Strüms 
pfe für Da 
men, einige 
mit weißen 
Füßen, and 
mit grauen 
Abfägen und 
Zehen, Sec» 
onds, zu 


bc 


dür 
Jußböden 


Dat Grain 
oder Fibre- 
Slooring ij. 
denGebraud 
ringsum bon 
Rugs, genaue 
Nachah— 
mung bon 
Eichen — 36 
Zoll Breit, 


per Yard, zu 
® 


e 
24 Bol br., 
die Nard 


63€ 


bon Bethmann Hollweg. 


' ſich als Abendumhänge an warmen 
das anliegende Jackett 


Sein Patent 
als Staatsminiſter iſt vom 21. März 
1905 datirt, verſchafft ihm alſo das 


Anrecht auf den zweiten Platz, ſoweit 


das Dienſtalter in Frage kommt. Der 
drittälteſte im Dienſte iſt ſodann der 
Staatsſekretär des Innern Dr. Del— 
brück. Er führt ſein Amt ſeit dem 19. 
Oktober 1905. 


Juſtizminiſteriums berufen, der mit 
einem Patent vom 20. November 
1905 im Dienſtalter an vierter Stelle 
rangirt. Der fünfte Platz gebührt dem 
preußiſchen Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, v. Breitenbach, deſſen Patent 
das Datum des 17. Mai 1906 trägt. 

Mit dem preußiichen Rulturminifter 
Dr. dv. Trott zu Solz beginnt jodann 
die Neihe der dem Dienitalter nad 
jüngeren und jüngjten Mitglieder des 
preußiichen Staatsminifteriums. Bis- 
lang war als „jüngfter“ in der Reihe 
preußiicher Minifter der Kriegsminiter 
v. Falfenhayn anzufehen, dejien Patent 
vom 5. Juli 1913 lautet. Er hat nun 
in Herrn von Yoebell einen noch jüngeren 
Kollegen gefunden, der jomit, was das 
Dienftalter anlangt, ald® der „Ben 
jamin“ der preußiichen Miniſter be- 
zeichnet werden kann. 


Antereflanter ijt vielleicht noch die 
rein zahlenmäßige Betradhtung: Seit 
der Neichsgründung haben in Preußen 
6 Minifterpräfidenten ihr Jchmieriges 
Amt ausgeübt, Größer ift noch die 
Zahl der übrigen Minifter, die unter 
Katjer Wilhelm dem Zweiten amtirten: 
E83 waren 8 Kriegsminifter in Preußen; 
das Handelsminijterium jah bisher 6 
BVerfönlichfeiten am Amt. Ym Reffort 
des Kultusminifteriums war die gleiche 
Zahl bisher am Ruder; desgleichen 
finden wir 6 Minifter für Landwirt: 
haft, Domänen und Forften. Das 
Finanzminifterium und das AYuftiz- 
minifterium haben bisher viermal ihren 
Herrn gewecjielt. Bon den Staats- 
jefretariaten hatte bisher das des aus- 
wärtigen Amtes am meisten gewechielt: 
im ganzen waren bisher 8 Staats- 
fefretäre für die Leitung der auswär- 
tigen Angelegenheiten tätig. Das 
Neihsamt des Innern jah bisher 4 
Stamssjefretäre. Am Reichsamt war 
der Wechfel in der Berjon der Staats- 
fefretäre jtärfer, 8 Staatsjefretäre haben 
fich bisher zur Uebernahme diejes ficher=- 
lih unangenehmiten und undanfbarften 


inne | Pa Dune mid Sa: Sa 


— 


Wenig ſpäter wurde 
Dr. Beſeler zur Leitung des preußiſchen 


MALT MARROW 


Empfohlen von den 


beiten Aerzten 


Aur echt, wenn e5 


MiAvoys ifl. 


McAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
Tel. Calumet 5401 — Ulle Depts, 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt. 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


fefretären vertreten, und das Neiche- 
marineamst hat bisher 4 Staatsiefretäre 
verbraucht. Am wenigiten häufig war 
der Wechjel im Neichspoftamt und 
Reichsfolonialamt. Hier murden je 
dreimal neue Männer zur Leitung 
der Gejchäfte berufen. Beim Reichs: 
folonialamt ift allerdings zu beachten, 
daß vor Beitehen eines jelbjtändigen 
Kolonial-Staatsjefretariats 4 Direfto- 
ren des Kolonialamtes, das zum aus- 
wärtigen Amt gehörte, das Rolonial- 
rejjort leiteten. — Man fieht, e8 weht 
ein jcharfer Wind in den höditen Re- 
gionen; je langiamer oft der Auf- 
ftieg ift, um fo fchneller tritt oft das 
Ende an die „Erwählten“ heran. 


Zr Man beachte die neneften heu- 
tigen Ouotirungen anf dem Broduften- 
markt ınd an der Produftenbörie auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe, 


1  - .— 


Garufo und Erufoe, 


Enrico Carufo erzählt gern in Ge- 
ſellſchaft, daß die berühmten Leute 
doch nie fo berühmt find, wie fie jelbft 
e3 jich einbilden. Als Beifpiel dafür 
hat er nah dem „Gauloi3“ die fol- 
gende Anekdote zum beften gegeben: 
Bor einiger Zeit machte er eine Auto- 
a Ha die Vereinigten 


f= Verlloplung Im 


Ropiichmerzen, LXeberleiden, Wppetitlofigteig 
Sämorrhoiden, Magenbeichwerden, für immeg 
befeitigt buch 


Vons A.B.G. Pillen 


Diefe- blutreinigenden Billen reizen nicht den 
Darm und Ineifen nit. Sie find das beliebtefte 
Ubführmittel für Frauen und Kinder, Preis 
10€ und 25c, In allen Upothelen. 

mais img 


Panne, und während der Fahrer bie 
nötigen Ausbeſſerungen ausführte, 
ging er im eine am Wege liegende 
Farm. Der Yarmer und der Sänger 
plauderten einige Zeit in der Küche 
vor dem Herde, und der Amerikaner 
erfundigte fich Höflich nach dem Nas 
men feines Gaftes. Als er hörte, daß 
diefer Carufo Heike, jhlug er vor Er» 
ftaunen die Hände zufammen und 
chrie: „Erujoe, Erufoe, Robinion 
Erufoe, der berühmte Reifende! ch 
hätte nie gedacht, daß ich alter Mann 
noh einmal fold einen berühmten 
Menfchen zu fehen befomme.“ Carafo 
erklannte ſchmerzlich, daß es noch de⸗ 
rühmtere Leute gibt als er ſelbſt. 


| Set Die „Sonmae>, 





